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MENGENRABATTE: 

Ab 5 Sortimenten: 5% Rabatt 
Ab 10 Sortimenten: 10 % Rabatt 
(Gilt auch bei gemischter Abnahme) 


IN Te13:-Torgsi,d-\y.1Kolch-T-17-1, 2 7 6 10,@7,) 
Briefmarken. 


20 SORTIMENTE - HIT 


Preise inkl. MWSt. 


MARKENQUALITÄT VON: 


Wichtig für Sie: 


Wir verwenden keine sogenannten Rest-, Auslauf- oder Über- 
bestände. Alle angebotenen Bauteile sind von erster Qualität 
und stammen aus neuester Fertigung der Hersteller BEY- 
SCHLAG, PIHER, SIEMENS, TEXAS, TIMMIT und VALVO. 


Alle Werte können auch einzeln nachbezogen werden. Bitte 


fordern Sie unseren Katalog an. 


Metallfilm-Widerstände 


il —— 


Axlal, farbeodiert, Leistung: '/» W, Toleranz: 1 %o 
Temperaturkoeffizient: +50 ppm/ C 
Abmessungen 2,5 x 6,3 mm 








Werte: 
2 Q kQ ko kQ 
10 1,0 10 100 
12 1,2 12 120 
15 1,5 15 150 
18 1,8 18 180 
} 2,2 22 220 
27 DT: 27 270 
3 3,3 33 330 
) 3,9 39 390 
17 4 4,7 47 470 
56 560 5,6 56 560 
68 680 6,8 68 680 
82 820 8,2 82 820 
Insgesamt 61 Werte 1MQ 


Sortiment MW 5 Best.-Nr. T 0006C DM 52.— 
5 Stück pro Wert = 305 Stück. 


Sortiment MW 10 Best.-Nr. T 0007C DM 94.— 
10 Stück pro Wert = 610 Stück 


Halbleiter inhalt 
Transistoren Dioden: 


50 BC 547 B npn, 50V. 100 mA 50 1N 4148 
30 BC 557 B, pnp 50V, 100mA 75V. 225 mA 
20 BC 549 C npn, rauscharm 20 1N 4007, 
10 BC 559 C pnp,  rauscharm 1000V 1A 
10 BC 140-10, npn, 80V, 1A 10 BY 253, 
10 BC 160-10, pnp, 40V 600 V,3A 


1 
10 BD 139-6 npn 88V, 1 
10 BD 140-6, pnp, 80V, 1,8 

3 2N 3055, npn, 100V, 1 


Sortiment HL 1 Best.-Nr. T 0020C DM 86.— 





Keramische Scheibenkondensatoren 


24 


a 

Kleine, radiale Bauform 

Nennspannung: 500 V= 
jleıanz: 1 pF-120 pF: 10 % 





: (pF) 
3,9 15 56 220 820 
4,7 18 68 270 1000 
5,6 22 82 330 
6,8 27 100 390 
8,2 33 120 470 
10 39 150 560 
12 47 180 680 
Insgesamt 37 Werte 


Sortiment KS 5 Best.-Nr. T 0004C DM 35.— 
5 Stück pro Wert = 185 Stück 
Sortiment KS 10 Best.-Nr. T0005C DM 59.— 
10 Stück pro Wert = 370 Stück 
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Grundlage der Sortimentsreihe ist unsere neue Fächerplatte mit den Abm. L 240 x 
B 200 x H 30 mm. Jede Fächerplatte hat 13 Fächer (E-12-Reihe+1 Reservefach). Die 


LUNTINCH 


Kohleschicht-Widerstände 


/ 


u 


r1.d 


Axial, farbcodiert 


Leistung: "/s W 

Toleranz: 5 % 

Temperaturkoeffizient: -400 ppm/ GC 

Abmessungen: 2,8x 9 mm 

DIN-Reihe: E 12 

Werte: 

10, 12, 15, 18, 22, 27, 383, 39. 47, 56, 68, 82 
100 «2 usw 
Insgesamt alle 61 Werte von 100 bis 1 Ma 


Sortiment KW 10 Best.-Nr. T0001C DM 35.— 


10 Stück pro Wert 610 Stück 
ortiment KW 20 Best.-Nr. T 0002C DM 59.— 
0 Stück pro Wert 1220 Stück. 


Sortiment KW 50 
50 Stück pro Wert 


Best.-Nr. T 0003C DM 135.— 
3050 Stück 








Leuchtdioden 
= en 


Durchlaßspannung: 1,6-2 V 
Verbrauch: 20-50 mA 
Lichtanstiegs- und Abfallzeit: 20 ns 


Inhalt: 

20 LED, 3 mm, rot 20 LED, 5 mm, rot 
10 LED, 3 mm, grün 10 LED, 5 mm, grür 
10 LED, 3 mm, gelb 10 LED, 5 mm. gelb 


20 Fassungen 3 mm 20 Fassungen 5 mm 


Die Fassungen eignen sich für Frontplattenmontage und 
bestehen aus Hülse und Spannring 


Sortiment LED 80 Best.-Nr. T0015C DM 36.— 


se | I 
Inhalt: 


100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 10 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 16 mm 
100 Zyl.-Kopfschrauben 3 x 20 mm 
200 Muttern 3 mm 

50 Distanzrollen 5 mm 

25 Distanzrollen 10 mm 

25 Distanzrollen 15 mm 

100 Lötnägel 1,3 mm 

100 Steckhülsen 1.3 mm 

20 Kat jrchführungen 6 mm 

20 Kabeldurchführungen 8 mm 
100 Lötöse 


Sortiment MT 1 





Mechanikteile 


Fe 
Two 







Best.-Nr. T 0014C DM 32.— 


Platten sind stapelbar ausgeführt und bruchsicher im Umkarton verpackt. Das einzelne 
Fach mißt L90xB25xH 18mm und bietet reichlich Platz, um bequem zugreifen 
zu können bzw. um schon vorhandene Vorräte einzusortieren. Jedes gesuchte Bauteil 
ist mit einem Blick auffindbar. 

Kostet Sie die praktische und bequeme Sortimentsaufmachung etwas? Nein, keinen 
Pfennig. Sie sparen sogar dabei. Unsere Sortimente sind günstiger, als wenn Sie 
lose Ware kaufen. Bitte vergleichen Sie selbst Preiswürdigkeit und Qualität dieses 





Siemens-MKH-Kondensatoren en Er 
Toleranz: 5 % 


Nennspannung: 1 nF—82 nF: 250 V 
100 nF—1000 nF: 100 V 


E77 
Rastermaß: 7,5 mm (1000 nF: 10 mm) z | 
Werte: (nF) 

1 8.2 27 82 270 1000 
1.5 10 33 100 330 
2.2 12 39 120 390 
3, 15 47 150 470 
4,7 18 56 180 560 
3,8 22 68 220 680 


nsgesamt 31 Werte 


Sortiment MKH 5 Best.-Nr. T 0008C DM 52.— 


5 Stück pro Wert 155 Stück 
Sortiment MKH 10 Best.-Nr. T 0009 C DM 99.— 
10 Stück pro Wert = 310 Stück. 





Zenerdioden Leistung 
Sortiment 1: 0,5 W 
Sortiment 2: 1,3 W 
Werte: 3,3 3,9 —47—5$6 6,8 13 
8.2 — 10 12 13 — 15 18 — 24V 
Insgesamt: 13 Werte 
Sortiment 2 1/10 





Best.-Nr. T 0016 C DM 35.— 


(0,5 W) 10 St. pro Wert 130 Stück 

Soriment Z 1/20 Best.-Nr. T 0017 C DM 65.— 
0,5 W) 20 St. pro Wert = 260 Stück 

Sortiment Z 2/5 Best.-Nr. T 0018 C DM 35.— 
(1,3 W) 5 St. pro Wert 65 Stück. : 
Sortiment Z 2/10 Best.-Nr. T 0019C DM 65.— 
(1,3 W) 10 St. pro Wert = 130 Stück. 





Trimm-Potentiometer 
“ = 
VI) 
TP 10 AH. - TP15 


Vollgekapselte Ausführung 
Typ TP 10: liegend, Raster 5/10 mm 
Typ TP 15: stehend, Raster 10/ 5 mm 











TP 10 TP 15 
240 270 
t 0,15W 0,25 W 
Grenzspannung 200 V 250 V 
Werte: 
1000 1 ka 10KQ 100 kQ 1MQ 
250 0 2,5 kQ 25 kQ 250 kQ 
500 © 5 ka 50 ka 500 kl 
Sortiment TP 10/5 Best.-Nr. T 0010 C DM 32.— 
5 Stück pro Wert = 65 Stück. 
Sortiment TP 10/10 Best.-Nr. T 0011 C DM 59.— 
10 Stück pro Wert 130 Stück 
Sortiment TP 15/5 Best.-Nr. T 0012 C DM 36.— 
5 Stück pro Wert = 65 Stück 
Sortiment TP 15/10 Best.-Nr. T 0013 C DM 68.— 
10 Stück pro Wert = 130 Stück. 





Planlose Programmierung 


- bringt keinen Erfolg! 


Planlose Programmierung bringt keinen Erfolg! 


Um den otpimalen Einsatz durch EDV zu errei- 
chen, ist es unerläßlich, vor der Erstellung der 
Programme das Problem, das gelöst werden soll, 
eingehend zu analysieren. Es gilt, das Bestehende 
auf seine Vollkommenheit zu überprüfen oder 
neue Lösungen zu erarbeiten — erst dann kann 
die Programmierung erfolgen! 


Häufig wird aus Kosten- oder Zeitgründen diese 
wichtige Problemanalyse unterlassen. Die späte- 
re Änderung bzw. Anpassung des Programms 
kann aber kostenmäßig durchaus erheblich mehr 
zu Buche schlagen, als bei durchgeführter Struk- 
turuntersuchung. 

So zeigte u. a. eine Analyse von Softwarefehlern, 
daß von einem Drittel bis zur Hälfte aller Fehler 
auf eine unvollständige, widersprüchliche oder 
falsche Programmbeschreibung zurückzuführen 
sind und Programme, für die keine oder nur 
eine oberflächliche Beschreibung erstellt wurde, 
wesentlich länger getestet werden müssen, 
als dies normalerweise der Fall ist. 


Eine gemeinsam von der Bayer. Staatskanzlei der 
Bayer. Staatsministerien und des Bayer. Staats- 
ministers für Bundesangelegenheiten herausge- 
gebene Bekanntmachung enthält nun Richt- 
linien (ausgearbeitet vom Koordinierungsaus- 
schuß Datenverarbeitung) über die ""Durchfüh- 
rung von Projekten der automatisierten Daten- 
verarbeitung”. 


Wenngleich diese Richtlinien nur im staatlichen 
Bereich anzuwenden sind, so können sie den- 
noch als Grundlage für die Einführung von EDV 
im allgemeinen Bereich angesehen werden. 


Zumindest sind darin Anhaltspunkte gegeben, 
wie — insbesondere bei umfangreichen Aufga- 
ben — schrittweise vorzugehen ist. 

Wesentlich auch, daß auf eine ausführliche Do- 
kumentation nicht verzichtet werden darf. 
Nachfolgend daraus die wichtigsten Passagen: 


Projektdurchführung 

— Projektabschnitte 
Ein ADV-Projekt soll in der Regel in Ab- 
schnitten durchgeführt werden. Projektab- 
schnitte sind 
— Voruntersuchung, 
— Hauptuntersuchung, 
— Ausführung. 


Vor- bzw. Hauptuntersuchung können entfal- 
len, wenn bei Projektbeginn bereits ein Kennt- 
nisstand vorliegt, wie er der Abwicklung dieser 
Abschnitte entspricht. 


Voruntersuchung 

Zweck der Voruntersuchung ist es, festzustel- 

len, ob die Automatisierung der Aufgabe zweck- 

mäßig, wirtschaftlich und durchführbar ist. 

Der Bericht über die Voruntersuchung soll ins- 

besondere enthalten 

— eine Darstellung, Analyse und Bewertung des 
Ist-Zustandes aufgrund einer groben Auf- 
gabenuntersuchung, 

— eine Beschreibung alternativer Lösungsvor- 
schläge mit einer Grobplanung für ihre Ver- 
wirklichung, 

— eine vergleichende Bewertung der Lösungs- 
vorschläge mit einer überschlägigen Wirt- 
schaftlichkeitsbetrachung, 

— die Empfehlung einer bestimmten Lösungs- 
alternative, 

— einen Entscheidungsvorschlag für das weitere 
Vorgehen. 


Hauptuntersuchung 

Zweck der Hauptuntersuchung ist es, die fach- 
lichen Anforderungen an das ADV-Verfahren im 
einzelnen festzulegen, ein zweckmäßiges Soll- 
konzept auszuarbeiten und dessen Wirtschaft- 
lichkeit eingehend zu überprüfen. 


Der Bericht über die Hauptuntersuchung soll 

insbesondere enthalten 

— eine Darstellung, Analyse und Bewertung 
des Ist-Zustandes aufgrund einer eingehen- 
den Aufgabenuntersuchung, 
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— eine Beschreibung des Sollkonzepts mit der 
Darstellung der Arbeitsabläufe und der 
Schnittstellen zu anderen Verfahren und 
Systemen, 

— eine Beschreibung der Maßnahmen zur Da- 
tensicherung und zum Datenschutz, 

— eine Wirtschaftlichkeitsrechnung 

— einen Entscheidungsvorschlag für das wei- 
tere Vorgehen mit einer Zeit- und Kosten- 
planung. 


Ausführung 

Die Ausführung umfaßt 

— die Detailorganisation des Verfahrens, 

— die Programmierung, 

— den Verfahrenstest und die Verfahrensfrei- 
gabe, 

— die Einführung des Verfahrens 


Detailorganisation 

Die Detailorganisation umfaßt die vollständige 
Ausgestaltung der konventionellen und maschi- 
nellen Arbeitsabläufe einschließlich der Ar- 
beitsanweisungen für Fachverwaltung und ADV- 
Bereich und die Ausarbeitung der Programmvor- 
gaben. 


Programmierung 

Die Programme sind nach den Vorgaben zu er- 
stellen. Dabei ist mit Hilfe von Programmier- 
richtlinien und standardisierten Methoden für 
Programmentwicklung und -dokumentation eine 
rationelle Programmpflege sicherzustellen. 


Verfahrenstest und Verfahrensfreigabe 
ADV-Verfahren können von der auftraggeben- 
den Stelle zur Anwendung erst freigegeben wer- 
den, wenn sie ausreichend getestet sind und die 
Verfahrensdokumentation vollständig vorliegt. 
Der Verfahrenstest soll die Funktionsfähigkeit 
und die Betriebssicherheit aller Verfahrensteile 
nachweisen. 

Bei der Auswahl der Testfälle ist die fachliche 
Mitwirkung sicherzustellen. 


Verfahrenseinführung 

Die auftraggebende Stelle hat alle für die Einfüh- 
rung des Verfahrens erforderlichen Maßnahmen 
rechtzeitig zu veranlassen. 


Verfahrensdokumentation 

— Zur Dokumentation des Verfahrens gehören 
auch die Berichte zur Vor- und Hauptunter- 
suchung (Entwicklungsdokumentation). 

— Die Dokumentation für das eingesetzte Ver- 
fahren ist vollständig, wenn sie mindestens 
folgende Unterlagen enthält: 

— Aufgabenstellung und Zielsetzung des 
ADV-Verfahrens, 
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— vollständige und eindeutige Beschrei- 
bung der Arbeitsabläufe einschließlich 
der Kontrollen in der Fachverwaltung 
und im ADV-Bereich, 

— Dienst-, Arbeits- und Bedienungsanwei- 
sungen, 

— Beschreibung der Datenorganisation mit 
Datei- und Satzaufbau, Schlüssel- und 
Symbolverzeichnissen, Vordruckmustern 
und Listenbildern, 

— Beschreibung der Maßnahmen zur Daten- 
sicherung und zum Datenschutz, 

— Dokumentation aller Anwendungspro- 
gramme mit Aufgabenstellung, Darstel- 
lung von Programmaufbau und -ablauf, 
Auflistung des Quellenprogramms mit 
Programmübersetzung (Umwandlungs- 
liste), 

— Testfälle mit Sollergebnissen sowie die 
Unterlagen für den Verfahrenstest, 

— Nachweis der Änderungen von Verfah- 
rensteilen, 

— Niederschrift über das Ergebnis des Ver- 
fahrenstests und die Verfahrensfreigabe. 


Bei allen am Verfahren beteiligten Stellen 
müssen die für die Arbeitserledigung jeweils 
erforderlichen Teile der Verfahrensdoku- 
mentation nach dem letzten Stand verfüg- 
bar sein. 

H.-J. Profeld, München s 
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KLEINANZEIGEN 


Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
Füße wundlaufen. 
Lassen Sie es ihn wissen! 
Wie? 
Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 
Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 
und einsenden. 





Die Herausforderung: 


Die wichtigsten Forderungen an ein modernes 
Computersystem sollten immer sein: 


1. Angemessene Leistungsfähigkeit für die Lö- 
sung Ihrer Probleme 
2. Ein zeitgemäßes Preis-Leistungsverhältnis 


3. Modularer Aufbau - Stetige Anpassung an Ihre 
Bedürfnisse 


Wir nehmen diese Herausforderung an Neu, 


und stellen Ihnen vor: 





VIDEO-MONITOR Technische Daten: 

Modell: TCS-12G Display-Format: 80 x 24 Linien (5x7 Punkte) 

Röhre: 12° — 510R Bandbreite: 18 MHz 

Phosphor: P31 GRÜN Auflösung Horiz.: 800 Zeilen 

Netzspannung: 220 V Ablenkfrequenz: horizontal 15,8 KHz 

Video-Eingang: ee Gesehen er sonkiz TCS-1000 Typenraddrucker mit auswechselbaren 
” Diablo-Typenrädern, Breite Friktionswalze, 132 

Formschönes Kunststoffgehäuse mit grüner, entspiegelter Filterscheibe Zeichen pro Zeile. Druckwegoptimierung. Bidirek 


u tionaler Druck. Setzbare Tabulatormarken. Auf 
setzbarer Traktor. (Bitte anfragen) 


Video 

Genie System 
EG 3003 
1395,— DM 


Die Faszination von heute — 
Das Handwerkszeug von morgen 








Video Genie System EG 3003 Technische Daten: 


Microprozessor: Z-80,8 bit processor 
Tastatur: Professionelle Schreibmaschinentastatur 
Videoausgang: 1.) Fernsehgerät K 3 
2.) BAS-Videosignal 50 Hz/625 Zeilen 
Videobild: 32/64 Zchn./Zeile, 16 Zeilen pro Seite 
Darst. graphischer und alphanumerischer 
Zeichen, SCROLLING 
Speicher: 1 K Byte Bildschirmspeicher 
12 K Byte Basic im ROM 
16 K Byte Anwenderspeicher (Aufrüst 


Min 
MATRIXDRUCKER TCS-MX 80 
Kompl, anschlußfertiger Matrixdrucker mit sofwaremäßig umschaltbarer Zeichen- 
zahl pro Zeile von 40, 66, 80 oder 132 Zeichen. Neben dem vollen ASCII-Zeichen- 


satz von 96 Zeichen stehen 64 Graphikzeichen zur Verfügung. Hinzu kommt ein bar auf 48 K) 

Zeichensatz von 9 internationalen Zeichen. Hardwaremäßig schaltbar auf amerik./ Ein-/Ausgänge: 2 eingeb. Kass.-Interface (2ter Recorder 
französisch, deutsch und englisch. Der deutsche Zeichensatz beinhaltet: S, A, Ö, anschließbar). Über zusätzliches Expan- 
U,ä, ö,ü, ß. Die hochauflösende 9x9 Matrix ermöglicht Unterlängen u. bietet in sion-Interfache 2 Parallel-Printeranschl, 
allen Schriftbreiten ein hervorragendes Schriftbild. Über Steuerzeichen läßt sich (Centronics). Eine RS232C Schrittstelle, 


sowohl Doppeldruck von Zeichen als auch ein leichtes Versetzen der Nadeln beim 
Druck erreichen. Dadurch ist es möglich, jedes Zeichen auf 3 verschiedene Arten 
hervorzuheben. Der Zeilenabstand ist beliebig programmierbar zwischen 1/72 bis 
85/72", die kleinste Schrittbreite entspricht dem Abstand zweier Nadeln und 
ermöglicht somit Graphik. 


gepufferter Bus S 100. Bis zu 4 Floppy- 
laufwerken 5 1/4 oder 8‘ anschließbar. 


Alleinvertrieb der EACA-Produkte in Deutschland: 


a Flugplatz Hangelar 
Irommeschläger resfaanzıos 
5205 St. Augustin 2 


Lomputerstudio Telefon (02241) 20061 


GmbH Telex 889 702 trom d 





sowie durch unsere Vertragshändler 


Der neue Challenger 
CIP - Serie 2 von Ohio 


Der neue Challenger C1P-Serie 2 von Ohio 
Scientific 

Wir haben den neuen C1P-Serie 2 von Ohio 
Scientific hier bei uns im Labor kurz getestet 
und möchten Ihnen hier unsere Erfahrungen 
mitteilen. 

Der neue C1P-Serie 2 befindet sich in einem 
weißen, sehr gut aussehenden Plastikgehäuse. 
Das Design paßt in dieser Art sehr gut in jedes 
Heim und in die Büroumgebung eines Kleinbe- 
triebes. 





Das erste, was wir sehen wollten,war, ob sich 
auf der Platine, die wir als Superboard II Com- 
puter in der vorausgegangenen Ausführung be- 
reits kennen, etwas geändert hat. 

Ja, aber auf den ersten Blick nicht viel. Der 
Stecker (Molex) links neben der Tastatur ist 
weggefallen, an dieser Stelle befindet sich jetzt 
der Tongenerator (Digital/Analog)-Wandler. Si- 
cher kommt dies daher, daß man die Joysticks 
und separate Zehnertastatur jetzt über die Zu- 
satzplatine 630 anschließen kann. Die Platine 
wurde neu aufgelöst, aber im Prinzip ist alles 
gleich geblieben. Die RS-232-Schnittstelle ist 
voll ausgerüstet und im Bereich des ROM-Steck- 
platzes sind viele Brücken vorgesehen. Wahr- 
scheinlich, um hier einmal auf 8K Byte ROMs 
übergehen zu können. In USA munkelt man, daß 
ein neues BASIC ROM (8K) kommen soll. 


Als nächstes interessierten mich die 48 Zeichen 
pro Zeile. Hierzu ist eine Cassette in der Liefe- 
rung enthalten. Diese muß zuerst einmal in den 
Computer gelesen werden. Es dauerte eine Wei- 
le, bis wir für unseren Cassettenrecorder die rich- 
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tige Lautstärke gefunden hatten — aber dann 
endlich hatten wir das "Video Swap‘“'-Programm 
im Speicher. Nach RUN’ 

und POKE 55296, 1 

und POKE 251,1 

erhielten wir das 48 Zeichen pro Zeile und 12 
Zeilen pro Bildschirm-Format. Auf jeden Fall 
hätte dieser Vorgang im Handbuch besser be- 
schrieben werden müssen. Im Inhaltsverzeich- 
nis steht nicht, wo Sie etwas über die Bildschirm- 
format-Umschaltung finden. Aber jetzt wissen 
Sie es! 


Was uns auffiel ist, daß die BREAK-Taste jetzt 
nicht sofort reagiert und man etwa 3 S diese 
Taste gedrückt halten muß, um den Rechner 
zurückzusetzen. Auch am Anfang erscheint nicht 
mehr das gewohnte "Garbage”-Bild auf dem 
Schirm, sondern das System springt gleich an 
und druckt D, C,W,H aus. 


Jedes C1P-2 System ist mit einem Digital/Ana- 
log-Wandler für die Tonausgabe ausgestattet. 

Ein kleines Programmbeispiel zur Tonerzeugung 
ist im Manual enthalten. Wie man jedoch selbst 
Töne erzeugen kann, ist nicht beschrieben. Hier 
heißt es, daß die Tonerzeugung unbedingt in 
Maschinensprache programmiert werden muß, 
und daß dies über die Portadresse 57088 (DFOO) 
geschieht, welcher ständig ein- und ausgeschaltet . 
werden muß. 

Übrigens ist dies die gleiche Adresse, die auch 
von der Tastatur benutzt wird. POKE 55296,X 
sorgt dann für die Tonerzeugung. 


48 Zeichen pro Zeile und Ton gleichzeitig 
funktioniert nicht. Sie müssen zur Tonerzeu- 
gung POKE 55296,16 geben und POKE 55296, 1 
für die 48 Zeichen pro Zeile: 

Hoffen wir, daß dies später, wenn 64K ROMs 
verwendet werden, verbessert wird. 


LLST 


5 POKE55296,16 

10 FOR I=1 TO 38 
20 READ V 

80 POKE3071+I,V 
90 NEXT 

140 FOR I=1 TO 12 


150 READ V 
160 POKE 3327+1,V 

170 NEXT 

220 POKE 11,0:POKE12,12 

240 Y=USR(X) 

260 POKE55296,0 

270 END „ 

280 DATA 169,8,141,12,13 
290 DATA169,0,141,0,223 

300 DATA32,0,13,169,255 

310 DATA1N1,0,223,32,0,13 
320 DATA206,12,13,208,235 
330 DATA206,13,13,173,13,13 
340 DATA141,14,13,208,219 
350 DATA 96 

360 DATA174,14,13,160,4 

370 DATA136,208,253,202 

380 DATA208,248,96 
OK 


Der C1P-2 hat an der Geräterückseite einen 
Schalter zur Umschaltung von Cassettenbetrieb 
auf Modem und auf RS-232-Drucker. Für den 
Modem-Betrieb ist Software im Lieferumfang 
enthalten, die von Cassette eingelesen werden 
muß, 


Ich denke aber, daß auch dies später mit in die 
großen 64K ROMs aufgenommen wird. 


Wir hatten hier bei uns nur die Cassettenversion 
des C1P-Serie 2 zur Verfügung. 

Wie Sie wissen, soll es auch eine Diskettenver- 
sion mit OS65D Betriebssystem geben. 


Die Diskettenversion mit Farbplatine ist uns für 
Anfang 1981 versprochen worden. Sobald sie 
hier eingegangen ist, werden wir Ihnen darüber 
berichten. 


Abschließend kann gesagt werden, daß die neue 
C1P-Serie den Siegeszug der Ohio-Computer in 
USA und Europa fortsetzen und beschleunigen 
wird. Wie Sie wissen, bieten immer mehr Firmen 
in USA und Europa Software für Ohio Scien- 
tific an. 


Control Data und eine große Kaufhauskette in 
USA, die zum Mobil Oil-Konzern gehört, bieten 
diesen Rechner bereits an. Auch in Deutschland 
gibt es bereits eine Reihe von Händlern, die die 
Ohio-Scientific Produktline in großem Umfange 
anbieten. 


Der C1P-Serie 2 wird seinen Anwendungsbereich 
hauptsächlich im Ausbildungsbereich, Heim und 
Hobby und in einigen Fällen auch im Klein- 
betrieb finden. 


Groß- und Kleinschreibung und das Wortprozes- 
sor-Softwarepaket WP6502, zusammen mit 
einem Drucker machen ihn zu einem preiswer- 


ten Textverarbeitungssystem. Die 24 Zeichen 
pro Zeile auf dem Bildschirm sind zwar etwas 
mager, aber auf dem Drucker können bis 71 Zei- 
chen/Zeile ausgegeben werden. (Drei Zeilen 
hintereinander, a’ 24 Zeichen). 


Wir haben selbst, hier bei uns, aus einem Super- 


board, Drucker und einem Rechnungsschreib- 
programm einen leistungsfähigen Fakturierauto- 
maten zusammengesetzt, der Geräte, die vor 2 
Jahren noch DM 20.000,— gekostet haben, in 
der Leistungsfähigkeit bei weitem übertrifft. 








Sehen Sie im Bild hier unseren ‘'Poor-Man’s- 
Computer”. Er besteht aus einem Superboard II, 
8K, einem Monitor, Cassettenrecorder und 
einem BASE, Drucker. Gesamtpreis ca. DM 
2.900,— incl. Mwst. Für diese Konfiguration 
gibt es einen leistungsfähigen Wortprozessor zum 
Schreiben von Kundenbriefen, Rundschreiben 
etc., sowie eine Adressverwaltung. Sie sehen 
also, was man mit selbst preiswerten Computer- 
systemen bereits erreichen kann. 

Winfried Hofacker a 
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Die Erfolgsanalyse 


mit dem Microcomputer 


Die Erfolgsanalyse mit dem Microcomputer 
Nachdem in der kurzfristigen Erfolgsrechnung 
der Aufwand und Ertrag gegenübergestellt wur- 
de, ist es notwendig, die Ursachen des Erfolgs 
bzw. des Verlustes genau zu untersuchen. 


Denn die moderne kurzfristige Erfolgsrechnung 
begnügt sich nicht nur mit Saldierung von Auf- 
wand und Ertrag und der Beobachtung der Er- 
folgsquellen von Monat zu Monat. 


Es müssen vielmehr Kennzahlen und Vergleichs- 
werte (z.B. Vormonat) entwickelt werden, die 
zur betrieblichen Entscheidungsfindung führen 
sollen. 


Bei der richtigen Anwendung lassen Kennzahlen 
u. a. Schwachstellen in Unternehmen und 
Risiken unternehmerische Entscheidungen er- 
kennen und ermöglichen dadurch ein rechtzeiti- 
ges Einschreiten der Unternehmensleitung oder 
der oberen Führungskräfte. 


Die Aufgaben und Ziele von Kennzahlen ist die 
Erkenntnis und richtige Beurteilung der wirt- 
schaftlichen Situation des Unternehmens. Die 
häufigste und wichtigste Methode beim Einsatz 
von Kennzahlen ist der Kennzahlenvergleich. 
Denn die Verhältnismäßigkeit von Aufwand und 
Ertrag läßt sich erst durch den Vergleich der 
Kennzahlen herausfinden. Dabei gibt es ver- 
schiedene Möglichkeiten: 


1.) Zeitvergleich (Vormonat, Vorjahr) 
.)  Soll-, Istvergleich (Planung) 
3.) Betriebsvergleich (anderes, vergleichbares 
Unternehmen) 
4.) Branchenvergleich (gleichartiges Unterneh- 
men) 
5.) Richtsatzvergleich (IHK, Diskontsatz, usw.) 


Kapitalrentabilität 

Die Rentabilität des Eigenkapitals ist die von 
den Eigentümern am meisten beachtete Kenn- 
zahl. Sie ist der Maßstab für den Erfolg eines 
Unternehmens. Die Unternehmer sind nicht nur 
an der absoluten Höhe des Gewinns interessiert, 
sondern auch an der Rendite des Eigenkapitals. 
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Gewinn (od. Verlust) x 100 


Kapitalrendite = 
Eigenkapital 


Der in dem betreffenden Jahr (oder Monat) 
entstandene Gewinn/Verlust ist beim Eigenkapi- 
tal nicht berücksichtigt, da die Kennzahl ja ge- 
rade die Relation von Gewinn/Verlust zum 
Eigenkapital zeigen soll. 


Betriebswirtschaftlich interessanter ist aber die 
Berechnung der Rentabilität des Gesamtkapi- 
tals. 

Bei dieser Kennzahl wird der Unternehmerge- 
winn dem Gesamtkapital (=Eigenkapital und 
Fremdkapital) gegenübergestellt. Zu dem in der 
G + V-Rechnung ausgewiesenen Gewinn müssen 
daher die Zinsen für das Fremdkapital hinzu- 
addiert werden. 

Ein Verlust ist um die Kosten für Fremdkapi- 
tal zu vermindern: 


Gewinn(Verlust + Kosten für 
Fremdkapital x 100 
Rentabilität d. GK = --—-—-- - -— - -— — - — — 
Gesamtkapital 


Die Rentabilität des Gesamtkapitals zeigt an, 
wie erfolgreich das im Betrieb investierte Kapi- 
tal gearbeitet hat. Sie ist um so größer, je höher 
der Gewinn und je kleiner das Gesamtkapital 
Ist. 


Jahr 1979 Jahr 1980 
Gewinn DM 36.000,— 80.000,— 
Zinsen DM 18.000,— 10.000,— 
Eigenkap. DM1.000.000,— 1.150.000,— 
Fremdkap. DM 200.000,— 100.000,— 
Rentabilität 4,5% ” 7,2% 


Umsatzrentabilität 

Eine weitere Kennzahl, die Umsatzrentabilität 
sagt mehr über die erfolgreiche betriebliche Tä- 
tigkeit aus. Diese aufschlußreiche Kennzahl wird 
aus dem Verhältnis von Gewinn und Verlust 
errechnet. 


Unternehmensgewinn(Ver- Die Unternehmensleitung ist bestrebt, nicht 


lust)x 100 nur einen hohen Umsatz, sondern auch eine 
Umsatzrentabilität=-—— —— hohe Umsatzrentabilität zu erzielen. 
Umsatz 

Beispiel: Jahr 1979 Jahr 1980 
Die Umsatzrentabilität zeigt, in welcher Rela- 
tion der Gewinn zum Geschäftsvolumen steht. a. A ne ern 
Eine hohe Umsatzrentabilität bedeutet somit, en tz u 
daß das Unternehmen im Hinblick auf die Größe AItatzren- En 
seines Geschäftsvolumens einen hohen Gewinn tabilität: r s 
erzielt. A. Loth, Steuerbevollmächtigter = 


OLIVETTI 
Interface-System 





SHARP MZ-80K/S 


Interface wird eingebaut in » — Eine Meisterleistung — 
OLIVETTI-Typenrad-Schreibmaschinen | Der supervielseitige Personal Computer mit 


Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 | 24 KBRAM nur DM 2.098,-- 
weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden | mit 36 KB RAM nur DM 2.211,- 
unter V-24 auch als Eingabe zum Computer ' und mit 48 KB RAM nur DM 2.324 -- 
auch als Bausatz mit Bauanleitung ID RAM-Speich Sel i 
Datenpuffer bis zu 1024 Bytes YD. ‚speicher zum oe bst- 
Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud | einbau m. Anleitung f. Sharp 16K DM 113,-- 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/Sek. max. Maschinensprache, Handbuch 
deutscher Zeichensatz (AäUüÖöR) mit Cassette DM 59,-- 
andere Zeichensätze (Option) ; 5 
linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar Assembler inkl. System-Debugger 

und Relocator m. 3 Cassetten und 


Schnittstellen für: | . 
- IEEE-488 — HP-IB Bus | 2 Handbüchern DM 145,-- 


= Er ı Sr Same any Sharp Peripherie Hard- und Software erhältlich. 
_ RS232-C/V-24 = snare| a Club gegründet. Information gegen 


Änderungen vorbehalten 
S Ihr kompetenter Partner, wenn es um den MZ80K 


= . ht. 
MicroComp GmbH - a 
Schwerinstr. 6, D-4000 Düsseldorf 30 — u sed |graumann 


j Telefon (0211) 492087 
ultaroChatnp Telex 8588323 micro d Elektronik-Vertrieb 
- Ba (040) 250 3050 _ -— Grevenweg83 - 2000 Hamburg 26 | 

















2 Der Top-Termin 
für alle Hobby-Elektroniker:* 


Dortmund präsentiert in zwei großen Hallen die größte Marktübersicht 


| 
ru für Hobby-Elektroniker, für Micro- und Home-Computer-Interessenten, 
CB- und Amateurfunker, DXer, Radio-, Tonband- und TV-Amateure, 


für Fernsteuerungsbauer und Elektro-Akustik-Bastler. 


1 2 5. März 1 981 Hobby-tronic ’81 - so faszinierend, umfassend und vielseitig 


.. . wie die gesamte Hobby-Elektronik. Mit Labor-Versuchen, 
4. Ausstellung für Micro-Computer, Experimenten, Demonstrationen undvielen praktischen 


Funk- und Hobby-Elektronik Tips im Actions-Center. 
(Am 11.3. nur für den Fachhandel) Hobby-tronic ’81 - der wichtigste Termin des Jahres für 


Dortmund alle, die sich ernsthaft mit Elektronik als Freizeit-Spaß 
beschäftigen. 


AUSSTELLUNGSGELÄNDE =ss=SS: WESTFALENHALLEN 
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SCIMP Steuerprogramm 
für Druckausgabe 


SC/MP Steuerprogramm für Druckerausgabe 


Einleitung 

Jeder, der einen Drucker besitzt, wird früher 
oder später nach einer Möglichkeit suchen, mit 
diesem auch Schriftliches zu erledigen. Die ein- 
fachste Lösung ist, ein Programm zum Editie- 
ren von Texten zu erwerben, einen Text-Editor 
also. Ist man Besitzer eines PET, SORCERER, 
TRS-80 etc., ist das passende Programm schnell 
gefunden. Besitzer eines Selbstbau-Computers 
(speziell SC/MP-Besitzer) werden sich schon in- 
tensiver bemühen müssen. 

Wurde möglicherweise etwas passendes gefun- 
den, bleibt immer noch das Problem der An- 
passung an das eigene System. Mit Hilfe des 
NIBL-Interpreters und damit auch dessen in- 
ternen Kleineditor wurde ein spezielles Ausga- 
beprogramm entwickelt, mit dessen Hilfe eine 
Textausgabe unter Berücksichtigung der Groß- 
und Kleinschreibung möglich ist. Das gesamte 
Programm belegt etwa 240 Byte an Speicher- 
platz. 


Programmbeschreibung: 

Das Elekterminal ist zwar in der Lage, den Code 
für Kleinbuchstaben zu erzeugen, kann diese 
aber nicht auf dem Bildschirm abbilden. Ähn- 
lich ist es beim NIBL-Interpreter. Er erkennt 
die BASIC-Befehle nur, wenn sie groß geschrie- 
ben sind. Um einer ständigen Betätigung der 
SHIFT-Taste aus dem Weg zu gehen, wurde die 
Tastatur auf Nurgroßschreibung umgestellt. 

Um auch ohne SHIFT-Taste der Rechtschrei- 
bung gerecht werden zu können, wurde folgen- 
de Lösung gewählt: 


Ein Wort wird dann groß geschrieben, 
wenn unmittelbar vor dem ersten Buch- 
staben ein Punkt steht. 

Beispiel: .DRUCKER = Drucker 

Muß beispielsweise das gesamte Wort mit Groß- 
buchstaben geschrieben werden, dann sieht das 
so aus: .D.R.U.C.K.E.R=DRUCKER ..Zweifellos 
keine gute Lösung. Es gibt deshalb noch ein 
weiteres Steuerzeichen, den Doppelpunkt. Für 
ihn gilt folgendes: 
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Es werden solange alle Buchstaben groß ge- 
schrieben, bis der Rechner auf ein Sonder- 
zeichen trifft. Im Allgemeinen ist das ein 
Blank. 


Beispiel: 
:DRUCKER = DRUCKER 


Mit diesen beiden Zeichen ist es möglich, die 
oben genannten Probleme zu bewältigen. Damit 
aber noch nicht genug. Mit den bis jetzt ge- 
nannten Mitteln ist es aber noch nicht mög- 
lich, eine Leerzeile zu drucken‘, außer man 
schreibt in die entsprechende Zeile ein Blank 
und sonst weiter nichts. Nachteil: Der Druck- 
kopf wird jedesmal aus seiner Ruheposition 
herausgefahren, ohne daß ein Zeichen gedruckt 
wird. Das belastet die Mechanik nur unnötig und 
läßt sich außerdem eleganter lösen. 


Zu diesem Zweck wird wiederum der Punkt 
zweckentfremdet. Diesmal muß er allerdings 
direkt hinter der Zeilennummer stehen. Damit 
erhält Spalte ‘0’ eine besondere Bedeutung. In 
ihr stehen die Zeichen, die für Zeilen- und Sei- 
tenvorschub zuständig sind. Trotzdem ist es na- 
türlich möglich, mit dem Text in Spalte ‘0’ zu 
beginnen, nur nicht mit einem Großbuchstaben. 
Dem Leser wird nicht entgangen sein, daß es 
hier hieß ‘Zeilen- und Seitenvorschub‘. Es folgt 
also noch ein Zeichen, das in Spalte ‘0’ steht, 
der Doppelpunkt. Er bewirkt einen Seitenvor- 
schub auf den Anfang der neuen Seite. Als 
letztes noch ein Punkt, der besonders dann von‘ 
Nutzen sein kann, wenn arithmetische Aus- 
drücke getippt werden müssen. Alle Zeichen, 
die nach einem Zeilen- oder Seitenvorschub 
noch zusätzlich in der Zeile stehen, werden vom 
Rechner als Kommentar aufgefaßt und über- 
lesen. Man hat so die Möglichkeit, nicht druck- 
bare Sonderzeichen als Worte in Form eines 
Kommentars zu vermerken. 

Eine nicht unnütze Zugabe, wenn nach längerer 
Zeit eine Kopie benötigt wird... 


Der Abbruch einer laufenden Ausgabe erfolgt 
mit der BREAK-Taste. 


Bei so vielen Vorteilen bleibt die Frage nach den 


Nachteilen nicht aus. Spätestens dann, wenn Ta- 
bellen mit gemischten Ziffern-Buchstaben er- 
stellt werden sollen, stößt man auf folgendes 
Problem: Haben Punkt und Doppelpunkt ihren 
Zweck erfüllt, werden sie beim Ausdrucken des 
Textes unterdrückt. 


Das.bedeutet aber, daß die Zeile um so viele 


Zeichen schrumpft, wie entfernt wurden. Die- 


ser Umstand muß unbedingt berücksichtigt wer- 
den. Die bisherigen Erfahrungen im praktischen 
Gebrauch haben gezeigt, daß es zweckmäßig 
ist, sich eine ‘neutrale‘ Bezugslinie zu schaffen, 
auf die man sich beziehen kann, 


Systemeigenschaften: 

Das Programm ist nur auf dem SC/MP-OS der 
Firma Kampschulte uneingeschränkt lauffähig. 
Anderen Benutzern wird empfohlen, das Pro- 
gramm so umzuschreiben, daß sich ein linearer 
Programmablauf ohne Unterprogrammaufrufe 
ergibt. Es muß dann allerdings eine entsprechend 
umfangreichere Codierung in Kauf genommen 
werden. Auf eine weitere Besonderheit soll 
noch aufmerksam gemacht werden. An einigen 
Stellen wird eine spezielle ASCII-Ausgaberouti- 


ne aufgerufen, bei der der Text-Code unmittel- 
bar hinter dem UP-Aufruf steht. Es handelt sich 
hier in der Hauptsache um ’CRLF‘, ‘FF‘’und der 
Ausgabe von 5 Blanks (Codiert als #f5!). Die 
Blanks dienen dazu, den linken Rand zu erzeu- 
gen. 


Registerbelegung: 


PI := #0F80 (Zeiger auf User-RAM) 
P2 := #2002 (Anfangsadr.v.PAGE 2) 
P3 := #EOAD (Startadr. d. Supervisors) 


Druckeranschluß: 

Das SC/MP-OS ist in seiner Grundform nicht in 
der Lage, einen Drucker im Handshake-Betrieb 
zu steuern. Wer über einen 2708-EPROM-Pro- 
grammierer verfügt oder sich einen solchen aus- 
leihen kann, kann durch Ändern eines Befehls 
und Einfügerr eines kleinen Hilfsprogramms die 
nötigen Veränderungen vornehmen. 

Das Handshake-Signal muß über einen Transistor 
zur Pegelanpassung auf den MUX-O-Eingang ge- 


führt werden (wenn der Anschluß eine RS-232 
Schnittstelle ist!). 


Ablaufplan 
MARKIERTEH BEFEHL AEHDERN C <--- > p 


PRINT 


ErBErDF El 28 CALL >EIZS 

EFEESIG E53 IMP -7z4  ZEFRAI 
ErEL:SF EF ES CALL >EFES — 
ErCA:SSF 62 Ed RTH 

ECT xRE 

E’C4:C3 CE ST Fi -58 


HILFSFRÜGREAMM FUER HANDSHAKESTEUERUNG 


EFEERCH CR st Fi -39 
EFEH:CH 95 LDI 365 
EFEESST #PHH FS 

EFEC=CY 9 Da „ Sul Fl -43 
EFEF?C3 63 LD > 8 
EFF1394 02 Ip 82 >EFFS 
EFFS:36 FH TMP -f6&  >EFEE 
EFFS=C1 Da LB Fi =33 
EFFT:37 »FAH PS 

EFFSECI CF LD Pi =-43 
EFFR:SF ES 11 CALL FES11 


EFFDEZSF 65 GG RTN 
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Lade (erstes) 
nächstes Byte d. 
Zeile in d. Akku- 


mulator 





vermindere den 
Zeilenzähler (Z) 
um 1 und gebe 

“CRLF’ aus 





gebe Seitenvorschub 
aus und warte X, 


200 msec 














pP 
"BUCHSTABE“ 





UP “D-PUNKT” 


Setze Bit 5 
gleich 1 











gebe Akku 
mulatorin 
halt als ASCII 
Zeichen aus 
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UP “PUNKT” 


UP 
“BUCHSTABE”“ 








Unterdrücke 
den Punkt u. 
gebe Zeichen 
hinter dem 

Punkt aus 









gebe E-Reg. 
als ASCII- 
Zeichen aus 


RETURN 


UP "D-PUNKT“ 





P1+ #CF = (AC) 
AC=AC - #41 


RAM = (AC) 
AC=AC - #58 





(AC) )0 


HIO SCIENTIFI 


MICROCOMPUTER 
SUPERBOARD II 
Kompletter BASIC-Computer 
auf einer Platine. 
TECHNISCHE DATEN: 
Prozessor 6502, Taktfrequenz 
1 MHz, 8 K MICROSOFT-BA- 
SIC in ROM’s, 4 K Arbeits- 
speicher (erweiterbar auf 8K), 
1KMaschinencodemonitor in 
ROM's, 53-Tasten-ASCIl-Key- 
board, Videointerface mit se- 
paratem Bildschirmspeicher, 
24 x 24 Zeichen, Zeichenge- 
nerator mit 256 Zeichen, 8 x 
8 Punktmatrix, Cassettenre- 
corder-Interfface, 300 Bd 
(Kansas City), Druckeran- 
schluß möglich. Mit engli- 
schem Handbuch und Demo- 
Cassette 
Externe Stromversorgung 
+5V,ca.2 A erforderlich 
DM 790,00 


SUPERBOARD Il, jedoch mit 
fertig eingebautem HF-Modu- 
lator zum Anschluß eines SW- 
Fernsehgerätes über den An- 
tenneneingang Kanal 8 und 
34 DM 875,00 


ERWEITERUNGSKARTE 610 
Speichererweiterung für 24 K 
RAM, bestückt mit 8 K RAM 
(16K können nachträglich ge- 
steckt werden) und Controller 
für 2 Diskettenlaufwerke. 

DM 850,00 


CD-3P 

5"-Diskettenlaufwerk im Ge- 
häuse, mit eigener Stromver- 
sorgung, Kapazität 80 K Byte, 
Aufzeichnung single density, 
40 Spuren, softsektoriert. 

Mit Disk-Betriebssystem, OS- 
65D V.3.2, Demodisk und An- 
leitung DM 1.430,00 


CHALLENGER C4P 
Farbcomputer im Stahlblech- 
gehäuse, Microprozessor 
6502. 
8 K-MICROSOFT-BASIC in 
ROM's, 6 digit Genauigkeit, 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM, 8 K RAM Programm- 
speicher, 53-Tasten-ASCII- 
Keyboard, Videointerface mit 
separatem 4 K Speicher. 
Farbvideoausgang in NTSC- 
NORM zur Bildschirmdarstel- 
lung von 32 Zeilen zu 64 Zei- 
chen auf Farbmonitor. Zei- 
chenvorrat 256 Zeichen, 8x 8 
Punktmatrix, Cassettenrecor- 
der-Interface mit 300 BD 
(Kansas City), programmier- 
barer Tongenerator 20 - 
20.000 Hz, Anschluß für 2 
Steuerknüppel, Anschluß für 
2 10er-Tastaturen, Anschluß 
für MODEM und seriellen 
Drucker (nicht vollständig ver- 
drahtet), 2 Steckplätze für Zu- 
satzplatinen frei 
Mit englischem Handbuch 
und Demo-Cassette. 

DM 2.150,00 


en 


CHALLENGER C4P-MF 

Ausführung wir C4P, jedoch 
mit folgenden Abweichungen: 
24 KRAM Programmspeicher, 
CPU 6502 A mit 2 MHz Takt- 
frequenz, Anschluß für seriel- 
len Drucker (300/1200 Bd), 
Anschluß für MODEM (300 
Bd), Anschluß für 2 Steuer- 
knüppel, Anschluß für 2 Zeh- 
nertastaturen, Anschluß für 
Haussicherheitsgerät, 16 bit- 
Parallelschnittstelle, Anschluß 


AC-15P 
12”-SONY-Farbmonitor zum 
Anschluß an CAP und C4P-MF 
DM 1.690,00 
AC-16P 
2 8-Achsen-Steuerknüppel. 
DM 125,00 


AC-17P 
Haussicherheitssystem 
(Grundausstattung), .beste- 
hend aus Kontrollgerät zum 
Anschluß an CAP-MF, Rauch- 
sensor, Türsensor, 2 Fenster- 
sensoren und Demonstations- 
diskette DM 750,00 


für 48 bit I/o-Interface, pro- 
grammierbarer Tongenerator 
20 - 20.000 Hz, Echtzeituhr 
und 'Count down - Timer‘, 5"- 
Diskettenlaufwerk in separa- 
tem Gehäuse, Kapazität 80 
KByte, Aufzeichnung single 
density, 40 Spuren softsekto- 
riert. 
Mit englischem Handbuch, 
Betriebssystem OS-65 D V.3.2 
und Demodiskette. 

DM 4.990,00 


Die autorisierten Vertreter von OHIO SCIENTIFIC in Deutschland sind 


bau 


INDUSTRIEVERTRIEB 


Burchardplatz 1 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 33 09 71 
Telex 2 161 373 


CM-9 

24 KByte RAM Speichererwei- 

terung für C4P und C4P-MF 
DM 1.190,00 


PASCAL/FORTRAN 

UCSD-PASCAL und ANSI- 

FORTRAN auf 5”-Diskette. 
DM 750,00 


OS-MDMS 
Data-Management-System 
auf 5”-Diskette. 

DM 145,00 


MDMS-BLANK 
Datendiskette, formatiert für 
MDMS. DM 40,00 


CA-21 

Interfacekarte mit 48 I/o-Lei- 
tungen zum Anschluß an C4P- 
MF DM 136,00 


CA-23 
EPROM-Programmiergerät 
zum Anschluß an C4P-MF 
Programmiert 2758, 2716, 
2732 und 2764 EPROMS. 
Kopiert Master-ROM oder 
schreibt Programm aus dem 
RAM-Bereich DM 580,00 


EPSON TX 80 S 
Nadeldrucker mit serieller 
Schnittstelle und Traktorfüh- 
rung zum Anschluß an Super- 
board, C4P und C4P-MF 
Druckbreite 80 Zeichen, 125 
Zeichen pro Sekunde, 70 Zei- 
len pro Minute, 5 x 7 Punkt- 
matrix, umschaltbar auf dop- 
pelte Buchstabenbreite 

DM 1.990,00 


Alle Preise inkl. 13% MwSt. 


Am Schloßpark 12 
8035 Gauting 

Tel.: (089) 8 50 68 66 
Telex: 05 29 228 digit d 
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DR 











RETURN 





UP 
“ Zeilenende 


Lade AC mit 


E 
S 
& 
73 
£ 
fe} 
@ 
[= 








ng 


Disassembler-Listi 













[ef 


AFFE 











vi 





al 


1 


Ei 
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Wie lernt man BASIC, 
| Teil24 


Wie lernt man BASIC, Teil 24 

Im letzten Abschnitt haben wir unser kleines 
Beispiel mit einer sequentiellen Telefonliste 
abgeschlossen. 

Heute wollen wir uns mit Dateien mit wahl- 
freiem Zugriff beschäftigen. Random-Files un- 
terscheiden sich von den sequentiellen Files da- 
durch, daß die Eintragungen auf die Diskette in 
Records zusammengefaßt werden. Diese einzel- 
nen Records können dann direkt ausgelesen wer- 
den, ohne daß die Information vorher und hin- 
terher auf der Diskette mitgelesen werden muß. 
Ein Random-File kann z.B. aus 100 Eintra- 
gungen (Records) bestehen. Vom Programm her 
kann dann ein einzelner Record unmittelbar mit 
Hilfe einer Record-Nummer gefunden und aus- 
gelesen werden. 

Beispiel: 

Der Inhalt von Record 58 kann z.B. von Dis- 
kette in den Speicher gelesen werden, anschlies- 
send kann Record 72 eingelesen werden, ohne 
die Eintragungen dazwischen (59 — 71) ange- 
sehen und durchgesucht zu haben. 


Das Ohio-Scientific Diskettenbetriebssystem er- 
laubt es, über Port 6 ein Random-File zu einer 
bestimmten Zeit offen zu halten. Gleichzeitig 
kann über Port 7 ein sequentielles File offen ge- 
halten und bedient werden. (Eignet sich für 
index-sequentielle Files). Die Länge eines Re- 
cords innerhalb eines Random-Files kann vom 
Anwender bestimmt werden. Sie ist jedoch vom 
Hersteller auf 128 Bytes festgelegt. 

In diesem Record können beliebig viele einzel- 
ne Variable hineingelesen werden und ein Über- 
lauf kann von einem in den nächsten Record 
stattfinden. Wenn der Anwender z.B. einen Re- 
cord von 256 Byte benötigt, so kann man auch 
ein ganzzahliges Vielfaches von 128 Byte als Re- 
cordlänge wählen. 


Wie bei den sequentiellen Dateien müssen wir 
wieder mit dem Change-Utilityprogramm einen 
Puffer reservieren (s. ‘Wie lernt man BASIC, 
Teil 21°).Dann können wir unser erstes kleines 
Testprogramm eingeben: 


10 REM RANDOM FILES MIT OHIO SCIENTIFIC 


20 DISK OPEN,6,"SCRA" 


30 INPUT"WIEVIELE RECORDS SOLLEN GESCHRIEBEN WERDEN";A 


40 FOR B=1 TO A 
50 DISK GET,B-1 
60 INPUT#2,A$ 
70 PRINT#6,A$ 
80 DISK PUT 

90 NEXT B 

95 DISK CLOSE,6 
100 END 


Dieses kleine Programm öffnet in Zeile 20 das 
Disketten-File mit dem Namen "SCRA’. Wir 
müssen dieses mit CREATE natürlich vorher 
creieren. Dann geben wir die Variable A für den 
Schleifenzähler in Zeile 40 ein. Bei jedem Durch- 
lauf wird später ein neuer Record (Eintrag) in 
den Diskettenpuffer geschrieben. Dann erfolgt 
bei offenem File die Eingabe über die Tastatur 
(Device #2) eines Strings A&. Zeile 70 bringt 
den String in den Puffer und Zeile 80 besorgt 
den Transfer auf die Diskette. In Zeile 95 wird 


das File wieder geschlossen. Wie schon erwähnt, 
ist ein Record 128 Byte lang. Sie können also 
127 ASCII-Zeichen (Buchstaben oder Zahlen) 
(127 + Carriage Return) in einem Record able- 
gen. In unserem Beispiel haben wir einen String 
A$ gewählt. Nehmen wir an, daß Sie diesen 
String nun z.B. auf eine Länge von 100 Zeichen 
festlegen. Jetzt speichern Sie mit RUN 10 auf 
Diskette in Record 1. Später lesen Sie den String 
mit dem folgenden Programm wieder aus Record 
1 heraus: 
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200 REM RANDOM FILES OHIO SCIENTIFIC-LESEN 
210 INPUT"WELCHEN RECORD WOLLEN SIE LESEN";C 


220 DISK OPEN,6,"SCRA" 


230 DISK GET,C-1 

240 INPUT#6,L$ 

250 PRINT#2,L$ 

260 DISK CLOSE,6 

270 END 
Die Information wird in den String L$gepackt 
und mit PRINT ausgedruckt. Sie merken jetzt, 
daß der String nicht mehr vollständig ausge- 
druckt ist. Dies kommt daher, daß der BASIC- 
Input-Puffer bei Ohio-Scientific nur 72 Zeichen 
lang ist. Es wird daher empfohlen, jeden einzel- 
nen String mit einem getrennten PRINT -Befehl 
einzugeben. 
Wer sich die Daten auf der Diskette einmal an- 
sehen will, kann die File-Daten aus dem Daten- 


file °SCRA’' an Track 36 (in unserem Falle) 
auslesen. 


Gehen Sie mit EXIT an den Assembler. 

Geben Sie CALL 4200 = 36,1 ein und laden den 
Fileinhalt in das RAM ab Adresse 4200 Hex. 
Rufen Sie jetzt den Extended Monitor auf und 
geben D4200, A2FF. 

Jetzt können Sie die Daten im File in Hex-ASCII 
ansehen und kontrollieren. 


300 REM EINFACHE TELEFONLISTE/ADRESSLISTE MIT OHIO 
305 DIMA$(5),B8(30) ,C$(20) ,E8(10),F&(30) ‚G$(15) 


307 DIMD$(30),H$(5),1$(5),K$(5) 
308 DIM L$(128) 

310 I=0 

320 I=I+1 

330 INPUT"KUNDENNUMMER";A$ 

340 IF VAL(A$)=0 THEN 2000 

350 INPUT"FIRMA";B$ 

360 INPUT"ZU HAENDEN HERRN";C$ 
370 INPUT"STRASSE";D$ 

380 EINPUTTPOSTLEITZAHL":«ES 

390 INPUT"ORT";F$ 

400 INPUT"TELEFONNUMMER";G$ 
410 INPUT"PARAMETER 1";H$ 

412 INPUT"PARAMETER 2";I$ 

414 INPUT"PARAMETER 3";K$ 


Einfache Adressenliste mit RANDOM-Files 

Bitte beachten Sie, daß L$ nicht länger als 71 
Zeichen wird, d.h., alle Daten für eine Adresse 
dürfen zusammen nicht mehr als 71 Zeichen 
sein. 


420 PRINT"EINGABE ABGESCHLOSSEN,WOLLEN SIE NOCH ETWAS AENDERN" 


430 PRINT 
440 PRINT"KUNDENNUMMER";A$ 
450 PRINT"FIRMA";B$ 

460 PRINT"Z.HD.HERRN/FRAU";C$ 
470 PRINT"STRASSE";D$ 

480 PRINT"POSTLEITZAHL";E$ 
490 PRINT"ORT";F$ 

500 PRINT"TELEFONNUMMER";G$ 
510 PRINT"PARAMETER 1";H$ 

512 PRINT"PARAMETER 2";I$ 

514 PRINT"PARAMETER 3";K$ 


520 INPUT"SIND DIE EINGABEN RICHTIG";M$ 


530 IF M$<>"Ja" THEN 330 
535 GOSUB 700 

540 DISK OPEN,6,"SCRA" 

560 DISK GET,I-I 

560 PRINT#6,L$ 

640 DISK PUT 

650 DISK CLOSE,6 

660 GOTO 320 

700 REM STRING ZUSAMMENFASSUNG 
702 N$=" n 

705 A$=LEFT$(A$+N$,L) 


710 L$=A$+B$+C$+D$+E$+F$+G$+H$+I$+K$ 


720 RETURN 
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Wird fortgesetzt! m 


EPSON 
KOMMT JETZT MIT 
EINEM DRUCKER 
NACH EUROPA, 

DER DIE USA EROBERT 
HAT WIE ER DRUCKT: 


NÄMLICH MIT 
HIGH SPEED. 
MX 80. 











9x9 Dot Matrix.mit Unterlängen. Geschwindigkeit: 80 CPS Bi-Direktional. 96 ASCH. 

64 Graphikzeichen. Perfekt in Deutsch (mit Umlauten), Englisch, Französisch, 
Amerikanisch. | Original und mindestens 3 Kopien. Garantiert. Papierbreite stufenlos 
verstellbar von 4” bis 10”. Programmierbarer Zeilenabstand mit Tabulator. Druckweg-Optimierung. 
Variable Zeichengröße, komprimiert und gespreizt. Kassettenfarbband. Leise. Unter 59 dB. 
Universell. Für alle Mikro-Computer 





Die Zeit ist da. Für bessere Ideen. 


EPSON Deutschland GmbH, Am Seestern 24, Düsseldorf, Tel.: 02 11/593080, Telex: 8584 786 EPSON ist der führende Hersteller von Mini-Printern. 
Weltweit. Mit einem Marktanteil von ca. 70%. EPSON. Ein Tochterunternehmen der SEIKO Group. 
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Programm: Index 
und Rahmenerzeugung 


Nützliche Programme für TRS-80 Model | und Video Genie. Die Erläuterung des Programmes finden 


Sie in den REM-Statements. 
EEE ES SS SE SS SER EEE ES SS EST SEE SEES SS EEE TE ES EEE 2 5 2 aa ii ad 


li OR x 
| INDEX -FROGFRAPM * 
= "x X 
= X Fi. ZEIGT BEN INHALT DIESES MAGNETRBANDES AN. * 
35 "x ANGEZEIGE: STICHWORT, FROG.NAMECL BYTE), K 
407% BANDTOUREN DES ETR=-80 x 
453 7% X 
Fa u ı FRÜGRAMMERSTELLUNG: DR. ED. EREWIG x 
33 X OVERATH, 18.JUNI 1995 X 
GO °’X # 
65 ......2._. fm 
100 CLEARB1OO:DEFINTI-U:DIMASCEOIGFOHEL&OSGE, 255 
110 YS=STRINGS(25,” "REM YE IST MASCHINENFROGSRAMM "ECLR FELD" 
120 YYR=VARFTR Orb) VZHEISKFEEH (VYZr 2) +FE a8 (YVYAr1l 2" STARTADR. 
130 FÜRTIS=OTOLEN (YES) HL: READXZEFOHREVYATTIA,XA:NEXTe LOAD OF-CODE 


140 CLS:U$="BANDNAME: ELCOMF":GOSUE 350:°DEF UEBERSCHRIFT U8 
150 MO=8: [U=4:REM MO= HIER 7 ZEILEN, IO=ZAHL ZEILEN/SEITEX=MIN (MO, 11) 
160 IF%=12%/ 10%: IF=SEITENNLUMMER AB © 
170 F0%=198: MQ%=MO%/ 10% 
180 GOSUE 450 
190 MEZ=IFYKTOX:MXZ=MFS+IOG- 1: IFMX%S=MOX- 1 THENMXZ=MOX-1 
FORIZ=MFZTOMX%:FRINTSFOR+CIZ-MEZ) K64, 5: TA=l%+ 1: GÜSUR SOHO 
NEXT:FRINTSSFF,"ö FUER 1 SEITE WEITER UND A FUER 1 SEITE ZURUECK"; 
GOSUB Z10:PRINTCHRS$ (15) 5: IFOY=F1THEN 240 
230 IFOY=1OTHEN Z40ELSE 20 
240 IP%X=IP%-1: IFIPZLOIFY=MO% 
>50 GOTO 180 . 
260 IF%=IP%4+1: IFIPZ>MOYIPA=O 
270 GOTO 180 
280 BY=""s FÜRIZ=1TOIO 
290 GOSUB 310: IFOFTHEN SOVELSE 290 
0 BY=EY+A$:NEXTIZ:RETURN 
310 PRINTCHRS$ (15) 3 : FORKY=GTOL:FOREZ=OTOSÖO :AS$=INKEYS$: IFA$=""THENNEXTEZ: 
FRINTCHRS$ (14); ıNEXTEY:GOTO 310 
320 OX=VAL (A$) : OY=ASC (A$) : OF=-1: IFOX=ÖOANDNOTAS="O" OF=O 
330 RETURN 
340 FORIZ=IOTOOSTEF-1:NEXTIZ:RETURN: ’XX WARTESCHLEIFE (10) 
50 LUZ=LEN (U$) : IFLU%>60 THENU$=LEFT$ (U$,60):60T0 350: REM 
RAHMEN EINGABE U$=UEBERSCHRIFT 
360 ULY=F2-LUY/D-1 
370 CLS:FRINTSTRING$ (64, "="); : FRINTSTRINGS (ULZA, "KU" USt" 
STRING$ (64-UL%-LUY-2, "X" ) 1 STRING$ (64, "=") 
380 FORIZ=3T014:PRINTSIYX64, "X" 3: FRINTSIZXK64+63, "X": NEXT 
390 FRINTS960,5TRING$ (63, "%") 5: FOKE16383, 42 
400 RETURN 
410 REM SAVE (MEM LOC)IN Z% 
420 VZY=VARFTR(Z%) : FOKEVZZ,FEEE (X%) : FOKEVZY%+L,FEEH(XZ+ 1) 
RETURN 
430 REM RESTÜRE (MEM LOC) AUS X% 
440 VX%=VARFTR(X%) : FOKEYZ, FEEE (VX%) : FOKEYZ+1, FEEE(VX%+DDd 
RETURN 

















. 
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450 


450 
470 
480 


4970 


X%=16526: Z%=0:G0SUR 420:8%=Z%: REM SAVE USR-FOINTER IN 5% 
VYZ=VARFTR(Y$) ı XZ=2S6RKFEEH (VY%4+Z) +FEEK (VY%+1) 
Y4=16526: 50SUB440 
XA=USR (X%) ı X4=8%: GOSUB440: RETURN 
DATA 229,197,33,193,80, 6,12,72,6,62, 34,32,39,16, 251, 


35,35,65,16,243, 193,225, 201 


33, 


500 ONIAGOTOS10,320,520,540,550,360,570,580,570 
510 FRINT" INHALTSANGABE „ NAME, EBANDZAEHLER" 3; : RETURN 
320 FRINT;S RETURN 


TO 


FRINT"INDEX FROGRAMM, NAME "0° VON © BIS Z1"y: RETURN 


340 FRINT"FROEOFF „NAME "F’ VON 30 EIS 44": : RETURN 
550 FRINT"BASIC-MONITOR „ NAME "M’ VON So BIS 7&",:RETURN 
560 FRINT"EALEIDOSEKOF » NAME °E" VON 80 BIS 94", RETURN 


570 FRINT" (NICHT VORH. ),„ NAME " ° VON EIS ERBTÜURN 
580 FRINT" (NICHT VORH. >, NAME ° " VON E1S "sa RETURN 


570 A="E": RETURN 


10 
15 
zo 
RAR 
U 
45 
wi) 
Kae 
U 
65 
100 
1.10 


LEO 
130 
140 
130 
50 
170 
180 
120 


IE) 


Eee 2 








540 


Te) 


on 
CH 
230 
290 
ZOO 
KL 


el) 






AED 
4) 
0 
360 
370 
B4=10) 
BAT) 
200 
410 
4.20 
ıA$ 
430 
4.4.0 
450 
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“x ELCOMFX 
"x x 
©: HOFACHERK 
> EL.COMF'x 
X REM-RAHMEN CHANN CSAVYE’D+EDITIERT WERDEN!) X 
” X 
x FROGRAMMERSTELLUNG: DR.E.D. EREWIG x 
"x OVERATH, DEN 13, x 
x x 
KK Ka ka ka ka ka koakaakaakaakak aakcakaakakaakaakeakaakaakaakaakakaakaaeakaakaakaakaakaakaakakakakakakakalcakckakakoak ak Kok 
REM FROGRAMM-NAME IN ZEILE 20, ANFANGSADRESSE 17271 (4377H) 
IREIM ne IN ZEILEN 30,25,40 BEI 17405 (43FDH), 17472 
(4440H) , 17539 (448EH) DIFF. 1:67 (43H) 
REM DATUM an ZEILE 55 VON 1777614570H) EIS 17796 (4584H) 
REM NACH ERSTELLEN DES RAHMENS: 
REM DELETE 100-410 + EINTIFFEN DES EIGENEN FROGRAMMS 
REM IHREN NAMEN UND ORT GEEEN SIE AM BESTEN EINMALIG DURCH 
REM DEN BASIC-EDITUR EIN UND CSAVE’N „ 50 HABEN SIE IMMER 
REM °" IHREN’ FROGRAMM-EOFF ! 
CLEAR4OO:CLS:FRINT"AUSFUELLEN DES RAHMENS":DEFINTA-Z 
INFUT"NAME DES FRÜGRAMMS =57 ZEICHEN"; A$ı IFA$=""THENLBO 
FORI=OTUR:FRINTI+L". ZEILE DER AUFGA4BENBESCHREIEUNG" ss INPUTBS$ (1) 


NEIXT 
INFUT "DATUM" ;D$: IFLEN (D$) X LORLEN (D$) > LATHENZEO 
INPUT"LINKSBUENDIG (O0), RECHTSBUENDIG(1), MITTIG(C2) "s 1 
IFICOORI 2 THEN2SO 

N=17271:15=1: GOSUBZEO 

FORK=OTOZ: I=15: A$=B$ (E) : N=17405+4%67 
GOSUBZEO:NEXT 

VA=YARFTR (DS) ı VASZSORFEER (VID) +REER (V%+1) 

a le a Be 
IFLEN (D$) <2ZOTHENFÜRK=LEN (D$) TO2O: FOKEL7776+K , 32: NEXT 
CLS:LIST-99 

REM SUBROUTINE INSERT STRING A$ AB LOC N% EIS NIX 
L=LEN (A$) 

IFL{=OTHEN RETURN 

IFL=1ANDA$=" k" THENL=0: Ag="" 

IFL>57THENAS=LEFTS$ (A$,57) 

ONI+1GOT0O380, 400,420 

IFL<STTHENA$=AS+STRINGS$ (57-L,32) 

GOTO 430 

IFL{S7THENA$=STRING$ (57-L, 32) +A$ 

GOTO 430 

IFL{S7THEND=57-L:Di=CINT (D/2) :D=D-Di 
=STRING$ (D1,37) +A$+5STRING$ (D, 37 


VEVARFTR (AS) V=ES6XFEEK (V+2) +FEEK (V+1) Dr. E. D. Brewig, Overath m 


FORI=O0T056: FOREN+I,FEEE (V+I3 NEXT 
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PASCAL-Kurs,Teil2 


PASCAL-KURS, Teil 2 


2.1 Namensgebung 

Ein PASCAL-Programm wird als ein Block 
aufgefaßt, der aus drei Teilen, dem Programm- 
kopf, dem Vereinbarungsteil und dem Anwei- 
sungsteil oder Hauptprogramm besteht. Im Ver- 
einbarungsteil werden alle vorkommenden Kon- 
stanten, Variablen und Datentypen durch Na- 
men (Bezeichner) definiert. Diese Namen kön- 
nen beliebig lang sein, müssen mit einem Buch- 
staben beginnen und dürfen Ziffern, aber keine 
Zeichen enthalten. 

Zulässige Namen sind z.B.: 
SUMME, ZAHLHOCHZWEI, 
BUNG, TEST1, T1, VIERPI usw. 


NOTENGE- 


Nicht zulässige dagegen sind: 
TEST 1, ALPHA-1, DAT.MO, 3Pi. 


Ferner dürfen festgelegte Worte der Sprache 
nicht verwendet werden. In Tabelle 2.1 sind 
diese geschützten Namen aufgeführt. Das Pro- 
gramm nimmt zur Unterscheidung verschiede- 
ner Bezeichner die ersten 8 Buchstaben oder 
Ziffern. Es unterscheidet deshalb nicht zwischen 
MATRIZENMULTIPLIKATION und MATRI- 
ZEN. 


AHD EHO HIL SET 
AREA" FILE HOT THEH 
EEGIH FOR Or To 
CASE FUHETIOH OR TIRE 
CONST SOTO FACHED UNTIL 
Dazu iF FROLEBUFE WAR 
bo IH FREÜGSFRAM WHILE 
DOWHTO LABEL FELORD WITH 
ELSE MOD REFERAT 


Tabelle 2.1: Geschützte Namen in PASCAL 


Für die Lesbarkeit eines Programmes ist die 
Namensgebung von entscheidender Bedeutung. 
Die Bezeichnung einer Variablen mit dem Na- 
men SUMME ist eindeutig, die Bezeichnung nur 
mit S allein, dagegen nicht. Beim Schreiben eines 
Programms wird man aber einen Kompromiss 
in der Form schließen müssen, daß häufig vor- 
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kommende Namen nicht zu lang sind, um 
Schreibarbeit zu sparen. 


2.2 Einfache Datentypen 

Vorerst wollen wir uns nur mit einfachen Da- 
tentypen, das sind Konstanten und Variablen be- 
fassen. 


2.21 Konstantenvereinbarungen 
Im Vereinbarungsteil müssen als erstes Zahlen, 
die im Programmablauf ihren Wert nicht ändern, 
als Konstante vereinbart werden. 


Beispiele: 

CONST Pi = 3.14159; STERN='*'; PIHALBE 

=Pi/2; 

Unzulässig ist dagegen folgende Vereinbarung: 
CONST PIHALBE=PI/2;PI=3.14159; 


Hier ist bei der ersten Zuweisung der Wert von 
PI nicht bekannt. Dies führt zu einer Fehler- 
meldung des Compilers. 
Zeichen oder Zeichenketten können auch als 
Konstante vereinbart werden. Sie werden in 
Hochkommas eingeschlossen. 
Die allgemeine Form der Konstantenvereinba- 
rung lautet: 

CONST (NAME)=-(KONSTANTE); 

KNAME) = (KONSTANTE),} 


Anmerkung: 

Zur Beschreibung der Sprachelemente von 
PASCAL werden die BACKUS-NAUR FORM 
(BNF) und später auch Syntax-Diagramme ver- 
wendet. Bei der BNF-Schreibweise wird ein er- 
klärender Ausdruck in spitzen Klammern, 
() eingeschlossen. Geschweifte Klammern, \ } 
enthalten Angaben, die beliebig oft wiederholt 
werden können. 


2.22 Variablenvereinbarungen 

Zahlenwerte, die während des Programmablaufs 
ihren Wert ändern, werden als Variable bezeich- 
net. Sie können von folgender Art sein: 


1.INTEGER: Dies sind ganze Zahlen im Bereich 
von + 32767 und — 32768 


2. REAL : Gleitkommazahlen 


3.BOOLEAN: Boolsche Variable mit den bei- 
den Werterr TRUE und FALSE 


4.CHAR: Variable, die durch Zeichen darge- 
stellt werden. 


Im Vereinbarungsteil wird nur der Name und 
die Art der Variablen festgelegt. Eine Wertzu- 
weisung erfolgt dann erst im Hauptprogramm. 


Beispiele für Variablenvereinbarungen: 
VAR SUMME, ZAHL:INTEGER; 
ERGEBNIS:REAL; 

ZEICHEN: CHAR; 


Die allgemeine Schreibweise ist somit: 


VAR NAME) [,(NAME)} : (ART); 
(NAME) [,(NAME)} :<ART);} 


2.3 Wertzuweisungen: 

Im Hauptprogramm werden diesen Variablen 
Werte zugewiesen. Dies geschieht in PASCAL 
mit der Zeichenkombination :=. 


Beispiel: 
SUMME :=SUMMEH]; 


In Worten ausgedrückt bedeutet dies, der neue 
Wert von SUMME wird ersetzt durch den alten 
Wert, erhöht um Eins. Dies unterscheidet sich 
von der in BASIC verwendeten Zuweisung mit 
dem Gleichheitszeichen: 

SUMME=SUMME+: 


Denn dies in Worten bedeutet, daß die Summe 
gleich der Summe plus Eins ist, was offensicht- 
lich falsch, ist. 

Man beachte dabei nochmals die Art der Wertzu- 
weisung bei den Konstanten: 

PI=3.14159. Hier ist das Gleichheitszeichen rich- 
tig, denn PI ‘IST GLEICH ' 3.14... . 

Bei der Angabe von ganzen Zahlen und von Zei- 
chen treten keine Schwierigkeiten auf. 


Beispiele: ZEICHEN: ="+‘; ZAHL :=512; 


Die Angabe von Gleitkommazahlen erfolgt ent- 
weder als ‘Gleitpunktzahl’ oder in exponentiel- 
ler Schreibweise. 

Beispiele: GKZ:=321.12; EPSILON:=1E-8; 


Wird ein Dezimalpunkt verwendet, so muß 
vor und nach dem Punkt eine Ziffer stehen. 

1.2 0.6 usw. 

Falsch dagegen sind folgende Angaben: 

5 31. T.E#1O 


Ein kleines Programm zur Berechnung von Flä- 
che und Umfang eines Kreises bei gegebenem 
Radius soll das bisher gesagte verdeutlichen. 


FEOGEAM EREISS 

ZOHST FI=2 141993 EAbIUS=E 142: LEER=* 

"AR FLAECHE » UMFAHGSREÄLS 

EESIH 
FLAECHE: =FI#RACTUSFEADIUSS 
UMFAHS:SZ#HFI#RACTUSS 
-URTTELHEFRAGTLE: LEER» FLAECHE » LEER» UIMFAHSS 3 


EHL, 
Abb. 2.2: Programm KREIS 


In diesem Programm wird die Anweisung 

WRITE als Ausgabefunktion verwendet. Sie hat 

folgende Form: 

WRITE ( (AUSDRUCK) | e (AUSDRUCK) | ); 
oder 

WRITELN ‚KAUSDRUCK) | ‚ AUSDRUCK) } )% 


Bei Verwendung von WRITELN (writeline) 
wird am Ende der Ausgabe ein Wagenrücklauf, 
Zeilenvorschub ausgegeben, so daß die nächste 
WRITE-Anweisung am Anfang der nächsten 
Zeile beginnt. Soll eine Zeichenkette ausgege- 
ben werden, so ist diese in Hochkomma einzu- 
schließen. Die WRITE-Anweisung im Programm 
KREIS könnte man auch folgendermaßen schrei- 
ben: 


WEITELHE"ERGEEHISE? SS 
WEITELFRACILS: " "»FLAECHE; ° 


LIMFAHS 


In der nächsten Folge werden wir uns dann mit 
dem Anweisungsteil beschäftigen und dort die 
Möglichkeiten der Bildung von Programmschlei- 
fen und bedingten Anweisungen kennenlernen. 


Ekkehard Flögel = 


BAUELEMENTE CBM 

BAUSÄTZE TANDY 
MICROCOMPUTER COMPU 
ZUBEHÖR EPSON 


Wir liefern in Stückzahlen 1 — 1000 zu kalkulierten 
Preisen ab Lager! 








UNSER AKTUELLES ANGEBOT 
RAM 2114L 450ns ab8Stück 13 50 
RAM 4116 200ns ab8Stück 16,50 
EPROM 2708 450ns ab8Stück 16,00 
Cassetten- Station für PET/CBM 109,00 
CBM 2001 8K RAM 1.785,00 
CBM 2032 32 K RAM 2.350,00 
CBM 8032 32 K RAM 3.480,00 
COMPU Floppy 1 MByte für CBM 4.150,00 


Alle Preise incl. Mwst. Versand per Nachnahme od. Vorauskasse. 


SYSCOMP GmbH 


Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2, 
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Tel.: 07255/6599 


Ein Z 80 Disassembler 


Ein Z-80 Disassembler 

Der vorgestellte Z80-Disassembler erzeugt den 
bekannten Z80-Assemblercode, einige inoffiziel- 
le Z80-Befehle und belegt 1KByte im Speicher. 
Eine einfache Schnittstelle erleichtert die Anpas- 
sung an verschiedene Systeme. 


Ein Disassembler kann für den Einzelschrittbe- 
trieb und bei der Kontrolle von Maschinenpro- 
grammen eine wertvolle Arbeitserleichterung 
darstellen. 

Der Disassembler druckt die Adresse des Maschi- 
nenbefehls und drei Leerzeichen aus. An- 
schließend wird der Befehl in den Assembler- 
code übersetzt und ausgegeben. Zur besseren 
Programmübersicht wird nach absoluten Sprung- 
und Subroutineaufrufen zusätzlich eine Leer- 
zeile erzeugt. 


Zusätzliche Z80-Befehle 

Über den offiziellen Befehlssatz hinaus kennt 
der Disassembler einige ‘inoffizielle’ Befehle in 
Verbindung mit den Indexregistern. Eine wert- 
volle Befehlssatzerweiterung stellen die 8 Bit- 
Indexregisteroperationen dar. Durch den Vor- 
satz der ‘Umschaltbytes’ hexadezimal DD bzw. 
FD können alle vom 8080 Prozessor bekannten 
8 Bit Arithmetik und die direkt adressierten 
Ladeoperationen, die sich auf das H- oder L- 
Register beziehen, mit den entsprechenden 
high oder low Bytes der Indexregister ausge- 
führt werden. Diese heißen entsprechend HX, 
LX,HYundLY. 

Beispiel: LD B,HX = DD44 


In der Gruppe der speziellen Z80-Shift-Befehle 
ist in den mittleren Opcode Bits (3-5) die Kom- 
bination 110 durch einen Linksshift mit Setzen 
des unteren BitO belegt, SLS genannt. Die 4 
Byte Indexregisterbefehle der Bittest- und 
Shift-Gruppe enthalten im 4. Byte in Bit 0-2 die 
Registeradresse. Wird hier ein anderer Code als 
110 angegeben, so steht das Ergebnis der Opera- 
tion nicht nur im Speicher, sondern auch in dem 
entsprechenden Register. Dies wird durch den 
Zusatz '&LD reg’ ausgedruckt. Beispiel: RLC 
(IY)&LD C = FDCB0001 

Leider funktioniert dieser Mechanismus nicht 
bei dem BIT-Befehl. 
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Der Disassembler 

Der Disassembler besteht aus einer Liste von 370 
Byte, die die Ausgabeinformationen für die ver- 
schiedenen Befehle enthält. Ein spezieller, re- 
kursiv arbeitender Interpreter formt daraus die 
auszudruckenden Zeichen. Für die Vlelzahl 
von Variablen im Z80-Code sind noch eine: 
Reihe von Tabellen mit zusammen 192 Byte 
vorhanden. 


DISASSENRBLER: Vorgeben: Start-,Endedresse, (Offset) 
Druckroutinenadresse 


Wiederhole,solange Startadresse<imdadresse 


Startadresse,Leerzeichen ausgeben 


Opcode auf Umschaltbytes untersuchen, 
entsprechend Flags und einen Pointer setzen 


Opcodezeile suchen 


Listeneintrag: ( INTERPRETIEREN 
Startadresse erhöhen 


Bild 1: Struktogramm des Disassemblerrahmen- 
programms 

Der Z-80 Befehlssatz ist durch vier Umschalt- 
bytes gekennzeichnet. Die Bytes DD und FD He- 
xadezimal kennzeichnen Indexregisteroperatio- 
nen, die Bytes CB und ED eröffnen je einen 
neuen 8 Bit Opcodebereich. Die Disassembler- 
liste ist deshalb in drei Seiten für die Codes ohne 
Vorsatzbyte und mit CB bzw. ED unterteilt. Je- 
dem Befehlstyp sind in der Seite Zeilen zuge- 
ordnet. Die ersten zwei Bytes kennzeichnen 
durch XOR-AND Verknüpfung den Befehl. Es 
folgen die Druckinformationen. Das Zeilenende 
markiert ein gesetztes Bit 7. 

Das Programm 

Der Disassembler testet in einem Rahmenpro- 
gramm die Abbruchbedingung ‘Endadresse er- 
reicht?‘. Nach der Ausgabe von Adresse und 
Leerzeichen wird dann der Opcode auf die Um- 
schaltbytes geprüft. Entsprechend wird ein 
Pointer auf den Anfang einer Seite der Liste ge- 
stellt, Flags gesetzt und evtl. das nächste Op- 
codebyte gelesen. Das Programm sucht den zu- 
gehörigen Zeilenanfang und der Interpreter 
kann den Assemblertext erzeugen. Nach der 
Ausgabe von CR/LF und incrementieren des 
Maschinencodepointers springt das Programm 
wieder an den Anfang. Diesen Teil zeigt das 
Struktogramm in Bild 1. 





Der Interpreter liest ein Zeichen aus der Liste 
und klassifiziert es. Vier Gruppen werden un- 
terschieden. Zeichen kleiner 20H repräsentieren 
feste häufig benutzte Namen. Diese stehen in ei- 
ner Tabelle und werden durch den Interpreter 
selbst wieder ausgegeben. Er ruft sich also selbst 
auf (Rekursiy!). Die ASCII-Zeichen kleiner 60H 
werden direkt ausgedruckt. 

In der dritten Gruppe werden verschiedene Un- 
terprogramme für Zahlenausgabe, Berechnung 
relativer Adressen und ähnliches aufgerufen. 
Zeichen größer 75H führen schließlich zum Aus- 
druck von Variablennamen als Funktion der Op- 
codebits 3-5. Das Stuktogramm des Listeninter- 
preters zeigt Bild 2. 


INTERPRETIEREN: Listenpointer zeigt auf Eintrag 





Eintrag lesen,Pointer retten 


Eintrag I gruppieren: 
Pointer auf 
Namentabelle 





Zeile(Eintrag) 
suchen 


Systeme leicht anpaßbar. Es wird lediglich eine 
Subroutine benötigt, die ein ASCII-Zeichen 
aus dem A-Register auf einen Drucker oder 
Monitor ausdruckt. Die Startadresse hierzu 
muß im IY-Register angegeben werden. Die 
Druckroutine darf nur die Register AF,BC, 
DE und HL verändern! 


Die Anfangsadresse des Maschinenprogramms, 
das übersetzt werden soll, wird im IX-Register, 
die Adresse des letzten Befehls plus eins im BC- 
Register übergeben. In DE wird ein Adress- 
offset angegeben, der bei den Adressangaben 
aufaddiert wird. Das Maschinenprogramm kann 
so auch in einem Speicherbereich stehen, in dem 
es nicht lauffähig ist; dennoch werden die lauf- 
fähigen Adressen angegeben. 


Das Programm wird auf Adresse 8003H aufge- 
rufen. Soll kein Offset berücksichtigt werden, 
beginnt das Programm ab 8000H. 


Der Disassembler stellt selbst eine Subroutine 
dar. Er kehrt zurück mit unveränderten IY-, BC-, 


DE-Registern. Das IX-Register zeigt die Adres- 
se des nächsten, noch nicht übersetzten Be- 
fehls. Das Programm benutzt nur die CPU- 
Register und max. 32 Byte im Stack. 





pointer zurück und incrementieren 


Listen 
> Zeilenende erreicht? a, 





Das Programm ist an 1/4K Speicherseiten ge- 
bunden. Zur Verschiebung in einen anderen Be- 
reich müssen die unterstrichenen Bytes im hexa- 
dezimalen Dump des Programms geändert wer- 
den. 


Bild 2: 
Struktogramm des Listeninterpreters 


Die Schnittstelle 
Der Disassembler ist 


80O0CO 198 252 nD2 91 ET: | I DD I 2 5 
8010 35 05 CD 4A 82 1E 00 DD 7E 00 FE DD 20 


an verschiedene Z-80 


04 1E 80 
8020 18 06 FE FD 20 OA 12 CO DD 7E 02 08 DD 23 18 E7 
8030 ISO ED EB EB I EI BB EZ, 
8040 17B 28 OB DD 253 DD 7E 01 18 09 2 2 1E 2 MD 23 
8050 DD 18 00 57 CB TE 25 28 FB 7A AE 25 46 23 20 FA 
80680 CD ZA 81 CD 41 82 DD 23.129 18 98 7A OF Of Or 41 
8070 C9 FD EI 00 CO 7B 02 F4 40 CO 42 49 54 02 68 2C 
80808 ra 80 CO 52 45 55 02 68 20 FA CO CO 553 45 54 2 
8090 68 2C FA 40 C7 1A 03 76 OA 43 A9 41 C7 1B 02 28 
SOAO 453 05 E86 42 OF 17 092 12 20 EB 4A Cr 10 2 12 2 
SO5C EB AB CF 01 6B OA 70 A9 43 CF 01 28 70 OB EB 44 
SOCO 07 4E 45 .C7 4D CF 08 49 F5 45 CF 08 4E F3 46 FF 
8ODO DBSBS6E FO BER DD BR A UI 1 WB 67 MH 
8050 77 C4 AO E4 6A FA 00 00 2A F2 76 FF 48 41 4C DA 
SOFO 40 CO 01 76 2C F4 066 C7 81 76 2C EF 02 E7 01 F9 


8100 3a FF 01 41 OA 70 XS 32 ER 01 28 7008 61 91 & 
8110 01 6B 2C FO 2A FF 01 75 OA 70 AQ9 22 FF 01 28 70 
8I2C m» BWwrilr ßBı—rhb bb TI DS BA SS ES m 
813C II EU OT TE WEIT LP SS BCM 
8140 18 FF 4A 52 053 71 73 10 FF 44 4A 4E 5A 20 FI 9% 
8150 Fo 123 20707 TR RS FF BB SSL 
8160 08 02 FD E9 FF 0C 6D F3 04 C6 69 F6 09 CF IC 02 
8170 -D IE BD FIBEREF NT BR OU TI TA 
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8180 
8190 
81AO 
8130 
8ICO 
81DO 
81EO 
81F0 


8200 
8210 
8220 
8230 
8240 
8250 
8260 
8270 
8280 
8290 
E26 
8250 
82C0 
8250 
8250 
8270 


SICC 
8310 
8320 
8330 
8340 
8350 
8360 
8370 
8380 
8390 
83AO 
8330 
83CO 
83DO 
83EO 


Bild 3; 8370 


Hexadezimaler Dump des Disassemblers 


Zur Demonstration zeigt 


8000 


8003 
8005 
8006 
8007 
8008 
8009 
800OA 
800B 
8OOC 


800F 


8010 
8012 
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LD 
PUSH IX 
POP HL 
m 4 
SUB C 

LD 
SEC 
RET 
ADD 
CALL 8281 


B 
NC 
EXX 


LD A,03 
CALL 8244 


HL,DE 


DE,0000 


Bild 4 


oc 70 ee 27 06 
FF 45 D8 08 FF 
OB P5 Br TC © 
1B 02 28 GE OB &1 
FF 43 C6e F3 FF 
Ce C7 52 53 54 
7E 23 CO 7£ E5 E6 
60 38 4E OE 07 C6 
00 00 21 55 
28 FB 53D 20 F8 18 
BC 22 CE AD C9 
TE FE CD 86 82 6A 
Di 18 4D 21 35 83 
7E 00 18 2B AF 08 
DD 6E FF 18 15 DD 
OA 4F 06 00 30 
12 IE IF IF CD &E 
B5 D5 CD 71 89 
To 85 A1 18 AO 
FE 6 Si 52 

18 84 CD 6B 80 18 
20 50 TE 05 38 IF 
46 56 28. 37 78 
13 28 C6 03 21 
08 B7 13 AT >32 
CD 97 78 CD 86 
18 D3 3 00 I 
C8 AF CD 4A 82 78 
41 C6 53 98 4 
52 45 45 58 85 
52 CC D2 42 05 
1A 43 11 43 82 
44 C4 44 03 53 
ae 52 AD 19 AO EB 
AO 53 E1 53 22 
44 D2'LE DA DA 4E 
OB C1 OA 10 A9 
Gı 52 c1 41 2C 
BS.B2 83 C1 02 © 
D8 28 94 48 DI 4C 
das Disassemblerlisting. 

8063 CALL 8241 

8066 INC IX 

8068 EXX 

8069 JR 8003 
806B LD A,D 
806C RRCA 

806D RRCA 

806E RRCA 

806F AND C 
8070 RET 

8071 JP wg 


8015 
8017 
801A 
8O1C 
801E 
8020 


8022 
8024 
8026 
8028 
802B 
802C 
802E 


8030 
8033 
8035 
8037 
8039 
803B 
803D 
805F 
8041 
8043 
8045 
8048 


BCAA 
804° 
804E 
8050 
8053 
8054 
8056 
8057 
8059 
805A 
8053 
80O5C 
805D 
805E 
8060 
822D 


8230 


8232 
8234 
8256 
8239 


8235C 
825D 
825rF 


8241 
8243 


8246 
8248 


XOR 
INC 
AND 
INC 
JR 
CALL 
CALL 


E,00 
A,(IX) 
DD 
NZ,8022 
E,80 
8028 


FD 
NZ,8030 
E,CO 
A,(1%+02) 
AF,AF' 

1x 

8017 


HL,80E9 


A; (IX+01) 
8053 


L,92 
E,20 
IX 
A,(IX) 


D,A 
7, (HL) 
HL 
2,8054 
A,D 
(HL) 
HL 
(HL) 
HL 
NZ,8054 
81EA 
806B 


828F 


1,E 
2,8230 
A, (IX-02) 
8286 

L;DB 

H,ED 

8281 


A,OD 
8297 


A,OA 
8297 


81E5 
81E6 
81568 
8159 
81EA 
81EB 
81Ec 
8iEE 
8171 
81F2 
81F4 
81F6 
81F8 
81FA 
S1FC 
81FE 
8200 
8203 
8204 
8205 
8206 


8207 
8208 
8209 
820A 
820D 
8208 
820F 
8210 


8213 
8214 
8216 
8217 
8219 
821A 
821C 


8285 
8286 
8287 
8288 
8289 
828A 
828B 


8288 
828F 
8291 
8293 
8294 
8296 
8297 
8298 
8299 
829A 


DAA 
ADC 
DAA 
PUSH 
PUSH 
PUSH 
CALL 


HL 
7,(HL) 
HL 

NZ 
A,(HL) 
HL 

7F 
HL,81585 
HL 

20 
C,824A 
60 
0,8248 
C,07 

89 
0,8204 
HL,822D 


HL,83E1 
5 


L,(HL) 
826B 


A 
7,(HL) 
HL 
2,8214 
A 


NZ,8214 
S1EA 


ED 
AF 


828F 


AF 
OF 
90 


40 


HL 
DE 
BC 
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23 


8244 
824D 


824F 
8250 
8252 


8254 
8256 
8259 


8253 
825C 
825D 
825E 


8260 
8262 
8264 
8267 
826A 


82EeC 
8265 
8257 
8270 
g271 

32712 
8274 
8275 
8276 
8277 
8278 
8279 
827A 
827C 
82TE 
827F 
8280 
8281 

82832 
82D5 
8207 
8209 
82DB 
82DD 
82DE 
S2Dr 
8251 

8253 
8235 
8256 
8258 
82EA 
S2EC 
82ED 
82EE 
8270 
8272 
8274 
8276 
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LD HL,833E 
JR 8213 


id AD 
AND 38 
JR 8286 


INC IX 
LD A,(IX) 
IR 8286 


XOR A 
EX  AF,AF' 
ID 46 
JR  82D1 


TSG I< 

INC IX 

LD ee 
LD .L,(IX-01) 
JR 8281 


INC IX 
EXX 
PUSH DE 


als 


LD B,00 

JR NC,827F 

DEC B- 

ADD HL,BC 

NoP 

DD 30 

CALL 8286 

BIT 0,E 

JR  NZ,8329 

CP 05 

IR  C,82FC 

LD BA 

ED 43 

XOR 70 

AND 78 

JR 2,8323 

In 4) 

XOR 4 

AND C 

IR 2 

ID A 

cP C 

IR N 

SET 14 
I 
O 
6 


ul 


INC 
BIT 


829D 
829E 
829F 
82A0O 


82A1 
82A4 


82A6 
829 
82AA 
82AB 


82AD 
82AF 


82B1 


82B4 
8285 
82B8 
82DBA 
82BC 
82BE 
82C0 
8202 
8204 
82C6 
8207 


82C9 
82CC 


82CE 
82Ccr 
82DO 
82D1 
82D3 


8323 


8325 
832F 
8330 
8351 
8532 
8353 
8335 
8337 
8358 
83539 


8yäc 
835D 


POP 
POP 
POP 


LD 
JR 


LD 


AND 
JR 


LD 
JR 


CALL 


RRA 
LD 
CP 


N 
JR 

ADD 
BIT 


INC 
IR 


CALL 
JR 


LD 
INC 
AND 
BIT 
JR 


HL,836E 
8249 
HL,837C 
A,D 

C 

824D 


A,02 
8285 


806B 


HL,836A 


OO»s x» 


0» Bene ne WEI 
> 
> 
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BASIC PROGRAMMER'S 


TOOLKIT DISK-O-PRO COMMAND-O 


AUTO®d DELETE®4 RE- 
NUMBEREG HELPEd 
TRACE®J- steped 
APPENDed Dumped 
FinpDed 
BASIC Programmer’s 

TOOLKIT für 

CBM Serie 2000 
Für jeden CBM Serie 2000 
gibt es ein Toolkit, mit 
Ausstattungsabhängigem In- 
terfaceboard. Preis- und 
Typenliste im Informations- 
paket. 

BASIC Programmer’s 

TOOLKIT für 

CBM Serie 3000 
Toolkit alt, mit Befehlen 
wie oben. TOOLKIT neu 
mit erweiterten Befehlen(z. 
B. RENUMBER von Zeile, 
bis Zeile) TOOLKIT Ra- 
battaktion alt gegen neu! 
Normalpreis DM 158,— 
incl. Mwst. 


BASIC Programmer’s 
TOOLKIT für 
CBM Serie 8000 
Doppelt gemoppelt, wenn 
Sie Command-O haben. 
Siehe Befehlsvorrat des 
Command-O. 


TOOLKIT neu mit erwei- 
terten Befehlen DM 158,— 
incl. Mwst. 


ein Programm Edit 
und Debug Befehl 
b80 = ein BASIC-Befehl der 
Serie CBM 8000 
bs= ein Skyles Electric 
Works BASIC Befehl 


Bitte Info-Paket anfordern: 


CONcAb80 DoPEnb&0 p- 
cLoseb80 RECORDpP80 
HEADERP8O coLLEcTb80 
BACKUPb80 copyb80 Ap- 
penpb80 psaveb80 D- 
LoApP80 2 cAaTAaLoGP80 
RENAMEb8O scRATCHb80 
DIRECTORYP8EO INITIA- 


LIzeEb80 MERGEP8O ExE- 
cuTeb80 scroLLed oured 
sered 

USINGPS 


Kılled 
SENDBS 


PRINT 
BEEPbS 


Disk-O-Pro ist ein 4K ROM 
mit Maschinenprogramm. 


Disk-O-Pro gibt allen CBM 
Serie 3000 und 2000 (mit 
Retrofit ROMs) die BASIC 
4.0 Befehle der CBM Serie 
8000. (Damit kann die Flop- 
py 8050 betrieben werden) 
Disk-O-Pro kostet DM 240,— 
incl. Mwst. als ROM für den 
CBM S. 3000, für CBM Serie 
2000 (retrofitted) je nach In- 
terfaceboard-Typ. Das Tool- 
kit-Interfaceboard ist häufig 
auch Träger des Disk-O-Pro. 
Preis- und Typenliste im In- 
formationspaket. 


Disk-O-Pro, Command-O und 
Toolkit werden mit ausführ- 
licher (deutschspr.) Anleitung 
und Beschreibung geliefert. 


AUTOed DumPped DELETEEd 
FINDEd (erweitert) HELPE4 
KıLled orred TRACE®X (er- 
weitert) RENUMBER®4 (er- 
weitert) INITIALIZEPS 
MERGEPS MOVEPS ExeE- 
cutebs SCROLLEed oured 
sered SENDPS PRINT 
USINGBS BEEPPS 


Command-O ist für CBM Se- 
rie 8000, bzw. auf jedem 
CBM mit BASIC 4.0 einsetz- 
bar. Command-O ist ein 4K 
ROM mit Maschinenprogramm 
mit wertvollen Befehlen für 
die Programmerstellung und 
-druchführung. PRINT USING 
(programmierbar) in der deut- 
schen Version mit Punkt für 
die Tausender Trennung und 
Komma für die Dezimalstellen 
(gilt auch für Disk-O-Pro!) 


100 GOSUB 180 
105 PRINT USING C$, A, B$ 
130 INPUT "TIME", D$ 
131 INPUT "DAY", E$ 
160 IFB< >C THEN 105 
180 FOR X=1T09 
183 PRINT Y(X):NEXT 
184 RETURN 
200 I=%/19 
READY 


RENUMBER 110, 10, 105-184 


[7 1,17 

LIST 
100 GOSUB 150 
110 PRINT USING C$, A, B$ 
120 INPUT "TIME", D$ 
130 INPUT "DAY", ES 
140 IFB< >C THEN 110 
150 FOR X=1109 , 
160 PRINT Y(X):NEXT 
170 RETURN 
200 I=%/19 

[7 10) 7 


Disk-O-Pro, Command-O sind 
Markennamen von Skyles 
Electric Works / U.B. Bröcker 
Toolkit ist ein Markenname 
von Palo Alto ICs 





Axel Bröcker, Unternehmensberatung, Lennebergstr. 4, 6500 Mainz, Tel.: 06131/ 44 4 26 
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8278 IR 2,8270 


827A ADD 03 
827C LD HL,83E9 
82T CALL 8213 
8502 BIT 1,E 
8304 RET 2 

83065 RES 1,E 
8307 EX  ARF,AF' 
8308 OR A 

8309 JR  2,831E 
8308 I BA 
830C ID A,2B 
8302 JP  P,8317 
8211 ID A,B 
8312  NEG 

8314 ID BA 
83155 ID A,2D 
8317 CALL 8297 
831A ID A,B 
8313 CALL 8286 
831E ID A,29 
2320 JP 8297 
8323 LD A,B 
8324 cp C 

&E325 JR 2,82F0 
8327 IR SE 
8329 PUSH AF 


Bild a; 832A ID 
Demonstrationslisting des Disassemblers 


Darstellen der speziellen Z80-Befehle 
Als ‘Umschaltbyte‘ dient hier der Vorsatz DDH 
für das Indexregister IX, kann aber auch durch 
FDH für das IY-Register ersetzt werden. 
1.8 Bit Ladeoperationen 

<- 'DD’-Vorsatz > = OPCODE — 


[ 
EIG T TI oaloıleır, 


r stellt die bekannte 3 Bit-Registeradresse dar. 
Statt H- oder L-Register wird das entsprechende 
High- oder Low-Byte des Indexregisters ange- 
sprochen, also :r 2100 = HX oder HY (je 
nach Vorsatz), 101 = LX oder LY 


2.8 Bit Konstante laden 
=BDP% <- OPCODE > + Konstante> 


[tro1ı1101Jo ılrlı oo] n |] 


3.8 Bit Arithmetik 














‚DD 
110117101]|1 0jArith | r | 
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“Arith‘ ist der entsprechende Code für die 8 Bit 
Arithmetik und Logik-Operationen (ADD, SUB, 
AND etc.) 


4. Increment / Decrement 


DD 
BIDERE 1lo O|rjı 0 O| für ‘Inc’ 











|11011101Joo[r|1 0 1Jfür ‘Dec’ 





Der neue SHIFT-Befehl (Linksshift mit Setzen 
von Bit 0) ist auf die Register anzuwenden, ge- 
nau wie die übrigen Z80-SHIFT-Befehle (z.B. 
SLAr) 


Re RER 
1 1ıoo1o11Jlooll ıolr 





"SES r° 








LD__ CB 
170117101]1100101 1]Offser] 














0 0/ı ı 0lı ı o/SLS (IX + Offset) 
[oo 10] 


Die Befehle DES, SET und SHIFT r (4 Byte- 
Befehle) in Verbindung mit den Indexregistern 
führen den Befehl wie normal definiert aus und 
laden das Ergebnis zusätzlich in das angegebene 
Register. Hier wird wieder wie offiziell defi- 
niert, für r = 100 das H bzw. r = 101 das L-Re- 
gister geladen. 














‘DD’ 'CB’ 

1 10111701]1100101 1]Offsı] 
[0 olsHırt| r| 

SHIFT ist hier der bekannte Code für die 


SHIFT-Befehle wie RLC, RR, SLA, SRLetc. 
Assemblerschreibweise im Disassembler: 
RLe (IX +0OFFS)& LDr 


DD CB 


FE TORI IT TE TOO TUT Tore 
1 0| Bit! r! RESBit, (IX) & LDr;BIT ist die 


Bitnummer. 








DD CB ; 
117011101/[1100101 1]Offsr] 








1 1, Bit|r | Set Bit, (IY+Offset)&LD r 
Bei dem BIT-Befehl wird kein Register geladen. 


Hermann Wacker, Braunschweig = 


Microcomputersystem 
VAMOS 





Computersystem VAMOS VAMOS-Struktur: 
I. Allgemeine Vorbemerkungen —— 11. 7 ———— 
VAMOS ist ein für den kommerziellen Einsatz ent- I USER-Prog.! I I USER-PoQ2 I IUSFR-Poß64 I 
wickeltes Rechrersystem, dessen Grundlage in der Ver- I COMPILER 1 T I OOMPILFR 2 I I CMPIFR& I 
wendung von ‘peripheren’ sowie ‘Zentralen’ Rechnern I INTERPRETER 1 I I INIFRPRRIFR >? I T INTFRPREIFR 64 T 
besteht. Diese werden in einem Netzwerk mit ihren ein- 
zelnen Rechner- und Speicherkapazitäten per Hochge- I : I 
schwindigkeits-Datenkanälen an den ’Zentralrechner’ 
angeschlossen. I I Er I R 
Diese Konzeption wird unter der Bezeichnun a 
VAMOS, d.h. Variables Multi eye Tan = 2m ' EEE ! 
geführt. i a rem; ee 
I: I I 
Die Realisierung der Hardware erfolgt mit dem Zen- SRSEEEEEEREEEN I SER, 
tralrechner M 9000 und den User-Rechnern Model I I I 
HMP I. 
.l I 
T VAMOS I 
T I 
I VZR-Betriebssystem I 
VAMOS kann nicht nur verschiedene TASKS unter 
gleichen Betriebssystemen sondern auch TASKS un- 
ter verschiedenen Betriebssystemen bedienen. 
VZR-Betriebssystem (ZENTRAL) 
Softwarestruktur: _______LLLLLL.LI... 
I HANDLER für I 
I USER 1 bis 64 I 
ee aaearunssee 
Eine universelle Ausbaufähigkeit der Hard- und Soft- N en. ET u ER 
ware vom Einzelplatz Einstieg‘ bis zum Mehrplatz Multi- an ER ER Diesen 
Task Computer mit 32 Arbeitsplätzen und jeder angebo- ae x . we Bee 
tenen Peripherie/Hochsprache rechtfertigt den ern ————LLLLLLL.\ . u EEE 
fügig höheren Preis in den unteren Konfigurationsbe- j 
s h 5 Mr R 5 I I------ IPlattentreiberl 
reichen. Die Sicherung der Investitionen n tere N 
Zukunft (PASCAL, Mehrplatz, BASIC Compiler, Ver- u 
waltung) schien als vorrangiges Problem des Einsatzes ER : Te 
von Computern im MDT-Bereich. Lösungen, die ei 5. TE: i 
weise mit Multi-User-BASIC Systemen angestrebt wer- a maler I 
den, lassen durch die Verbindung der Hardware mitt mm 
einem BASIC-Dialekt jegliche Flexibilität in der Zu- Hardwarestruktur: 
kunft hinsichtlich: Hardware (Ausbau), Parmpherie) und ernennen Deessessaessseree SSIZSFET2SS Seen 
Software (verschiedene Hochsprachen) vermissen. I USER Interf.1 I I USER Interf.2 I I USER Interf.32 1 
I I I 
VAMOS Systembeschreibung 0 Teeemennnnn I Be 
I I I 
VAMOS ist ein Multitask-Multiprozessorsystem. ber Tee 
steht aus VAMOS Zentralrechner (VZR) und bis zu 32 a  . Z 2 I Bam I 
VAMOS User-Rechnern (VUR). Die von VAMOS ge- + = I cpu 2 
steuerten Einheiten gliedern sich in zentrale und loka- I e I 
le Peripherie. Die zentrale Peripherie wird om ZER 00000 
bedient, wobei jeder VUR nach Prioriäten geordnet I A 2 EENAEEER 
darauf zugreifen kann. Die lokale Peripherie wird vom je- R SE : : 


weiligen VUR bedient. Kein anderer VUR kann ein 


lokales Peripheriegerät ansprechen. I Floppy InterfI IPlatten InterfI I seriellI Iparallell 


unterstützt. 
Die Übertragungsgeschwindigkeit beträgt 64 kB/sec. 
oder 640.000 Bau 


An einen VZR können bis zu 32 VUR angeschlossen 
werden. 


VUR-Struktur USER 
Software: 


I Konsol I/O Treiber I 


I Graphik TreiberI 


I 160 *14 1 I 24 * &0 I 
T I 
I I----I USER I 
I 08171 I IProeram I 
I De Bas 
I I 
I VAMOS TI TI lokale Peri- I 
I Protokoll I I pherie-Treiber I 
Hardware 
I Bildschirm I I Tastatur I 
I mit Interface I I mit Interface T 
I I 
I I IRAM I 
I CPU Te I 
I Timer, Interrupt T IROM I 
I I 


IVAMOS Interf. I 


VAMOS Peripherieorganisation: 

Zeichenweise organisierte Peripherie wird vom USER 
wie in OS Ill angesprochen. VAMOS legt je nach VZR- 
Status die angebotenen Daten in einem Zwischenspei- 
cher ab und führt Datenausgaben mit der geeigneten 
Peripheriegeschwindigkeit aus. Die Datenausgabe über 
VAMOS erfolgt also gepuffert. Die Eingabe über zei- 
chenweise organisierte Geräte (z.B. Lochstreifenleser) 
erfolgt inVAMOS ungepuffert. 

Der jeweilige USER wird von VAMOS mit dem Peri- 
pheriegerät synchronisiert. Die Datenübertragung in 
Massenspeicher erfolgt in VAMOS geblockt und gepuf- 
fert. Dabei sind Massenspeicher in Einheiten unterteilt. 
Vor einem Schreibvorgang auf eine Einheit muß ein 
User diese Einheit für sich reservieren. Andere User kön- 
nen von dieser Einheit nur noch lesen, bis der erste User 
diese Einheit wieder freigibt. 

VAMOS kontrolliert den Peripheriestatus und gibt die 
entsprechenden Informationen bei Anforderung an den 
USER weiter. 

VAMOS Datentransfer: 

Der Datentransfer VZR-) VUR und VUR-)VZR erfolgt 
in VAMOS parallel mit einer Breite von 8 Bits. Die Über- 
tragung selbst erfolgt im HANDSHAKE-Modus. Jeder 
Datenblock wird dabei mit zwei Prüfsummen gesichert. 
Dieser extrem störsichere Übertragungsmodus wird auf 
der Hardware-Seite von Treiberstufen nach V24-Norm 
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VAMOS Zentralrechner (VZR) 


Techn. Daten: 
GPU: 


Speicherbestückung: 


Interfaces: 


Kontrolleinheiten: 


Taktfrequenz: 
Bussystem: 


Optionen Hardware: 


Software: 


Grundmodell M 9000 

Z-80 158 Befehle 250 nS Zyklus- 
zeit, 32 Register 

16 Bit Arithmetik, 
8Bit /Byte 

16K Byte RAM/MOS 
EPROM nach Peripherie 
8-bit parailel Druckerinterface 
GEL) 

Fest- und Wechselplattencontrol- 
ler 5-40 Mio. 

2* 8-bit Schnitstelle nach V24- 
Norm für 

VAMOS USER Rechner (VUR) 
seriell. Interface bis 76000 baud 
steuerbar 

Power-up, 5 Timer, 
steuerung 16 Ebenen 
4 MHz (250 nsec) 
S-100 IEEE Normung 
VUR Interfaces (max. 32) 

RAM (max. 48K Bytes) 

8 Zoll Floppydisklaufwerke 

(max. 4) 0.25/0,5 Mio 

5 Zoll Floppydisklaufwerke 

(max. 3) 90 / 180 kB 

Hard Disk Wechselplatte 10/20 
Mio Festplatte in Winchestertech- 
nologie 5 — 40 Mio 

Kontroller für obige Massenspei- 
cher, Matrix oder Typenraddruk- 
ker, Lineprinter 


VAMOS-Filemanager 
VAMOS-Peripheriehandler 
Prioritäts-USER-Handler 
ERROR-Handler 


Wortlänge 


Interrupt- 


Druckerspooler 
Optionen Software: Weitere Peripheriehandler 


Gehäuse: MPDV-Standard-Gehäuse oder 19 
Zoll-Gehäuse 

Verbindung 25-polig nach EIA 25-Norm 

VZR-VUR 

Datentransfer 

VZR-VUR: 8-bit Parallel nach V24 Span- 


nungsdefinition 

INTEGRAL-System HMP II 

Hoch modulares Prozessorsystem der Il. Generation. 
Ein komplexer Tischrechner mit ergonomisch — zweck- 
dienlichem Design. 
Als echte Arbeitsmaschine füllt der HMP II im Einzel- 
platz-System mit den Massenspeichern Minifloppy (90/ 
180 kByte) Maxifloppy (250 / 500 kByte) Festplatte 
(5 / 10 Miobyte) eine weite Lücke der angebotenen Mi- 
cro-Computer aus. 

Darüber hinaus zeigt der HMP II seine Modularität im 
Einsatz als SUB-Rechner in dem Multi-Prozessor Sy- 
stem VAMOS bei der Bearbeitung von Programmen in 
Mehrplatz Konfigurationen. 

Hervorzuheben ist die komplette Hardware und Soft- 
ware Kompatibilität nach oben innerhalb der gesam- 
ten MPDV Rechnerserie. 

Eingesetzt im Büro-, Planungs- Verwaltungs- oder Schul- 
bereich hilft dieses universelle Konzept anfallende Pro- 
bleme in Ihrem Sinne zu lösen. 
Techn. Daten Grund Modell 

Masse: Tischmodel Metallgehäuse H.420 
B. 380 T.480 

ca. 12,5 kg 

230 V Wechselstrom 120 VA 

Z-80 A Zilog 158 Befehle 250 ns 
Zyklus 32 Register 

22,5 k Byte gesamt davon: 

1 k Monitor /Testprogramme / 
Urlader 

1 k Video Treiber und Graphik- 
Programme 

4k Zeichen-Speicher für Bild- 
schirm, 2,5 k Disk-Steuerung 

S 100 IEEE Nomierung 6 Steck- 
plätze, Ausbau bis 70 k Byte 
Speicher 

24 Eingangsleitungen TTL Pegel 
24 Ausgangsleitungen TTL Pegel 

1 V 24/RS 232 serielle Datenlei- 
tung bis 76000 baud program- 
mierbar. 

1920 Zeichen in 80 Spalten und 
24 Zeilen 

Zeichensatz 128 Zeichen Groß- 
und Kleinbuchstaben mit Sonder- 
zeichen und Griech.Alphabet. 
Darstellung in einer 8x 10 Matrix 
Grafik 144 x 160 Punkte Auf- 
lösung. Direkter Prozessorzugriff 
Schirm-Diagonale 12° (30cm) 
Farbe weiss. Option: orange, grün 
Größe 421 mm * 92 mm frei be- 
weglich (80 cm), 96 Tasten, klei- 
ne und große ASC!I-Zeichen, aus- 
gelagerter Zehnerblock rechts, 

21 Funktionstasten programmier- 
bar, Beschriftung doppelt ge- 
spritzt, verschleißfreie kapazitive 
“Tasten 


Gewicht: 
Energie: 
Prozessor: 


Speicher: 


Bussystem: 


Interface: 


Bildschirm: 


Tastatur: 


OSII unter VAMOS 

Für OSIIl-Benutzer erscheint unter VAMOS der VA- 
MOS-Zentralrechner (VZR) als eine oder mehrere logi- 
sche Einheiten. In der Konfigurationstabelle der Sy- 
stemmeldung erscheint eine VZR-Einheit mit dem 
Kennbuchstaben “V‘. Gegenüber dem normalen oder 
lokalen OSIII-Betrieb sind im VAMOS-Betrieb vom Be- 
nutzer zwei Unterschiede zu berücksichtigen, und zwar 
beim Schreiben auf VZR-Massenspeicher und bei der 
Druckausgabe. 


1. Schreiben auf VZR-Massenspeicher unter OSIII 
Prinzipiell kann nur ein User auf eine VZR-Einheit 
schreiben. Dazu muß der User diese Einheit für sich 
reservieren. Er benutzt dazu die LOCK-Anforderung, 
die er an den VZR sendet. Wird diese LOCK-Anforde- 
rung positiv beantwortet (O=kein Error), so kann ab so- 
fort kein anderer User mehr diese Einheit reservieren 
oder diese Einheit beschreiben. Nach dem Schreibvor- 
gang sendet der User eine UNLOCK-Anforderung an 
den VZR und die VZR-Einheit ist wieder für andere 
User frei. Im Lock-Zustand können andere User von der 
Einheit lesen. 


2. Druckausgabe unter VAMOS 

Globale Druckausgaben erfolgen über den VZR. Die 
gesamte Druckausgabe eines Users wird zwischengespei- 
chert. Bei Beendigung der Ausgabe wird der Druckvor- 
gang vom VZR begonnen, sobald der Drucker bereit ist, 
Die Beendigung der Druckausgabe erfolgt durch: 

— Timeout 

— Senden eines Druckendezeichens 


2.1 Timeout 

Sendet der User während einer Zeit TO kein Druckzei- 
chen mehr zum VZR, so beendet der VZR den Druck- 
job. Die Zeit ist vom User nicht zu verändern und wird 
ab Werk fest eingestellt. 


2.2 Druckendezeichen 

Sendet der User das Zeichen 01 als Druckzeichen zum 
VZR, so wird die Druckausgabe vom User zum VZR be- 
endet, und der VZR beginnt den Druckvorgang. 


2.3 Eröffnen einer Druckausgabe 

Durch Senden eines Druckzeichens zum VZR wird im 
VZR eine aktive Druckausgabe initialisiert. Für den User 
läuft die Druckausgabe unter VAMOS genauso ab wie 
unter OSIII. 


2.4 Kapazität 

VZR mit Harddiskmassenspeicher können Druckausga- 
ben bis maximal 128 kbytes speichern. VZR ohne Hard- 
disk speichern im Standardmodell 10kB und können bis 
zu 46 kB Druckerspeicher aufgerüstet werden. Diese 
Speicherkapazität wird vom VZR dynamisch in 1kB- 
Blöcken verwaltet. Dabei können 7 Druckausgaben 
gleichzeitig bearbeitet werden: 

1 aktive Ausgabe für direkt einlaufende Daten 

1 Ausgabe, die gerade gedruckt wird 

5 Ausgaben, die gespeichert sind. 


Jeder Druckausgabe wird dabei nur soviel Speicherplatz 
zugewiesen, wie sie tatsächlich benötigt. Durch Aus- 
drucken freiwerdende Datenblöcke stehen anderen 
Usern sofort wieder zur Verfügung. Bei VZR-Harddisk- 
versionen wird das Plattenlaufwerk als Druckerspeicher 
mit verwendet. 
Info: MPDV Mikrolab GmbH, Kesslergasse 1, 6957 Elz- 
tal-Dallau, Tel.: 062 61/ 1 44 48 
| 
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Ein-/Ausgabe-Festival, Teil 2 

In der vorigen Ausgabe hatten wir Ihnen einige 
Produkte vorgestellt, die zur Ein-/Ausgabe- 
Programmierung von PET/CBM und TRS-80/ 
Video Genie verwendet werden können. Wie 
angekündigt, wollen wir nun in dieser Serie 
jedoch nur mit der Ein-/Ausgabeprogrammie- 
rung der Systeme TRS-80 Model 1 und Video 
Genie EG 3003 beschäftigen. 


Wissen Sie, was ein Port ist? 

Eine kurze Behandlung von Microprozessor 
Ports und eine kleine Einführung in den 8 Bit 
Binärcode, welcher hier verwendet wird, er- 
leichtert Ihnen das Verständnis wesentlich. 


Der TRS-80 und das Video Genie beinhalten 
beide den Z-80 Microprocessor als Herz des 
Systems. Der Z-80 Microprozessor hat insge- 
samt 256 verwendbare Ports zur Eingabe und 
Ausgabe auf externe Geräte oder Schaltkreise. 
Diese Ports sind mit O0 — 255 bezeichnet. Unser 
Interfacebaustein verwendet nur den Port 0. 
Die Ports im Z-80 arbeiten über einen 8-Bit Da- 
tenbus, über den Informationen in die Z-80 
gelangen, oder auch von ihr ausgegeben werden 
können. . 

Der Ausdruck 8 Bit bedeutet einfach, daß der 
Port 8 Leitungen hat, über den Daten in beide 
Richtungen gesendet werden können. Diese 8 
Leitungen werden im Datenblatt (s. Anschluß- 
bild) mit DO — D7) bzeichnet. 


Wenn eine Eingabe erfolgt, liest der Computer 
die logischen Zustände auf den Datenleitungen 
DO - D7. Zur gleichen Zeit als ein 8 Bit-Wort 
(auch 1 Byte genannt). 


Jedes einzelne Bit wird also als eine Null O oder 
eine Eins betrachtet. (Logisch 1 = Ein, logisch 
0 = Aus). 

Der TRS-80 verwendet, wie alle anderen Micro- 
computer das binäre Zahlensystem für seine 
internen Operationen. Wer sich also auf diesem 
Gebiet noch nicht auskennt, sollte jetzt zuerst 
ein Einführungsbuch in die Digitaltechnik stu- 
dieren. Da der TRS-80 auf dieser Ebene nur bi- 
näre Informationen erkennen kann, erhält er 
diese auch von unserem Interfacebaustein. 
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Alle Ein-/ und Ausgabeoperationen zwischen 
dem Interface-Baustein und dem Computer er- 
folgen in der Form von einem 8 Bit Wort (1 
Byte). Diese 8 Bit sind in Wirklichkeit 8 Lei- 
tungen, von denen jede Leitung entweder EIN- 
oder AUS-geschaltet ist. 

EIN = Logisch 1 

AUS = logisch O 


Die Ausgänge unseres Interfacebausteins 

Wenn wir in Level Il BASIC eine Ausgabeope- 
ration durchführen, meint der Computer die 
über die Taste eingegebene Dezimalzahl und ver- 
wandelt diese in ein acht Bit breites Byte. Die | 
8 Bit werden dann über die 8 Leitungen ausge- 
geben. Der Interface-Baustein liest diese 8 Bit 
und nimmt sie in seinem Zwischenspeicher auf 
(Latch). 

Er speichert diese Information so Jange, bis wäh- 
rend eines anderen Ausgabezyklus diese Werte 
verändert werden. 


Auf diese Weise werden die Anschlüsse (Aus- 
gang rechts) von oben nach unten mit O — 7 be- 
zeichnet. 
Wobei O das niederwertigste und 7 das höchst- 
wertigste Bit ist. Wenn Sie z.B. das Ausgangsbit 
O auf logisch 1 schalten wollen, müssen Sie das 
folgende 8 Bit Wort ausgeben 

00000001 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


ENDLICH! 


DER COMPUTERLADEN MIT DEM 
KOMPLETTEN EDV-ANGEBOT 
HAT ERÖFFNET 


© Über 450 qm modernste Ausstellungsfläche 


CKER 


® Eine große Palette der interessantesten Computersysteme des Weltmarktes 
von 1000,— bis 100000,— DM — ständig etwa 30 Systeme vorführbereit 


® Peripheriegeräte für jeden Zweck und jede Anwendung von den 
verschiedensten Druckertypen über Floppies, Festplatten, Graphic Tablets etc. 
bis hin zum Sprach-Ein-Ausgabe-Board — unsere qualifizierten Techniker 
lösen gerne Ihre Interface-Probleme 


® EDV-Zubehör von der Diskette übers Tabellierpapier bis hin zum Bildschirm-Arbeitsplatz 


® Betriebssystemerweiterungen für alle gängigen Systeme, z. B. TOOLKIT, DMS, KRAM, 
PETMASTER, PASCAL, Z-80 SOFTCARD, CP/M etc. 


@ Software-Großauswahl vom Spielprogramm über VISICALC, die verschiedensten 
Textverarbeitungsprogramme bis hin zur anspruchsvollen kommerziellen Komplett- 
lösung 


® Ausgereifte Branchenpakete für zahlreiche Branchen 


Individualsoftware — maßgeschneidert nach Ihren Wünschen durch unsere erfahrenen 
Programmierer 


® Modernes Schulungskonzept mit aktuellen Seminaren für Anfänger, 
Praktiker und Experten 


® Riesenauswahl in- und ausländischer EDV-Zeitschriften 


® Großsortiment von EDV-Büchern aus dem In- und Ausland — 
über 1000 Titel lieferbar 


@ Ständig aktuelle Neuheiten durch unsere direkte Verbindung in die USA 
® Täglich geöffnet von 10—18 Uhr, samstags von 10—14 Uhr 


WIR VERKAUFEN, VERMIETEN, FINANZIEREN, LEASEN 
UND NEHMEN IHR GEBRAUCHTGERÄT IN ZAHLUNG 


DA LOHNT DER WEITESTE WEG! 


DATA BECKER GMBH 


im Hause Auto Becker 
Merowingerstraße 30 : 4000 Düsseldorf : Telefon 0211/312085/86 : Telex 08582874 


Unsere Super-Info „DATA BECKER NEWS“ mit vielen Informationen und unserem 
aktuellen Versandangebot gibt's gegen 3,— DM in Briefmarken. 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


vVLvVQ@a Y34939 VLVQ UF34I938 VLVad Y3Z4939 VLVGQ UM3Z4MI349 VLVQ U3Z4I34 VLVG U34I3I VLVG UFZ4MI3GI VLVQ UWIZXNI3I 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BE 
© 
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Der Interfacer 








Ausgänge 


Y 
zum 

TRS-80 od. 

Video Genie 


Diese binäre Zahl entspricht der Dezimalzahl 1. 
Der BASIC-Befehl, um diesen Ausgangszustand 
herzustellen, ist: 

10 OUT 0,1 
Die Ausführung dieses Befehls bringt die Dezi- 
malzahl 1 an den Portausgang o. Unser Inter- 
facer Baustein, der als Port O adressiert ist, er- 
hält die binäre Information 0000 0001 und 
nimmt diese in seinem Zwischenspeicher auf. 
Wenn wir nun mit einem Messgerät oder Logik- 
tester die Klemmen von rechts nach links prü- 
fen, stellen wir fest, daß Ausgang O auf logisch 
“1 und alle anderen logisch "0 sind. 
Nehmen wir einmal an, Sie wollten nur den Aus- 
gang 3 auf logisch ‘'1‘ schalten. Dies bedeutet, 
daß wir eine binäre Zahl mit dem Wert 0000 
1000 ausgeben müssen. 


Wenn Sie die Ausgabeleitung 3 aktivieren 
wollen, müssen Sie die vierte Stelle von links in 
der binären Repräsentation aktivieren. 
Die binäre 0000 1000 entspricht der Dezimal- 
zahl 8. Wenn Sie also den Ausgang Nr. 3 auf 
log, 1‘ schalten (aktivieren wollen), müssen 
Sie folgenden Befehl eingeben: 

10 OUTO,8 

"Datenwert 

Beispiele: 
Um den Ausgang 3 zu aktivieren, geben Sie 


OUTO,8, da 2? =8 

Um den Ausgang O zu aktivieren, geben Sie 
OUTO,1,da 2° = 1 

Um den Ausgang 5 zu aktivieren, geben Sie 
OUT0,32, da 2° = 32 

usw. 
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Die einzelnen Werte können Sie der nachfolgen- 
den Tabelle entnehmen: 


Ausgang oder Datenwert Binäre 
Eingang Zahl 

0 1 0000 0001 
1 2 0000 0010 
2 4 0000 0100 
3 8 0000 1000 
4 16 0001 0000 
5 32 0010 0000 
6 64 0100 0000 
7 128 1000 0000 


Eine einfache Methode zur Berechnung des Da- 
tenwerts im OUT-Befehl ist die ‘’zweier‘’-Me- 
thode. Um den Datenwert zu finden, nehmen 
Sie die Bezeichnung des Ausgabekanals als Ex- 
ponent zu BASIC 2. 


Natürlich kann es auch vorkommen, daß Sie 
mehrere Ausgänge gleichzeitig aktivieren wollen. 
Hierzu brauchen Sie nur die einzelnen Daten- 
werte zu addieren. 


Beispiel: 
Zur Aktivierung von Ausgabekanal 2 und 3 
addieren wir 2? und 2? 


2?=4 
2°=8 
+ 12 


Der Ausgabefehl OUT 0,12 schaltet dann die 
Ausgangsleitungen 2 und 3 auf logisch ‘1. 

Um alle Ausgänge auf Null (AUS) zu legen, ge- 
ben Sie einfach OUT 0.0 ein. 

Nehmen wir jetzt einmal folgenden Fall an. 
Sie haben mit OUTO,12 die Ausgänge 2 und 3 
aktiviert. Jetzt wollen Sie aber nur den Ausgang 
2 wieder auf Null setzen und Ausgang 3 aber 
aktiviert lassen. Geben Sie jetzt nur das aus, was 
aktiviert bleiben soll. In diesem Falle also OUT 
0,8. Dieser Befehl läßt Ausgang 3 im aktiven Zu- 
stand und schaltet Ausgang 2 ab. 


Dies ist eine wichtige Tatsache bei der Verwen- 
dung des Interfacers. Jeder nachfolgende OUT- 
Befehl überdeckt also voll den vorhergehenden 
Befehl. Im nächsten Teil wollen wir uns mit der 
Eingabe von außen in den TRS-80 befassen. 
Sicher haben Sie schon gemerkt, worauf wir mit 
dieser Serie hinaus wollen. Sie sollen am Ende in 
der Lage sein, eigene Steuerungen, Alarmanla- 
gen, Energieüberwachungseinrichtungen etc. in 
Industrie und Haushalt über Ihren Computer 
steuern können. 


Winfried Hofacker = 


SUMA 83, Teil 12 


SUMA 85, Teil 12 


5. Bedienungsanleitung 2 


5.5.6 Der PGM-Befehl 
Der PGM-Befehl arbeitet mit der in einer späte- 
ren Ausgabe erscheinenden Programmierschal- 
tung bzw. mit dem in einen dafür vorgesehenen 
Sockel gesteckten EPROM 2708. PGM erlaubt 
folgende Manipulationen: 
— Prüfen, ob alle Inhalte eines neuen oder ge- 
löschten EPROMs FF sind 
Schrittweises Auslesen eines programmier- 
ten EPROMs 
Verschieben des Inhaltes eines teilprogram- 
mierten EPROMs in einen RAM-Bereich, 
erweitern des Programms und programmie- 
ren mit der Programmerweiterung 


PGM 












anhalten 
für Prüfung 
oder manuelle 
Eingabe 


EPROM 
programmiere 


Pro2 
grammier. Ja 
erfolgreich 

? 


alle ja 
Adressen 
FF? 


nein 






Adresse 
und Inhalt 
anzeigen 


nein 
SAdr 


eingeben ehlerhafte 


Adresse und 
Inhalt an= 
zeigen 


EPROM-Inhalt 
in den 

RAM-Bereich 
schieben 


OFFS 
AAdr 29% 
EAdr anzeigen 


eingeben 
ENDE 


vorbereitetes 
Programm 
einschieben 


Bild 54: PGM-Ablaufplan 


Diese Schritte werden immer in dieser Reihen- 
folge ausgeführt. Es ist jedoch möglich, bestimm- 
te Teile des Programms zu überspringen. Der 
Aufbau des Programms wird in Bild 54 gezeigt. 
Das Programm wird mit "PGM‘ aufgerufen. 
Wurde ein neues oder gelöschtes EPROM einge- 
steckt, dann erscheint in der Anzeige sofort 
“SAdr‘. Sollte nur ein Löschvorgang überprüft 
werden, dann ist dies hiermit bereits erledigt 
und das EPROM vollständig gelöscht. 


War das EPROM bereits programmiert, dann 
wird die Adresse und der Inhalt angezeigt. Nach 
“NXT‘ wird die nächste Adresse mit einem von 
FF verschiedenen Inhalt angezeigt. Alle Spei- 
cherplätze.mit FF werden dabei übersprungen. 
Wenn die Überprüfung beendet werden soll, weil 
z.B. bekannt ist, daß das EPROM ein Programm 
enthält, muß die Taste “EXEC’' gedrückt wer- 
den. Danach fordert der Prozessor sofort die 
Eingabe der SHIFT-Adrese an, indem er 
“SAdr‘ zur Anzeige bringt. Die Eingabe der 
SHIFT-Adresse wird mit ‘'NXT’ abgeschlossen, 
worauf der Prozessor sofort den Inhalt des ein- 
gesteckten EPROMs in den RAM-Speicher 
schiebt. 

Es ist daher bei der Eingabe der ''SAdr’ darauf 
zu achten, daß von da ein durchgehender RAM- 
Bereich von 1K zur Verfügung steht. Der PGM- 
Befehl führt keinen RAM-Test durch. 


Wenn das EPROM nicht programmiert werden 
soll, kann mit dem eingebrachten Programm nun 
beliebig weiter gearbeitet werden, indem man 
das Programmier-Programm mit "EXEC” ver- 
läßt. Wenn es sich um ein “leeres” EPROM han- 
delte, das programmiert werden soll, dann wurde 
der gewählte RAM-Bereich mit FF überschrie- 
ben. Für die folgende Programmierung kann 
jetzt ein vorbereitetes Programm eingeschoben 
werden. Dabei wird zunächst der angeforderte 
Offset (OFFS) eingegeben. Dies ist wie beim 
SFT-Befehi eine Anzahl Bytes, um die das 
einzuschiebende Programm weiter oben begin- 
nen soll. Bei einem neuen EPROM ist “OFFS” 
normalerweise 0000, weil von der ersten Adres- 
se an programmiert wird. Bei einem teilprogram- 
mierten EPROM ist “OFFS“ gleich der ersten 
freien Adresse (Inhalt FF), wenn die erste 
EPROM-Adresse gleich 0000 gesetzt wird. Dies 
ist nicht gleichbedeutend mit der echten Pro- 
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grammadresse, die ja von dem Platz abhängt, in 
den das EPROM gesteckt werden soll. 


Wenn die "OFFS’-Eingabe mit "NXT‘ abge- 
schlossen wurde, müssen in der gleichen Weise 
noch die Anfangsadresse (AAdr) und die End- 
adresse (EAdr) des Quellenprogramms, das pro- 
grammiert werden soll, eingegeben werden. 

Das Bild 55 soll die Speicherverschiebung ver- 
deutlichen. 






EPROM 


frei 
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Bild 55 ; Sreicherverschiebung bei PGM 


Nach der letzten Eingabe wird der PGM-Befehl 
vorübergehend verlassen, damit der SHIFT- 
Bereich nochmals überprüft und gegebenenfalls 
geändert werden kann. Wenn kein Quellenpro- 
gramm zur Verfügung steht, und das EPROM- 
Programm nur von Hand erweitert bzw. geändert 
werden soll, kann die Freigabe vom PGM-Be- 
fehl auch erreicht werden, indem nach ''SAdr; 
NXT’ noch dreimal ““NXT‘ getastet wird, ohne 
einen Wert für OFFS, AAdr und EAdr einzuge- 
ben. Wenn das PGM-Programm nach der ma- 
nuellen Änderung fortgesetzt werden soll, dann 
darf nur mit dem MEM-Befehl gearbeitet wer- 
den, damit die zwischengespeicherten Werte er- 
halten bleiben. Ist die Änderung beendet, dann 
kann das MEM-Programm mit "EXEC” verlassen 
werden und das PGM-Programm wird mit "GO; 
EXEC’ fortgesetzt. Nach’’GO’‘ muß in der An- 
zeige unbedingt 
0572 0E 

erscheinen. 

Diese Einsprungadresse kann auch von Hand 
eingegeben werden, wenn bei der manuellen Pro- 
grammänderung durch eine Fehlbedienung etwas 
schiefgelaufen sein sollte. Vor dem Start der Pro- 
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grammierung muß dann aber noch geprüft wer- 
den, ob in dem Puffer der SHIFT-Adresse 20D4/ 
D5 die richtige Adresse (ursprüngliche SAdr) 
steht. 


Nach der Programmierung wird der Inhalt des 
EPROMSs nochmals mit dem SHIFT-Bereich ver- 
glichen. Wenn dabei kein Fehler gefunden wird, 
schreibt der Prozessor I.O. in die Anzeige. Wenn 
nicht der gesamte Inhalt des EPROMs mit dem 
Inhalt des SHIFT-Bereiches übereinstimmt, wird 
die fehlerhafte EPROM-Adresse und deren In- 
halt angezeigt. 


Um den Inhalt dieser EPROM-Adresse mit dem 
richtigen Inhalt des SHIFT-Bereiches vergleichen 
zu können, wird nach ‘BS‘ die RAM-Adresse 
und deren Inhalt angezeigt. ‘“'BS’' kann mehr- 
fach betätigt werden, wobei jedesmal zwischen 
EPROM- und RAM-Anzeige gewechselt wird. 
Nach “NXT‘ wird die nächste fehlerhafte Spei- 
cherstelle angezeigt die auch wieder mit ‘BS’ 
verglichen werden kann usw. Der PGM-Befehl 
wird dann endgültig mit EXEC“ verlassen. 


5.5.7 Der LC-Befehl 

LC steht für load cassette = Cassette laden und 
bedient die serielle Schnittstelle. Mit Hilfe dieses 
Befehls kann ein beliebig großer Speicherbe- 
reich auf eine Cassette oder ein Tonband über- 
tragen werden. Für die serielle Abspeicherung 
von Daten auf eine Cassette muß ein bestimmtes 
Format eingehalten werden. Es müssen Übertra- 
gungsgeschwindigkeit, Prüfverfahren und H/L- 
Signale genau definiert werden. Beim SUMA 85 
wird der sogenannte Kansas-City-Standard ver- 
wendet. Diese Norm legt fest, daß die Unter- 
scheidung zwischen H- und L-Signalen durch 
Frequenzumtastung erfolgt, und daß dem H- 
Signal eine Frequenz von 2 400 Hz und dem L- 
Signal eine Frequenz von 1 200 Hz entspricht. 
Dieses Verfahren der Frequenzumtastung wird ‘ 
als FSK-Frequency Shift Keying (wörtlich etwa: 
Frequenz-Verschiebungs-Verschlüsselung) be- 
zeichnet. Die Übertragungsgeschwindigkeit be- 
trägt 110 Baud, was gleichbedeutend mit 110 
Bit/Sek. ist. Die genaue Erklärung dieses Ver- 
fahrens erfolgt bei der Bauanleitung für die 
Schnittstelle. Hier soll nur auf die Merkmale des 
Übertragungsblocks und die Bedienung einge- 
gangen werden. 


Der sicheren Übertragung wurde gegenüber einer 
hohen Geschwindigkeit der Vorzug gegeben, 
Jedes übertragene Byte wird mit einem Paritäts- 
bit versehen, das die Parität, d.h. die Anzahl der 
H-Bits auf eine gerade Zahl bringt. 


Start 





Vorlauf | 4X r byte- INFORMATION Nachlauf 
240042 \rr |? I zanı EOT | 3400 Hz 
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Bild 56 : Serielle Übertragung, 


Am Programmanfang wird die Anzahl der zu 
übertragenden Bytes gesendet. Als letztes Byte 
wird der ASCII-Befehl EOT -- End Of Transmis- 
sion = Ende der Übertragung abgehängt. Außer- 
dem wird jedem Programm ein Programm-Label 
vorangestellt. Dies ist eine 2-Byte-Kennzeich- 
nung (Label = Etikett), die es dem Prozessor er- 
laubt, ein bestimmtes Programm selbsttätig in 
einer Cassette zu suchen. Jedes Programm wird 
mit 4 Bytes FF eingeleitet und erhält einen Vor- 
und Nachlauf von ca. 40 Bytes mit durchgehen- 
dem H-Signal (2.400 Hz). In Bild 56 ist der 
Übertragungsblock dargestellt. 


Das Cassette-Ladeprogramm wird mit ”LC’ ge- 
startet. Zunächst müssen dann die Anfangs- 
adresse (AAdr) und die Endadresse (EAdr) des 
Quellenprogramms, das geladen werden soll, 
eingegeben werden. Daraus wird die Anzahl der 
zu übertragenden Bytes gerechnet, die der 
Prozessor automatisch dem Programm voran- 
stellt. Danach ist die Programmkennzeichnung 
(PrLb) einzugeben. Wenn diese Eingabe mit 
“NXT’ abgeschlossen ist, wird das Band gestar- 
tet und die Übertragung beginnt. Wenn die Über- 
tragung beendet ist, wird das Band gestoppt und 
l.O. angezeigt. 


5.5.8 Der RC-Befehl 

RC steht für read cassette -- Cassette lesen und 
gibt die Möglichkeit, ein bestimmtes Programm 
von einer Cassette in einen wählbaren RAM-Be- 
reich zu übertragen. Durch die Kennzeichnung 
des Programms mit einem Label wird dem Pro- 
zessor die Möglichkeit gegeben, ein bestimmtes 
Programm zu suchen. Der RC-Befehl setzt vo- 
raus, daß das Programm, wie beim LC-Befehl 
beschrieben, abgespeichert wurde. 

Damit das einzulesende Programm an beliebi- 
ger Stelle abgelegt werden kann, ist eine An- 
fangsadresse im RAM-Bereich einzugeben, die 
der Prozessor mit "'SAdr‘’ anfordert. 


Nachdem die Eingabe mit “NXT‘’ abgeschlossen 
wurde, fordert der Prozessor mit “PrLb‘ die 
Eingabe der Programmkennzeichnung an. Nach 
“NXT“ wird das Band gestartet und es beginnt 
die Suche nach dem Programm mit dem ein- 
gegebenen Label. 


Beim Suchlauf wird jedes gelesene Programm- 
label angezeigt, so daß man jederzeit über den 
augenblicklichen Bandstand informiert ist. Wenn 
das gesuchte Label gefunden wurde, beginnt die 
Übertragung in den gewünschten RAM-Bereich. 
Außer dem Label erscheint dabei auch die RAM- 
Adresse in der Anzeige, die über den Fortgang 
der Übertragung Auskunft gibt. 


Nach jedem übertragenen Byte wird die nächste 
RAM-Adresse getestet. Wenn ein fehlerhafter 
RAM-Platz oder eine nichtbelegte Adresse oder 
EPROM-Adresse gefunden wird, schreibt der 
Prozessor “Error Ad‘ in die Anzeige. Geht bei 
der Übertragung ein Bit verloren, so daß die Pa- 
ritätsprüfung einen Fehler ergibt, erscheint 
“Error PA‘. Die als erstes übertragene Byte- 
Zahl wird auf Null zurückgezählt Als nächstes 
muß dann EOT (Hex 04) gelesen werden. Wenn 
dies nicht der Fall ist, wird kein I.O. angezeigt. 
Nach erfolgreicher Übertragung erscheint 1.O. in 
der Anzeige. Anschließend wird das Band ge- 
stoppt. 


5.5.9 Der CMP-Befehl 

Mit dem CMP-Befehl können 2 beliebige Spei- 
cherbereiche miteinander verglichen werden. Es 
ist gleichgültig, ob es sich dabei um RAM- oder 
ROM-Bereiche handelt. Folgende Parameter 
müssen eingegeben werden: 


Eingabe Anzeige Kommentar 

CMP CAdr . Vergleichsbereich 
AAAA CAdr AAAA. Anfangsadresse 
NXT AAdr - 

AAAA AAdr AAAA. Anf.-Adr. 

NXT EAdr Jauellenpr. 
AAAA EAdr AAAA. End-Adr. 

NXT l.O. (bei Gleichheit) 


Anzeige der Fehler: 


AAAADD fehlerhafte Ver- 
gleichsadresse 
BS AAAA DD Quellenadresse 
BS AAAADD fehlerhafte Ver- 
gleichsadresse 
NXT AAAA DD nächste Adresse mit 


Fehler 
usw. 


ELCOMP 35 


Nachdem die Anfangsadresse des zu vergleichen- 
den Bereiches (CAdr) und die Anfangs- und End- 
adresse des Quellenprogramms eingegeben wor- 
den sind, erfolgt der Vergleich. Besteht volle 
Übereinstimmung zwischen den beiden Speicher- 
bereichen, dann wird dies mit I.O. angezeigt. 
Wenn einander entsprechende Speicherstellen 
unterschiedliche Inhalte haben, wird die ent- 
sprechende Adresse und deren Inhalt angezeigt. 
Mit "'BS’ kann beliebig oft zwischen Vergleichs- 
und Quellenadresse gewechselt werden. Mit 
“NXT' wird der Vergleich fortgesetzt und die 
nächste Adresse mit unterschiedlichem Inhalt 
angezeigt. 


5.5.10 Der AAD-Befehl 

AAD bedeutet adjust address = Adresse anpas- 
sen. Dieser Befehl setzt alle bedingten und unbe- 
dingten JMP- und CALL-Befehle eines Pro- 
gramms auf einen neuen Adresspegel. Dieser 
Befehl wurde als so wichtig angesehen, daß ihm 
gegenüber CAL, CMP, LC und RC Priorität ein- 
geräumt wurde. Das entsprechende Programm 
befindet sich voll auf dem 2. EPROM, während 
die oben genannten Befehle auf einem 3. 
EPROM untergebracht wurden. 


Der AAD-Befehl erfüllt 2 verschiedene Aufga- 
ben: 
a) Umrechnen aller JMP- und CALL- 
Adressen auf einen anderen Adresspegel. 
Dabei werden der ursprüngliche Adress- 
pegel (APG1), der neue Adresspegel 
(APG2) sowie Anfangs- und Endadres- 
se des RAM-Bereichs, in dem sich das 
Programm befindet, eingegeben. Der 
RAM-Bereich muß dabei nicht mit einem 
der Adresspegel übereinstimmen. 


b) Berichtigen aller JMP- und CALL-Adres- 

sen eines Programms mit einer SHIFT- 
Operation. 
Dabei werden die SHIFT-Adresse des 
eingeschobenen Bereiches, der Offset 
(Anzahl der eingeschobenen Bytes) so- 
wie Anfangs- und Endadresse des gesam- 
ten Programms eingegeben. Dies wird in 
Bild 57 erläutert. 


Nach dem Aufruf durch “AAD” fordert der 
Prozessor die Eingabe des ersten Programm- 
pegels “APG1‘' an. Wird dann ein Hex-Wert ein- 
gegeben, so springt der Prozessor in den unter 
a) beschriebenen Ablauf. Wird kein Hex-Wert, 
sondern “NXT‘“ eingegeben, dann wird der Be- 
fehl wie unter b) beschrieben, ausgeführt. Adres- 
sen, die nicht in dem angegebenen Programmteil 
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Bild 57: Prüfbereich bei AAD 


(AAdr bis EAdr) liegen, werden auch nicht be- 
richtigt. Dies gilt z.B. für Unterprogramm-Aufru- 
fe aus dem Betriebsprogramm. Diese Programme 
werden ja auch nach dem Berichtigen der Adres- 
sen mit derselben Adresse angesprochen. Bei der 
Variante b) werden auch die JMP- und CALL- 
Adressen zwischen “AAdr’’ und ‘’SAdr” berich- 
tigt, wenn sie ein Programm ansprechen, das 
zwischen *’SAdr’’ und "’EAdr” liegt. 


Der Befehl CAL ist noch nicht fertiggestellt 
und wird später beschrieben. Bild 58 zeigt die 
erweiterte Tastenbelegung. 
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Bild Erweiterte Tastenbelegung, 








TEXAS - INSTRUMENTS 


COMPUTER-SYSTEM TI 99/4 


Computer TI Arena ran nr nase er 
Farb-Monitor BGC 370, . . . . 
S/W: :Mönitör P'36 0 000 Ei en ne avi 


PHERIPHERIEGERÄTE 





Kassettenrecorder CTR BO......uurureeeenen 
Diskettensystent 1 Controller und Laufwerk. 

Disk-Controller 
Disk-Laufwerk. 
Sprach Synthesizer s 
Fernbedienung. ........- 


SOFTWARE: 








Datenverwaltung & Analyse......- Sennnnnnnene 
Statistik. see sterne > 

Buchungsjournal 
Diagnostik.... 
Rechenkünstler 
Sprachmodul . 
Demo-Modul . 
Schachmeister... ... 
Compact English.....2..... Soon neenerensse 
Beginning Grammar . „sec eseceeosereensennnne 
Videospiele I...... = Sralala Arslere Sieieie #. rain a-hinieie. see 
Vidasspiele: M.n..swass awıate aaa eine wre ee 

FOOEDRU re een nenne ennree 

Vided GFABNS; vie. nrere seta 3. ee here an ....0. 
WUMPEr Si: 0:i# nrURi0 Reine Rietishn Loreserererernnnen 
Fitness Training.s 30 48 een een u... 
Hallenfußball.....r.reen0.. Bennesnenneneneee 

Computergrafik...ooessanooeseonersanneneene 
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PROFI MATRIX DRUCKER 
DZM 180 (HOCO 180) 


7x7 Punktmatrix — Z 80 Micro- 
prozessor - 2K Bytes Buffer 

180 Zeichen/Sek. - Papierbreite 
4 bis 17 Zoll - Papiervorschub 
25 Zeilen/Sek - Standard ASCII 
Code (96 Zeichen) - Parallel- 
schnittstelle (Centronix komp.) 


PREIS: nur DM 9,367, — 








Optionen: 


Zweiter Traktor zum unabhän- 
gigen gleichzeitigen Beschriften 
von zwei Formularen 


Serielle Schnittstelle 


Zusätzlicher Zeichensatzgenerator 
(bis zu 700 Zeichen, einschl. 
grafischer Symbole) 


DU a DE DEE IDEE DEE DE ED DE DE IE U DE U U EEE IE U U DE U U U DE I DD I 





” 

L) 

L P = 

|: 

: TRS 80 reissenkung 
L) 

: KOMPLETT-SYSTEME 

" TRS 80 mit Basic Level I und 4K Bytes RAM DM 
" &TRS 80 mit Basic Level Il und 4K Bytes RAM DM 
L &TRS 80 mit Basic Level I und 16K Bytes RAM DM 
= &»TRS 80 mit Basic Level II und 16K Bytes RAM DM 
® Die mit "& ‘gekennzeichneten Systeme werden mit 

2 grünem Bildschirm geliefert. 

" ERWEITERUNGEN für TRS 80: 

Li 

" Groß/Kleinschreibung.....=..ssr2er rennen DM 
Li Speichererweiterung auf 16 K Bytes.......... DM 
" Zehner-Tastatur....2.2..... r ante aine DM 
a ROM-Erweiterung auf Basic-Level Mierse ssermerne DM 
= 

® PERIPHERIEGERÄTE: 

L) 

" Expansion Interface... ..r.rrer00. .ennsenne DM 
L Mini-Disk “O’mit TRS-DOS „Anleitung und Kabel DM 
Li Mini-Diek 1-98. 2 ee ee aere Bates DM 
Li Sprach Synthesizer... + „ur since sans ses anne DM 
D 

[} Weiteres Zubehör und Software für TRS 80 auf Anfrage. 
D 

. 

[3 

Li 
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1.950, — 
998, — 
398, — 


473, 


141,— 
188, — 
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LogAbax 


COMPUTERSYSTEM LogA bax - LX 515 


Hardware 

Z80 Microprozessor 4 MHz - 1,5 KBytes Festspeicher (ROM) 
32 KBytes-Lebendspeicher (RAM) - bis 64 KBytes ausbaufähig 
Zwei V24 Schnittstellen - Zwei Mini-Disk-Laufwerke 5 1/4 Zoll 
mit je 90 KBytes - bis zu 180 KBytes ausbaufähig 

Bildschirm 24 Zeilen mit 80 Zeichen/Zeile - Alphanumerische 
Tastatur 

Erweiterung auf 4 Diskettenlaufwerke oder 10 bis 200 MBytes 
Hard-Disk Festplattenspeicher möglich. 


SOFTWARE 


CP/M kompatible Betriebssysteme (dynamische Fileverwaltung) 
mit der Möglichkeit, weitere Programmiersprachen zu laden 

* BASIC Interpreter 

* COBOL 

* PASCAL 

* FORTRAN 

»APL 


Anwendersoftware auf Anfrage 


Preis: ab DM 11.166,— 


IBM - INTERFACE 


IBM - INTERFACE System: 


Microprozessorgesteuertes Interface für IBM Kugelkopfschreib- 
maschinen, Modelle 71, 72, 82 und 96 oder REMINGTON SR 101. 
Microprozessor 6502 - Datenbuffer bis zu 512 Bytes - Übertragungs- 
raten 50 bis 19200 Baud - Druckgeschwindigkeit max. 15 Zeichen/Sek 
Deutscher Zeichensatz oder andere Zeichensätze sind möglich. 


Anschlußfert. incl. Interface für folgende Schnittstellen: 


5 100 Bus, 8Bit Parallel, TRS 80 DM 5.418,-—- 
RS 232-C/V 24, 20 mA DM 5.593, -- 
IEC-Bus, IEEE-488, PET, CBM, HP-IB DM 5.757,-- 


IN ARM DD DE I DE IE IE EEE EEE U U U U U U U ER ED RE U U U I U U RE U DI I ER EU U U U U U U 0 DI DI U U I I I I I 


DZM 180 


Weitere Optionen: 
Beleuchtetes Druckfeld 


Interface und Anschlußkabel für 
alle gängigen Computeranlagen 


Fahrbares Untergestell mit 
Papierablagen 


Weitere Optionen und Preise 





1.1985;— 
1.490 ,— 
1.590 ,— 
1.789,— 


149, — 
320, — 
129, — 
29,— 


850, — 
1.345, — 
1.245, — 
1.100, — 
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individuelle Elektronik Reperaturwerkstatt 


auf Anfrage 


Weitere Drucker: 
ANADEX - DP 8000 
EPSON - TX 80 usw. 
Preise auf Anfrage 


QUME 


Typenraddrucker QUME - Sprint 5: 


Schreibmaschinenschriftqualität mit 45 oder 55 Zeichen/Sek.,über 
50 verschiedene Typenräder einschl. APL, wissenschaftliche Sym- 
bole, OCR-A,OCR-B und versch. nationale Versionen lieferbar - 
optimale Microprozessor Ausnutzung für größtmögliche Flexibilität. 
43 Anwender-orientierte Befehle für die Steuerung - drei eingebaute 
Selbsttestroutinen. 


Preis: DM ab 8.750, — 


Georgstr.20 
3000 Hannover 1 
Tel.:0511/15147 
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Ein Monitorprogramm benötigt für das Zwi- 
schenspeichern diverser Daten und Adressen 
einen gewissen Platz im RAM-Bereich. Dazu 
kommt noch ein Bereich für den Monitor-Stack. 
Dies ist ein RAM-Bereich, der für das Abspei- 
chern der Rücksprungadressen bei Unterpro- 
gramm-Aufrufen benötigt wird. Dieser Bereich 
geht beim SUMA 85 von der Adresse 2090 bis 
20FF. Wie dieser Bereich belegt wird, zeigt die 
folgende Tabelle: 


Reservierte RAM-Adressen 


Adresse Label belegt für 
20FF CSRPR 8155 CSR-Steuer- 
wort 

FE EGPFR Eingabe-Puffer 
FD RGHNW Register-Hinweis 
FC 

bis AGPFR Ausgabe-Puffer 
F4 (9 Stellen) 
F3 GLTDT gültiges Datum 
a } GLTAD gültige Adresse 
an RST8O RSTV Einspr.-Adr. 
= RST75 RST 7,5 Einspr.-Adr 
Ei RST70 ReT7 ” a 
' RST65 RST65 ” “ 
= RST60 1 
ne RST50 Rem - 
DF ; 
en PGMDC Prgr,Taste EC Einsp. 
DC 
ee) PGMDg D9 ” 
| PGMDE D6 “ 
DE SFTAD ni Shiftber. 

uffer 

> ' OFFST Offset-Puffer 
D1 N ENDAD Endadr.Quelle 
DO (Puffer) 
cr ANFAD Anfangsadresse 
GE Quelle (Puffer) 
ee BTANZ Byte-Zahl (Puffer) 
er PGLBL Programm-Label 
CA (Puffer) 
c9g Breakpoint 5 Wert 
c8 = 5 Adr. 
c7 
c6 “ 4 Wert 
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Adresse Label belegt für 

20C5 } 2 4 Adr. 
C4 
C3 2 3 Wert 
N i 3 Adr. 
C1 
co = 2 Wert 
BF i 2 Adr. 
BE 
BD S 1 Wert 
| e 1 Adr. 
BB 
BA . 0 Wert 
| ö 0 Ad. 
B8 
B7 } Adresse d. Hard- 
B6 ware-Breakpoints 
B5 PCH-Register-Puffer 
BA PCPFR PCL- Register-Puffer 
B3 SPH- Register-Puffer 
B2 SPPFR SPL- Register-Puffer 

20B1 H-Register-Puffer 
BO HLPFR L-Register-Puffer 
AF frei 
AE IPFR I-Register-Puffer 
AD A- Register-Puffer 
AC PSWPR F- Register-Puffer 
AB B- Register-Puffer 
AA BCPFR C- Register-Puffer 
A9 D- Register-Puffer 
A8 DEPFR E- Register-Puffer 
A7 Beginn des Monitor- 


Stack-Bereiches 

5.6 Der Befehlssatz des 8085 

Der Befehlssatz des 8085 stimmt in großen Tei- 
len mit dem Befehlssatz des 8080 und Z-80 
überein. Einige der 256 möglichen Befehle 
wurden beim 8080 nicht genutzt. Diese Befehle 
sind beim 8085 von Intel mit z.T. sehr lei- 
stungsfähigen 16-Bit-Funktionen belegt. Die 
Firma Intel schweigt über diese Befehle und 
sagt lediglich, man könne für diese Funktionen 
nicht garantieren. In der ‘Elektronik’ Heft 
15/1978 wurden diese “unbekannten‘ Befehle 
beschrieben. Hier noch einmal eine Zusammen- 
stellung: 


Code Mnem. Flags 
08 DSUBB CY,S,X5 


Erläuterung 
Doppelsubtrak- 
tiorsbefehl 

AC, Z,V,P (HL)=(HL)-(BC) 
10 ARHL CY (HL)wird ein Bit 
rechts in Carry 
geschoben. 
Höchstwertiges 
Bit in H wird 
dupliziert 


Code Mnem. Flags Erläuterung 

18 RDEL CYV (DE) wird ein 
Bit links durchs 
Carry geschoben 

28 LDHIDD — (DE) =(HL) + 
Datenbyte 

38 LDSJIDD -— (DE)=(SP) + Da- 
tenbyte 

CB RSTV - Rücksprung bei 

. Überlauf —RSR 

zu Adresse 0040 
wenn V=1 

D9 SHLXD - (HL) @ DE ab- 
speichern 

DD JNX5 _ bedingter 
Sprungbefehl 
(wenn X5=0) 

ED LHLXD — (HL) @ DE la- 
den 

FD Jx5 — bedingter 
Sprungbefehl 
(wenn X5 = 1) 


Bei den Flags gibt es ebenso Veränderungen. 
Das V-Flag war beim 8080 nicht bekannt und 
entspricht dem Überlaufflag anderer Prozesso- 
ren. Es wird gesetzt, wenn bei arithmetischen 
Operationen der Zahlenbereich überschritten 
wird. Das X5-Flag hat bisher kein Äquivalent 
und wird gesetzt, wenn bei DCX- und INX- 
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8ild59:9UMA 85 Befehlstabelle 
AAMA = 2 byte Adresse 
AA = 1 byte Kanal - Nummer 
DDDD = 2 byte Datum 
DD = 1 byte Datum 
(XX) = Befehi wurde von Intel nicht veröffentlicht 


Wird fortgesetzt 


Halbbyte (nibble) 
Be 8 u Bi Eee) 
DD 
1 |(ARHL) |[ıxı D STAX D |IMD INR D DER D MID RAL (RDEL) |DADD LDAX D |DcX D INR E DCR E WIE RAR 1 
DDDD DD DD 
2 |RIM LXI H SHLD INX H INR H DCR H MIH (LDHI) |DAD HR LHLD Dex H INR L DCR L MIL CMA 2 
DDDD AAAA DD DD AAAA DD 
(LDSI) |DAD SP |LDA DCX SP |INR A DCR A MWIA cMmc 3 
DD AAAA DD 






3 |SIM LXI SP STA INX SP INR M DCR M MIM stc 
DDDD AAAA DD 


POP B INZ IMP cHZ PUSH B |ADI RST O 
AAAA AAAA AAAA DD 
RNC POP D INC our CNC PUSH D |SUI RST 2 
AAAA AA AAAA DD 
POP H JPO ıTHL CP6 ANI 
AAAA AAAA DD 
POP PSW |JP DI cp PUSH PSW|ORI RST 6 
AAAA AAAA DD 
EREBEEBITI BB EE 





Befehlen die angesprochenen Registerpaare von 
FFFF nach 0000 und umgekehrt überlaufen. 
Dies ist daseinzige Flag, das von DCX- und INX- 
Befehlen beeinflußt wird, und hat daher eine 
große Bedeutung. Es wird bei den bedingten 
Sprüngen JX5 und JNX5 abgefragt. 


Mit diesen Sprungbefehlen können sehr ein- 
fach 64K-Schleifen gebildet werden. In der 
ELCOMP 3/80 wurde auf Seite 14 unter 2.2.4 
die Lage der Flags im F-Register beschrieben. 
Bild 59 zeigt eine Zusammenfassung aller 
8085-Befehle. In dieser Tabelle ist der Hex- 
Wert der Zeile das höherwertige und der Hex- 
Wert der Spalte das niederwertige Halbbyte. Der 
Befehl MOV A,E hat also den Hex-Code 7B. In 
dieser Tabelle ist auch übersichtlich dargestellt, 
welche Befehle aus einem, zwei oder drei Bytes 
bestehen. DD bedeutet, daß dem Befehl ein 
Ein-Byte-Datum angehängt werden muß. Es 
handelt sich dann also um einen 2-Byte-Befehl. 
DDDD bzw. AAAA zeigt an, daß dem Befehl 
ein 2-Byte-Datum bzw. eine Adresse angehängt 
werden muß und es sich somit um einen 3-Byte- 
Befehl handelt. Die Tabelle eignet sich in glei- 
cher Weise für die Ermittlung eines Hex-Codes 
für einen Befehl wie für die Bestimmung eines 
Befehls aus einem Hex-Code, wie dies z.B. 
beim Rückübersetzen (disassemble) eines vorhan- 
denen Programms notwendig wird. 




















JZ (RsT v) |cz CALL ACI 
AAAA AAAA AAAA DD 
RC (SHLX D)|JC IN cc (JNX5) SBI 
AAAA AA AAAA AAAA DD 
RPE JPE XCHG CPE (LHLX D)| XRI RST 5 
AAAA A DD 
SPHL JM EI cM (3x5) CPI 
AAAA AAAA AAAA DD 


E 


a 





c 


2 
"| 
A 









G.Nölle, Wuppertal = 


ELCOMP 39 


Directoryausdruck 


beim TRS- 80 


Directoryausdruck beim TRS-80 

Eine Directory im Sinne eines Diskettenbe- 
triebssystems ist eine Datei, die das Inhaltsver- 
zeichnis der Diskette beinhaltet. Beim TRS-80 
liegt die Directory auf Spur 17, also auf der 
mittleren Spur der Diskette, um kürzestmög- 
liche Zugriffszeiten zu erhalten. 


Es ist wenig bekannt, daß sich die CMD-Kom- 
mandos des TRSDOS unter NEWDOS weit- 





1a CHE"DIE ST.E SCHE "FREE" 
Ag IMPUT'DISEETTE HR. "3RE 
Bi) LFR I HT: LFF I HIT ee ee ee en En one EEE Eee ve ee ER ee 
Sa LFRIMT 
na GOTOLE 
Abb. 1: Programmlisting zum Directory-Andruck 
FILE DIRECTORY --- DRIVE 8 HMELIDOE -- Bleal-äc 
DIRSENS SI 
a! SIF SWs ; 
2 5 SIF Syaß-öys SIF 
bl ERLZMNE EIELIG-SON 
TEUGL« DIREFRT-ERS H14CCRB-CHD 
HiabCE- SE ERSIC-UMD 1 SUPMME-BAS 
RTTWi-Sol ELTASM-CHO CÜOFWY-CHND IF 
ERFLSERE FETTW1-CHMD HUBERZ-ERS 
MRDUE ON HEWESTES SlraL-ze a4 FILES. + GERANS 
DEILE 1 == HEWEDE airal-ze 54 FILES. 3 GEANS 
DRDUE 2 --  HEUDOE Sl-EL-ZE a4 FILES. 4 GRANS 
DEILE 3 — HEUWEDIS MISKLSGE 34 FILES. + GERHS 
DIE SKETTE HR . 7 E. am 7%. Juni SL 
Abb.2 Laufbeispiel 
gehend auch als BASIC-Befehle verwenden zeitig, um den Bildschirminhalt ausgedruckt zu 
lassen. bekommen. 


Diese Eigenschaft nutzt das Programm der 
Abb. 1 aus, um sich mit den Kommandos 

DIR (1,5) und 

FREE 
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Informationen über die Directory zu beschaf- 
fen. Das sich dabei auf dem Schirm ergebende 


Bild (Abb. 2) kann durch Zeile 30 des Program- 
mes mit einem Kommentar ergänzt werden. 


Wenn man NEWDOS besitzt, betätigt man nach 
Eingabe des Kommentares, jedoch vor Betäti- 
gen der ENTER-Taste die Tasten JKL gleich- 





Nach Betätigung der ENTER-Taste wird die Di- 
rectory erneut eingelesen. Deshalb sollte man 
vorher eine andere Diskette einlegen, um die 
nächste Directory ausdrucken zu können. 


18 "DIRECTORY-ERS: ORIGINAL AUF DIESE 1. 
za "DAS FROGEAM DEUCKT DIE DIFECTOR“Y EINER DISKETTE AUS 
22 CLEAR za 
25 IHPUT"DISKETTE EINLEGEN. DAHN ENTER" ARA&# 
za CHD"DIE XI. S>":CMD"FREE" 

44 FÜR I=@ TO 15 
Age" 

FOR I=a TC 83 
SE=SFF+CHRELFEEE N CHICOEEH+H-Tröd+ 2) 
HET I 

LFRIHNTAE 

MEST I 


I Pafcı 


IF fe IH ! EN nannte a a aan ara ra as Ga an an a er pa in ha ar m aa en an ei en a ri es a an a Fa Ta 
GOTO 25 
Fbb,3  Freostanmm dem Abbl. 3erinsfuesia verbessert 
R.-F. Matthaei, Hamburg = 
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ELCOMP- 
Sammelmappe 


Man sagt oft: Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da! 


Der Sammelordner für Ihre ELCOMP-Hefte 


Hochgaulitiative Stabsammelmappe aus weißem Kunststoff mit schwarz/ 
rotem Aufdruck. Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht für 
einen Jahrgang. Preis DM 14,80 incl. MwSt. A. es 


Übrigens haben wir auch Mappen mit £ 
Zweiloch- und Dreilochmechanik | PZ2 
(USA) für Sie in ähnlicher Kunst- FIX 
stoffausführung wie die Sammel- \ x 
mappe am Lager. Preis DM 19,80 
incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 

















Ab sofort per NN oder Vorkasse lieferbar. 
Postscheck-Kto. München 15 994 - 807. 
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run mO Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirahen. ca 
FACHZEITSCHRIFT "" Tel.: (0 80 24) 7331 
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ie zögern schon fast ein Jahr mit der 


U Safe[elok-hanbnal- -suat-I-WN Bleauelsiornngejban-Iuwerzein-)s0T-H 


nur weil Sie noch nicht programmieren 
1:dosehat-o® 


1SI-abooW:RhoJatchnuerahlend .y-KeJalat:hateil-)« 
JERbEarg:oW ESP DI-PAB:huhwo[-Jas! 
alphatronic Microcomputer-System 
die Diskette des Jahres: 

BASIC teach easy. 

Das ist es, was Programmieren 
[stchaPAd-1haht:Kelalpnnk:Kelakrn 


Steht Ihr Neujahrs-Entschluß fest? 


Unverbindliche BASIC teach easy Reservierung: 


Mein Fachhändler heißt Buchen Sie bei Ihrem alphatronic- 
Fachhändler telefonisch Ihren 

Marne alphatronic-Platz für eine unverbind- 
liche und kostenlose 

Straße BASIC teach easy Vorführung 


Für den Programm-UÜberblick 


Ort 
brauchen Sie etwa eine Stunde Zeit 


Telefon Ihr Fachhändler schaltet Ihnen 
das alphatronic-System nur ein 
Alles andere macht der Computer. 


Vorfuhrtermin vereinbart BASIC teach easy für Anfänger. 
für Kenner, für Kenner, für Meister 
Womit fangen Sie an? 


E A TRIUMPH a 


TRIUMPH-ADLER Aktie 
für Büro- und Informat 
Abteilung DVM 


Veilhofstr. 6. 8500 Nurnberg 
elcomp alph 1 Tal NA11/RKANKR RA 





JR in 








alphalronic 
BASIC teach easy beginnt hier: 


Postleitzone 1 

1000 Berlın 30. Horn & Gorwitz. Tel (( 21091 
Postleitzone 2 

2000 Hamburg 11. R. Kiessling Ing. Tel. (0.40) 33 
































000 Hamburg 60.F K Schroder. Tel (040) 63 0 

2350 Neumunster. Brandenburg. Tel. (043 21 

800 Bremen 1. Messerknecht GmbH & Te 121 1191 

Postleitzone 3 

3000 Hannover 1. Horn & Görwitz, Tel. (08 30988 

3101 Wietze, Futura Datentechnik, Tel (05146) g 

3300 Brauns hweig 1.G tav Storig Tel 53] J\ 
Seesen/Harz. Schlamelt F N 

3410 Northeim. W. F Kassebeer. Te 5551 } 

500 Kassel, B. Starke, Tel (0561) 19841 

Postleitzone 4 

4000 Düsseldorf 1. Gebr Brune, Tel. (02 11 32 74 

1150 Krefeld. Schäller Bür KG. Te 

1200 Oberhausen 1. Paul Maleckı. Tel 102 08) 86499 

1400 Munster. Guttermann-Buüscher. Te 01 

1500 Osnabrück. Carl Cramer. Tel (0541) 

4600 Dortmund 1. Richard Müller )2 31 8 

1630 Bochum 1 £ t 411604 

1700 Hamm. Gebr 121 

1780 Lippstadt. Gebr 02941) } 





1800 Bielefeld 1, Burohaus Habıghorst. Tel. (05. 21) 20 00 95 


1830 Gütersloh. Gebr Thiesbr 





Postleitzone 5 
5000 Köln 1. Erich Ortiott. Tel. (02 21) 20551 
Tel. (0241) 342 18 


100 Aachen, A 





5400 Koblenz. Heinrich Alex. Tel 6138 
500 Trier, Bürohaus Lehr. Tel. (06 51) 450 25 


5600 Wuppertal. Otto Knıpper & Sohn. Tel (02.02 











630 Remscheid, Otto Knıpper & Sohn, Tel. (0.2191 
Solingen 1. Otto Knıpper & Sohn. Tel (0 2122) 18061 
Sundern. Wılh. Stute GmbH. Te 933 
) Hagen, Kopier- u Computer-Center. Tel. (0: ) 16 

‚900 Sıegen 1, Willi Reusch GmbH, Tel. (02 71) 

Postleitzone 6 
6000 Frankfurt 6f pute el. (06 11 
6103 Griesheim. Lutz Buro- u. Datentechnik. Tel. (0 61 )3 


6300 Gießen 1. VOKO Bürocentrum. Tel. (06.41) 75051 












6330 Wetzlar-Garbenheim 12. Osswald GmbH, Tel. (064 41) 460 
6400 Fulda, Steinweller OHG. Te )6 61 051 

6500 Maınz 1. Josef Schu 

6604 Gudıngen, Deskowskı & Co KG. Tel. (06 81) 87104 

6730 Neustadt/Weınstr., Jung bH. Tel (06321) 130.33 
6730 Neustadt/Weinstr.. J W Tel (06321) 844.39 
6750 K autern. Jung Te 155081 

6780 P ser NT Tel (06331) 74031 

6800 Mannheim 31. Lutz Buro- u [ ik. Tel (06 21) 7U 4 








6800 Mannheim, Gauch & Sturm, Te 


Postleitzone 7 


)00 Stuttgart 1. Konrad Westermeier. Te Fin 
000 Stuttgart 80, Bierbrauer & Bf 





7033 Herrenberg, Burotechnik Heim. Tel (0 7032) 4994 
7100 Heilbronn, Fegert-Staiger. Tel (07131) 83351 


























118 Künzelsau, Burotechnik Gttenbacher, Tel. (07940) 2342 
60 Calw. Bürotechnik Heim. Tel. (0 70 51) 12161 
410 Reutlingen 1, Fischbach KG. Tel (0 7121144 
500 Karlsruhe 41. GBO, Ges f Büro-Org.. Tel (0 404037 
530 Pforzheim. Alfred Seubert. Tel (0 72.31) 21813 
380 Bad Sackıngen. Kretschmer. Tel (0 77 61) 26 12 
I00 Ulm. CTO Com rg. GmbH Te 11 28 
720 Heidenheim, Helm ite. Te 21) 2194 
988 Wangen, Erıch Brandner, Tel. (07522) 6658 
Postleitzone 8 
8000 München 2. Dr. Rıchtr 358421 
8000 München 90. Kaut-Bu 61 





8000 München 40. TRIUMPH-ADLER-bur 1 
8070 Ingolstadt. Burogestaltung Josef Wenger. Tel (0841) 7039 
8230 Bad Reichenhall. Angerer. Tel (08651 





86 51) 5768 











8240 Berchtesgaden, Angerer. Tel (0 75 
8300 Landshut. Kar 261 
8440 Straubing. Bure (094 





150 Amberg, Bürotechnik Hırsch, Tel (0 96 211 1271 
8500 Nürnberg, TAC Vertriebs-GmbH, Tel (09 11) 5 31 
en. Haas Büro 2000. Tel (09131) 320 15 








-Hochbe TAC Vertriebs-I( } 400 
burg. EBO, Tel. (060 21) 4402 








)bedartshau 
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FLIST 

Formattiertes Listing und andere Hilfen in 
BASIC 

Wenn Sie sich die Listings 1 bis 3 anschauen, 
fällt Ihnen sicherlich auf, daß sie so schon 
‘aufgeräumt’ sind. Dies wurde nun nicht durch 
den massierten Einsatz von Blanks erreicht, 
sondern per Software. 


Wie sich dies und anderes auch in BASIC er- 
zielen läßt, zeigt dieser Beitrag. 

Die Lösung in Assembler (Listing 4) bietet zwar 
etwas mehr Komfort, auf den noch eingegangen 
wird, aber kein besseres Ergebnis. 

Die BASIC-Lösung wird am Beispiel TRS-80 
beschrieben, ist jedoch auf andere Systeme 
leicht übertragbar. Siehe Listing 2 für PET/ 
CBM. 

Um ein Programm listen zu können, muß man 
nur wissen: 


seine Startadresse im RAM 
wie ist das Ende gekennzeichnet? 
Aufbau einer BASIC-Zeile 
Wo stehen die Texte der Tokens? 


name 


Die Fragen werden bei der Erläuterung des 
Programms beantwortet. Nun noch. kurz zu den 
Tokens: 


Wenn Sie das Wort ‘for’ eintippen, macht 
BASIC daraus die Zahl 128 und legt sie als 1 
Byte ab. 129 heißt end usw. Der ASCII-Code 
endet bei 127, also ist alles darüber ein Token. 
Stößt BASIC beim LIST-Befehl auf so ein To- 
ken, holt es sich aus einer Tabelle im ROM den 
passenden Text. 


Diese Tabelle startet beim TRS-80 (L2) bei 
5712, beim PET/CBM bei 49297. Sie bei ande- 
ren Rechnern aufzuspüren, ist einfach mit fol- 
gendem Programm: 


FOR X = ROM-Anfang TO ROM-Ende 
PRINT CHR $(PEEK(X)); 
NEXT 


Wenn die Texte erscheinen, BREAK (STOP) 


drücken und den Wert von X prüfen und weiter 
eingrenzen. 
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Bleibt noch ein Problem: In der ‘Tabelle‘ steht: 
BextBataanput= im ohne Trennzeichen. Hier 
kommt nun .der geniale Trick von Microsoft. 
ASCII benötigt 7 Bit, also ist das achte frei. 
Setzt man nun im ersten Byte jedes Wortes 
das 1. Bit, hat man den Delimiter, jedenfalls 
beim TRS-80. Beim PET macht man das glei- 
che, aber mit dem letzten Buchstaben des Wor- 
tes. Ob es das erste oder letzte ist, ist leicht zu 
erkennen, denn es wird kein Buchstabe mehr, 
sondern ein Graphik-Symbol gedruckt. Sie müs- 
sen also dieses Bit zurücksetzen, d. h. 128 sub- 
trahieren. 


Nun zum Programm It. Listing 1: 

Der ‘ in den Zeilen 1 — 9 heißt REM. Das sieht 
zwar gut aus, kostet aber 2 Byte mehr als REM. 
Für REM wird nur das Token 147 gespeichert, 
beim ' noch 2 weitere, mit deren Hilfe sich 
BASIC merkt, daß das ‘ REM bedeutet. 


Mit ELSE gibt es ein ähnliches Problem. Auf sol- 
che Dinge stößt man nach einiger Zeit bei sei- 
nem Rechner (im Sinne von Erfahrung ist die 
Summe seiner Fehler) oder man kann sich mit 
einem Disassembler die List-Routine im ROM 
ansehen. (Beim TRS-80 ab 11054). Das Pro- 
gramm selbst in Assembler zu schreiben ist zwar 
wesentlich einfacher als ein fremdes, unkom- 
mentiertes zu verstehen, aber hier reicht es, 
sich nur die Vergleichs-Befehle und die nach- 
folgenden Befehle anzusehen. 


Wenn Sie das Programm It. Listing 1 laufen las- * 
sen, listet es sich selbst. Schön und gut, aber wie 
listet man andere? Die TRS-80-Lösung steht in 
Zeile 7 — 9. Besonders wichtig ist Zeile 8. Diese 
lädt den Head-Pointer mit dem Wert des Tail- 
Pointers. i 


Der Head-Pointer besteht aus 2 Byte im reser- 
vierten RAM, die die Anfangs-Adresse des BA- 
SIC-Textes z. B. 17129 beim TRS-80 halten. 
(Tail = End) 

17129 AND 255 ergibt 233, INT (17129/256 
= 66 

PEEKen wir auf der Suche nach dieser Byte- 
Folge durch den RAM, finden wir sie in 16548/ 
49. 


Den Tail-Pointer findet man so: 


NEW eingeben und 1 (eine!) beliebige Pro- 
grammzeile eingeben. 

Nennen wir die Startadresse S, dann ist der Wert 
des Tail-Pointers: PEEK(S)+256*PEEK(S+1)+2 


Den lösen wir wieder in 2 Byte auf und suchen 
die Folge im RAM. Ergebnis beim TRS-80 = 
16633/34. 

Jetzt ist die’ Bedeutung der Zeilen 7-9 schon 
klarer: 

Wir laden erst das zu listende Programm und 
täuschen dann mit den POKE-Befehlen BASIC 
vor, daß sein ROM da beginnt, wo das Programm 
aufhört. 

Laden wir nun das List-Programm, wird CLOAD 
(bzw. LOAD) es über das vorhandene legen. 
Übrigens: Wenn Sie diese Technik benutzen, um 
2 Programme zu binden, müssen Sie beim Tail- 
Pointer-Wert 2 subtrahieren und nach LOAD 
dem Head-Pointer seinen Urwert zurück ‘poken’. 


Vergessen Sie nie, wohin Sie Ihre Pointer ‘ge- 
poked’ haben, sonst könnte es beim nächsten 
LOAD Ärger geben. Im Zweifelsfalle hilft die 
Panik-Taste (Power-Off). 


Die Zeilen 10-30 sind / laden eine Routine in 
Maschinensprache. Sie findet für ein Token die 
Startadresse im Text-ROM. Die Routine in As- 
sembler finden Sie in Listing 4 in den Zeilen 
97-104 (fast) wieder. Davor stehen die Befeh- 
le CALL 2687 und LD A,L, womit das Argu- 
ment von USR in den Akku übergeben wird. 
Nach 104 folgt ein JP 2714, womit HL der USR- 
Variablen zugewiesen wird. 

Das MP wurde eingesetzt, weil das Durchschauen 
des Text-ROMs in BASIC doch recht lange 
dauert. In Listing 2 wurde die Routine für den 
CBM in BASIC geschrieben. Wenn Sie bei der 
BASIC-Lösung bleiben wollen, können Sie den- 
noch auf Tempo kommen, wenn Sie entweder 
Ihre eigene Tabelle in einem String-Array 
nicht immer ab Anfang sondern in Abhängigkeit 
vom Token-Wert nur in einem Block ’scannen’. 
Zeile 35 ist in 4 erläutert, in 40 steht die Start- 
Adresse des Programmtextes. 

Zeile 50: Die ersten 2 Byte jeder Zeile sind ein 
Pointer, der auf den Beginn der nächsten zeigt; 
ist er Null, gibt es keine mehr, also END. 

Die nächsten beiden Byte sind die Zeilennum- 
mer, die in Zeile 60 ermittelt und gedruckt wird. 
Mit X=X+4 werden die 4 Byte übersprungen. 
X zeigt jetzt auf das erste Zeichen einer Zeile. 
Z aus Zeile 50 ist der Beginn der nächsten Zei- 
le, also ist Z-1 das Ende der laufenden. Somit 


durchläuft die Schleife in Zeile 70 genau eine 
Zeile. Mit PEEK wird das Dezimal-Äquivalent 
eines Zeichens gebildet und und als CHR$ ge- 
druckt, es sei denn, es ist ) 127, dann folgt die 
Token-Routine. 


75-77 sind den Sonderfällen REM und ELSE 
gewidmet. L zählt die Zeilenlänge. Je nachdem, 
ob man Text oder Tokens druckt, wird früher 
oder später eine neue Zeile begonnen. Letzte- 
res um zu verhindern, daß ein Token-Argument 
durch einen Zeilenvorschub zerrissen wird. 

Das Maschinen-Programm in Listing 4 bzw. in 
der BASIC-POKE-Variante in Listing 5 macht 
das gleiche wie die BASIC-Version. Der Vor- 
teil dieses Programms steht in den ersten 30 
Zeilen. Wenn Sie listen wollen, tippen Sie 
einfach FLIST (ENTER). 

Natürlich muß es initialisiert sein, d. h., wenn 
Sie es als SYSTEM-Version haben, müssen Sie 
das 2. *? mit / beantworten. Sie können es auch 
als BASIC-Programm laufen lassen und mit 
einem Dummy-USR z. B. A=USR(0) initiali- 
sieren. Danach können Sie es löschen. 
MEM'-SIZE (32400) nicht vergessen. 

Die Funktion von FLIST ist im Kommentar 
ausreichend erklärt. 

Der Nachteil von FLIST als MP ist, daß es längst 
nicht so einfach zu ändern ist, wie die BASIC- 
Version. 

Damit sind wir bei den vielen Möglichkeiten, 
die FLIST bietet: 

Z.B. können Sie einfügen: 55 LPRINT X+2; 
und es wird die Adresse der Zeilennummer 
(LSB) mitgedruckt, die Sie dann mit POKE 
ändern können. 


Die zweite Möglichkeit sind selektive Listings. 
Fügen Sie ein: 45 INPUT "TOKEN-NR’S;T 


In Zeile 55 testen Sie dann in einer Schleife 
X TO Z-1, ob es das Token in der Zeile gibt. 
Wenn ja, Zeile drucken z.B. alle Zeilen, die ein 
GOTO enthalten. 

Genauso können Sie alle Zeilen listen, die Va- 
riable enthalten, denn auch das =-Zeichen ist 
ein Token. Natürlich kann man auch die Zeile 
zuerst in eine String packen z.B. FOR N=X 
TO Z-1:Z$ =Z$ + CHR$ (PEEK(N)): 
NEXT und dann mit Hilfe der Instring-Funktion 
Z$ auf eine beliebige Substring hin untersuchen 
und somit nur Zeilen listen, die ein bestimmtes 
Wort enthalten. Man kann die String-Technik 
mit den Tokens verbinden, und sich somit z.B. 
alle Zeilen auslisten lassen, die GOSUB 1000 
enthalten. 
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Aber warum passiv bleiben? Man kann ja auch 
gefundene Begriffe durch andere ersetzen. So- 
lange man in die Zeile nicht mehr Zeichen 
zwingen will als vorhanden, kein Problem. 


Man sollte, wenn man in eine Zeile etwas einfü- 
gen will, vorher alles folgende entsprechend weit 
wegschieben und danach alle betroffenen Zei- 
len- und den Tail-Pointer korrigieren. 


LISTING 1: FLIST FUER TRS-S® 


" BEDIENUNG: 


Oman Ppidkle 


"=. $ ‚DIREKT: 


18 


195,53 


or 247; 1955, 154, 10 


=D X=I2748 


Wie man sieht, ist es durchaus moylich, einen 
komfortablen Editor auch in BASIC zu schrei- 
ben. Da die selbst entwickelten Programme viel 
mehr Spaß machen als die abgetippten, will es 
der Autor bei diesen Anregungen beenden las- 
sen. 


(In Listing 4 gelten Zeilen 121+131 für 64 
CHR ./Zeile) 


"FORMATIERTES LISTING FUER TRS-S2 LE 
 "<cC3 PETER WOLLSCHLAEGER » HILDESHEIM 


IX/1952 


"DAS PROGRAMM GILT FUER EINEN DRUCKER MIT 64 CHR. /ZEILE 
"BEI ANDEREN ZEILENLAENGEN WERT ZL IN ZEILE 35 AENDERN 


’1.3 ZU LISTENDES PROGRAMM LADEN 
POKE16548: PEEK(16E223 : POKE1ES49: PEEK(IEEAA) 


’"2.> DIESES PROGRAMM LADEN UND STARTEN 
18 DATA 295: 127: 10: 125: 141 120 2 79 Zu 2 ED 1 En AD: E51, 18 


2 FORN=XTOX+28:READ B:POKE N; B=ENEXT: POKEIESEB: XANDESS: POKE 


16527, INTCX/256) 
39 ZL=64:Li=ZL-13:L2=7ZL-7 
4B X=17129 


sd Z=PEEK(CKI+ESEHPEERCK+IN:IFZ=Q, END 
EB LPRINT USING'#HHHHH "5 PEEKÜXHEIHZIGHPEEK (KH) 5 I X=X rd 


65 L=2 
”® FORN=XTOZ-1:E=PEEKCN) 
5 IF BOSS: 50 


7& IF PEEK(CN+1)=149 LPRINT"ELSE"5:L=L+4:N=N+1:60T0120 
77 IF PEEK(N+1)=147: LPRINT"' "5 :L=L+1:N=N+2:G60T0120 

8sDd IF BE (128 LPRINTCHR$(CBIF:L=L+1:GOTO115S 

92 C=USREBI :LPRINT CHR$CPEEK(CI-1Z2SI 5: L=L+1 


188 C=C+1:IF PEEK(CII) LET: 11Z 


1128 LPRINT CHR&(PEEK(CHI 5 :L=L+1:6DTD192 


112 IE LILI1,1326 
115 IF Lt L, 328 
116 LPRINT" 

120 NEXT=LPRINT: X=2Z:GOT0O5® 


Listing 2: FLIST für CBM/PET 
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":L=5 


PsBTHEN END 


sinIllzir” 
Microcomputer. LXSO 


Der programmierte Erfolg 
für Studium, Beruf und Freizeit. 


de - 





Computer prägen in zunehmendem Maße nahezu alle Bereiche Die Programmierung erfolgt in Maschinensprache. Das Gerät 
des täglichen Lebens. Und wer im Studium oder Beruf Erfolg haben bewältigt bis zu 26 Ketten jeder Länge, die sich alle in Beziehung 
will, muß sich mit ihrer Sprache und Bedienung vertraut machen. zueinander setzen lassen. Der einmalige Syntax-Check sorgt für 
Sinclair ZX 80 - der einfachste Weg zur Computertechnik. absolut fehlerfreie Programmeingabe. 

Der ZX80 Microcomputer verarbeitet „Basic; die am weitesten Kein Wunder also, daß führende Fachzeitschriften dem 
verbreitete Computersprache. Seine Speicherkapazität, wichtig für Sinclair ZX 80 Microcomputer sehr gute 

universellen Einsatz, bietet schon in der Standardausführung Preis-/Qualitätsrelation, universelle Ver- 








I k-Byte RAM und 4 k-Byte ROM. Kombiniert mit einem einzig- wendbarkeit und hohen Leistungs- 
artigen Lernprogramm, speziell auch für den Anfänger entwickelt, stand bescheinigen. 

führt Sie der ZX 80 Schritt für Schritt in das Gebiet der Datenver- Wir wünschen viel Spaß beim 
arbeitung ein. Systematisch. Gründlich. Und unkompliziert. Programmieren! 


Das ZX 80 Basic-Handbuch. Die Grundlage Ihres programmier- 
ten Erfolges. Denn jedem theoretischen Kapitel folgt stets 

eine praktische Lektion. Von der Einführung bis zu 

schwierigen Programmen. Ein kompletter 

Basic-Kurs. 

System ZX 80. Leicht zu bedienen. 

Alles, was Sie tun müssen, ist, den 
kompakten ZX 80 Microcomputer 
nur 174mm x 218 mm) an Ihren 
handelsüblichen Fernseher 
(UHF, Kanal 36) anzuschlie- 
ßen und mit einem ganz 
normalen Cassetten- 
recorder zu 
verbinden. 


as ZX 80 


mm Basic-Handbuch. 















Fertig ist Ihr persönliches 
Computer-Terminal. Sämtliche Verbindungs- 
kabel inkl. Netzgerät werden mitgeliefert. 
Das Arbeiten mit dem ZX 80 ist denkbar einfach. Zum 
Beispiel durch seine übersichtliche Tipptastatur. Sinnvolle Basic- 
Abkürzungen. Und besonders leistungsfähige, neue „LSI-Micro- 
chips” bzw. „Super-ROMS”! So ist der ZX 80 ein ebenso intelligenter, 


zwerlössiger Geschäfts- oder auch Schachpartner. = =ir- XD 


Ausbaufähig für Könner. Die Speicherkapazität läßt sich mit dem Sl aftenbidee Id Tbedischland 


m  —— BESETZT TIERE BEE mn m m m m m m 











neven ‚RAM-Modul“ bis auf 16 k-Bytes erweitern. Ebenfalls inter- | Erlenweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München 
essant für Experten: Der Sinclair ZX 80 ist einer der schnellsten | Telefon (089) 61217 93 
Bosic-Computer der Welt. Bitte senden Sie mir_____ Exemplar(e) ZX 80 Microcomputer (a DM 498,-) 
a inkl. Zubehör. 
und______ Exemplar(e) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 
(4 DM 249.-). 
Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie). 
Summe insgesamt DM _____ Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus. 
Name = z 5 
System ZX 80. Y Straße PLZ/Ort 
Leicht zu bedienen. Unterschrift u Datum 2 
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Listing 3: POKE-Programm für FLIST in Maschinensprache TRS-80 


8’ DAS FLIST-MP IN BASIC 

9’ 

iD DATA 4: 22: Bd: 34, 160: 126: 355 159: 1265 Ih 28 64: 199: 204: 6: 20 
9: 2: 2: 254, 12: 1925 42: 1675 Bd 65 5: 17, 1471 127: 26: 19085 383 
6: 39: 19: 167 248: 241 5 Bir 1.2 2011 221, 42: 1643 Bd 2 br 
12: 205: 1125 1271 221, 35 

11 DATA 221: 126: 2: #21, 35: 221: 192: 8: 202, 204: 6: 22: 8, 221, 35, 221 
118, 0, 221: 35: 221: 122: 0: 20.2, 121, 1: 240: 216: 285: 119: 12 
731 241 292: 295: 119: 1275 15 15965: 299: 285: 119: 127: 1, 246 2 
397 285: 119: 127: 125 

12 DATA 199; 45: 205; 112: 1271 624 35 209: 1125 1271 2211 25: 221: 1265 
2: 254: 0, 48: 180: 254, 581 32, 30: ZElı 1263 1» 254 149: AB 19: 
254,147: 22, 19 ZE1ı 1265 25 294, 2519 28: 125 655 39 2211 25 2 
21, 397 24, 42: 2211 35 

13 DATA 24, 9% 221: 126: dı 205: 1275, 4Bı 313 2 793 ZU 14 12873 301 205 
126: 48: #51, 125 1995 225 247: 126: 2141 125: 205: 1125 1275 3090 
203: 1265 32: 27: 1265 205: 1125 1275 24, 245: 205: 112: 127, LEE 
ı 204: 5 I 157 

14 DATA 62:35 BR =2 18: 285: 539 2: 16» 5915» 22 ll» zur 194; 122: 254: 59: 4 
9: 239: 24, 147: 212: 209: 59: 2, 299; 20: 201,175, 68: 9, Sb: 258 
ı 237 BE El 25 Br 3 0 57 A 5 20 199: 195: A952 
Er Br ar E05: 115: 1275 201 

15 DATA 78, 76: 73:83:84 

1& FORX=324B00TOFZ6&3: READB: POKEX » BENEXT: POKE16SEG: F24RDBDAND 

255: POKE16527, INTUERZADD/ ESG) 


vBRDi 5; FLIST 
BRBBDE 5; FORMATIERTES LISTING 
anaQ: ; 
DDBBA ;PETER WOLLSCHLAEGER HILDESHEIM; 17.9.88 
BaanS ; 
7EIB BDDDE ORG 2480 VOLL RELOC. 
22007 ; 2 
BaRaS ;IN KEYBOARD-DRIVER LINKEN: 
TEIB ZAIGAR DBOBB9 START: LD HL» (4B16H) »?2 LINK -) KE-DRIVER 
TEIZ ZZABTE DBD1D LD ÜDRIVER+1),HL ’> . 
7EIb: Z2ISF7E oBB1i LD HL» DRIVER ;) 
7E39I ZEIEAD DRB1iz LD (4DIEH), HL ’) 
TESC CHCCRE 2021 JP BECCH ;ZURÜUECK -) BASIC 
BDBia 5; 
200215 ;PRUEFEN OB FLIST EINGEGEBEN WURDE: 
7EISF CDODDOD BRaDiIE DRIVER: CALL $-% ;CHR. -> AKKU 
TERZ FEQD 22017 CP S ;ENTER-TASTE? 
TERA4 CD BmD1E RET NZ ;NEIN: RETURN 
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TEAS 
7ERS 
TEAA 
TEAD 
TERE 


TEAF ; 
TEBl 2 


TEBZ 
TEB3 
7EBS 


ZEBY & 


7EB9 


TEBA 
TEBE 


7ECD 
TECZ 
TECS 


7EC7 
TECA 
TEC 
TECF 


7EDZ 
TEDA 
TEDE 
7EDI 
TEDE 
TEDE 


TEEB 
TEE3 
TEEG 
TEEI 
TEEC 
TEEF 
Terz 
TEFS 
TEFS 
{eF3 
TEFB 
TEFE 
7FO® 


7FB3 
TFaS 
TFOS 
TFOR 


TFOC 
TFDE 
7F18 
7F13 


ZAA7AD 
DE05 
i1L9F7F 


DDZAAAAD 
1607 


SEDD 
CD7D7F 
DDE3 


DD7EDD 
DDE3 

DDEEDD 
CACCOE 


1608 
DDE3 
DDEEDD 
DDE3 
DDEEND 
CBS3 


WLFBDS 
CD777F 
DIISFC 
CD777F 
DILSCFF 
CD777F 
DiFEFF 
CD777F 
7D 
[E30 
CD7O7F 
SED 
CD7O7F 


DD:3 
DD7ERDZ 
FERD 
ZOB4 


FEEA 
zBD1E 
DD7’EBI 
FESS 


22019 
200202 
ulu ya 
DaDzz 
DnB=23 
DoDE4 
20025 
DDDzE 
D00:7 
00025 
20829 


- D2OD:D 


20231 
ann: 
00033 
DD 34 
00035 
DDD:E6E 
020:7 
ana35 
00939 
DRODAD 
DoD4l 
DRB4E 
DDD43 
DDDAA 
DODAS 
DRDAE 
00047 
DDDAS 
QDD49 
DnaSß 
DoDSi 
ul] ee 
2005: 
22054 
220055 
BRDSE 
20057 
20955 
2000593 
DDDER 
DaBG1 
DBDEE 
DDDBEN 
DDDEA 
DOES 
DDDGE 
20067 
DOES 
DD0E9 
20078 
22071 
20072 
00073 
2074 
20075 
DDD7E 
20077 
28075 
00079 
DRODSL 


LD HL» (16551) 

LD B: 5 

LD DE, FLIST 
CHECK: LD RA: (DE) 

CP CHL) 

JR NZ BACK 

INC HL 

INC DE 

DJINZ CHECK 

JR ANF 
BACK: LD R, 13 

RET 
ANFANG FLIST 
ANF: LD IX: (16548) 

JR ZANF 
;ZEILEN-END-ROUTINE: 
ZEND: LD R: 12 

CALL PRINT 

INC IX 
;ZEILENANFANG MIT ZEILEN-POINTER 
ZANF: LD R: (IX 

INC IX 

OR IX) 

JP Zı BECCH 

LD D:® 

INC IX 

LD L; (IX) 

INC IX 

LD Hı £ IX) 

RES BE 
;ZEILEN-NR. 

LD BC: -12000 

CALL DIV 

LD EC: -1200 

CALL DIV 

LD BC: -120 

CALL DIV 

LD BC: -18 

CALL DIV 

LD AR:L 

ADD RA: 46 

CALL PRINT 

ED ıaZ 

CALL PRIN 
;ZEILENINHALT DRUCKEN: 
TLODOP: INC IX 

LD RA, CIXD 

cp 1] 

JR Zı ZEND 
;SONDERFAELLE ELSE UND KURZFORM 

EP ei=} 

JR NZ: WEITER 

LD A: CIX+1) 

EP 149 


;START I/O-BUFFER -) HL 
;FLIST HAT 5 BYTES 
START TEXT 

;1 CHR. -) AKKU 

;CP MIT BYTE AUS I/D 
WENN UNGLEICH 

:NEXT BYTE AUS I/O 
;NEXT BYTE AUS TEXT 

;CP WEITER 

;IM 1/0 STEHT FLIST 
;LADE A WIEDER MIT ENTER 
:UND RETURN 


; BASIC-HAED-PTR 
;JP OVER 


;CER -) AKKU 
;UND DRUCKEN 
;INC. TEXT-PTR 


;MSB ZEILEN-PTR 


;LSB ZEILEN-PTR 
;RET -) BASIC WENN PTR=2Z 


;ZAEHLER CHR. /ZEILE 

;IX ZEIGT AUF ZEILEN-NR 
»I>ZEILEN-NR. -) HL 

’) 

’) 


DEF. FLAG 


IN ASCII WANDELN UND DRUCKEN: 


; DIVISOR FUER 5. 
;DIVIDIERE ZEILENNR. 
;4. STELLE 


STELLE 
/12 


3. STELLE 

2. STELLE 
;EINER-STELLE VON UP DIV 
;IN ASCII 

; DRUCKEN 


;? BLANK NACH 
;) ZEILENNR. 


»> NEXT BYTE IM TEXT 


2.) AKKU 
;ZEILEN-ENDE ? 
WENN JA 

VON REM €’) TESTEN: 


;IST ES DOPPELPUNKT ? 
:WENN NEIN 
;FOLGE-BYTE -) AKKU 
;151T ES ELSE ? 
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7F1s 
7F17 
7P13 
7FiB 
TFIE 
7FE® 
TF22 
7FE4 
7F2E 
7FZE 
TFZA 
7FZC 


7F2E 
7F21 
733 
7F3S 
7FS38 
7FEA 
7FZB 


TF3D 2 


7FSZF 
7F4® 
7F41 
7F43 
7FAu 
7F4& 
7F43 
7FAR 


7FA4C 2 


7F4E 
TFAF 
7FS2 


7FS4 


737 


7FSS 
7FSA 
7FSC 
7FSE 
TFEBD 
TFEE 
7F6S5 
TrB7 


7F69 
TFEA 
TFEE 
7FEE 


7F78 
7F71 
7F7& 
7F7S 
7F7E 


50 


z813 
FE3S3 
2013 
DD7EDE 
FEFB 
ZBDC 
SET 
DDE3 
DDE} 
18ZA 
DDEE 
1507 


DD7EBOB 
CE7F 
ZEir 
Zi4ärlE 


CD7O7F 


7A 


FESF 
3847 
SE: 
BERC 
CD3BQ® 
1BFE 
1608 
189A 


7A 

FEB 
SEE 
1893 


DS 
CD3BOB 
Di 
14 
BIS 
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vRDSi 
DBD5: 
nDaBS: 
DDDSa 
22855 
DDBSE 
20057 
DBDSS 
22053 
202930 
DBa31 
D203: 
00093 
22094 
000895 
22096 
20997 
289935 
202039 
DRB1DD 
aB1B1 
DB1DE 
2210: 
28124 
22185 
BDıBE 
22197 
BB1DS 
29189 
22118 
opiill 
DBilz 
BaB1i: 
2Bild 
22115 
Bulle 
20117 
2@B115 
22119 
21:0 
oew1z1 
BDIEE 
aB1zR 
DB1:4 
BB1ES 
BBizE 
08127 
BD1:5 
28129 
22120 
ow1ı>i 
BBinz 
00123 
20124 
00135 
BB126 
280137 
22135 
28139 
32142 
omiıd4i 
aBidaz 


GGF. NEUE 


WENN JA 

:15I ES ReM ? 

;WENN NEIN 
;FOLGE-BYTE -)> AKKU 
;KURZFORM VON REM () 
WENN NEIN 

EIN """ -) AKKU 
;>BUMP UNNODETIGE BYTE 
;) 

:>UND WEITER 

:EUMP DEN "=" 

UND WEITER 


GGF. WANDELN + DRUCKEN: 


CHR. —>) A 
;BASIC-TOKEN ? 
;WENN NEIN 
;TOKEN-ARERA -1 

; CODE-ZAHLER -1 
NEXT BYTE 
:WORTANFANG ? 

WENN NEIN 

;NEXT CODE 
;GEFUNDEN ? 

:WENN NEIN 
;:WORTANFANG -) AkHuU 
;EYTE IN ASCII 

:UND DRUCKEN 

;NEXT BYTE 

;BEGINNT NEXT WORT ? 
:WENN JA 

;EYTE -> AKKU 

:UND DRUCKEN 

:NOCH EIN CHR. ? 


;DRUCKE CHR. IN AKKU 


ZEILE ANFANGEN: 
; ZEICHEN/ZEILE 


;ZEILE VOLL 7 
WENN NEIN 

;? DRUCKE 12 BLANKS 
’) 

;»?2 ROM = PRINT CHR IN 
‚> 

; ZEILENLAENGE 

;NEXT BYTE 


; ZEILENLAENGE 
> 99 7 
;WENN JA 
:WENN NICHT 


E 


INCR. ZEILENLAENGE: 


JR Zı ELSE 

CP 147 

JR NZ: WEITER 

LD A, (IX+2) 

Ep =51 

JR NZ; WEITER 

LD A: 29 

INC IX 

INC IX 

JR TEXT 
ELSE: INC 1x 

JR TROM 
:AUF BASITC-TOKEN TESTEN; 
WEITER: LD A: (IX) 

EIT FA 

JR Z: TEXT 
TROM: LD HL>SZ11 

LD Gr 127 
SUCHE: INC HL 

BIT 7, HL? 

JR Z, SUCHE 

INC G 

EP E 

JR NZ, SUCHE 

LD A; CHLN 

SUB =8 

CALL PRINT 
WLOOP: INC HL 

BIT 7: CHL) 

JR NZ: LTEST 

LD A: CHLD 

CALL PRINT 

JR WLODP 
;:ASCII-ZEICHEN DRUCKEN: 
TEXT: CALL PRINT 
;ZEILENLAENGE TESTEN; 

LD A:D 
;:ASCII-ZEICHEN: 

CP 63 

JR C, TLOOP 
SKIP: LED az 

LD B; 12 
ELOOP: CALL 59 

DJNZ BLOOP 

LD D; ii 

JR TLOOP 
WENN TOKEN: 
LTEST: LD A: D 

EP 59 

JR NC, SKIP 

JR TLOOP 
:UP DRUCKEN UND 
PRINT: PUSH DE 

CALL 59 

POP DE 

INC D 

RET 


;RETTE DE VOR CALL 
;DRUCKE CHR IN AKKU 


;ZEILENLAENGE 


:UP 1 DIGIT ZEILEN-NR. ERRECHNEN UND DRUCKEN; 


oD143 
?F7T AF BDi44 DIV: XOR 
7F78 3C BB145 DLOOP: INC 
7F73 89 BD14E ADD 
7F7A 35FC 09147 JR 
7F7C ED42 DD14S SEC 
7F7E 3D 001493 DEC 
7F7F FEQOD 22158 EP 
7Fei 2004 a2151 JR 
7F&2 CB43 « BD1Sz BIT 
7FSS 2806 02153 JR 
7F87 CBC3 DBB1S4 FLAG: SET 
7Fe9 0630 28155 ADD 
7FEB 1502 BD1 56 JR 
7FED FEED 20157 BLANK: LD 
7FEF CD7B7F DD155 EXIT: CALL 
1F32 C9 221593 RET 
7F93 46 BaBi6EB FLIST: DEFM 
7F94 4C 
7F95 49 
7F96 5% 
7F97 54 
7E9d vvieil END 
nono2 TOTAL ERRORS 
EXIT 7FEF WLOOP 7F49 
BLANK 7FED SUCHE 7F3A 
FLAG 7F87 TROM 7F35 
DLOOP 7F78 TEXT 7FS4 
BLOOP 7FERD ELSE TFZA 
SKIP 7FSC WEITER 7FZE 
LTEST 7F69 TLOOP 7FO3 





Wir fangen an, 


# wo andere aufhören. 


Beratung : Auswahl - Software 
Service Zubehör - Peripherie Literatur 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen - und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh'n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 


micro)N) 
Computer-Zentrum 


Nr. 
Darmstadt 


inHessen 
Alstel, 





Frankfurt 
Dreieichstr. 59 L 


reieichstr. 59° Am Lokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70 Tel.0611/625048 


A 

A 

HL» BC 
C, DLOOP 
HL» BC 

A 


[%) 

NZ: FLAG 
Ds E 

Z: BLANK 


ZELISTE 


START 


DIV 
PRINT 
ZEND 
ZANF 
ANF 
BACK 
CHECK 


;FUEHRENDE NULLEN ALS BLANNKS. 


7F77 
7F7® 
7ECO 
7EC7 
7EBA 
7EB7 
7EAD 


3 daR 
4 var. Spannung 


1 Digitalvoltmeter 
1. MKS -Profi- Set 


;STELLENINHALT = 2 
sA=A+i 

;"SUBTRAHIERE" DIVISO 
:WEITER WENN NOCH + 
:DIV.-REST —> ML 
;:KORR. LODP-OVFL 

;IST ERGEBNIS 2 ? 
;WENN NEIN 

"KEIN BLANK MEHR"— F 
WENN NEIN 

;SETZE FLAG 

;BYTE IN ASCII 
;NAECHSTE STELLE 
;ERSETZE ® DURCH BLAN 
:UND DRUCKE ES 


;ERLAUBTER BEFEHLS-NA 


;AUTOSTART 
FLIST 7F933 
BRIVER T7ESIF 
START 7E9d 


P. Wollschläger, Hildesheim m 


 -15,+5,-15 Volt 

97.- 25 Volt 

+ 1 mV bis + 1000V 
1560 Kontakte 


mit sämtt, Zubehör 


Preis incl. Mwst. DM 498. — 


=43,0.yg-ie7 


G.m.b.H 


D-8907 Thannhausen 


Tel. 08281- 2444 





Tx.531 228 
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Der Motorola 
Microprocessor M 68000 


Der Motorola Microprocessor M 68000 

Die Welt der Microcomputertechnik war schon 
immer in Bewegung. Sobald ein Baustein in Pro- 
duktion gegangen war, kam ein neuer Chip und 
veränderte das gesamte Bild. Der Motorola- 
Baustein 68000 verändert jetzt erstmals nicht 
nur die Microcomputertechnik, sondern bringt 
revolutionierende Änderungen am unteren Ende 
des Minicomputerbereichs. 


Die Grenze zwischen ‘'Maxi-, ‘Mini- und 
“Micro-” Computern wird täglich mehr ver- 
wischt. 

Der 68000 wird von seinem Hersteller als 
ein ‘"hochentwickelter 16-Bit Microprocessor” 
bezeichnet, der in einzigartiger Weise die VLSI 
(VLSI = Very Large Scale Integration) Halblei- 
tertechnologie und die Computerwissenschaft 
vereinigt. 

Der 68000 macht zum ersten Mal mit der 
Denkweise Schluß, daß ein Computer auf einem 
Chip weniger leistungsfähig sein soll, als seine 
äquivalenten Typen, aufgebaut aus MSI und 
LSI. 

Die besonderen Vorteile des M 68000 sind: 


— 5 V Betriebsspannung 

— 16 Bit Architektur 

— Verarbeitet 1, 4, 8, 16 und 32 Bit 
Daten 

— 17 Uhniversalregister mit 32 Bit Brei- 
te 

— 16 Mega Byte direkte Adressierung 


Die Architektur des 68000 ist eine echte Design- 
Leistung. Der 68000 Befehlssatz ist noch weiter 
entwickelt, als z.B. der der PDP-11 Minicompu- 
ter, auf welchem die 68000 im wesentlichen auf- 
baut. Der Programmierer benötigt keinerlei 
Tricks, um irgendwelche Speicherprobleme zu 
umgehen und die Datenbehandlung scheint sehr 
gut in Richtung arithmetische Manipulation 
entwickelt zu sein. Der 68000 Baustein ist spe- 
ziell für hochentwickelte Computersprachen wie 
PASCAL ausgelegt. PASCAL wird auch von den 
Herstellern für diesen Baustein als Programmier- 
sprache empfohlen. 

Die traditionelle Assemblersprache wird auch 
verfügbar sein. Der 68000 ist ein echter 16 Bit 
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Computer. Es handelt sich um keinen aufge- 
rüsteten 8 Bit Chip, sondern, wenn man die 
Angelegenheit ‘liberal’‘ betrachtet, könnte man 
den 68000 als 32-Bit Prozessor bezeichnen. 

Alle Register haben 32-Bit und die Organisa- 
tion ist so gehalten, daß man leicht einen echten 
32-Bit-Prozessor daraus machen kann. 


Der Befehlssatz ist konsistent oder wie der 
Computerfachmann sagen würde, ist ortho- 
gonal. Dies bedeutet, daß alle Befehle einen 
ähnlichen Adressmode verwenden. Dies er- 
leichtert den Programmierern, die einen Com- 
piler schreiben müssen, das Leben wesentlich. 
Die Entwickler des 68000 Bausteins sind auf den 
relativ kleinen Befehlssatz (59) stolz. Dies er- 
leichtert die Programmierung in Assemblerspra- 
che wesentlich. 


Der 68000 hat weiterhin eine fortschrittliche 
Fehler-Erkennungs- und Fehlerbehandlungsme- 
thode. Mit dem kleinen Bruder des 68000, dem 
6800, geschahen wilde Dinge, wenn man eine 
ungültige Adresse anspringen oder einen ungül- 
tigen Befehl ausführen wollte. Die Ergebnisse, 
die dann auftauchten, waren nicht vorausseh- 
bar. Der 68000 verwendet eine Fehlerfalle, die 
es ermöglicht, aufgrund eines bestimmten Feh- 
lers an eine vom Anwender festgelegte Routine 
zu springen. (ON ERROR GOTO). Fehler wie: 
Bus-Fehler, illegaler Adressmode, illegaler Be- 
fehl , Teilen durch Null (Der 6800 besitzt noch 
nicht einmal einen Divisionsbefehl) werden er- 
kannt und können korrigiert werden. Diese 
Fehlererkennung kennen wir bisher nur aus 
dem Minicomputerbereich. 


Motorola beabsichtigt, die Fehlererkennung von 
illegalen Befehlen zur Implementierung von 
neuen Befehlen über Software zu verwenden. 
Später dann kann der neue Befehl in Hardware 
hinzugefügt werden. Z. B. Floating Point Soft- 
ware wird zuerst verfügbar sein, bevor man Sie 
auf “Silizium‘ anbietet. Der Programmierer 
schreibt die Software in jedem Falle auf die 
gleiche Weise. Wenn die CPU den Befehl nicht 
kennt, springt Sie in eine illegale Befehlsfalle. 
Die Floating-Point-Software entscheidet dann, 
um welchen Befehl es sich handelt und springt 















8032 - Software 


Textverarbeitung 
** Finanzbuchhaltung 


Nana Fakturierung 


Assembler 





Alle Preise verstehen « 

und Verpackung 
und 

Kataloa mit 


Monitore 
Utilities 


rreil 


vieles mehr ! ACHTEN 









M. Penzkofer RK; hoepf 
Teichstr. 9 Wadenaa 
3000 Hannover 91 Zst 


Tel: 0511 453817 Tel: 611 


DIE Alternative 


Sind Sie vollkommen zufrieden mit Ihrem Cassetten- 
Recorder als Massenspeicher für Ihren Microcomputer? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 


Haben Sie eine Möglichkeit, die von Ihnen geschriebenen 
Programme und die damit zusammenhängenden Daten- 
Files schnell und korrekt wieder in den Arbeitsspeicher 
zu laden? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 
Haben Sie entschieden, daß Sie - koste es, was es wolle - 


unbedingt ein Floppy Disk System zu Ihrem Microcom- 
puter haben müssen? 


IwENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 


Hier ist die schnelle, zuverlässige und 
wirtschaftliche Alternative: 


PLAYTRON STRINGY FLOPPY 


Kompromißlos für industrielle Zwecke entworfen 

voll software-gesteuert, daher ohne Tasten und Schalter 
Programme und Daten, die sonst mehrere Minuten 
brauchen, werden in Sekunden gelesen 

steckerfertig komplett mit Betriebssystem für Ihren 
Microcomputer 

Datenträger ist ein scheckkartengroßer WAFER mit 
hochwertigem Computerband in Endlosschleife 
(speichert je nach Version bis zu 120 kB) 


SOFTWARE 
HARDWARE 
FIRMWARE 
PERIPHERIE 


Hier finden Sie, wonach Sie schon lange suchten. 


ArXK 


150 Seiten voller Angebot 


phs-EDV Beratung LS - Elekt 

















MWSt. Bei Aufträgen ab DM 150,- Porto 


ZB 
EB 
E AUF UNSERE FOLGEWERBUNG 
Hard-Soft-und Firmware DM 5,- 


ber DM 5 






),- verrechnet 





phs-EDV Beratung 
K. Schneider 
Eichenmähderweq 74 
8950 Kaufbeuren 2 
321: Tel.: 08341 62447 













STRINGY T,  steckerfertige Version für TRS-80 Key- 
board, Komplett mit einigen Programmen, deutschen An- 
leitungen + 5WAFER 698,-- 


WAFER gibt es in den Längen 5, 10, 20, 35, 50 und 75 ft. 

Preis pro WAFER 5 - 50 ft 8,50 

10'Stück s:.0% 2: 79 50 

1050 

STRINGY-Versionen für APPLE, Video Genie, MZ-80, 

CBM sowie für V24 (RS232) Schnittstelle in Kürze lie- 
ferbar. 


DM 


Außerdem von uns lieferbar: 


Computerleistung zu vernünftigem Preis mit dem neuen 
Video Genie System 3003 DM 1.395,00 


Bestellen Sie noch heute, am besten mit einer ELCOMP- 
Kontaktkarte! 
Generalvertretung für die Bundesrepublik: 


playeron... 


Papenbergerstr. 30, 5630 Remscheid 1, Tel.:02191/22221 
Tix.: 08513639 uwma d 


Stabelsteiner Weg 22 
D - 6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (0 60 81) 86 38 


Sn 


Sera 
ERVICE 
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in ein Programm, welches diesen Befehl simu- 
liert. Dies ist nur eins von vielen Beispielen, die 
zeigen, in wieweit Motorola den 68000 Chip 
so konzipiert hat, daß er mit dem Kunden wach- 
sen kann. 


Auch bei der 68000 Hardware gibt es Neuheiten. 
Im selben Gehäuse wie die Texas Instruments 
9900 CP (64Pin) verwendet der 68000 einen 
asynchronen Bus. Dies ermöglicht das Anschal- 
ten von Speichern mit unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten. 


Wichtiger ist es, daß später folgende Bausteine 
erhebliche Leistungssteigerungen in bereits vor- 
handene Systeme bringen können. (Virtual 
Memory, Cache Memory usw.) 


In unserem Bild sehen Sie die Anschlüsse des 
Bausteins. Der Adressbus adressiert keine Bytes, 
so sind nur 23 Anschlüsse erforderlich (Al — 
A23), um die 16 Megabyte Speicher zu adres- 
sieren. Die Daten werden über einen 16 Bit brei- 
ten Datenbus gebracht. Ein ganzes Wort auf ein- 
mal. Das Signal A5 ist der Strobe, der anzeigt, 
daß eine gültige Adresse anliegt. UDS und LDS 
= UPPER und LOWER Date Strobe. Diese Sig- 
nale zeigen an, welche Hälfte eines Wortes vom 
Memory-Fetch-Zyklus geholt werden soll. 
DTACK ist ein Daten-Transfer-Acknowledge- 
Signal und ermöglicht den asynchronen Spei- 
cherbetrieb. 

BR, BG und BGACK werden für DMA (Direk- 
ten Speicher Zugriff) und Multiprocessing ver- 
wendet. . 











Vec (2! —— | 
Gnd ld —— 


M6800 EEE 
Peripherie VA —— O0) 
Schnittstellen VA —————aO 


AT ao 
BER —— Ol 





MC68000 Eingang / Ausgangsignale 


IPLO, IPLi und IPL2 werden für die 8 Unter- 
brechungszustände benötigt, welche der 68000 
verwendet. Hierzu benötigen Sie einen externen 
Prioritätenencoder. HLT und RES sind typische 
Signale für HALT und RESET. Das BERR-Signal 
wird zur Signalisierung von Bus-Fehlern verwen- 
det. Da das Speichersystem asynchron arbeitet, 
wartet der Prozessor so lange, bis das DTACK- 
Signal erscheint und anzeigt, daß der Speicher 
reagiert hat. 
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Die Signale E, VMA und VPA dienen zum An- 
schluß der 68000 Peripherie-Bausteine. E ist 
ein Taktsignal, welches vom 8 MHZz-Takt abge- 
leitet wird. BE) 

Die drei Statusbits FCO, FC1 und FC2 dienen 
zur Anzeige des Prozessorstatus. Diese Signale 
müssen extern decodiert werden. 


FC2 FC1 FCO STATE 
0 0 0 OTHER 
0 0 1 USER PROGRAM 
0 l 0 USER DATA 
0 l l FUTURE USE 
l 0 0 FUTURE USE 
l 0 l SUPERVISOR PROGRAM 
1 1 0 SUPERVISOR DATA 
l l l INTERRUPT ACKNOWLEDGE 


Der 68000 hat 14 leistungsfähige Adressiermög- 
lichkeiten 

1. Register Direkt (2 Typen) 

2. Immediate (2 Typen) 

3. Register Indirekt (5 Typen) 

4. Absolute Adressierung ( 2 Typen) 


5. Relative Adressierung (3 Typen) 
EFFECTIVE ADDRESS 


3 u Ba 12 Her EA iD 











Mode | Reg 
EA 
EA Mode EAReg Addressing Mode Assembler Symbol 

1 000 Reg # Data Register Direct Dn 

2 001 Reg # Address Register Direct An 

3 010 Reg # Address Register Deferred (An) 

(ARD) 

4 011 Reg # ARD with Postincrement (An)+ 

5} 100 Reg # ARD with Predecrement —(An) 

6 101 Reg # ARD with Displacement (An + d) 

7 110 Reg #. ARD with Index (An + X +d) 

8 111 000 Absolute Short 

9 111 001 Absolute Long 

10 411 010 PC with Displacement (PC + d) 
11 111 011 PC with Index (PC +X+d) 
12 4111 100 Immediate, Status Register #, SR, CC 
13 111 101 (Unused) 

14 111 110 (Unused) 
15 111 111 (Unused) 


Der Befehlssatz selbst erscheint wie eine Erwei- 
terung des 6800-Befehlssatzes. 


Folgende Befehle sind hinzugekommen. 


TRAP - Software-Falle 

EXG — Register Austausch 

MOVE -— Verschiebe Daten von einer Adresse 
an die andere 

SWAP -— Tausche Registerhälften aus 

ABCD - Dezimales Addieren mit Übertrag 

NBCD - Negiere dezimal mit Übertrag 

DIVS -— Division (32-Bit geteilt durch 16 
Bit) mit Zeichen 

DIVU - Teilen ohne Zeichen 

MULS -— Multiplizieren mit Zeichen 

DCNT -— Schleife herunterzählen und ver- 


zweigen nach... 
MOVEM- Verschiebe mehrere Register von/ 
nach dem Speicher 


Einen kompletten Befehlssatz finden Sie im Da- 


Motorola’s Microprocessor Evolution 


tenblatt oder dem Buch Nr. 116 “Einführung 
16 Bit Microcomputer‘, DM 29,80 aus dem Hof- 
acker Verlag. 


Motorola weist in seinen Verkaufsargumenten 
stark auf die Vorteile von PASCAL bei der Pro- 
grammentwicklung hin und forciert diese Spra- 
che erheblich. Es stand weiterhin von Anfang an 
fest, daß die 68000 CPU von Anfang an so kon- 
zipiert wurde, daß sie höhere Programmierspra- 
chen, wie z.B. PASCAL ausführen kann. Motoro- 
la ist hier von seiner hauseigenen Sprache MPL 
auf PASCAL eingestiegen. Für die 6809-Syste- 
me ist PASCAL schon seit einiger Zeit verfügbar 
und es wurde versichert, daß 68000 PASCAL da- f 2 3 Et ı0 
zu sourcecode-kompatibel sein soll. Die Moto- BEE EE z 
rola-PASCAL-Versionen sind dahingehend erwei- 
tert, daß sie String-Operationen, Runtime-File- 
Zuweisung, Runtime-Error-Checking und die 
Möglichkeit für externe Prozeduren und Funk- 
tionen beinhalten. 


RELATIVE CIRCUIT COMPLEXITY 








Programme in kleinen, einzelnen Moduln zu 
übersetzen und sie später bei der Ausführung zu- 
sammenzusetzen. Hexadezimale Konstanten, 
absolute Adresspezifikationen und alphanumeri- 
sche Labels sind Erweiterungen, die speziell 
die microprocessororientierten Vorteile in den 


Diese zuletzt genannte Möglichkeit erlaubt es, Vordergrund treten lassen. | 


Schallschluckhaube 
ie] KTıpr} 541,— 


intelligenter Plotter f. CBM 
26 x 36 cm 3232 ‚- 


Interface zum CBM 450,— 


Hochauflösende Graphik 

f. CBM 3032 1128, 
Anschluß zum CBM 224,— 
Halterung zum Einbau 33,- 


Micro-Computer 
für Handel; Wissenschaft, 
Industrie und Privat 


Commodore 
CBM 3008/48 


[»T:7 2 7: T17:) 
Commodore 8032 
itgroßem80-Zeichen- 
Bildschirm ist da ... 


Olympia ES 100, 15 Zeichen/ 
sek., anschl.-fertig 
LA :1 7 Re {: 1: | ı Re 


Qume Sprint 5 
Typenradschreibmaschine 
fürTextverarbeitung 7998,— 


Faktorierung mit inte- 
grierter Lagerhaltung 
1400 Artikel, 1000 Kunden, 
afenertreundlich, sehr be- 
dienerfreundlich, Individuelle 
Änderungen sind auf Wunsch 
möglich 3500,— 
Kuunzbuchlaitung für Klein- 
betriebe 1:1: 1:5 


Umrüstsatz Betriebssystem 
für Floppy 3040 auf 4040 (für 
CBM 8032) 229 ,- 
Umrüstsatz Betriebssystem 
von 8032 für 3032 218,— 


Commodore Drucker 
1 32Zeichen/ 1 60Zeichen/Sek. 


8024 


BE 4745,- 


Sonderangebot 

LU 0:71, 7:70:9,01 1 17117. [8770.70 7:77) 
10 Stck. a 9,30 
50 Stck. a 8,40 
100 Stck. a 7,30 
1000 Stck. a 6,40 
für Commodore, Apple, 
Triumph SE 2000, 
Alphatronic 


Die neue Floppy Disk 
8050 Doppellaufwerk 
mit insgesamt 1 MB 
Speicherkapazität 


Commodore Drucker 
Klırk} 


1806,— 


Toolkit im ROM für 3032 
10 zus. Befehle 120 ‚- 
Dos im ROM 
LAU 17177, 0 71.77. 9 120 ,- 


BE 3045 


Absolute Tiefpreise, 
durch Eigenimport 


eriree 737 Drucker 
7x8-Matrix, erstklassiges 
Schriftbild, Einzelblatt u. 
Endlosformulare KL.) ı Pen 
InterfacezumCBM 398,— 
Alle Preise inkl. MWSt 
6 Monate Garantie 


3022 im 
CBM 3008/4008 aufgerüstet 
auf 16 KB 
auf 32 KB 2576,- 


Erstklassiger Service 
in eigener Fachwerk statt 


2476,— 


Toolkit im ROM für 8032 
10 zus. Befehle 160,- 
DOS im ROM f. Diskettenbed. 


Wir beliefern auch Händler. 
Leasing möglich 


Zander | Zander Zander Zander 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
LEI BZIErTT 
Telex 2 173067 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
(040) 7213249 
Telex 2 173067 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
EU) BZIEFTT 
Telex 2173067 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 

(040) 7213249 

Telex 2 173067 
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Prüfsummen 


über ROM - Bereich 


Prüfsummen über ROM-Bereich (TRS-80, Level 
2) 

Das Programm (Abb. 1) ermittelt Summen 
durch Aufaddieren von je 256 Bytes ROM- 
Speicher. Die Summen werden auf dem Bild- 
schirm angezeigt. 


Die PRINT-Anweisung in Zeile 80 wird durch 
USING und mit Hilfe der Zeile 90 so gesteuert, 


daß in einer Bildschirmzeile 8 Summen gezeigt 
werden, so daß das Bild durch Leerzeilen aufge- 
lockert wird. 


Der Bildschirmausdruck (Abb. 2) wurde mit 
der JKL-Option von NEWDOS erzeugt. 
Vergleichen Sie doch einmal mit Ihrem TRS-80! 


18 CLS=FREIMT "FRUÜUEFSUMME UEBER RÜM-BEREICH " 
25 T=5 :EÖOLÖOHNHEN JE ZEILE 

sa FÜR Ask TÜ 12287 STEF 255 

3a 5=6 "SUMME FUER ..FRUEFSUMME” * 
3 FOR I=& TO 255 

65 5=5+FEEKCHA+HI) 

va HE=T I 

54 FRINT USING "HHHHHHHH" 355 

34 T=T+tl:IF T= 5 THEH Tees FRIHNT 

lade NEST A 

11 END 

Abb.1: Programm zum Ermitteln der Prüfsumme 


FRUEFSUNME UEBER FÜM-EEREICH 


22323 237393 Ssen2d4 Eid) 28674 23214 24363 26837 
25343 zIo4z 2er >a433 28193 219586 Ss1823 Zz1a38 
26315 S1161 29282 237535 Saga 27774 25034 23471 
z1öIE 24697 326768 z23Z31 23534 395385 PA-e te) Ssa498 
ZI3EE ZUZU6 23394 23621 32225 32386 sa133 274693 
z3aal 30955 31237 ZI 73 26632 Err733 34572 23133 
READ" 
Abb.2: Laufbeispiel 
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R.-F. Matthaei, Hamburg = 


Der Star 


VE % 


“ 


9x 9 Matrix (ausge- 
zeichnetes Schriftbild) 
mit Unterlängen 

® deutsche Umlaute und 
ß 

® 40, 66, 80 oder 132 
Zeichen/Zeile softwa- 
remäßig umschaltbar 

® Bidirektionaler Druck 
Druckwegoptimierung 
voll programmierbarer 
Zeilenabstand (von 
1/72" bis 85/72") 


bis 4 Kopien 
Tabulatorfunktionen 
umfangreiche Grafik 
Interface für alle Sy- 
steme 

ab Lager lieferbar 
sensationeller Preis 





Monitor 
@ Röhre grüner Phos- 
phor 
@ 18 MHz Bandbreite 
® Normeingang BAS 
@ 220 V Stromversor- 
un 
® 3b Dauer lieferbar 495, — DM 
Floppydrives: 
@ Doppelgehäuse (be- 
stückt mit einem oder 
zwei Drives) L 
@ wahlweise 40 Track, 
80 Track oder Kombi- 
| | nation 
® reichlich dimensionier- 
te Stromversorgung 
® zweites Drive jederzeit 
nachrüstbar 
®@ solides. formschönes 


Ab Januar interessan- 
te Händler- und OEM- ® 


Metallgehäuse 
anschlußfertig mit Ka- 


Interessante Händler- und OEM-Konditionen 
LER EB Ze 22 Ze 2 Zu Ze Ze Ze ze ee Ze ee ze ze ze ze ee ze 


Konditionen bel 
Pe ee ee ee ze zz. 


TROMMESCHLAGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar. Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 


TROMMESCHLAGER COMPUTERSTUDIO GmbH 
Flugplatz Hangelar. Postfach 2105 
5205 St. Augustin 2 Telefon (02241) 20061 





Selbstverständlich sind wir auch auf der Hobbytronic Selbstverständlich sind wir auch auf der Hobbytroni 


ELECTRONIC 


VERTRIEBS 
GMBH 





Wir liefern einen 
vollständigen Computer... 


MZ-80 P 3 


-80 FD 
MZ-80 k ne 


MINI-FLOPPY 
70 K - Bytes/Seite 


3.428,-DM 


Matrix-Drucker 
1,2 Zeilen/Sek.! 
kompl, Ausdruck des MZ - 80 k - Zeichenvorrat 


1.989,- DM 


Der „Meister- 
Computer, 


20 k-48k Erweiterung 2. 098,- DM 


Wir informieren Sie gerne. 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 - 4400 Münster - Telefon 0251/662984 


ELCOMP 57 


(AD 


Einbauanleitung fürden 


neuen Monitor des CIP 


Einbauanleitung für den neuen Monitor des C1P 


CEGMON, der neue Monitor für Superboard 
bzw. C1P eröffnet dem Benutzer viele neue Mög- 
lichkeiten, sowohl bei der BASIC-Programmie- 
rung, als auch in der Erstellung von Programmen 
in Maschinencode (s. ELCOMP Nov/Dez. 80: 
‘Ein neuer Monitor für SB und C1P°). 

Bei der Umstellung auf den neuen Monitor müs- 
sen außer dem Tausch des ICs noch einige Hand- 
griffe getan werden. 


Es müssen zwei Drahtbrücken, sogenannte 
“Jumper‘ umgelötet werden. Es handelt sich 
hier um die beiden Jumper W6 und W7 in Abb. 
1 und Abb. 2. Abb. 1 zeigt das Schaltbild des 
ROMs U13 mit seiner Umgebung. Pin 18 wird 
mit MCS und Pin 19 mit 02 verbunden. Abb. 2 
zeigt einen Ausschnitt der Platine des Super- 
boards. W6 und W7 befinden sich zwischen den 
ICs U17 und U18. Die alten Verbindungen b-c 
werden aufgetrennt und b wird mit a verlötet. 


+5 2316 B/ 2716 





+5 
ei an 
i (A2) DI) 
w8 (A3) D2) 
0-9 (A4) 
(A5) 03) 
n (A6) Da) 
(A7) 
= (AB) an 
OD n (A9) D6) 
a 
. D?) 
< / 2316B 
(82,U0a 
32 
18 (82 


Abb. 1 
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A Tastatur A 


o olzo ol2zso nn o 0 ge 
18 W Die 
N A) 
f) Mi) a< 
| 13 L 32 
m! Os 
ee 


7] 


74139 = 


DO 
DO 
n b b 
ß) Ow OD, 
T ot c 
0 a 
OD 


DO 
WB 


D 


Abb. 2 


Warum das alles? Warum arbeitet das neue 
PROM nicht mit den alten Signalen? Das liegt 
daran, daß das neue ROM, ein UV-löschbares, 
elektrisch programmiertes ROM vom Typ 2716, 
ein maskenprogrammiertes ROM des Typs 
23168 ersetzen soll. Die ROMs sind zwar pin- 
kompatibel, jedoch verlangt das 2716 andere 
CS (Chip Select) bzw. PD (Power Down) Sig- 
nale. 


Das 23168 wird durch die drei mit UND ver- 
knüpften Eingänge CS1, CS2, CS3 selektiert, 
wobei CS1 an 02 (CPU-Takt), CS2 an MCS 
(Memory Chip Select) und CS3 an +5V liegen. 
Das 2716 PROM besitzt statt CS1, CS2 die 
Eingänge CS und PD. Liegt eine log. 1 an PD, 
so ist das PROM nicht ansprechbar. Also muß 
das invertierte MCS-Signal MCS an PD anliegen. 
Dann ist PD während des Lesezyklus log. O. Das 
gleiche gilt für den Anschluß CS: Dort muß das 
Signal 02 anliegen. 


9 
[32 
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Herbert Waldmann, Göttingen = 


Z80 Floppy-System mit zwei 8 ” Laufwerken, 64K, CPIM 2.2 und CBASIC 2 
für nur 6.644,40 DM incl. MwSt. als Bausatz ! 


Erhebliche Preissenkungen bei Speicherkarten BAUSPTZE FERTIG 


o0.MwSt. m.MwSt. 0.MwSt. m. MwSt. 
CPU, 2,5MHz, Bausatz ohne Option 173,00 195,49 
CPU, 2,5MHz, Fertigkarte, mit beiden Optionen 340 ,00 384,20 

Option Sprung bei RESET, ermöglicht Startadresse #0 44,20 49 95 enthalten 
Option Serienschnittstelle TTL/20mMA Schleife b. 19,2k Bd 39 50 44,64 enthalten 

8K RAM/JB, Sparversion, IK bestückt, ohne Schreibschutz und Banking 180,00 203,40 260,00 293,80 
8K RAM/JB, Sparversion wie oben, jedoch AK bestückt 249,00 281,37 339 00 383,07 
8K RAMJB, statische RAM -Karte mit Schreibschutz, Banking, Ausblendung, 4K bestückt 299,00 33787 389,00 439 57 
8K RAM/B, wie ob®n, jedoch voll bestückt 8K Byte 429 00 484,17 529,00 597,77 
32K dyn. RAM, mit Banking, voll besückt 398,00 449 ,74 498,00 562,74 
2K CMOS RAM mit gepuffertem Akku und Schreibschutzschalter, 1/4K bestückt 279,00 315,27 369,00 416,97 
2K CMOS RAM wie oben, jedoch voll bestückt 2K 429 ‚00 484,77 529,00 597 ,77 
8K EPROM für Eproms 2708, mit einem Eprom (1K) 168,00 189 ,84 248,00 280 ,24 
16K EPROM für Epfoms 2716 (nur 5V), mit einem Eprom (2K) 189 00 21357 269,00 303,97 
Video Display Interface, 16 Zeilen a’ 64 Zeichen, mit Anschluss für Tastatur 348,90 394 26 448,00 506 24 
Cassetteninterface, Kansas-City-Standard, 300 bis 2400 bd 174,95 197,69 294,00 332,22 
Mini-DCR Controller, mit einem Philips MDCR Laufwerk 615.00 694,95 715,00 807,95 
Mini-DCR Controller, mit zwei Philips MDCR-Laufwerken 930,00 1.050,90 1.045,00 .180 85 
Floppy-Disk-Controller, IBM kompatible 8° SD-Aufzeichnung, mit 8° Laufwerk .898 ‚00 2.144,74 2.098,00 2.370,74 
Zusätzliches 8° -Laufwerk nur Fertiggerät 1.398,00 579,74 
4x8 Bit Parallelport mit 2 x Z80 PIO, Wrapfeld unbestückt 176,50 199,45 249,00 281 ,37 
4x8 Bit Parallelport wie oben, Wrapfeld bestückt 6 x DIL16, 2 x DIL2O, 4 Stecker 216,45 244 59 306,00 345,78 
Relais-Ausgabe 16-fach, 16 DIL-Relais, über on-board Ports setzbar 262,50 296,63 342 50 387,03 
Zähler/Zeitgeber, 4 Kanäle, versch. vorverdrahtete Oszillatoren, Wrapfeld 170,00 192,10 250,00 282,50 
RS 232 / 20 mA / TTL 2-fach Serienschnittstelle asynchron, 38 bis 153000 Bd 260 ,00 293,80 350,00 395,50 
2-fach Serienschnittstelle wie oben, jedoch auch synchron (BiSync, HDLC, SDLC) 349 ,00 394,37 440 00 497 20 
Impulsbreitensteuerung 2-Kanal (D/A-Wandiler) bis 80 V/4A optoentkoppelt 285,00 322,05 365,00 412,45 
16-Kanal-Analogeingabe, 8 Bit, Bereich 2,56 bis 5,12V einstellbar 240,00 271,20 390,00 440 ‚70 
Druckerschnittstelle 2-fach, Centronics-kompatibel 199,00 224,87 289,00 326,57 
Eprom-Programmierer für 2708, Aufsatz zum 4x8 -Bit Parallelport, mit Auswurffassgn. 219,00 247,47 308,00 348,04 
Eprom-Programmierer für 2758, 2516, 2716 und 2532, eine Karte mit Ports, Frontp!. 343,50 388,16 469,00 529 97 


Bei den folgenden Preisen sind bei Bausätzen die Federleisten nieht enthalten! 

Busplatine, doppelseitig, durchkontaktiert, Interrupt Daisy Chain, 5 Plätze 27,00 30 ‚51 105,00 118,65 
Busplatine, wie oben, 10 Plätze 49,90 56,39 198,00 223,74 
Busplatine, wie oben, 20 Plätze 92,00 10396 394,00 445 ,22 
Extenderkarte, dient der Prüfung von Karten außerhalb des Trägers 59,90 67,69 79,90 90 ,29 
Universal Wrapkarte, von oben zu wrappen, vorverdrahtet 89,90 101,59 149 90 169,39 
ASCII-Tastatur, 62 Tasten, robuste, betriebssichere Mechanik, voller ASCII-Satz 199,00 224,87 298,00 336,74 
Tastaturgehäuse, eloxiertes und gebürstetes Alu, schware Seitenteile x 88,00 99 ,44 128,00 144,64 
Frontplatte mit Ausschnitt für Tastatur, für SCHROFF Pultgehäuse 39 90 45,09 _ - 
SCHROFF Baugruppenträger 3HE mit Führungsschienen und Bef. für VG-Leisten 79 60 89,95 - - 


Gängige Zusammenstellungen, gegenüber den Einzelkarten stark rabattiert ! BASIC und FLOPPY2 


ASCII — System, Minimalkonfiguration für Klartextverarbeitung, im Baugruppenträger, jetzt mit 64K Speicher | 

ohne Netzteil. Bestehend aus CPU mit Einsprung und Serienport, Bus 10/5 

bestückt, 4K RAM, 4K Eprom mit Monitorprogramm, ASCII-Tastatur, Video 

Interface, Casseteninterface 1.298,00 1.466,74 1.669,00 1,885 ,97 
ASCII — System, jedoch mit Mini-DCR statt Cassetteninterface 1.738,00 1.963,94 2.209,00 2.496,17 
BASIC — System jetzt voll mit 64 K Speicher ! Besteht aus CPU mit beiden Optionen, 

4K Eprom mit dem 4K Monitor, 2x 32K dyn RAM, Bus mit 10 Steck plätzen, 

ASCII-Tastatur, Video-Interface, Cassetteninterface, 13K BASIC auf Cassette 

Baugruppenträger, Pultgehäuse, Tastaturfrontplatte 2.449 00 2.767,37 3.499.00* 3.953,87* 
BASIC — System, statt Cassetteninterface jedoch Mini-DCR 2.889,00 3.264,57 3.999,00* 4.518,87* 
FLOPPY2 — System, jetzt auch mit 64K Speicher ! CPU mit Serienschnittstelle, 64K 

RAM, Bootlader, Floppy-Controller, zwei 8°‘ Laufwerke, Lüfter, Busplatine 

mit 10 Steckplätzen, Baugruppenträger, Halter für Laufwerke, 6 HE SCHROFF 

Softline-Gehäuse, Betriebssystem CP/M 2.2, CBASIC2-Compiler, Floppy 

Verbindungskabel. Zum Anschluß von Standard-Terminals 5.880,00 6.644,40 7.960,00* 8.994,80* 


Die gekennzeichneten (*) Fertiggerätepreise enthalten ein gut dimensioniertes Netzteil 


SOFTWARE 


Die Preise für Software verstehen sich ohne Datenträger (also: Cassette, Eproms, Floppy) 

4K Monitor ELZET II, Version 5, ermöglicht: Eingabe ASCII oder HEX, Speicherausdruck HEX und ASCII, 
Suchen, HEXY Löschen, Blocktransfer, Verifizieren, bis 256 Breakpoints, Laden auf und von Cassette 
im Intel-Hex-Format mit Block -Check,, Lieferung nur auf Eproms 

4K Monitor ELZET III, Version 3.4, wie ELZET II, jedoch für Mini DCR 

13K BASIC für KCCI oder MDCR, schnelles BASIC mit 12 stelliger Genauigkeit bei allen Operationen, mit 
Funktionen wie RENUMBER, CALL, USR, WAIT, OUT, vieldimensionale Matrizen... 

ASSEMBLER/EDITOR für KCCI, ZILOG-Mnemonic Assembler mit Pseudo Anweisungen 

KCCI — Routine für Mini-DCR-Systeme 

Disassembler/Relokator für KCCl oder MDCR, mit Suche nach Marken, I/O-Befehlen, Sprüngen.... 

CP/M 2.2 Digital Research Floppy -Betriebssystem mit ELZET 80 Basic I/O-System (CBIOS), enthält 
Routinen zum Kopieren, Listen etc. von Disketten, Editor, 8080 Assembler, Debugger 

CBASIC-2, BASIC Compiler für Floppy. Weit verbreitet für Business-Software 

Andere Compiler, Interpreter für Floppy und andere CP/M-Software auf Anfrage 


Diese Preisliste gilt für Bestellungen ab 1.2.81 und ersetzt alle älteren Preisangaben 


ELEKTRONIKLADEN GIESLER & DANNE GMBH & CO., KG. 


Wilh.-Mellies-Str. 88, 4930 DETMOLD 18, Tel. (052 32) 81 31, Telex: 931 473. Geöffnet Mo-Fr 9-17h u.n. Vereinbarung 
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Hardware Neuheiten 


Integrierte Mechanik im Cassettenlaufwerk 

Auf der ‘electronica 1980° in München stellte die PAPST-MOTOREN KG aus 
St. Georgen im Schwarzwald ein vollkommen neuartiges Compakt-Cassetten- 
Antriebssystem für horizontale oder vertikale Betriebsweise vor. Bei PAPST 
MULTIDRIVE - so der geschützte Markenname dieses Systems — sind, je nach 
Ausführung, 3 oder 4 direkt treibende Gleichstrommotoren und die für Fern- 
bedienung notwendigen, direkt wirkenden Magneten in ein gemeinsames, alle 
magnetischen Rückschlüsse umfassendes Gehäuse "integriert‘’. 

Mit direkt treibenden Motoren entfallen Unter- oder Übersetzungen mit Rie- 
men, Zahn- oder Reibrädern, die die Lebensdauer eines Gerätes reduzieren und 
Geräusche erzeugen. Ein gleiches gilt für direkt antreibende Elektromagnete, 
die Schub- oder Zugkräfte oder Hebelübersetzung oder Gestänge dort erzeugen, 
wo sie wirken sollen. Sogar auf eine mechanisch wirkende Bremse konnte ver- 
zichtet werden, die Wickelantriebe werden elektrisch durch Gegenfelderregung 
gebremst. Durch die Zusammenfassung aller Elemente in dem erwähnten ge- 
meinsamen Gehäuse ist es der PAPST-MOTOREN KG zudem gelungen, ein 
sehr kompaktes Cassetten-Antriebssysten mit den geringen äußeren Abmes- 
sungen von 140 mm Breite, 95 mm Höhe und 76 mm Tiefe herzustellen 











Cassettenlaufwerk MULTIDRIVE MDD 

Herausragend sind auch die hervorragenden Gleichlaufwerte, die bei den mögli- 
chen Bandgeschwindigkeiten von 1,2 cm / s, 2,38 cm / s und 4,75 cm /s bei 
(0,1 % liegen. 

Zur Zeit ist ab Werk lieferbar: 

1. Typenbezeichnung MDD 303: Mono-Capstan-Antriebssystem mit 3 Wellen 
und 3 direkt treibenden Gleichstrommotoren. 

Ab 1981 werden folgende Ausführungen verfügbar sein: 

2. Typenbezeichnung MDD 403: Doppel-Capstan-Antriebssystem mit 4 Wel- 
len und 3 direkt treibenden Gleichstrommotoren (s. auch Bild) 

3. Typenbezeichnung MDD 404:Doppel-Capstan-Antriebssystem, Autoreverse, 
mit 4 Wellen und 4 direkt treibenden Gleichstrommotoren. „ 

PAPST MULTIDRIVE kann, je nach Kundenwunsch, mit folgenden Kompo- 
nenten erweitert werden: 

- Magnetische oder optoelektronische Abtastung der Wickelteller für elektroni- 

sches Zählwerk 

— Cassettenfach mit/ohne Soft-Ejektion 

— Cassettenschalter für Reineisenband u.a. 

Insgesamt: Ein modernes, kompaktes Cassetten-Antriebssystem für die Verwen- 
dung in Minikomponenten oder HiFi-Kompaktanlagen, in Sprachlehranlagen 
oder Überwachungsanlagen. 

Info: PAPST-Motoren KG, Postfach 35, 7742 St. Georgen, Tel.: 07724/811 


GALAXIS 
Wenn Raumschiffe in einer Dunkelwolke stecken, sucht selbst ein Computer sie 
vergebens. Aber Dunkelwolken gibt es glücklicherweise in dem neuen Ravens- 





GALAXIS — das elektronische Gesellschaftsspiel 
Neben Spaß und Unterhaltung eine Herausforderung an das Kombinationsver- 
mögen sowie ein kniffliger Denksport. 
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burger elektronischen Logikspiel “Galaxis‘’ nicht, bei dem vermißte Objekte 
durch Überlegung und Ausschalten der negativen Möglichkeiten gefunden wer- 
den müssen. Vier Raumschiffe sind im Weltall verschollen. Sie müssen gesucht 
werden. Die Spieler arbeiten mit verschiedenfarbigen Steckern, der Computer 
vermittelt seine Antworten dem Spieler durch Licht- und Tonsignale. Bei diesem 
kniffligen Elektronikspiel, bei dem es ebenso auf logisches Denken wie auf 
gute mathematische Wahrnehmungsgabe ankommt (man muß nämlich gedachte 
Schnittpunkte von mehreren gedachten Linien erkennen‘ können), gibt es drei 
Spielmöglichkeiten. 

Spiel 1: Zwei Spieler gegen den Computer. Spiel 2: Eine Person spielt allein ge- 
gen den Computer. Spiel 3: Zwei Spieler spielen gegeneinander. 

Will man das Spiel ganz besonders schwer machen, läßt man sich vom Computer 
ein Zeit-Limit geben. Jeder Spieler hat dann nur 1 Minute Zeit, seinen nächsten 
Zug zu überlegen, 

Info: Otto Maier Verlag, Marktstr. 26, 7980 Ravensburg, Tel.: 0751/862272/73 


Ein neuer Wobbel-Funktionsgenerator bis 2,2 MHz mit externer Triggerung und 
Torsteuerung von EXACT 

Der Wobbel-Funktionsgenerator Model 119L von EXACT erzeugt Sinus-, Recht- 
eck- und Dreiecksignale bis 2,2MHz mit einem Ausgangspegel von 20 V Spitze- 
Spitze in offenen Ausgang und 10 V Spitze-Spitze in 50 Ohm. 

Eine spezielle Schaltung ermöglicht die Sperrung des Generators ohne anliegen- 
den Trigger- oder Torsteuerungs- Signals. Der 119L liefert in diesen Fällen le- 
diglich eine Gleichspannung. Der 119L kann auch manuell durch Tastendruck 
getriggert und torgesteuert werden. 

Dies ermöglicht es, Sinus- oder Dreiecksignale zu ganz genau definierten Win- 
keln ihrer Zyklusdauer (zwischen 0° und 90°) zu triggern oder torzusteuern, 

Die Zeitsymmetrie der Ausgangssignale kann im Bereich von 10 : 1 bis 1: 10 
eingestellt werden. 

Der Gleichspannungsoffset kann mit Hilfe eines Potentiometers mit Raststel- 
lung für OV Offset zwischen O V und dem maximalen Ausgangspegel (+—20V bei 
offenem Ausgang, +—10V bei Abschluß mit 50 Ohm) eingestellt werden. 

Der neue Wobbel-Funktionsgenerator Modell 119L von EXACT eignet sich ins- 
besondere für die Erzeugung komplexer Signale wie getriggerter oder torgesteuer- 
ter Rampensignale, “'Haversine‘‘ — und Sinusquadrat-Signale, Bursts, Rechteck- 
impulse, usw. = 





Das Gerät verfügt über 2 getrennte Ausgänge mit unterschiedlichen Ausgangspe- 
geln (Hl und LO), über einen Einstellbereich der Ausgangspegel von 30 dB, über 
einen Frequenzsteuer- bzw. Wobbeleingang mit einem Bereich von 1000 : 1 und 
über einen TTL-kompatiblen Triggerausgang. 
Info: RACAL-DANNA-Vertrieb, Hermannstr. 29, 6078 Neu-Isenburg, 

Tel.: 06102/2861 /2 


Motorola Lehrsystem MEK6802D5E für Hobby und Unterricht 

Das Microcomputer-Modul MEK6802D5E wurde als preisgünstiges Lehrmittel 
konzipiert, das dem Anwender die Mikroprozessor-Familie M6800 nahebringen 
soll. Herz des Systems ist der Mikroprozessor MC6802, dessen Befehlssatz mit 
dem des MC6800 identisch ist. Der MC6802 enthält auch 128 Byte RAM, die 
im D5 für den Anwender reserviert sind, sowie einen internen Taktoszillator, 


Speicherkapazität 

Zusätzlich zu den 128 Byte im MC6802 enthält das MEK6802D5E weitere 1024 
Byte RAM, die dem Anwender zur Verfügung stehen, 128 Byte System-RAM 
und 2048 Byte ROM mit dem Betriebssystem D5BUG. Dieser Monitor ermög- 
licht dem Anwender die einfache Programmentyicklung, —überprüfung und 
-korrektur. Er enthält auch Steuerroutinen für das integrierte Tastenfeld und das 
Display, sowie für einen Audiocassettenrecorder. 


Für ein vorprogrammiertes 24poliges ROM oder EPROM ist ein Sockel vorhan- 
den. Falls gewünscht, kann dieses ROM/EPROM am oberen Ende des Speicher- 
belegungsplans untergebracht werden. In diesem Pall würde das System nach 
jedem Reset wieder mit der Ausführung des Anwenderprogrammes beginnen. 
Das Anwender-ROM/EPROM würde auch sämtliche Interruptroutinen steuern, 
wobei alle Routinen des D5BUG-ROMSs verfügbar blieben. Alternativ dazu läßt 
sich das Anwender-ROM/EPROM im Speicherplan auch unter das D5BUG 
setzen. Das System würde dann mit dem Betrieb in D5BUG beginnen, das An- 
wenderprogramm könnte jedoch jederzeit vom Tastenfeld her aufgerufen wer- 
den. 

Falls erforderlich, läßt sich die Speicherkapazität durch Hinzufügen weiterer 
EXOReciser-buskompatibler Moduln ausbauen. Dies bedingt dann Puffer für die 
Adreß-, Daten- und Steuerleitungen. 

Das Cassetteninterface bietet den Anschluß eines Massenspeichers, der den Spei- 
cher innerhalb des Systems ergänzt. Die Audiocassette gestattet auch, vom An- 


wender entwickelte Programme für spätere Wiederverwendung abzuspeichern. 
Das System arbeitet mit 300 Bd in einem modifizierten Kansas-City-Standard- 
Format. 





Anwenderschnittstelle 

Unmittelbar nach dem Einschalten des MEK6802D5E kann der Anwender mit 
der Entwicklung einfacher Programme beginnen, wie etwa Ausführung arithmeti- 
scher Operationen, Ausgabe auf dem LED-Display u.a. Mit steigender Erfahrung 
kann der Peripherie-Interface-Adapter (PIA) MC6821 angesprochen werden, der 
die Verbindung mit der “Außenwelt” herstellt. So lassen sich — mit entsprechen- 
den Treibern — Lampen, Relais, Lautsprecher und andere Komponenten an- 
steuern. 

Bei umfangreicher werdenden Experimenten könnte ein größeres Wire-wrap- 
Schaltbrett benötigt werden. Das MEK6802D5E erlaubt dessen Anschluß über 
einen 24poligen DIP-Sockel, der mit dem PIA verbunden ist. Das ermöglicht die 
Übertragung der PIA-Signale über handelsübliche Flachbandkabel zu den zusätz- 
lichen Schaltbrettern. 

Die P'atine des MEK6802D5E ist auch zur Aufnahme der Komponenten für eine 
serielle RS232C-Schnittstelle vorbereitet. 


Die Hauptschnittstelle des MEK6802D5E führt zum Tastenfeld mit 25 Tasten 
und zum sechsstelligen, gemultiplexten 7-Segment-LED-Display. 


Stromversorgung 

Das MEK6802D5E ist zum Betrieb mit seiner eigenen integrierten Stromver- 

sorgung vorgesehen. Zusätzlich wird nur ein 18-V-Transformator mit Mitten- 

anzapfung benötigt, der im Kit nicht enthalten ist. Der 5-V-Spannungsregler auf 

der Platine (MC7805K) liefert auch unter ungünstigsten Umständen ausreichend 

Strom für die Platine. 

Bestimmte Modifikationen könnten Stromversorgungen mit +12V, —12V oder 

-5V Gleichspannung erfordern. In diesem Fall erfolgt die Versorgung über die 

entsprechenden Anschlüsse des 86poligen Steckverbinders. 

Info: Motorola GmbH, Münchner Str. 18, 8043 Unterföhrung, Tel.: 089/ 
9248 290 (Werner Hilf) 


Tektronix-kompatibles VT 100-Graphilbildschirmterminal 

Das Bildschirmterminal VT100AB von Digital Equipment hat sich fast zu einem 
Standard-Terminal entwickelt. 

Das VT100AB ist ein sehr komfortables alphanumerisches ASCII-Terminal mit 
vielen nützlichen und schönen Eigenschaften wie zum Beispiel umschaltbar 80 
und 132 Zeichen pro Zeile, doppelt hohe und doppelt breite Zeichendarstel- 
lung, langsames Abrollen des Bildschirms beim Zeilensprung und so fort. 


Doch eine wichtige Eigenschaft hat das VT100AB nicht: Graphikdarstellungen 
sind nicht möglich. 


Hier hat die Firma Digital Engineering Inc. in Kalifornien (diese Firma hat 
außer einem ähnlichen Namen nichts mit Digital Equipment zu tun) eine Markt- 
lücke erkannt — sie hat das RG-640, einen Zusatz zu dem VT 100AB entwickelt, 
der einfach und schnell in das VT 100AB eingebaut werden kann: ein VT100AB 
mit RG-640 erlaubt beliebige Graphikdarstellungen in einem 480 x 640 Punkte- 
Raster auf einem grünen Bildschirm, der auch bei ungünstigen Lichtverhältnissen 
sehr leicht lesbar ist. 


Das VT 100AB behält auch mit eingebautem RG-640 alle seine alphanumerischen 
Eigenschaften. Zusätzlich ist es voll kompatibel zu einem Terminal der Tektro- 
nix 4010-Serie. So kann es mit vielen existierenden Softwarepaketen (wie z.B. 
dem bekannten PLOT10-Paket von Tektronix) an Rechnern der meisten Her- 
steller sofort problemlos betrieben werden. 


Das VT100GB ( so heißt das VT100AB mit eingebautem RG-640) kann nicht 
nur Punkte und Vektoren zeichnen, es hat auch einen Mode für punktierte oder 
gestrichelte Linien. Zeichen können im Graphikteil in verschiedenen Größen dar- 
gestellt werden. Da keine Speicherröhre, sondern eine Refresh-Bildröhre verwen- 
det wird, können einfach und schnell auch Teile eines Bildes gelöscht werden. 
Die interne Steuerung und Darstellung des Graphikbildes übernimmt ein eigener 
Microprozessor. 











Das VT100GB — eine Kombination aus dem VT100AB von Digital Equipment 
und dem RG-640 von Digital Engineering ist ein zur 4010-Serie von Tektronix 
kompatibles Bildschirmterminal mit sehr interessanten Eigenschaften und einem 
sehr günstigen Preis. 

Doch einer der größten Vorteile des VT 100GB ist sein Preis: DM 6.400,-- zuzüg- 
lich Mwst. ist der Einzelpreis, das VT100AB ohne Graphik kostet DM 3.300, -—, 
der Nachrüstsatz RG-640, der allerdings nur (wegen des Austausches der Bild- 
röhre) vom Fachmann eingebaut werden darf, DM 3.100,—. 

Alle Digital Engineering-Produkte werden in Deutschland vertrieben von 
TRANSTEC GmbH, Pulvermühlstr. 3, 7400 Tübingen, Tel.: 07071/4631 
TRANSTEC gibt auch gerne weitere Auskünfte über diese Geräte. Zuständige 
Ansprechpartner sind Bernhard Bruscha (Geschäftsführer) oder Joachim Düster 
(Leiter Marketing). 


Leistungsfähiger Personalcomputer für DM 2.880,— 

Der “schnelle Belgier‘ ist im Preis gerutscht. Der leistungsfähige Microcomputer 
der Firma DAI, Brüssel ist ab Dezember 1980 auf den Preis DM 2.880,— inkl. 
13 % Mwst. für den Endverbraucher gesenkt worden. Der deutsche Importeur, 
Microshop Bodensee, in Markdorf, bietet das Gerät mit 48K RAM und 24K 
ROM-Speicher an. Diese beinhalten 18K BASIC Halbcompiler und in den rest- 
lichen 6K sind ein Texteditor für BASIC-Texte und eine Utility für den 8080A 
Microprocessor enthalten. In den drei hochauflösenden Graphikmodi können 
entweder 4 oder alle 16 Farben verwendet werden. Verschiedene Benchmark- 
Tests haben in der letzten Zeit bewiesen, daß die Maschine die leistungsfähig- 
ste auf dem Weltmarkt in dieser Preisklasse ist. Für wissenschaftlich-technische 
Anwendungen kann mit der einzigen Option: Mathematikprocessor 25 — 700% 
Zeit zusätzlich gewonnen werden. Zitat: ‘Wenn das Wort von der neuen Gene- 
ration vielleicht etwas übertrieben ist, so wird man aber sicher auf dem Markt 
vergeblich nach einem anderen Microcomputersystem Ausschau halten, das in 
einem Gehäuse so viele ‘features’ beherbergt, wie der DAI!(S.Wittig). 

Weitere Informationen fordern Sie bitte ab 1. Januar 1981 bei Computershop 
GmbH (vormals Microshop Bodensee) Postfach 141c, 7778 Markdorf, oder in 
der Filiale Unterortstr. 10, in 6236 Eschborn an. 


1 Megabit-Magnetblasenspeicherbaustein von Rockwell 

Der 1 Megabit-Magnetblasenspeicherbaustein (RBM 411) besitzt dieselbe Block- 
replikationsarchitektur, Anschlußbelegung und dasselbe Gehäuse wie der256K 
Bit Baustein RBM 256 von Rockwell. Der RBM 411 wurde mit Hilfe von Rock- 
wells erprobter 2-Mikron-Technologie entwickelt und bietet eine hohe Zuver- 
lässigkeit, die auf Testdaten von früheren Magnetblasenspeicherbausteinen mit 
großen Fertigungsstückzahlen basiert. 

Der RBM 411 besitzt 572 Speicherschleifen, die wiederum jeweils 2052 Blasen- 
positionen enthalten. Der Baustein ist blockorientiert, wobei durch Schleifen- 
redundanz die Ausbeute erhöht und die Kosten herabgesetzt werden. Von den 
572 Schleifen sind 528 betriebsfähig, 512 davon sind für die Daten vorgesehen, 
16 für die Adressierung und die Fehlerkorrektur. 

Das RBM 411 ist als Bauteil einer neuen Familie von Magnetblasenspeichersy- 
stemen auf einer Platine verfügbar, die außerdem einen Controller und alle not- 
wendigen Unterstützungsschaltkreise enthält. Die Familie besteht aus vier Mo- 
duln: 


— RMS 121 32K Byte-System mit einem RBM 256 

— RMS 122 64K Byte-System mit zwei RBM 265 

— RMS 141 128K Byte-System mit einem RBM 411 
— RMS 142 256K Byte-System mit zwei RBM 411 


Die RMS-Karten sind mit dem AIM 65 Microcomputer, dem SYSTEM 65, dem 
EXORCISOR und der MICROMODULE-Familie von Motorola bus-kompatibel. 
Durch die Kompatibilität mit den 6500- und 6800-Mikroprozessorfamilien, kann 
sehr leicht eine Schnittstelle zu Systemen hergestellt werden, die auf diesen Mi- 
croprozessoren basieren. 


Die RMS-Moduln haben die mechanischen Abmessungen von 15 cm x 25 cm und 
besitzen eine Datenrate von 100K Bit/Sekunde. In Applikationen steht der 
Hauptcomputer mit den RMS-Karten über eine programmierte E/A-Schnitt- 
stelle in Verbindung, wobei die Datenrate durch die Anzahl der Magnetblasen- 
speicherbausteine bestimmt wird. Für die RMS 122- oder RMS 142-Karten mit 
zwei Bausteinen beträgt die durchschnittliche Datenrate nach dem Zugriff 22K 
pro Sekunde. Die maximale Datenrate ist 25K Byte pro Sekunde. Die Zugriffs- 
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zeit ist abhängig von der Blockposition und liegt zwischen 0.84 msec und 22 


msec. 

Auf dem Modul ist eine Fehlererkennung durch Bilden einer Prufsumme, Redun 

danzkontrolle sowie eine Schutzschaltung für die Erkennung eines Spannungs- 

abfalls untergebracht. Die Betriebstemperatur beträgt O Grad C bis 40 Grad C 

Bei Temperaturen von — 40°C bis + 125°C wird ohne Betrieb der Karte die Auf- 

rechterhaltung der Daten garantiert. 

Einige der Schlüsselapplikationen für Magnetblasenspeicher sind Industriesteue- 

rungen, intelligente Terminals, Meßinstrumente, Telekommunikationssysteme 

und Großcomputer. Viele dieser Anwendungen erfordern Speichergrößen von 

256 K Bit bis 2 Megabit und können daher mit den RMS-Karten abgedeckt wer 

den, 

Rockwell International ist ein führendes Industrieunternehmen, das in den Ge- 

schäftszweigen Automobilindustrie, Flug- und Raumfahrttechnik und Allge- 

meiner Industriebereich tätig ist und modernste Technologien für ein breites 

Produktspektrum anwendet. 

Info: Rockwell International, Fraunhofer Str. 11 a, 8033 München-Martinsried 
Tel.: 089/ 8 59 95 75-77 


Erster Sprachsynthese-Baustein in Deutsch — Neue CPU mit dreimal schnelle- 
rem Datendurchsatz — Einer der leistungsfähigsten Mikrocomputer — Drei Eck- 
pfeiler von Texas Instruments 

Drei Eckpfeiler im Programm von Texas Instruments Deutschland GmbH auf der 
‘electronica‘: Ein Sprachsynthese-Baustein in deutscher Sprache, eine Zentral- 
einheit mit dreimal schnellerer Durchsatzrate, TMS 9995 und einer der leistungs- 
fähigsten 16-Bit-Ein-Chip-Microcomputer, der TMS9940. 

Die Bausteine für synthetische Sprache bedienen sich der Technik des Linear 
Predictive Coding, die ein Optimum an Klanggenauigkeit bei relativ geringer 
Speicherbelegung bietet. Das Zweichipsystem in PMOS-Technik besteht aus 
einem Filter- und einem Speicherbaustein (ROM). Die Kontrolle übernimmt 
ein zusätzlicher Mikroprozessor. Die Bausteine sind verfügbar und als erstes Pro- 
dukt kommt ein vom Anwender programmierbares Sprachmodul mit 180 
deutschen Wörtern für den Industriebereich heraus. Ebenso lassen sich kun- 
denspezifische Projekte realisieren. 

Der TMS9995 ist die neueste CPU-Version der TMS9900 Microprozessorfamilie 
von Texas Instruments. Er bietet gegenüber der bisherigen CPU eine ca. dreimal 
schnellere Datendurchsatzrate. Auf dem Chip befinden sich ein zusätzliches 256 
Byte RAM sowie ein Timer/Counter. Der Befehlssatz wurde um vier Befehle er- 


Software Neuheiten 


Interaktiver BASIC-M-Compiler M6809 
Der residente M6809 BASIC-M-Compiler von Motorola bietet ein neues Werk- 
zeug zur Entwicklung von Lösungen beim Einsatz des Mikroprozessors M6809. 


BASIC-M ist eine höhere Programmiersprache, die eine große Vielfalt von Pro- 
blemen, speziell im Hinblick auf Echtzeit-Prozeßsteuerungen und kommerzielle 
Anwendungen lösen kann. BASIC-M akzeptiert die meisten BASIC-Programme 
und hat eine Anzahl von Eigenschaften, die üblicherweise mit anderen höheren 
Sprachen in Verbindung gebracht werden; dazu noch Erweiterungen, die spe- 
ziell auf Mikroprozessoren zielen. BASIC-M kann Zeitaufwand und Kosten für 
die Entwicklung und Pflege von Mikroprozessor-Software wesentlich senken. 


Der neue interaktive BASIC-M-Compiler erzeugt positionsunabhängige Objekt- 
programme. Dazu hat er Echtzeit-Interrupts, Zustandsmonitor und verschiedene 
Matrixoperationen. BASIC-M ist mischbar mit Assemblersprachen-Programmen 
und hat kurze Kompilier- und Ausführungszeiten. 

Die Minimalausstattung für den BASIC-M-Compiler umfaßt: 

— EXOReiser/EXORterm M6809 mit EXORdisk II/Ill oder 

— EXORset mit XDOS und 48K Bytes RAM. 


62 ELCOMP 


weitert. Besonders zu erwähnen sind die Befehle Multiplikation und Division, 
beide mit Vorzeichenverrechnung. Die Clockfrequenz beträgt 6 MHz. 

Der TMS9940 ist die Ein-Chip-Version der 16 Bit Microprozessorfamilie TMS 
9900. Es ist einer der leistungsfähigsten seiner Art in der Welt. Der maskenpro- 
grammierbare Mikrocomputer in NMOS-Technologie hat ein 128 Byte RAM, ein 
2KByte ROM und 32 Ein-/Ausgabeports auf dem Chip. Eine Multiprozessor- 
schnittstelle erleichtert die Kommunikation mit zusätzlichen Prozessorbaustei- 
nen innerhalb eines Systems. Für die Evaluierungsphase steht dem Anwender 
eine E-PROM Version zur Verfügung. 

Info: Texas Instruments GmbH, Haggertystr. 1, 805 Freising 


Graphik-DisplayProzessor EF 9365 

THOMSON-CSF stellte anläßlich der ‘electronica 80° zwei hochauflösende 
Graphik-Prozessoren mit außergewöhnlichen Eigenschaften vor. Unter der 
Typenbezeichnung EF 9365 und EF 9366 bieten diese durch beliebige 8-Bit- 
Mikroprozessoren programmierbaren, hochintegriertten NMOS-Schaltungen ver- 
schiedene Stufen der Bildauflösung für Schwarz /Weiß oder Farbe an: 





Graphic Display Processor EF 9365 


— EF 9365: 512 x 512 Bildpunkte (interlaced) ; wahlweise 
256 x 256, 128 x 128 oder 64 x 64 (non-interlaced) 
- EF 9366 512 x 512 Bildpunkte (non-interlaced) 


Neben der Logik, welche zur Ansteuerung eines Raster-Scan-Bildschirmgerätes 
nötig ist, besitzt der Graphik-Display-Prozessor (GDP) zwei unabhängige Anzei- 
ge-Prozessoren: Einen Vektor-Generator und einen Zeichen-Generator. 

Diese einzigartige Eigenschaft erlaubt eine äußerst hohe Schreibgeschwindig- 
keit (für die Diagonale z.B. weniger als 700 usec) bei vernachlässigbarer Zeitbe- 
lastung des steuernden Microprozessors. Eine zusätzliche interne Logik zur 
Adressierung und für den “Refresh‘’ ermöglicht den direkten Anschluß dynami- 
scher RAMs als Bildspeicher. 

EF 9365. EF 9366 sind über insgesamt 11 interne Register programmiert, so z.B. 
auch die Lichtgriffel-Steuerung. 

Die Anwendungsgebiete des GDP erstrecken sich von Farbgraphik-Terminals 
über alphanumerische Sichtgeräte bis hin zu Bildschirmspielen für höchste An- 
sprüche. 

Beide NMOS-Schaltungen sind TTL-kompatibel, haben eine +5V-Versorgungs- 
spannung und sind in 40-Pin-DIL-Gehäusen montiert. 

Muster sind ab Dezember erhältlich. Der Preis liegt bei DM 248,— (100 Stück). 
Datenblätter können sofort bei THOMSON-CSF angefordert werden, 

Info: THOMSON-CSF GmbH, Fallstr. 42, 8000 München 70, Tel.: 089/ 76 75-1 


Zielprogramme können in einem Mikrocomputer M6809 ausgeführt werden und 
sind nicht auf das Entwicklungssystem beschränkt. 

BASIC-M hat einen Interpreter- und Compiler-Modus. Er liefert verbesserte Ein-/ 
Ausgabe 

— für kommerzielle Applikationen 

— für absolute Lokalisierung inyRAM. 


Bezeichnung Beschreibung 

M6809 BASICM Residenter, interaktiver BASIC-M-Compiler und Lauf- 
zeitpaket auf einer 8°-MDOS-Diskette für M6809- 
Entwicklungssysteme. 

MSET 30 BAS (D) M6809-Compiler-Anwenderhandbuch, in M6809 BA- 
SICM enthalten. 


Der BASIC-M-Compiler und das Laufzeitpaket sind in der Software enthalten, 

die mit dem EXORset auf einer 5-1/2-Diskette, basierend auf XDOS, geliefert 

wird. 

Info: Motorola GmbH, Münchner Str. 18, 8043 Unterföhrung, Tel.: 089/ 
9248 290 (Herr Werner Hilf) 


Die Firma BOLLIG Micro- und Mini-Computer / Vertriebs-Service/ Aus- und 

Weiterbildungstechnologie, Remigiusstr. 21, 5000 Köln 41, Tel.: 0221/425277, 

kam anläßlich der ORGATECHNIK in Köln mit einer sensationellen 
Software-GENERATOR-Entwicklung 

für Microcomputer-Systeme — am Beispiel des TRS-80 — heraus. 

Mit Hilfe dieser GENERATOREN ist es der Fa. Bollig möglich, für beliebige 

Verarbeitungsprogramme innerhalb kurzer Zeit Bildschirm-Masken, Erfassungs- 

und Ausgabeprogramme zu generieren. 

Diese GENERATOREN” werden von Bollig selbstverständlich zur Erstellung 

der eigenen angebotenen Anwender-Software genutzt. 

Damit ist ein weiterer Schritt in Richtung NACHWEIS UMFASSENDER AN- 

WENDBARKEIT VON MICROCOMPUTER-SYSTEMEN’ getan. 


Rockwell bietet jetzt die” höhere Programmiersprache FORTH für den AIM 65 
Microcomputer an 

FORTH ist eine erweiterbare, höhere Programmiersprache, die sich speziell 
für Regelungsanwendungen eignet. Sie wird resident in einem Festwertspeicher 
für das AIM -System angeboten. 


FORTH kann vom Anwender leicht erweitert werden, um neue anwenderbezo- 
gene Befehle zu kreieren. Programme können dann in dieser neuen Sprache ge- 
schrieben werden, so daß Ingenieure ohne Programmiererfahrung einen Micro- 
computer effizient einsetzen können. Die Anwendungen schließen Industrie- 
steuerungen, Videographik und periphere Schnittstellen ein. jr 
FORTH ist eine im hohen Maß interaktive Sprache, die einen Compiler, Testauf- 
bereitungsprogramm und einen Interpreter mit direkter Befehlsausführung ent- 
hält. Durch den interaktiven Aufbau ermöglicht FORTH die sofortige Pro- 
grammfehlersuche und verringert dadurch den Programmieraufwand. 


AIM 65 FORTH ist in zwei 4K Byte ROMs enthalten, die direkt auf die AIM 65 
Platine aufgesteckt werden können. 

Rockwell International ist ein führendes Industrieunternehmen, das in den Ge- 
schäftszweigen Automobilindustrie, Flug- und Raumfahrttechnik und Allgemei- 
ner Industriebereich tätig ist und modernste Technologien für ein breites Pro- 
duktspektrum anwendet. 

Info: Rockwell International GmbH, Fraunhofer Str. 11 a, 8033 München- 

Martinsried, Tel.: 089/ 8 59 95 75-77 


North Star hat zwei neue Betriebssysteme vorgestellt. DOS 5.2 soll das beste 
DOS/BASIC auf dem Markt sein (DVORAKS Software Review Sept./Oct. 1980) 
Das neue System ist voll verschiebbar. (Alle Programme incl. DOS und BASIC 
können im Speicher überall hingelegt werden. 


Zwei Softwarepakete, die zur Entwicklung von Solarenergiesystemen verwendet 
werden können, hat die Firma Peripherals Plus vorgestellt. 

Das Paket besteht aus drei Programmen: Thermische Analyse, wirtschaftliche 
Analyse und einem Aufbauprogramm für klimatische Datenbänder. Das Pro- 
grammpaket ist für TRS-80 auf Cassette lieferbar und erfordert Model |, 16K 
Level Il. 

Peripherals Plus, 119 Maple Ave., Morristown, NJ 07960 USA 


Super FORTH für APPLE II 48K. Vom Hofacker Verlag in Holzkirchen wird ab 
sofort ein FORTH-Compiler für APPLE II angeboten. Die sehr einfach selbst 
zu erweiternde,Computersprache FORTH hat inzwischen auch in Deutschland 
sehr viele Anwender von ihrer Leistungsfähigkeit überzeugt. FORTH eignet sich 
besonders im industriellen Bereich für Echtzeitsteuerungen, hochauflösende 
Graphik und mathematische Applikationen. (Preis DM 169,— incl. Mwst.) 
Hofacker Verlag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Neues Debugging-Konzept bei der Software-Entwicklung 

Für die Liebhaber der Prozessor-Familie 65XX gibt es erfreuliche Nachrichten: 
Ein kleines Steckmodul verwandelt COMMODORE Computer der Serie 3000 
in komfortable und dabei sehr preiswerte Assembler-Software-Entwicklungs- 
plätze mit neuartigen Möglichkeiten. 


Programme werden mit hoher Geschwindigkeit Schritt für Schritt auf dem 
Bildschirm simuliert, wobei sie in bestimmten, frei deklarierten Bereichen unter 
Auslist-Sperre oder in Echtzeit ablaufen können. Es können auf Wunsch zusätz- 
lich zu den relativen auch alle indizierten oder indirekten Adressierungen sowie 
der Inhalt einer Anzahl frei wählbarer Speicherplätze laufend eingeblendet wer- 


den. 


Außergewöhnliche Eröffnung eines Heilbronner Computer-Marktes 

" Auf andere Marktsituationen muß man sich durch andere Angebote und ande- 

re Repräsentation einstellen“. 

Mit dieser Philosophie eröffnete die lucky dates Computervertrieb und Daten- 

verarbeitung GmbH den Heilbronner Computermarkt. 

Mitten in der City, in einem renommierten Bürogebäude, dem Wollhausturm, 

stellte sich das junge und expansive Unternehmen in neuer Form der. 

Im gewerblichen Kundenkreis werden die Entscheidungen zur Investition heute 

kaum noch von EDV-Fachleuten, sondern vielmehr von Anwendern getroffen, 

die man mit technischen Fachpredigten eher abschreckt als gewinnt, meint 

Günter Lukas. Günter Lukas betrachtet den Computer als einen für jeden er- 

schwinglichen Konsumartikel. 

Info: lucky dates Computervertrieb und Datenverarbeitung GmbH, Am Woll- 
haus 1, “Wollhausturm“, 7100 Heilbronn, Tel.: 07131/ 6 93 33 


Neu ist insbesondere die Ablösung des Breakpoints durch den qualifizierten 
Breakpoint: Der Inhalt eines frei wählbaren Speicherplatzes oder Registers wird 
laufend über einen frei wählbaren Vergleichsoperanden (größer, kleiner, un- 
gleich, gleich) mit einer frei wählbaren Größe verknüpft. Beim erstmaligen Ein- 
treffen der Bedingung wird die Programmsimulation automatisch angehalten. 
Durch Zurückverfolgen von Fehlerketten kann die Testzeit erheblich reduziert 
werden. 


Das System enthält daneben eine Fülle interessanter, neuer Möglichkeiten, wie 
das automatische, zyklusgenaue Ausmessen von Programmteilen. Diese gehen 
aber nicht zulasten der Handhabung. So darf für Anwenderprogramme der ge- 
samte RAM-Speicher des COMMODORE-Rechners inklusive der Seite O ver- 
wendet werden, und auch der zusätzlich angebotene, sehr schnelle und einfach 
zu bedienende Disketten-Assembler ermöglicht die unmittelbare Beschreibung 
des gesamten RAM-Bereiches mit Objekt-Programm. 


Für Assembler-Neulinge gibt es eine Diskette mit einem Lehrsystem, das wäh- 
rend der Programmierarbeit präsent ist und jederzeit über den Bildschirm kon- 
sultiert werden kann. 


Info: Technofor GmbH, Adalbert-Stifter-Ring 21, 8026 Ebenhausen. 


Speedy-Tape für PET + CBM 

Die Firma PHS-EDV-Beratung, Michael Penzkofer vertreibt ein Programm, das 
ohne Hardwareeingriffe die Schreib-/Lesegeschwindigkeit des PET-Recorders 
bei gleichzeitig erhöhter Lesesicherheit ermöglicht. 

Geliefert werden je 1 Cassette mit Schreib-/Leseprogramm für BASIC-Files 
sowie 1 Cassette für Daten. Das Programm eignet sich hervorragend für den Auf- 
bau von Schnelldateien per Cassettenrecorder. 12 K BASIC-File werden in weni- 
ger als 10 Sekunden geladen. 

Eine BASIC-Version für CBM-Geräte ist lieferbar. 

Info: PHS-EDV-Beratung, Teichstr. 9, 3000 Hannover 91, 0511/ 45 38 17 


INT 36 : 3-fach EPROM-Karte für PET 

Die EPROM-Karte INT 36 wurde entwickelt, um auch Besitzern von PET/ 
cbm-Geräten mit “alter‘ Platine die Möglichkeit zu geben, Tools in EPROM/ 
ROM-Form einzusetzen. Das am Markt befindliche Angebot ist hier bereits 
recht vielfältig (Toolkit, DOS, Monitore, BASIC-Erweiterungen etc.). 

Der Anschluß erfolgt durch einfaches Aufstecken auf dem Memory-Expan- 
sion-Bus des PET/cbm, lediglich die ‘erforderliche Betriebsspannung von +5 
Volt ist über dem auf der INT 36-Platine gekennzeichneten Steckstift mit einem 
zusätzlichen Kabel, (z.B. vom 2. Recorderanschluß), zuzuführen. 


dung über den MF-Bus herstellen, da sich auf der Unterseite aeı maupipiatie 
noch freie Kontakte befinden. Sie müßten dazu nach Ausbau der Platine 
(Stecker von Tastatur, Bildschirm, Netzteil und evtl. Recorder Nr. 2 abziehen, 
die drei Kreuzschlitzschrauben lösen und Platine nach dem Zusammendrücken 
der drei Plastikspreizklammern abheben) mit einem ca. 10 cm langen Stück 
isolierten Drahtes eine Verbindung von + 5V (Kontakt 2 der Recorderanschlüs- 
se) zu Kontakt 32 des ME-Ports herstellen. Die Kontakte sind übrigens auf der 
Unterseite der Interface-Platine und auch auf der Hauptplatine numeriert, so 
daß sich die richtigen Anschlußpunkte leicht herausfinden lassen. Beachten Sie 
bitte, daß die Lötungen nicht allzuweit am Außenrand der Platine vorgenom- 
men werden, um spätere Schwierigkeiten beim Aufstecken an diesen Stellen zu 
vermeiden. INT 36 ist für diesen Anschluß vorbereitet und braucht nicht geän- 
dert werden. 


Die Steckplätze der EPROM-Karte sind den cbm-Geräten entsprechend in 4 k- 
Byte-Blöcken ausdekodiert und mit 9, A, B gekennzeichnet. Auch die Pinbele- 
gung an den IC-Fassungen entspricht der der cbm-Geräte. 

Zusätzlich ist noch ein Steckstift mit der Bezeichnung RST vorhanden. Wird 
über diesen Punkt über einen Taster “'Ground” an die Platte gegeben (evtl. über 
Schutzwiderstand 39 Ohm), so erhalten Sie einen Hardware-Reset des PET. 
Dadurch können Sie sich lästiges Ein-/Ausschalten des PET ersparen, wenn die 
Maschine einmal “hängt”. Beachten Sie dabei, daß der Buffer von 826 — 1023 
NICHT gelöscht wird! Für die gleichzeitige Verwendung von 2516 (bzw. 2716), 
die im gleichen Adressbereich liegen, bietet die Fa. PHS zu INT 36 die Ergän- 
zung INT 50 und INT 51 an, die jeweils 2 x 2716 aufnehmen. 

Info: PHS, Teichstr. 9, 3000 Hannover 91, Tel.: 0511/45 38 17 


notiert 


Nach Angaben eines Schweizer Microcomputer Distributors soll die schwedische 
Firma Luxor bereits mehr als 15.000 seiner ABC-80 Microcomputersysteme auf 
dem europäischen Markt abgesetzt haben. 


CDC (Control Data) hat nun den ersten Computer-Store in Edina, einem Vor- 
ort von Minneapolis eröffnet. Die CDC-Business Center führen Ohio Scientific 
Computer und CDC-Software für diese Maschinen und beraten Kunden aus dem 
Geschäfts-, Lehr- und Lernbereich. 


ATARI 400 und ATARI 800, zwei sehr interessante Farbcomputer, die in 
Deutschland und Europa bisher nur weniger Anhänger gefunden haben, werden 
jetzt in USA von einer Lehrinstitutfirma eingesetzt. Interessant dabei ist, daß 
diese Firma (SRA) eine 100%ige Tochter der IBM ist. Die Firma SRA bietet die 
ATARI-Computer zusammen mit Ausbildungssoftware und Peripherie an. 


ELCOMP 63 


Die Firma Hayden Book Company hat ab 1. Oktober die Firma Ing. W. Hofacker 
GmbH zum Exklusivdistributor für Zentraleuropa ernannt. Der Hofacker-Ver- 
lag wird vorerst eine Auswahl aus dem Buch- und Softwareprogramm in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz anbieten. Hayden Publishing Inc. gehört neben 
Mc. Graw Hill in den USA zu den größten Verlagshäusern im technischen Be- 
reich. 


Die Hayden Publishing Inc. mit Sitz in Rochelle Park, New Jersey hat die be- 
kannte Softwarefirma Programma International in Californien aufgekauft. Pro- 
gramma International wird mit neuem Kapital unabhängig weiterarbeiten. 

Neben Programma International wurde von Hayden im Oktober 1980 auch das 
bekannte Magazin “Personal Computing‘ übernommen. 

Es ist vorauszusehen, daß dieses Microcomputer Magazin (übrigens eines der 
ältesten Personal Computermagazine) unter neuer Führung jetzt an die vordere 


Dallas, Texas Instruments hat weiter zwei neue EPROMs vorgestellt. Ein 250 ns 
32K und ein 350 ns 64K löschbares PROM. Die Bezeichnungen lauten TMS 
2532-25 und TMS 2564-35. TMS 3532-25 ist pinkompatibel zu der 8K und 16K 
TMS 2500 Familie. +5V Betriebsspannung und 25V Programmierspannung sind 


erforderlich. Der TMS 2564-35 befindet sich im 28 Pin-Gehäuse. 


Neuer Computershop gegründet 


Zwei der ältesten Computershops Deutschlands geben hiermit ihre Auflösung 
bekannt: Die Computershop GmbH in Eschborn, seit März 1977 und der Micro- 


shop Bodensee, M. + R. Nedela, seit Juni 1977. 


Mit Hauptsitz in Markdorf und Filiale in Eschborn gründen R. Nedela und F. 
Monninger, Dipl. Informatiker, eine neue Gesellschaft mbH. Die Computershop 


GmbH legt den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit auf Leistungen wie folgt: 
Spezialgebiet S-100 Systeme (North Star Horizon) 


Front auf diesem Markt aufrücken wird. Kundenspezifische Programmpakete werden angeboten und auch entwickelt. 


Spezialisierung auf wenige Rechnersysteme. Es wird eine umfassende Beratung 
geboten. Zum Thema Kundendienst und Wartungsgarantie bietet die Computer- 
shop GmbH wie bisher GARANTIERTE SERVICE LEISTUNG an. Bei Kauf- 
preisen bis DM 3.500,— investieren Sie als Privatkunde nur DM 62,15 pro Jahr 
und es wird eine umfassende Garantie- und Schutzleistung geboten. Mit den Ge- 
räten: AIM-65, SYKO 100, DAl, SORCERER und S-100 Systemen (z.B. Hori- 
zon) wird das gesamte Spektrum vom einfachsten bis zum Mehrplatzrechner ab- 
gedeckt. 


Info: Computershop GmbH, Postfach 1410, 7778 Markdorf oder Filiale 
Unterortstr. 10, 6236 Eschborn 


Die Vereinigten Staaten konnten in den letzten 6 Monaten ihre Ausfuhr an 
Elektronikprodukten aus der Konsumgüterindustrie um 34% steigern. Dieses 
Ergebnis hilft den USA wesentlich beim Abbau der negativen Handelsbilanz von 
insgesamt 1,8 Milliarden Dollar. 


Ing.(grad) Peter Kragler, der ehemalige Medienexperte der Deutschen Bundes- 
post und zuständige Referent des Bundespostministeriums für Bildschirmtext in 
Bayern hat sich mit einem eigenen Unternehmen selbständig gemacht. Die Firma 
Kragler bietet eine breite Palette an Beratung, Hardware und Softwareeinrich- 
tungen für den Bildschirmtextbereich sowie den Rechnerverbund. 


POSTHORN-Versapak,, eine neue Tasche für den Hin- und Herversand 

Versapak, ein neues POSTHORN-Produkt aus kräftigem Nylon mit PVC- 
beschichtetem Gewebe, ideal für die tägliche Post zwischen Hauptverwaltung 
und Filialen, Vertretungen, Tochtergesellschaften. 


Die Firma Printa Color bietet auf dem US-Markt jetzt einen Drucker mit Farbe 
an. Es wird der Siemens Tintenstrahldruckmechanismus verwendet. Der Preis 
liegt bei ca. 6.000,— US $. 

Aus drei Grundfarben können angeblich sieben Farben durch Überlappung er- 
zeugt werden. 100 Punkte pro inch sollen gedruckt werden. RS 232-Schnitt- 
stelle, 16K Puffer und Intel 8080 als Kontroller. 


Sam Calvin, der Coordinator für die Computerausbildung bei den amerikanischen 
Streitkräften in Europa hat eine kleine ATARI-Anwendergruppe gegründet, 
die auch bereit ist, deutsche ATARI-Besitzer als Mitglieder aufzunehmen. 
Interessenten wenden Sich bitte an: Sam Calvin, Schumannstr. 21, 6802 Mör- 
felden bei Frankfurt. 


Der TMS-9909 von Tesas Instruments bildet mit nur einigen wenigen zusätzli- 
chen Bauelementen einen kompletten Floppy Disk Controller für bis zu 4 Sta- 
tionen. Es können 5 oder 8 Zoll Floppystationen angesteuert werden.(IBM- 
Standard Format— Single- und Double-Density ist möglich) 6 MHz Takt, 5V-Be- 
triebsspannung, 40 Pin-Gehäuse ca. 50 hab 100 Stück. Verfügbar voraussicht- 
lich Anfana/Mitte 1981) 


Zum University Modul von Texas Instruments ist jetzt in USA ein BASIC-Pro- 
grammpaket hinzugekommen. 





Sie senkt die Versandkosten drastisch, weil sie viele Einzelsendungen zusam- 
menfaßt und weil sie jahrelang verwendet werden kann. POSTHORN-Versa- 
pak schützt den Inhalt vor Wind und Wetter, ist sicher durch Reißverschluß und 
kodierbare Verblombung. Maßgeschneiderte Modelle lösen endlich das Problem 
des sicheren Versandes von magnetischen Bändern, Disketten und EDV-Listen. 
Auch hier werden erhebliche Versandkosten gegenüber konventionellen Einweg- 
verpackungen eingespart. Zu allen POSTHORN-Versapak-Taschen hat die Post 
ihren Segen gegeben. 

Info: Reinhart Schmidt GmbH — POSTHORN-Service —, Postfach 10 05 09 

5600 Wuppertal 1, Tel.: 0202/ 74 30 91 





Texas Instruments hat sieben neue Prototypplatinen für die Blasenspeicherent- 
wicklung vorgestellt. Der Entwickler br »+ istzt nicht mehr von vorne zu be- 
ginnen und kann auf vorbereitete Syste ne 


TEWIDATA und PR1IME 

Das bekannte Münchener Systemhaus TEWIDATA verstärkt ‚seine Aktivitäten 
auf dem Gebiet Computer-Graphik-Systeme. 

Nach einer, von TEWIDATA durchgeführten anwendungsorientierten Markt- 
studie, ist man zu folgendem Resum&e gekommen: Im Graphik-System-Bereich 
ist es unbedingt erforderlich, ein Time Sharing-Rechnersystem mit virtuellem 
Betriebssystem und mehreren Megabyte Adreßraum einzusetzen. Diese hohen 
Anforderungen in Verbindung mit einem interessanten Preis-/Leistungsverhält- 
nis, wurden mit der Integration der PR1ME-Rechnerfamilie in das Graphik-Pro- 
duktspektrum von TEWIDATA erfüllt. 


‚ekgreifen. 


Die PRIME-Software wird, laut Aussage von TEWIDATA, "voll beherrscht‘. 
Aus diesem Grunde war man bereits nach kurzer Zeit in der Lage, sogenannte 
Turnkey-Systeme für verschiedene Anwendungen anzubieten. 


Die bereits eingeführten Graphik-Produkte in Verbindung mit PRIME, ergeben 

ein Konzept, das auch für zukünftige Problemstellungen anwendungsfähig sein 

wird. 

Info: TEWIDATA GmbH, Romanstr. 35-37, 8000 München 19, Tel.: 089/ 
12 04-140 (Herr Franz G. Bischof) 
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Neue Publikationen 


ANALOG 
DEVICES 


1 TRANSDUCER 
INTERFACING 
HANDBOK 
A Guide 1 


Analog Signal Gondtion# 





TRANSDUCER INTERFACING HANDBOOK 

(Daniel H. Sheingold, 266 Seiten, DM 34,08 incl. Mwst.) 

Behandeit ausführlich die Probleme der Signalaufbereitung beim Einsatz von 
Meßwertaufnehmern für Temperatur, Druck, Kraft, Pegel und Durchfluß, 

Die einzelnen Kapitel widmen sich Punkten wie: Der Transducer als Schal- 
tungselement, Brückenschaltungen, Offset und Linearisierung, generelle Be- 
trachtungen zum Schaltungsdesign usw, 


Umfangreiche Applikationshinweise und -anregungen geben Auskunft über den 
richtigen Umgang mit Thermoschaltern, Thermokopplern, Widerstandsthermo- 
metern, Thermistoren, IC-Temperaturfühlern sowie mit Druck- und Kraftauf 
nehmern, Durchflußmessern und Füllstandsanzeigern 


Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15, 089/530319 


Ein Magazin für 6800/6809-Freunde wird von SS-50 Computing herausgege- 
ben. Es erscheint zweimonatlich und hat ca. 34 Seiten. Es ist einfach aufge 
macht, beinhaltet aber viele interessante und wertvolle Informationen. Der Jah 
resbezugspreis beträgt 12.00 US-Dollar innerhalb der USA 

Info: SS-50 Computing, 666 North Main, Logan, Utah 84321 / USA 


Microchatter 


Commodore will Ende 1981 ein neues System für den Geschäftsbereich vorstel- 
len. Es soll 96 K Byte RAM und 3,2 Mio Byte Diskettenspeicherkapazität ha- 
ben. Man will hier sicher das Feld des TRS-80 Model Il etwas einengen. 


ZILOG soli immer noch Schwierigkeiten bei der Produktion seiner Z8000 
16 Bit Prozessoren haben. 


MICROSOFT ist zur Zeit dabei, die Ankündigung einer BASIC-Version für 
8086/ 8080 vorzubereiten. 
Digital Research ist gerade bei den Abschlußarbeiten für ein 8086/8088 CP/M 


Betriebssystem. 


INTEL hat in den USA den Preis für die 8088 gesenkt und gleichzeitig verlau 
ten lassen, daß man den 8088 zum neuen 8080 machen will, 


IBM soll im Januar mit einer neuen Wortverarbeitungsmaschine herauskommen. 
(Displaywriter). Der Displaywriter hat als CPU den 8088 Microprocessor von 


Intel. 


Eine neue Disketten/Disk-Generation steht vor der Tür. Die neuen Massenspei- 


cher haben seit der ersten Vorstellung auf der NCC 80 von Lobo Drives den Na 
men “5 + 5°. Ein "5 + 5° Dual Disk-System besteht aus einer 5 inch Winchester 
Festplatte (5 Megabyte Speicherkapazität) und einer neuen IM Byte Minifloppy. 
(Ähnlich Tandon). Dies ergibt eine ausgezeichnete Massenspeichereinheit für 
den Small-Business-Bereich. Northstar, Morrow und Godbout arbeiten auch an 
solchen Projekten und wollen Systeme in dieser Richtung demnächst vorstellen. 


Ein Leser des englischen Magazines PRINTOUT hatte an das Commodore In- 
formationscenter in London geschrieben und Unterlagen angefordert. Er be 
kam darauf einen Brief, in dem es wörtlich hieß: “Es ist nicht Aufgabe dieses 
Informationszentrums, Informationen auszugeben”, 


Commodore hätte beinahe sein Top-Management verloren. Der PET-Jet hatte 
in 6000 m Höhe plötzlich Feuer gefangen. An Bord befanden sich Jack Tramiel 
(President) und der Executive Vice President Dick Sanford. Trotz Probleme 
mit der Stromversorgung konnte der Pilot noch sicher landen. 


Der Mensch und die Technik: Seufzer einer Sekretärin: "Ich weiß zwar, daß 
mein neuer Computer hier 12 Mann ersetzt, aber 12 Männer wären mir lieber’' 
(Nach Rhode + Schwarz Neuheiten) 


Lieber ELCOMP-Leser! 

Auf unsere Programmieraktion erhielten wir ca. 200 Programme. Die 
meisten waren für PET/CBM von Commodore. Es folgten dann TRS-80, 
Ohio Scientific und AIM. i 

Wir haben jetzt damit begonnen, die einzelnen Programme durchzu- 
sehen und müssen feststellen, daß es sich durchwegs um gute Arbeiten 
handelt. Aus den 50 Besten werden wir dann die Gewinner ermitteln. 
Wir wollen versuchen, die Gewinner im Mai-Heft bekanntzugeben. Die 
Bücher und Cassetten mit den Programmen sollen im Herbst 1981 
bei allen Teilnehmern sein. 

Bis dahin alles Gute Ihr 

Winfried Hofacker 


PS.: Die Mitglieder verschiedener Microcomputerclubs innerhalb der 
US-Streitkräfte in Europa veranstalten am 7. März in der Aula der 
High-School in Frankfurt ein Computerfest. (6000 Frankfurt/Main, 
Siolerstr. 1 — hinter dem IG-Farben Hochhaus). Ich würde mich freuen, 
wenn recht viele ELCOMP-Leser zu diesem Treffen kommen würden. 
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BOOR-STORE 





Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im 


BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be- 


Kom- 


reichen m. genauen Beschreibungen. 
Engineering, Mathematik, 


run AR SORENTEFIG plementierung eines Computer Schach Syst. plexe Zahlen, 


Best.-Nr. 251 49,00DM Matrizen, Analyse von Daten, Elektro- 
ae ” ä technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Übrigens wir liefern die Computer Schach Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


Versior Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model I, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
7 3 Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGÜN 


A GOMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 





a 





The fourth Book of Ohio Scientific 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 


IN 7-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


TIAYDEN 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassertr können und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 





Best.-Nr. 267 39,00 DM 

The S-100 Bus Handbook 
T. 6. Lewis (enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
How to Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
Pro 0 oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface 
Ekti- System ” beispiele u. v. a. 256 Seiten Großfomat. 
from your Best..Nr.: 254 49,00 DM 


Personal Computer 


Professional, Business, 
and Home Applications 
Ausetsereeie; 








Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 
Das richtige Buch f. den Profi u. den indu 


striellen Microcomp.-Bereich. Einführung, APL - An Inroduction 


Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL 


Grundl., Befehlsbeschr., 
Schaltungs- u. Programmbeispiele. 


Interfacetechnik, 
Am 





Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. Viele Beisp., UÜbungsbeisp. m. Lösungen 
Viel Informationen für wenig Geld 245 Seiten Großformat. 
Best.-Nr.: 127 49,00DM Best.-Nr. 258 39,00 DM 
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Ten Easy Puces: 
Creative Programming for 


10 


Fun and Profit 
beispielhaft beschriebene BASIC-Pro 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt 


Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com 
putermusik bezeichnet werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 


- 








Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challengin; 
Problems u 
BASIC Solutions 





HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt. 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


HOW TO BUILDA 
COMPUTER- 
CONTROLLED 


ilobjsch plscad in his way....stops, starte, 
nd changes drectlon on volce command. 


TIWDEN 





How to build a Computer controlled 
Robot, v. Tod Loofbourrow 


1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best..Nr.: 253 35,00 DM 


IEEITAER, 


RP 
BA GE 
second edition 
JAMES S. COAN 


15 ME NunBEn ar HEADS 


MaRds "ıCH"aur 3P 50 MLIPs" 
“nr 


IRTTTPTETTATANHHAHTEFTTATHHA THAN IHM 
P 


s 21 autor so mies 
IHATTATATHANKTPAHTNHHTTTTTTMTHNHNTTMTHHTT 

sur or so FLIPs 
AMhAAHATTTETTTTMTTHANNNMTTTAETTTTTTHNTHHTIM 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 


professionellen u. wissenschaft. Bereich. 
Best..Nr.: 255 39,00 DM 


Simulating Stimulations, v. 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d. 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 
Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- Best.-Nr.: 256 


ur ar 50 nıpse 


MITLLIMTERMELMELTETTTTA TARA T EITEATAN TA TTATEE 
5 "ar so Lips 
METMIAHTTATTN InATTTHMMT TFETTMAMMTTA TA Th Fo Te 
as UT aP so Mies 
MIMTITNTTMEIMETTFTTTTATTATEENTMTMTTTATTETTAM TAT 
MuAOS 17 sur ar 50 FLIPS 
DAFTTEETATHTH TA TMMHAM THETTAMTTMTTTTTTTMMTNTEAHET 
MeAos 21 aut ar so rLies 
TIRMETT ENTE IMTR TAN TTHNTNAMTTTTTTATAMHHTTHTAMTT 
ei 24 aut ar sa mies 
NTATAAHHAHTHTETTIT EN FTHNMNMMETTATTTERTMT EHRT TG 
MAD 26 aut ar SO FLies 
METTTIMTTETANTTMTTA TAHHM TH TH TTAMAN TH ETH TATMTTTTT 
MeAOS ze aul ar so mLirs 
UM TAANAAM TH TariN TEAM TH FIN TH FA TAI ETTM TH 
MeAuSs 34 UT 9 50 PLIPs 
ATI Te ETA EFT ETTMMMETTRFETMMTTMTH TAN T TRM IM THT 
MeaDS 24 AUT 3F SO FLiRS 
FI Er Tri ET I Tri Th PTR ET RT DATA TAT TH 
MEADS 26 autor» FLies 
11 N 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 
Matrizen, Statistik u. Simulationen. 
Best.-Nr. 266 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
CW. Engel 


12 umaue programs in BASIC for Ihe computer hobbyınt 








Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 
Best.-Nr. 262 


39,00 DM 


C. W. Engel 


19,80 DM 


19,80 DM 


33 Challenging Computer Games for 


TRS-80, APPLE, PET >» 


Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 
Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 


trag] ııa7 








Use-it-today" 
guide to FORTRAN 
computer programming —info 
on number theory. algebra. calculus, 
even the just-plain-fun of 
computer games! 


Thomas P. Dence & 


The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.-Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 


e7T 


rn 


BER 1275 


EHER) 
£ Computer 
Games for 


TRS-80°/Apple"/PET" 


The creative computerists’ learn-by-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will. 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


TAB] 1236 N 


 Everything.you need to know on fundamentals. hardware. 
applications. PLUS actual-projects you can build’. 


N 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die Sie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


Ta PAS Bu. PASCcAL 


N 2 Tiny PASCAL 
grogramy nd h 





Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL- 
Freund. Wie verwendet man TINY PASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 
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Neue Programme für 
PET und CBM 


Renumber fur PET u. CBM 

Best. Nr. 496 19,80 DM 
Editor/Assembler ın Masch.-Sprache für 
CBM 16k oder 32k 

sehr hohe Verarbeitungsgeschw. (360 370 
Byte Assemblertext/Sek. setzt inca. 60 70 
Maschinenprogr. Byte/Sek Ein Editor 
der fast ein Wortprozessor ist. Das Schirm 
bild ist im drei Teile geteilt Staruszeile 





Textfenster, Kommandozeile. Cursor er 
scheint als blinkendes Quadrat in der 
untersten Textzeile. Der Text rollt durch 
das Textfenster (Scrolling up + down) 

Best.Nr. 4812 169,00 DM 
MEMDATA für PET. Ein leistungsfähiges 
Programm zur Abspeicherung von per 
sonellen Daten mit spezieller Speicher 
möglichkeit v. Telefon Nr. in kompr imierter 
Form u. speziellen Befehlen z. B. zur 
Aufstellung eines Telefonverzeichnisses 

Best. Nr, 4817 49,00 DM 


Small Business Programs for the PET 
Es sind interessante Programme und Pro 
grammodule f. den Business Programm 


entwickler zusammengefaßt. List Invoice, 
Decimal Align, u.a 

Best.Nr. 4818 19.80 DM 
Buch dazu mit ausgedruckten Listings (engl.) 
Best.Nr. 156 29,80 DM 
Englische Gramatik mit dem PET 

Best. Nr. 4819 29,80 


TRACE fur PET mit alten ROMs, Verfolgen 
Sie genau den Ablauf Ihres BASIC -Progr 
Ideal f die Fehlersuche u. Progr.-Austestung 


Best.-Nr. 497 19,80 DM 
Bücher 
für 
Micro 
computer 
Riesenangebot an BASIC-Einführungsbuchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintippen 
Best.Nr Titel DM 
113 BASIC-Programmierhandbuch, 
€. Lorenz (deutsch) 19,80 
34 TINY BASIC Handbuch (deutsch) 19,80 
121 Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 29,80 
31 75 praktische BASIC-Programme (dt.) 39,00 
1085 24 Tested Ready to RUN Programs 29,80 
1062 The A - Z Book of Computer Programs 29,80 
8057 Computer Games in BASIC 9,80 
1160 1001 Things to do with your 
Personal Computer 29,80 
1000 57 Practical Progr. in BASIC 29,80 
1050 The most popular Subroutines in BASIC 24,80 









1055 The BASIC Cookbook 24,80 
1095 Programs in BASIC 19,80 
234 BASIC Games 101 Programme 35,00 
236 More BASIC Games (84 Progr.) 35,00 
Brandneu! 

Die University Software Library mit praktischer Spiral 
bindung (Microsoft-BASIC für Exidy Sorcerer) 


8600 Small Business Program 199,00 
8601 Education + Scientific 139,00 
8602 Fun + Games Vol I 59,00 
8603 Fun + Games Vol Il 59,00 
68 04 Home + Exonomics 99,00 


Sonderangebote solange Vorrat reicht! 

Hier sollten Sie zugreifen. BASIC-Programmlistings 
zum Schlenderpreis 
10 Hefte Creative Computing sortiert mit vielen 
interessanten BASIC Listings 
Best.Nr. 9600 DM 49,00 
10 Hefte Dr. Dobbs (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte BYTE Magazın (sortiert) DM 49,00 
10 Hefte Recreational + Peoples Comp DM 49.00 
The Giant Book of Micro 
Viele Programmbeispiele in Maschinensprache für 


den AIM KIM u, PET Besitzer 
Best.Nr. 1169 DM 39,00 


Mikrocomputer 


Fachbücher GELZI 


Für alle Freunde von 6202 Microcomputersystemen. 
KIM, AIM, SYM, Challenger, PC 100, Junior-Computer, 
PET,CBM 


6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer (deut.) 
Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinen 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro 
grammierbeispiele, die von einem Padagogen speziell 
für Anfänger entwickelt wurden. Auch PET, AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 (deut.) 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro 
prozessor arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Be 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 

allenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehls mit Beispiel, Übersichtliche Beschrif 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Am 
Schluß finden Sie Listings und Beschreibung fur einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembler. Fur 
PET 8k, alte ROMS und fur die neue CBM-Serie. 
Best.Nr. 118 DM 98,00 


Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz (deut.) 
Ein vom Hofacker-Verlag fur den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhort. Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem 
bler, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
konnen. 324 Seiten 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 
Das ideale Handbuch fur alle KIM, SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be 
schaftigt sich ausschließlich mit dem S-44-Bus. Dies 
ıst exakt der Bus von SYM, AIM und KIM Sehr 
viele Schaltbilder: CPU Platine, Hex-Tastatur Ein 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u. ROM-Karte 
Analog-Eingabe Board u. v. a. Das Buch ıst fur jeden 
6502 Systembeseitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten 
Best.Nr. 152 DM 1980 
























































MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 Tel.: (0 80 24) 18 14 






D--8150 Holzkirchen/Obb 
Lieferung per NN o. Postscheck Kto 
284 558-807 München o. Euroscheck 












Rechnungsschreibprogr. f. CBM 16/32k 






Die Produkte sind in Datastatements abge 
legt. Sie geben Kunde, Best. Nr, Datum u 
Bestellmenge ein, Verschiedene MwSt -Satze 






sind möglich 
Best. Nr. 4820 * 199,00 DM 







"Dazu Neutrale Rechnungsformulare tu: 
Ihren Drucker z.B. Epson, OKI, BASE 






Commodore etc.). Für den eiligen Micro 






comp. Anwender haben wir neutrale Formu 
lare entworfen. Absender, Bankverb. et« 
kann über den Drucker vom Programm her 






eingesetzt werden 
Rechn. u. Nachn Einzahlungsschein. Loch 
abstand 293 mm 

Best. Nr. 6207 
Rechn. o. Nachn Einzahlungsschein. Loch 
abstand 228 mm 

Best.-Nr. 6206 









399,00 DM 









379,00 DM 











Utilities für PET Bk. Poker Maker verwan 
delt Masch. Progr, in Data Statements, Nicht 
List-Progr., Screen Dump and Sottw. Reset 
Best.Nr. 4821 19,80 DM 
Apple Software 

Best.Nr. 6110 Sargon Schach (C)110,00 DM 
Best.Nr. 6118 Sargon Schach (D)119,00 DM 


TRS-80 und Video Genie 

Best.Nr. 5081 Sargon Schach (C) 99,00 DM 

Best.Nr. 5080 Sargon Schach (D)129,00 DM 

Qualitats- Software für Superboard I 

8180 Graphik Games 24,80 8207 SEAWOLF 29.80 
8181 Spielprogr 24,80 8208 Wortproc 99.00 
8182 Progr.i.Masch 29,80 8209 Mailing 89.00 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 49.00 
8184 Assembler Bk 89,00 8212 HECTIC 32.00 
8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49,00: 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA-Battie 19,80 
8187 Alien Invaders 29,80 8215 Laufschrift 19,80 
8188 Grafik mitP1 49,00 8216 ROBOT TANK 19.80 
8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Terminal 19,80 
8200 Panzerkrieg 14,00 8218 Battle Field 19.80 
8201 Progr.tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 19,80 
8202 U-Boot-Jagd 14,00 8220 Poke Maker 19.80 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer 19,80 
8204 Bomber 14,00 8222 Black Jack 8k 19.80 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE 1980 
8206 SEARCH 29,80 i 


HARDWARE HITS: Preissenkung 
32k RAM Platine fur alle 6502 Systeme 
AIM, KIM, SIM, PET, CBM, Superboard 





















































Platine leer mit Anschlußst, Bestuck ungs 
plan, Schaltplan, Stuckliste, engl. Anleitung 


Best.-Nr. 9000 169,00 DM 


Platine leer mit den wichtigsten IC Bau 






























teilen mit comp!. Anleitung 
Best.-Nr. 9003 
Platine #ertig ohne RAM 


Best.-Nr. 9002 869,00 DM 


Platine fertig bestückt mit 16k RAM + Anl 


Best.-Nr. 9004 1.067,00 DM 


348,00 DM 













bestuckt jedoch 






















Platine Mertig bestuckt 32k RAM ı Anleitung 
Best.-Nr. 9001 1.265,00 DM 






























Platinen Anschlußplan für PET mit Stecker 


gung 1. 32k RAM Platine 
Best.-Nr. 9000/A 








9,80 DM 

















Sonderangebot C 10 Cassetten 













2 x 7 Min. Gehause und Band von Agta 
10 Stuck ohne Box 12,00 DM 
10 Stuck mit Box 14.00 DM 

100 Stuck ohne Box 98,00 DM 






Fairchild Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 

Best.Nr. 9008 Einfachjoystick 99,00 DM 
Best.Nr. 9009 Zweifachjoystick 179,00 DM 
Leercassetten Spitzenqualität! 
8089 1 Cassette 3,50 DM 
8100 10 Cassetten 29.80 DM 
8096 100 Cassetten  Leeressetten 49.00 DM 


Programmieren mit TRS-80 von Martin Stubs 

Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch 
über den erfolgreichen Personal Computer von TANDY 
Ein Buch für jeden, der einen TRS-80 bereits besitzt 
oder vor der Entscheidung steht, welchen Computer er 
sich anschaffen soll. Einführung, Programmiertricks 








































































Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und viele 
Programme (Listings mit Beschreibung) 
Best.Nr. 111 DM 2980 


The First Book of 80-US 

Für den TRS-80 Freund eine echte Preissensation 
Die ersten fünf Hefte aus 80-US Journals ın eınem 
Sammelband zusammengefaßt. Voll mit vielen sehr 
interessanten Hard- und Softwareideen, Tricks. Viele 
komplette Programmbeispiele (Listings) in BASIC 
und 2-80 Maschinensprache. Uber 250 Seiten DIN A4 
Farbiger Umschlag. Dieses Buch sollte jeder TRS-BO 
Besitzer oder der es werden will, im Schrank haben 


Best.Nr. 155 DM 1980 


TRS-30 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus 80 
Microcomputing 2/80) 

Das legendare Buch uber alle Disketten Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benutzt. Alles uber PASS 
Tricks die Sie schon lange gesucht haber 
Bost.Nr. 9500 DM 79,00 





























































Hochinteressante Software fur TRS-80 Level II (16k) 
3001 Board Games 24.80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 


3007 Adventure Land (neu 
3301 Graphıng Package 
3302 Text Processing 





39.00 


















Sonderangebot 
ELCOMP die Fachzeitschrift vo 
computer Alle erschienenen Ausgaber 


















Sept. 78 Okt. 79, au N 2 Nr 
4/1979 39,00 DM 
49,00 DM 


Den Jahrgang 1980 














Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 







Geratebau, Computer- 
systeme-Software 















Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 


sr &uosiek — MÜNZENLOHER GMBH 










Software für CIPMF 
a. 5 inch Diskette 


Games 1, 5 Spiele 





Bomber, Starfighter, 
Best.Nr. 8234 49,00 DM 
Alien Invaders. Das verruckte Spiel 
Best.Nr. 82 a. Diskette 39,00 DM 
Best.Nr. 8187 a. Cassette 29,80 DN 


The Second Book of Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen 
Best.-Nr. 158 19,80 DN 


Die neue C1-P Challenger Version 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
1/0). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne 
Floppy ca. 1.400,— DM. 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 119,00DM 
Best.-Nr. 8232 Diskette 129,00 DM 







Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific, 
Eine echte Sensation. Über 40 hoch 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele 
Personal Utilities, Tricks, viele math 
Programme 

Best.-Nr. 160 29,80 DN 
Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
Best.-Nr. 8224 29,80 DN 





















Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a 
Besonders interessant ist das Rech 
nungsschreibprogramm für C1P 

Best.-Nr. 156 29,80 DM 


Formulare zum Rechnung schreiben 
für 80 Zeichen/Zeile Drucker (EPSON 
Commodore, BASE 2,OKIDATA usw 
Rechnung + Paketaufkleber 

Best.-Nr. 6206 379,00 DN 


HEXDOS für CIPMF. Ein Disketten 
betriebssystem für das Superboan 
oder C1P mit dem Sie viele zusätzlich: 
Funktionen wie Trace, Single Step 
Echtzeituhr, einfache Datenfile Be 
handl., Bildschirmeditierung erhalte 
u. v. m. (Diskette u. Manual) 

Best.-Nr. 8233 159,00 DN 


Umbausatz für Superhoard II oder C!f 
für RS 232 Schnittstelle. Bauteile m 
dt. Anleitung (incl. Stecker) 

Best.-Nr. 0506 49,00 DN 


12 pol. MOLEX-Stecker f. Superboar 
und alle anderen OHIO System: 
Best.-Nr Pre 
0507 Maärinchen 4,90/Stüc 
0508 Weibchen 8,50/Stüc 


RS 232-Stecker (25 pol.) 
Best.-Nr. 0507 Männchen 9,80D! 
Best.-Nr. 0508 Weibchen 12,900! 


Bauanleitungen für Superboard II 
Best.-Nr Pre 
300 RS 232 Druckeranschluß 5.0 
301 Grafik mit Superboard 50% 
302 Umbauan!. a. 50 Zchn./Zeile 29, 
307 Umbauan!. f. Disketten 
systeme 50 Zeichen/Zeile 
303 Datenseparator Bauanl 
304 Joystick Bauanleitung 
305 Reverse Video 
306 Cassettenfiles 





GEGMON ein neuer Monitor in PROM 
für alle Ohio Scientific BASIC in ROM- 
Systeme. Dieser Firmware-Baustein 
bringt in dieser Preisklasse noch nie 
dagewesene Eigenschaften in Ihren 
Ohio-Basic-Computer 

1. Screen Editor für BASIC und 
Assemblerprogramme ermöglicht das 
Korrigieren und Löschen von Pro- 
grammzeilen überall, im Text. Ver- 
besserte Tastaturroutine, neuer Screen 
Handler. Die Ausgabe auf den Schirm 
kann über von Anwender definierte 
Fenster geschehen. Voller Maschinen- 
code Monitor ermöglicht laden und 
speichern von Auto-Load-Cassetten. 
Disk bootstrap ist enthalten. Einfach 
zu installieren einfach Monitor ROM 
austauschen. Incl. Manual (engl.) 
Best.-Nr. 8231 149,00 DM 
Manual alleine (wird bei Kauf aufge 
rechnet) Best.-Nr. 8231a 29,00 DM 


OSI BASIC in ROM von Edward H 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge 
zeichnete und tiefgehende Info über 
das Ohio Scientific ROM-BASIC 2 
Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 
Manipulation, Anwender Funktionen, 
Fehler in BASIC. Wie spart man 
Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen 
Tabellen. Ein genauestens kommen 
tiertes Monitor Listing 

Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 
speziell nur über Ohio Scientific. Viele 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für 
jeden Superboard-Fan 

Best.-Nr. 157 


















































































19,80 DM 





APPLE II PLUS 
APPLE II PLUS 16k 3.118,- 
APPLE II PLUS ask 3.632, 
1. Floppy mit Controller 1.520 ,— 
2. Floppy (ohne Controller) 1.299, 
Drucker Interface 585, 
TX 80 Drucker für APPLE 1.989 ‚- 
12° SANYO Monitor; 18 MHz (grün) 780, 


Adreßverwaltungsprogramm 299, 


Datenbanksystem 380, 
Alle Preise schließen die MWSt ein. Fordern Sie Informa- 
tionen an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 


MK - Systemtechnik 
Waldstr. 20, 6728 @ermersheim/Rhein, Tel.: (07274) 27 56 


N 


In unserem Raum 

Einmalig in 

Größe und 

Angebot 

Wir haben die neuen, 

vielseitigen Computer von Tandy, 
DAI, Sharp, Apple, Kontron, Kiss 
u.v.a. z.B. Supertextsystem 

Kiss 3248 7.345,— 
NEC Super 8.475,— 
Textprogramm 1.695,— 
Leasingrate für Bildschirm- 
orientierte Textverarbeitung mit 
55 Zeichen pro Sekunde 
398,55 p.M. 

Epson MX 80 

Watanabe Digiplot 


1.971,85 
3.231,80 


Händleranfragen erwünscht. 


Alle Preise incl. Mwst. 


Computer-Markt : Am Wollhaus 
7100 Heilbronn : Telefon (07131) 69333 


Computer -Markt Heilbronn 


KLEINANZEIGEN 


TRS-80 Speichererw. 16K ab 130 DM incl. 
Mwst. u. Testcass. Bestellen od. Info anfordern. 
Dipl.Ing. (FH) Heribert Wagner, 8000 München 
71,Postfach 711031 
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5 Auch dieses populäre Kartenspiel 
{gibt es jetzt für den COMMODORE 
H PET u. CBM. Zu beziehen bei 

* R.Biowski, A-1010 Wien, Neutorg. 13/6 
h KassettetDokumentation: DM 49,— 
t (ÖS 340,—) per Nachnahme 
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‚Tabellierpapier, 250 x 12°, 2000 Blatt grün/ 
weiß, Best.-Nr. 80011, DM 46,—, Tabellierpa- 
per 215 x 12, 2000 Blatt weiß, Best.-Nr. 
79010, DM 48,—, Adressetiketten 100 x 35,5, 
4000 Stck. einbahnig, Best.-Nr. 80012, DM 96,— 


Preise einschl. Mwst. zu- 
züglich Porto. Microcom- 
puterservice, Tel.:07127/ 
59574 Schrötter-Mar- 

quardt, Schubertstr. 22, 
7447 Aichtal-Neuenhaus 





* Günstig!* Spiel- und 
and. Pgm’s für TI 58/ 
59-Rechner in reicher 
Auswahl. Noch heute Li- 
ste (g. Rückp.) anford. 
bei W. Albertsen, Süder- 
schmedebyer Str. 1, 
D-2391 Tarp/Keelbek. 





Textverarbeitung TRS-80 

L2, 16K 

0 26 Funktionen 

© Deutsche Benutzeran- 
leitung } 

© Als Maschinenpro- 
gramm auf Cassette 

oO Preis: DM 98,— plus 
Nachnahme 

Weitere Programme auf 

Anfrage! Tel.: 02045/ 

3731, bis So. 16.00 

b. 19.00 h. 





RAMs-Erweiterung für 
TRS-80, MZ-80K, CBM, 
APPLE, NASCOM, 16K- 
Satz (8 x 4116, 1. Wahl 
200n), nur 79 DM, Tel.: 
(0531) 34 32 98 





Morseempfang mit dem 
MZ-80 ohne _ Interface/ 
direkte Decodierung der 
Tonfrequenz (TTL-Pegel) 


/Eingabe parallel z. 
SHIFT-Taste / Berech- 
nung u. Anzeige des 


Tempos/dutom. Tempo- 
anpassung von 15-300 
BpM / Störimpulsunter- 
drückung usw. / Ein Pro- 
gramm, das die bisheri- 
gen CW-Decoder in den 
Schatten stellt / DM 90,— 
Klaus Rieder, Ehrenhalde 
1, 7000 Stuttgart, Tel.: 
0711/ 292608 


* NEUE PREISE % 


KIM 1 inkl. 3 Bücher (deutsch oder engl.) 
1K-RAM-Version 349,56/ 395, - 
Netzteilbaustein f. KIM 
KIM-Netzteil fertig im Gehäuse 
Tiny-Basic-Kass. + Buch 

KIM-1 Handbuch dt 

KIM-1 Hardware Handbuch dt. 
KIM-1 Programmierhandbuch dt 


83,19 94, - 
128,32/ 145, - 
69,91/ 79, - 
18,59/ 19,80 
23,38/ 24,90 
26,76/ 28,50 
352,21/ 398, - 
529,21/ 598, - 
617,70/ 698, - 


BEM 4K + (KIM, SYM, AIM) 
SYM 1K-RAM-Version 
SYM 4K-RAM-Version 
8K-Assembler-ROM 196,90/ 222,50 
8K-Basic-Interpr. ROM 196,90/ 222,50 
AIM 65 inkl. Handbuch (engl. oder deutsch) 
1K-RAM-Version 862,84/ 975, - 
972,57/1099, — 
225,66/ 255, - 
274,34/ 310, - 
146,02/ 165, — 
27,98/ 29,80 


4K-RAM-Version 
4K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr.-ROM 
AIM-Kunsistoffgehäuse 
AIM-Handbuch deutsch 
CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 
4K-Vers. UHF-Ausgang 
8K-Vers, Video-Ausgang 
8K-Vers. UHF-Ausgang 
Netz-Baust. f. Superboard 
C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 4K-Vers. UHF-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. UHF-Ausgang 
Typ 610 Erweit. + Contr. 786,73/ 889, - 
4K-RAM-Chips (8 Stck.) 117,16/ 129, - 
5''Single-Floppy + Typ 610 2335,41/2639, - 
CD-3P (2. Laufwerk) 1388,50/1569, - 
Challenger C4P 1676,99/1895, — 
Video Genie EG 3003 1128,32/1275, — 
ITT-2020-Palsoft-16K-V. 3092,92/3495,— 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 3358,42/3759,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3535,40/3995,— 
APPLE II + inkl. dt. Handbuch 
16K-32K-48K-RAM-Version 
80 Zeichen X-24-Zeilen-Karte 
S/W Modulator (TV-Anschl.) N SS 
PAL-Modulator (Color-Anschl.) a ar ee 
Disk Il Laufwerk DIR NS 
Disk. Il 2. Laufwerk N > % 
Echtzeituhr/Kalender Ko gl 
Pascal auf Disk. + Hb., Fortran usw. ® 
TX 80 T, MX 80T 
Textverarbeitung, Lagerhaltung, Kundenkartei, Lohnabr. + + + 
SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
24K-RAM-Version 1813,27/2049, - 
48K-RAM-Version 2167,26/2449, - 
8-bit-par.-Interface 352,21/ 398, - 
w.o. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP-Maschinenspr.-Kass 52,21/ 59,- 
SHARP-Assembler-Kass 128,32/ 145, - 
Renumber + Append-Kass 39,82/ 45,- 
1795,58/2029, - 
3100, - /35,03 - 
3270, - /3695, - 
2101,77/2375, - 
2473,45/2795, - 
261,06/ 295, - 


641,59/ 725, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 

74,34/ 84,- 
880,53/ 995, - 
964,60/1090, - 
994,69/1124, - 
1078,76/1219, - 


SHARP MZ 80 P3 Drucker 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 
CBM 8032-80 Z/Z 
CBM 3001/16K-RAM-Version 
CBM 3001/32K-RAM-Version 
Datassette für CBM/PET 
CBM 3022 Drucker + Trakt 
CBM 3040 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4-fach Verteilerkupplung 
CBM 3er Steckersatz 
PET 4er Steckersatz 
CBM-Floppy/Druck.-Kabel 100, -/ 113, - 
Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 125, -/ 141,25 
CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch 84,96/ 96, - 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84,96/ 96, - 
PET-Programmierhandbuch dt 27,98/ 29,80 
Programmieren in Assembler dt 92,02/ 98, - 
Toolkit (BASIC + 10) f. CBM 140,71/ 159, - 
CBM/PET TV-Interface univ. 175,22/ 198, - 
EXIDY SORCERER/16K-RAM 2296,46/2595, - 
EXIDY SORCERER/32K-RAM 2384,96/2695, - 
EXIDY SORCERER/48K-RAM 2473,45/2795, - 
a EL SSTL SCH 2013,27/2275, - 
Display-Disk-Unit 5088,50/5750, - 
LEE 840,71/ 950, - 
[RL EIRE TA HJELS 1281,42/1448, - 
ADCOMP Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 
X88 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 MZ t, SHARP 
X80 S-Tractor IEC 
X80 SP-Plotter IEC 
Base 2 ST-Drucker 
EPSON TX 80 T-Traktor 
ANADEX DP-8000 
ANADEX DP-9500 3977,88/4495, - 
EPSON MX 80 T-Traktor 1269,91/1435, - 
CENTRONICS 730-2 P/parall. Schnittst. 1761,06/1990, - 
CENTRONICS 730-2 inkl. CBM/PET-Int. 1938,05/2190, - 
CENTRONICS 737-2 2092,92/2365, - 
CENTRONICS 737-2 + Apple/ITT Int. 2340,71/26: 
Olympia ES 100 inkl. Interface a. Anfrage 
9''Video-Monitor univ. 335,40/ 379, - 
12’'Video-Monitor, grün 438,05/ 495, - 
5'4' Diskette soft- 0. hardsektoriert 
(BASF, MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 8,76/ 9,90 
5/a’’Diskette w.o. 10er Pack. +Aufkleber 77,43/ 87,50 
8' Diskette soft.- o. hardsektoriert 
(BASF, MEMOREX 0.ä.) nur 1. Wahl 8,76/ 9,90 
8''Diskette w.o. 10er Pack.+Aufkleber 77,43/ 87,50 
8''Diskette 2D 10er Pack 21,19/ 23,95 
8''Diskette 2D 10er Pack 176,50/ 199,45 
2000 Bi. Tabellierpapier (240 x 12'’einfach) 
weiß oder grün-weiß/Perforiert 51,33/ 58, - 
2er Papierrolle f. X50/80 6,15/ 6,95 
4000 Etiketten-A: 
auf 240 mm x 
16.000 Etiketten-Aufkl. wie oben 
Entmagnetisierungsdrossel 
Reinig. + Entmag.-Kass. 9,69 10,95 
Preis o. MWSt inkl. MWSt 
„P's-Unterlagen gegen 2,- DM in Porto 
Oszilloscope HAMEG ab Lager! 


R, electronic a 


1765,50/1995, - 
2561,96/2895, - 


87,61/ 99, - 
26,50/ 29,95 
39,82/ 45,- 


1393,81/1575, - 
1393,81/1575, - 
1494,69/1689, - 
1892.92/2139, - 
2388,50/2699, - 
2777.88/3139, - 
1751,33/1979, - 
1234,51/1395, - 
2500, - /2825, - 


220,35/ 249, - 
12,35/ 13,95 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 
7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze — uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 
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Schreibmaschine 
mit Superboard 


Schreibmaschine mit Superboard 


Wer einen Drucker und ein Superboard hat, schreiben, wird direkt auf den Drucker gegeben. 
kann mit diesem Programm eine Schreibmaschi- RETURN = Wagenrücklauf, Line Feed = nächste 
ne zaubern‘. Alles, was Sie in den Bildschirm Zeile. 
5 REM 0.S.I. 1P or SUPPERBOARD II Typewriter Polled Keyboard 
6 REM BY M. P. LEWTON WA6PHR 
10 REM SET TOP OF MEMORY TO 7935 DECIMAL 
11 POKE133,255:POKE134,30 
20 GOSUB10000:REM POKES IN MACHINE LANGUAGE PROGRAM 
49 REM SET USR POINTER TO 7936 DECIMAL (1FO0O HEX) 
50: BOKE1 1,0: POKE12,31 
51 REM MEMORY LOCATION FOR CHARACTER DEPOSITED FROM KEYBOARD 
52 C=531 
55 X=USRIX )SY=SPEER(C) 
65 PRINTCHRSLYT); 
70: REM INSERT WHAT YOU WANT IT To DO une eennener 7727 
80 GOT055 


10000 REM PROGRAM INSERTION 
10002 FORX=0T0255:READY: POKEX+7936,Y: NEXTX 

10004 RETURN 

10005 REM MACHINE LANGUAGE PROGRAM DATA 

10006 DATA216.32,32.31,22, 108,127 ,181,11,31,172,126 31,205 

10008 DATA20,2,240,7,141,19,2,141,20,2,96,169,0,141,19 

10010 DATA2,96,0,216,169,0,141,255,31,162,8,169,254 

10012 DAT11N1,253,31,131,0,223, 23, 173,0,223,24,105,1 

10014 DATA176,12,105,10,176,3,169,1,96,169,56,141,255,31 

10016 Due 

10018 DATA141,0,223,234,173,0,223, 141,054 ,31,169,254 ,56 

10020 DATA42,136,240,226,205,254,31,240,3,76,94,31,24 

10022 DATA138,10,10,10,130,251,31,109,251,31,109,255,31,96 

10024 DATAO,0,0,0,0,0 

10025 REM START OF KEYBOARD DATA ROW O COLUMN 0 TO COLUMN 8 - - ETC. 
10026 DATA27,0,0,0,0,0,0,0 

10028 DATA49,50,51,52,53,54,55,0 

10030 DATA56,57,48,58,45,127,0,0 

10032 DATRNE 100, 111,10, 13,040, 0 


10034 DATA119,101,114,116,121,117, 105, 
10036 DATA115,100, 102, 103,104 oo 
10038 DATA120,99, 118, 98, 110, 109, 44,0 
10040 DATA113,97,122,32,47, 59, 112,0 


10042 DATA33, 34, SS, 36, 37, 38, 39, 0 

10044 DATAUO ,41,48,42,61,127,0.0 , 
10046 DATA62,76,79,10,13,0,0,0 

10048 DATA87,69,82,84,89,85,73,0 

10050 DATA83,68,70,71,.72,74,75,0 

10052 DATA88,67,86,66,78,77,60,0 

10054 DATA81,65,90,32,63,43,80,0 

10056 DATA36,0,0,1,0,127,255,0,32 

10058 REM END OF DATA 


OK 


70 ELCOMP 


Neu im Fachliteratur-Angebot von MSB... 


Bücher für den DAI P.C. und andere 8080A - 8085 Computer. 


MSB342D 8080A/8085 PROGRAMMIEREN in ASSEMBLER 

ein OSBORNE Buch in Deutsch für den DAI 
MSB401D Das CMOS-Kochbuch von Don Lancaster (deutsch) 
MSB343E Standard 8080 EDITOR (Scelbi) 
MSB344E 8080 Standard ASSEMBLER (Scelbi) 
MSB345E Standard 8080 MONITOR (Scelbi) 
MSB124E BASIC and the Personal Computer (Dwyer) 
MSB602D BASIC-Brevier (deutsch) (Wittig) 
MSB200D Mikroprozessor INTERFACE Techniken (R.Zaks) 

Unser BESTSELLER in deutsch!!! (2. Auflage) 
MSB202D Einführung in die Mikrocomputertechnik (Osborne) in deutsch 
MSB201D Mikrocomputer-Grundwissen (Osborne) in deutsch 
MSB232E MIGROPROZESSORS from CHIPS to SYSTEMS (R. Zaks) 
MSB120E The BASIC Handbook (Lien) - Das ideale Referenz- 

buch für alle BASIC-Dialekte 
MSB403D Mein Computer: 2 hoch 10 Fragen + Antworten 
MSBO40E 40 COMPUTER GAMES from KB MICROCOMPUTING 
MSB504E PROBLEMS for COMPUTER SOLUTION (Lehrer-Ausgabe) 
MSB505E PROBLEMS for COMPUTER SOLUTION (Schüler-Ausg.) 
MSB606D Personal Computer-Kompaktrechner im Einsatz (M&T) 

ein deutsches Buch v. Blomeyer-Bartenstein 
MSB607D Lexikon der modernen Elektronik (M&T) 
MSB408D Lexikon der Mikroelektronik (IWT) 
MSB709E Introduction to PASCAL (USCD PASCAL) 

neuester Titel von Rodnay Zaks (SYBEX) 


Preise incl. 6,5 % Mwst. plus Porto 
Wir versenden Porto-Frei, wenn der Bestellung ein Scheck beiliegt 


In unserer Dezember Anzeige waren einige Preise falsch angegeben! 


MSB-Verlag D-7778 Markdorf 


Fachliteratur VERLAG eu. Teer Tzaerameb-c 





NINGTETKel len] ya |) ES SIHLETER 
Mikroprozessordaten- / das seit 1977 komplette 
Verarbeitung % Anwendungen für die 


EL W ELEKTRONIK 


Eimsbütteler Chaussee 79 . 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 







Mikroprozessorlabor Industrie entwickelt, 
LESEIEHEESTE) baut und installiert. 
6957 Elztal-Dallau Lassen Sie sich zukunft- 
Tel.: 06261/ I ‚sicher beraten. Machen Sie 
14448 sich diese Erfahrung zunutze. 
HMP-II Ein- und Mehrplatzsytem in 
Multiprozessing & Multitask für alle 
kommerziellen Anw Voll CPM lauffähig 
mit Flo 5+8 und Berddtelk bis 200 Miobyte. 
Deutsche 480 S-100 Rechner Produkte 12 m 
in;5“+IBM 8° Flo + Disk wahlweise; 80 x 24 
eichen + Graphik 144x160 Tastatur mit 
Zehnerblock & Umlauten ab 5700,-DM + MWSt;mit 
8’IBM kompatibler Flo + 26 Mio Harddisk 
2240Q-DM 5 r von J Kia LER DM 
Ihre komplette lösung aus einer s 
Fragen Sie uns :MPDV 









ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


Die Welt der Elektronik mit umfang- 
reichem techn. Anhang; ER enthält 
mehr, als wir versprechen wollen: 

@ unser großes Lager/Lieferprogramm 
© ein Riesenangebot mit Superpreisen 
® keine Restposten-Angebote, son- 
dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 

ca. 280 DIN A 4 Seiten Elektronik 













KATALOG 80 


UNSERE yuP - ECKE MIT SUPERPREISEN! 





















Z 80 CPU „P 28,90 
SC/MP 600 CPU „P 32,50 
Z80 CTC Zähler/Zeitgeber 19,50 
Z 80 PIO 1/O-Einheit 19,50 
74188 Lesespeicher 7,50 
2708 EPROM 1024. x 8 15,90 
2716 (5V) EPROM 2048 x 8 33,50 
2732 EPROM 4096 x 8 89,00 
211L02/400 nS RAM stat.1024x1(L/P) 3,95 
2112/400 ns RAM stat. 256 x 4 8,50 
2114L-450 NS RAM stat. 1024 x 4 16,50 
4116/250 nS RAM dyn. 16384 x 1 13,50 
AY-5-1013 UART 19,50 
AY-5-2376 ASCII-Encoder 31,50 
RO-3-2513 Charaktergen. 33,50 
SFF 96364 Controller 59,50 
INS 8295 NIBL-EROM 89,00 
DM 91LS95 BUS-Buffer 3,20 Zu 
DM 811597 BUS-Buffer 3,50 * 
8251 USART 19,50 
8253 1/O-Timer 36,50 
8255 1/O-Port 











MM5204Q EPROM 512 x 8 


Preise inkl. Mwst. @ Nachnahmeversand ab DM 30,-- 


ELCOMP 71 


72 


1008 
1008 
1999 
1008 
1098 


1098 


1008 

















2800 


2008 
2800 





2859 


27080 
2700 
30 
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3063 
32080 
3300 
3300 
3308 
3100 
3508 
1000 
1000 
100 


a0 


2. 





a 
a 
a 
418 
4030 
4100 
4100 
4150 
4158 
4150 
4258 
4300 
4300 
1300 


4308 


4358 





4508 
4608 
4608 
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BERLIN di, A-Z ELECTRONIC 
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BERLIN 15, COMPACT MICROCOMPUTER- GMBH 
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BERLIM 65, CONPUTER-QUELLE 
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LANDUEHR 27 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
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SPITALERSTR. 7 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND 6 
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HAMBURG 24, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
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HERNANNSTR. 31 
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RATHAUSSTR. 4 © 

BREMEN, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEM 
FOEHRENSTR. 51 

BREMEN, MONTANUS AKTUELL 

SOEBESTR. 27 
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BREMEN, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
DOBBENWEG 8 
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HANNOVER 1, LANGE-RABIO 

REUTERSTR. 9 
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BEORBSTR. 28 

HANNOVER 21, CONPUTERSTUDIO SPRINGMANN 
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OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 

HAUPTSTR. 11 
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HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHUEIS, COMPUTER STUDIO 
HELNSTEDTER STR. 155 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG, COMPACT NICROCOMPUTER GMBH 
BUELDENSTR. 44 
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MEENDER STR. 21 
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KURFUERSTENSTR. 39/48 
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DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
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KOELNERSTR. 49 
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BRAF-ADOLF-SIR. 22 
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RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 
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DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENISSTR. 8 
KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

NARKSTR. 8 
KREFELD, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-59 | 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 
ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 
ESSEN, 6.D.BAEBEKER 

KETTWIGER STR. 35 
ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTWIGERSTR. 2 
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RECKLINGHAUSEN, CONPUTER CENTRALE 
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MUENSTER, WILGEN COMPUTER SYSTENE 
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OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
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DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
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DORTAUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
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DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
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Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 
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10 
41400 
100 
1000 
1000 
a0 
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10 
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4030 
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1100 
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4258 
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4308 
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400 
100 
4400 
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4630 
4630 
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4808 
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4730 
4788 
5 
50 
5. 
so 
5 
5 
5 
so 
so 
5. 
so 
sı00 
sı00 
sı00 
sı0s 
sıs 
5168 
5300 
50 
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5608 





KASSEL/HAUPTBAHNH., BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
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DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 

AN WEHRHANN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF, HOMECONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. #16 
AM VEHRHAHN | 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 37/48 
DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESENANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 

WESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
ORAF-ADOLF-SIR. 22 

LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER STR. 293 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
+LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

6RABENSTR. 98 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-57 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC SABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, 6.D.BAEBEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTWIGERSTR. 2 

ESSEN I, DIV HUESLEWIS 

AM UUENNESBERG 9 

RECKLINBHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
BORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 
RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. 
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MUENSTER, WILGEN COMPUTER SYSTEME 
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HERNE, MONTANUS AKTUELL 

BAHNHOFSTR. 74 











LIPPSTanT „ FIRNA STUBENHAUS 
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KOELN, TANDY CONPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 
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NEUNARKT 24 
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VIKTORIASTR. 8-12 

TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
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WUPPERTAL, COMPACT MICROCONPUTER GMBH 
HOFKANP 24 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-& 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #12 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/M, MAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 

FRANKFURT 6#, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 





6008 FRANKFURT 69, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 . 
6090 FRANKFURT 78, MICRO COMPUTER ZENIRUN 
DREIEICHSTR. 59 
6058 OFFENBACH, K.A. SCHNITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 
6100 DARMSTADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. il 
6100 DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. I 1/2 
6108 DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 
6180 DARASIADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. öl 
6189 DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 172 
6100 DARNSTADT, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 
61900 DARMSTADT, NICROCONPUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. 7 
6100 DARMSTADT, ZIMNERNANN-ELEC TRONIC 
GAGERNSTK. 1 
100 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 
6200 WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 
6300 LAHN-GLESSEN I, ELECTRONIC CIRCUITS GMBK 
BLEICHSTR. 5 N 
6508 MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEISNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 
650% MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 
6500 MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 
6608 SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB LNB 
REICHSSTR. 3 
6630 SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 
6700 LUDWIBSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEINERSTR. 215 
6730 NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 
6800 MANNHEIM, DAHNS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 
6808 MANNHEIM, ENK GMBH 
S 6 - 37-38 
6964 HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 
6900 HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 4# 
6908 HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 
7008 STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 
7000 STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 
7008 STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 917 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 
00 STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 
7000 STUTTGART 54, BUCH-STEHN 
POSTFACH 58 18 45 
30 BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 
7080 AALEN, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELN-ZAPF-STR. 5 
7100 HEILBRONN, KRAUSS TV 
TURNSTR. 28 
7100 HEILBRONN, HK ELECTRONIC 
GERBERSTR. 26 
7108 HEILRONN, LUCKY DATES 
AN WOLLHAUS 1 
7148 LUDUIGSBURG, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELMSTR. 6 
7250 LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 
7500 KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 
7500 KARLSRUHE, OLLNANN GHBH 
JOLLYSTR. 1 
7500 KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGHANN 
ZAEHRINGER STR. 15 
7508 KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 
7508 KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 
7530 PFORZHEIN, RADIO - FREYTAG 
JAEBERPASSAGE 
760% OFFENBURG, FÜNK- UND COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 
7730 KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 
7778 MARKDORF, MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
NARKTSTR. 
780# FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 
7808 FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 
7908 ULN, HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKBASSE 4 
7900 U LM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 
7998 FRIEDRICHSHAFEN, NUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 
8000 MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 
8090 MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDUEHRSTR. 39 
MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 
8000 MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #13 
KARLSPLATZ 21-24 
MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 
A000 MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 
8159 HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH. 
TOELZERSTR. 5 
8408 REGENSBURG, JODLBAUER - EBEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 
8500 NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 
8506 NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 
8500 NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 
VORDERE STERNGASSE 11 
8508 HUERKBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 
8506 NUERNBERG-LANGWASSE, NONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 
#580 BAYREUTH, ELEKTRO LOHER 
SOPHIENSTR. 7 
8700 WUERZBURG, ROLAND 05516, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 
8768 WUERZBURG, NONTANUS AKTUELL 
DONMINIKANER PLATZ 3 
Br0R AUBSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 
8769 KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CEMTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 
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KLEIN, LEICHT + LEISTUNGSFÄHIG 1 


ber neue SEIKO Grafik-DruckerGP-80* 








Technische Daten: 


Druckertyp - Nadeldruckwerk Impact (Ein-Hammer-System) e Matrix - 7x5 e Druckgeschwin- 
digkeit - 30 Zeichen ’sec. Uni direktional « Zeichenvorrat - 128 Zeichen ® Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ist mit dieser Matrix möglich e Zeichengröße - 2,82 mm x 1,76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen/Zeile bei 12 Zeichen/Zoll: 40 Zeichen/Zeile bei 6 Zeichen/Zoll 
480 Punkt’ Zeile ® Zeilenabstand - 6 Zeilen/Zoll bei Text: 9 Zeilen/Zoll bei Grafik e Papiervor- 
schub - 5 Zeılen/sec. bei Text; 7,5 Zeilen/sec. bei Grafik e Nutzen - 3 (1 Original, 2 Kopien) ® 
Formularbreite - max. 8 Zoll e Formulartransport - Stachelwalze. verstellbar für verschiedene 
Papıerbreiten e Farbband - Farbbandkassette mit einfarbigem Endlosfarbband ® Control 
Codes - 1. LF: 2. CR: 3. DLE (Druckknopfposition); 4. DEL; 5. DC 1 (Zeichenbreite): 6.DC2 
Grafik), 7. ESC (Druckkopfposition bei Grafik): 8. FS (mehrmaliges Uberdrucken, Grafik) 
9. Summer ® Zeichenpuffer - 95 Zeichen ® Schnittstellen -RS-232 C: TTL-Serial; 20 mA Current 
Loop. PET-2001. TRS-80: APPLE Il: IEEE-48; Centronics Parallel e Selbsttest - ja e Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - min. 30 Millionen, Zeichen ® Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5 W. Betrieb 15 W ® Arbeitstemperatur -5 Cbis40 Ce Zu- 
lässige Feuchtigkeit - 20% bis80% ®Geräuschemission 60d4B® Abmessungen-Breite3283mm 
Hohe 131 mm: Tiefe 172 mm ®e Gewicht - ca. 2,5 xg 


*Preis netto DM 990, — zuzüglich MwSt. mit Parallel Interface, 
lieferbar ab November 1980. 





Easlarde Grafik, Breitschrift, mehrmali 


Der DTV-Hän 


AV Informatik, Berlin, Tel. 030/860498 

Byte Computer Technik, Hamburg 70, Tel. 040/7320593 
Schlüter Elektronik, Kiel, Tel. 0431/54546 

Syntax EDV Beratung, Oldenburg, Tel. 0441/76206 
Pisarew EDV Beratung, Hannover Garbsen, Tel. 05137/78827 


Costek GmbH, Kassel, Tel. 0561/898951 


SVI Ges. für Datenverarbeitung, Krefeld, Tel. 02151/396932 


Feldmann & Luft, Kleve, Tel. 02821/9566 

DTV GmbH, Essen, Tel. 0201/22 1646 

Computer Zentrale, Recklinghausen, Tel. 02361/45708 
CCD, Dortmund, Tel. 0231/40 1243 


i3) COMPUTERTECHNIT 


Computersysteme - Hard- und Softwareentwicklung 





Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und D 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395, 

Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl. Mw 
Apple II Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift u 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mw 

Softwareentwicklung: 


bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 


Neu im Programm: APPLE II Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 


Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag 


Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Räum 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 


HULSEWIG COMPUTER SYSTEME 


- SOFTWARE — 


48K Farbe/Ton 
16K Level Il 
64K 

(Anfang 81) 
16K 


DAI Pers.-Comp. 
TRS-80 Mod. I 
TRS-80 Mod. II 
TRS-80 Mod. IIl 
VIDEO GENIE 3003 
CBM 32K 

EPSON Drucker MX-80 9x9 Matrix 1.795,— DM 
Centronics Drucker von 1.950,— bis 20.600,— 
PLOTTER WX-4671 DIN A3 3.232,— DM 
Universal-Interface mit eigener CPU 798,— DM 
LITERATUR und SOFTWARE PREISE incl. MwSt. 


Am Wünnesberg 9 / 4300 Essen 1 / Tel. 0201/7 13904 


2.880,— DM 
1.789 ,— DM 
9.995,— DM 


1.395,— DM 


DM incl. Mwst. 


mit 


unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro 


ges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 


position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 


dier in Ihrer Nähe: 


Bürocenter Althoff, Bad Oeynhausen, Tel. 05731/5055 
MMC GmbH, Hürth, Tel. 02233/68028 

AC Copy DTV GmbH, Aachen, Tel. 0241/506096 
Böttcher engineering, Herdorf/Sieg, Tel. 02744/5998 
Trommeschlöger Computer Studio GmbH, 

St. Augustin, Tel.: 022 41/20061 

Uhrmann Computer, Solingen 1, Tel. 02122/25051 
HEW Technik, Witten, Tel. 02302/73231 

Printec GmbH, Frankfurt, Tel. 06182/60166 
Barthold Electronic, Gärtringen, Tel. 07034/29633 
Weltronic GmbH, München 88, Tel. 089/492066 


BEILAGENHINWEIS 
Dieser Ausgabe liegt ein Werbeprospekt der 
Fa. Christiani GmbH, Konstanz bei. 
Wir bitten um Ihre geschätzte Aufmerksamkeit 


Al 


st. 
nd 
st. 


WESTRONIK 


garrie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 


HP-A41C 


bis 2240 Byte programmierbar 
alphanumerischer Dialog 
Permanentspeicher 
ausführliche Dokumentation 
(in deutsch und englisch) 
erweiterbar mit: Kartenleser, 
Drucker und Bar-Code-Leser 


1 Jahr Garantie ab Kaufdatum. 

Preis inclusiv 13% Mwst. 
Gesamtpreisliste (TI, HP, ITT, Commo- 
dore) geg. Freiumschlag. 


SCHÜNGEL DATENTECHNIK 
5300 Bonn, Postfach 170104, Telefon (0228) 611880 


en 
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Holland: 

1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 

7413 XP Deventer, Copytronics, 
Burgemeester van Suchtelen- 
straat 46 


Luxemburg: 


PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Österreich: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


Schweiz: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

3070 Gümlingen / Bern, electronic 
service, R. Bähler, Worbstr. 
160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 


Haengaertner, 


. 
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daktionellen Inhalt, wenn 
kein Verfasser angegeben 
ist, Winfried Hofacker 


Erscheinungs- 


weise: 10 x jährlich 
Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 
Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 
DM 99,— 
Einzelpreis: DM 4,50 
Satz: Ing. W. Hofacker GmbH 
Composersatz 
Versand: T. Kirschenhofer 


E. Fleischmann 
Erfüllungsort u. 
Gerichtsstand: 


Manuskripte: Eingesandte 


beigelegt wurde. 


Copyright © 1981 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 
gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
Alle Bauanleitungen und Pro- 
gramme wurden sorgfältig geprüft. Sollten 
dennoch Fehler auftreten, so kann keine 
Haftung für evtl. Schäden und Datenverlust 
übernommen werden. Die Mitteilungen erfol- 
gen ausschließlich für Amateurzwecke. 

Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 
kann keine Gewähr dafür übernommen 
werden, daß die verwendeten Schaltungen, 
Firmennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. Unter den 
Rubriken Hardware Neuheiten, Software 
Neuheiten und Kurz notiert werden Her- 
stellerinformationen ohne besondere Nach- 


verboten. 


prüfung der Redaktion veröffentlicht. 


München oder Hamburg 


Manuskripte 
werden nur nur zurückge- 
schickt, wenn Rückporto 


Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 
fentlichungen erfolgen ohne Be- 
rücksichtigung eines eventuellen 
Schutzes durch Patente oder Ge- 
brauchsmuster. 

Bei allen von den Verfassern ein- 
gesandten Manuskripten oder 
Software gehen wir davon aus, 
daß der Verfasser das Manu- 
skript oder das Programm selbst 
erstellt hat und es sich dabei um 
ein eigenes Werk handelt. Der 
Verlag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwortung. 
Wir freuen uns über die Einsen- 
dung jedes Manuskripts. Die Ho- 
norierung erfolgt nach Verein- 
barung. Die Zustimmung des 
Verfassers zum Abdruck wird 
vorausgesetzt. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte wird 
keine. Haftung übernommen. Das 
Urheberrecht für angenommene 
Manuskripte liegt ausschließlich 
bei der Fa. Ing. W. Hofacker 
GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements geht 
ganz einfach. Füllen Sie die 
beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 
Ing. W. Hofacker GmbH. 

Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr. 3/4 1978, 


“ Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 


noch verfügbar und können zum 
Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
gen werden. 

Der Jahrgang 1980 ist komplett 
für DM 49,- erhältlich. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 1 
Jahr, wenn nicht 8 Wochen zum 
Abonnemerftablauf gekündigt 
wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,- 
frei Haus incl. Verp., Porto und 
Mwst. 


SOFTWARE FÜR 
CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 
jetzt auch in Spezialformaten 


(North Star, Heath, TRS-80,...) 


Std Spezial 


PIC-RECHENZENTRUM 
PARKSTR. 30 
4174 SEVELEN 


PROGRAMMODULE FÜR 

INDIVIDUELLE 

COMPUTERSOFTWARE 
PIC-GmbH, Europas erstes Softwareversandhaus 


Standardprogramme für 
CBM und TRS 80 ab 490,— DM 


Lager-, Adress-, Karteiverwaltung, Buchführung, 
Lohnabrechnung, Baulohn. 


Informationsmappe gegen 50 DM Schutzgebühr 

Handbücher 100 DM (wird bei Programmkauf angerechnet) 
Sehr viel Zubehör ab Lager 

(u.a. Basic-Editor, Lautsprecher, Notstromversorgung) 
Preislisten gegen fertig addressierten A 5 Umschlag und 5 DM 
(in Briefmarken oder bar) 


Digital Research 

CP/M 1.4 — Betriebssystem 

CP/M 2.x — Betriebssystem 

PL/I-80 — Compiler r 
DESPOOL — gleichz. Drucken u. Erf. 
Microsoft 

BASIC-80 — Interpreter 

BASCOM — BASIC-Compiler 
FORTRAN80 — Compiler (ANS-66) 
COBOL-80 — Compiler (ANS-74) 
muLISP-79 — LISP-Interpreter 
Micro-SEED — Datenbanksystem 
Micro Pro 

SUPER-SORT 1 — Sortierprogramm 
WORD-MASTER — Bildschirm-Editor 
WORD-STAR — Textverarbeitung 
WORD-STAR m.dt. Bed führung 
DATA-STAR — Datenerfassung 


Verschiedene 

APL/Z80 — APL-Interpreter 
UCSD-PASCAL — BS mit Pascal 
UCSD-FORTRAN - BS m. Fortran-77 
PASCAL/M — CP/M -Pascal 

PASCAL/Z — CP/M-Pascal-Compiler 
ALGOL-60 — Interpreter 

STRUBAS — strukt. BASIC-80 
RATFOR — strukt. FORTRAN-80 214,70 
«4.200 BASIC-Spiele auf 4 Platten 282,50 
und vieles mehr. Fordern Sie unsere Preisliste an! 


BSP Dipl.-Kfm. Thomas Krug 
EDV-Beratung 


Neuprüll 7 / Postfach 11-44 
D-8400 Regensburg 


339,00 
440,70 


409 ‚63 
480 ‚25 


152,60 — 
135,60 = 


847,50 
960,50 
.152,60 
.796,,70 
542,40 
.429 50 


610,20 
372,90 
.124,35 
.463,35 
847,50 















NASCOM - NEUHEITEN 
5° Minifloppy für NASCOM 1/Nascom 2 

5° Minifloppy mit Gehäuse und Netzteil 
EPROM-Assembler (3k) für NASCOM 1 
EPROM-Assembler (4k) für NASCOM 2 299,— DM 
IMP -Drucker für NASCOM (RS 232C) 1.790,— DM 
Fordern Sie unseren Neuheiten-Katalog an. Bitte geben Sie 
an, ob SieNASCOM 1 oder 2 benutzen. 


M K - Systemtechnik 
Waldstr.20, 6728 Germersheim/Rhein, 


DAHNS 


elektronik 


881,40 
881 ,40 
‚333,40 
474,60 
.115,88 
562.18 
248,60 


1.749,— DM 
2.145,— DM 
269,— DM 











Tel.: (07274) 27 56 





Vertragshändler der führenden 
Softwarehäuser der U .S.A. 


Halbleiter Service 
Postfach 1120 
6808 Viernheim 


Tel. 06204/3033, Tx. 0465402 


Tel. 0941 /9 39 45 


Preise incl. 13 % Mwst. Lieferung nach Vorkasse (Scheck) oder per 
Nachnahme (zuzüglich Postgebühren). 

RAM's statisch 

MP MK 4118 250 NS 
MP MK 4118 200 NS 
MP TMS 4044 - 450 NS 
MP TMS 4044 350 NS 
MP TMS 4044 250 NS 
MP 21102 450 NS 
MP 21102 - 350 NS 


Spezialbausteine 

MP SC/MP | 22,80 DM 
NP AY 5-1013 15,00 

MP DM 81LS 95 2,40 DM 
MP DM 81LS 97 2,40 DM 
MP MC 14412 VP 26,80 DM 
MP SN 74LS 138 1,90 DM 
MP SN 74LS 245 6,00 DM 


Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 





ACORN 
COMPUTER 


ACORN MIKROCOMPUTER 


ACORN 
MICROCOMPUTER 


inkl. MwSt. 


. 


MP 2102 450 NS 
MP 2111 450 NS 
MP 2112 350 NS 
MP 2114 L 450 NS 
MP 2114 L 300 NS 
MP 2114 L - 250 NS 
MP 2114 450 NS 
MP 2114 350 NS 
MP 2114 . 300 NS 
MP 2114 200 NS 
MP 6514 - 450 NS 
RAM'’s dynamisch 
MP 4116 250 NS 
MP 4116 - 200 NS 
EPROM'’s 

MP 2516 

MP 2708 - 450 NS 
MP 2716 INTEL 
MP 2716 - 5V 

MP 2732 

MP 2758 

MP 5204 

ROM’s, PROM’s 
MP MCM 6576 


MP SN 745 387 PROG 


MP 6301 1J 


8080-Bausteine 
MP 8035 30,00 


MP 8253 


Der ACORN besteht aus zwei Eurokarten: 
1) MPU-Platine 2) Tastaturplatte 


25 Tasten (16 hex, 9 Kontroll- 
tasten) 


6502 Mikroprozessor _ 
512x8 ACORN-Monitor 


MP 8080 
MP 8085 
MP 8214 
MP 8216 
MP 8224 


A 12,30 | MP 8255 


26,00) MP 8255 A 


9,50| MP 8259 


6,20 | MP 8259 A8 


6,20) MP 8275 


13,50 
12,60 
25,00 


17,00 


135,00 


MP 8212 6,25 DM 


D/A-Wandler 
ZN 426 E 9,30| ZN 428 E 


Steckverbindungen 
Federleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
Best. Nr. 808/13742 780 DM 
Federleiste 96 pol. DIN 41612 

Best.-Nr. 808/13743 10,85 DM 
Messerleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
Best.-Nr. 808/13739 6,35 DM 
Messerleiste 96 pol. DIN 41612 

Best. Nr. 808/13740 780 DM 
D-Gerätestecker 25 pol. Lötanschluss 
Best.-Nr. 811/13680 6,70 DM 
D-Gerätebuchse 2 pol. Lötanschluss 
Best.-Nr. 811/13681 9,75 DM 
Flachkabel 64 poI1.0,3M 
Best.-Nr 811/13693 


Ein neues Lehrsystem 
es mm NAMNGO 


25,00 


4,30 DM 


1kx8 RAM 
16-way I/O mit 128 Bytes 
RAM 
1-MHz-Quarz 
5 V-Spannungskonstanter 
Stecksockel für 2K 

- EPROM u. einem 2. RAM I/O Chip 

Der ACORN ist ausbaufähig auf: 65K Speicher, Software 
Basic-Übersetzer Hardware 
Assembler Memory-mapped VDU-System 
Disassembler 8Kk Byte-Static-RAM (2114) 
Editor 4k Byte-EPROM (2716) 
TTY PROM Programmierer 
Floppy-Disk -Operating- Volle Schreibmaschinen- 
System tastatur 


Der ACORN wird mit einem ausführlichen Manual geliefert: 


JÜRGEN SCHUMPICH Internationale Industrievertretungen 
Erlenweg 2 Postfach 1720 D-8021 Taufkirchen/München 
Tel, (089) 6 12 49 02 Telex: 05 23 758 jues d 


8 digit 7-Segmentanzeige 
CITS-Standard-Tape-Interface 





MP 8228 8,30 
MP 8251 A 16,00 
2-80-Bausteine 

MP Z 80 A CPU 
MPZBOACTC 

MP Z80 APIO 

MP Z 80 CPU 

MP Z80 CTC 

MP Z 80 PIO 
6800-Bausteine 

MP 6800 20,00 
MP 6802 28,60 
6500-Bausteine 

MP 6502 

MP 6520 PIA 

MP 6522 VIA 

MP 6532 RAM 1/0 


A/D-Wandler 
ADC 0804 LCN 
ZN 425 E 

ZN 427 E 


MP 8741 A 250,00 


34,00 DM 
22,60 DM 
22,60 DM 
27,00 DM 
18,40 DM 
18,40 DM 


MP 6821 
MP 6845 


11,00 
75,00 


24,80 DM 
13,80 DM 
22,80 DM 
29,00 DM 


13,20 
14,00 
26,70 


Mikroprozessor Z80. Ein Lehrprogramm fur 
Hardware und Software. Lehrbücher in dt 
Schrift. Der Computer läßt sich nach und 
nach aufbauen bis zum BASIC-Computer 
NBZ-80 Grundausstattung 

Best.-Nr. 1161/15997 1.127,00 DM 
NBZ80S NBZ-80 eingeb. i. Tischgehäuse 
m. integ. Netzteil u. Experimentier Platine 
Best.-Nr. 161/16006 1.980,00 DM 
NE-Z 2k Experimentier-Softwarea. EPROM 
Best.-Nr. 161/16012 108,00 DM 
NC-Z 2k Monitorprogramm für NBZ 80 auf 
2 2708 EPROMS 

Best.-Nr. 161/16013 108,00 DM 
Lehrbuch 1: Z-80 (Einführung u. Program 
mierung) 3750 DM 
Lehrbuch 2 Z-80 (Interface-Techn. u 
Anwendung) 45,00 DM 


Zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung per 
NN ab DM 30,00 
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STRINGY Nutzer Information 


Wie im Januar-Heft angekündigt, werden unter dieser 

Überschrift künftig Nutzer der STRINGY-Floppy (und 

solche, die es werden wollen) über Neuerungen und De- 

tails rund um die STRINGY informiert werden. 

Die jeweiligen Folgen werden voraussichtlich in drei Ru- 

briken gegliedert sein: 

1. Aktuelle Kurz-Info über Marktneuheiten, 

2. Beschreibung verschiedener STRINGY-Versionen 
und zugehöriger Hard- und Software 

3. Erfahrungen und Tips zur Nutzung der STRINGY. 

Aktuelles 

Eine neue STRINGY-Version ist jetzt lieferbar: 

STRINGY M für Sharp MZ 80. 

Für Freunde von BASIC-Compilern: Der neue ACCEL II 

übersetzt STRINGY- und Disk-Befehle. Zum Anschluß 

der STRINGY u.a. TRS-80-Zubehör an das Video- 

Genie gibt es jetzt 2 neue Interfaces: 

Bei Version 1 stehen neben Adress- und Daten-Signalen 

noch READ, WRITE, IN, OUT und RESET zur Verfü- 

gung (Belegung der 40-poligen Steckleiste wie bei TRS- 

80). Version 2 ist etwas aufwendiger und ermöglicht 

auch den Anschluß von TRS-80-Speichererweiterungen. 


STRINGY T für TRS-80 und Video Genie 3003 
Nachdem in der ersten Folge die STRINGY Floppy all- 
gemein beschrieben wurde, soll heute die STRINGY T 
— das ist die Version für den TRS8O und das Video 
Genie — näher vorgestellt werden. 
Die STRINGY T enthält neben dem Spezial-Cassetten- 
laufwerk im gleichen Gehäuse die komplette Schreib-/ 
Lese-Elektronik (etwa 14-mal so schnell wie der normale 
Cassettenrecorder) sowie ein fest in einem ROM abge- 
speichertes Betriebssystem. 
Die Stromversorgung erfolgt über ein Steckernetzteil. 
Das zweite Kabel, das aus dem STRINGY-Gehäuse 
herausführt, endet in einem 40-poligen Flachstecker, 
welcher einfach auf den Expansionbus der TRS-80 Ta- 
statur aufgesteckt wird (links hinten unter der Klappe 
neben der RESET-Taste). Auf der Vorderseite sieht man 
neben dem Schlitz zum Einstecken der WAFER noch 
zwei Leuchtdioden zur Anzeige des Betriebszustandes 
— das ist alles! Schalter oder Taster sucht man verge- 
bens! An das Video Genie, welches ja wegen der zusätz- 
lich herausgeführten Prozessor-Signale einen 50-poligen 
Bus-Anschluß hat, wird die STRINGY über ein kleines 
Interface angeschlossen (s. Aktuelles). 
Nach dem Einschalten des TRS-80 und Beantwortung 
der Frage MEMORY SIZE? wie gewohnt gibt man zu- 
erst SYSTEM ’ENTER’ und dann 

/12345 'ENTER’ ein. 
Als Antwort erscheint dann 
EXATRON STRINGY FLOPPY VERSION 4.1 
Damit hat man u.a. die neuen BASIC-Befehle @NEW, 
@SAVE, @LOAD sowie eine Tastenentprell-Routine(!) 
zur Verfügung (Merken Sie etwas? Alle STRINGY-Be- 
fehle fangen mit dem Zeichen @ an!) 
Das Betriebssystem der STRINGY T nutzt übrigens eine 
Lücke des Level II-ROMs aus (von 3000 bis 37FF Hex), 
der Arbeitsspeicher steht also noch voll zur Verfügung. 
Zum Lesen und Schreiben werden Input/Output-Ports 


benutzt, und zwar für Laufwerk O Port 240 (FO Hex), 
für Laufwerk 1 Port 241 usw. 

Bis zu 8 Laufwerke können parallel angeschlossen wer- 
den (d.h. Port 240-247 sind belegt), wobei nur Lauf- 
werk O das ROM enthalten muß. 


Abgespeichert werden Programme und Daten aut sog. 
WAFER, welche Computerband in einer Endlosschleife 
enthalten. Zum Löschen und ersten Austesten eines 
WAFERs wird der Befehl @ NEW benutzt. Folgende 
Funktionen laufen dabei automatisch nacheinander ab: 


— Suchen des mit einem kleinen Stück Silberfolie ge- 
kennzeichneten Bandanfangs (rechte LED an), 
— Schreiben spezieller digitaler Information über das 
ganze Band (beide LED an), 
— Lesen und Überprüfen der gerade geschriebenen In- 
formation (rechte LED an), 
— Anzeige der verfügbaren Speicherkapazität (in 
Bytes). 
Die Zeit, die die STRINGY dafür braucht, und der 
verfügbare Speicherplatz ist abhängig von der Länge des 
im WAFER enthaltenen Bandes (5 bis 75 Fuß, ist auf 
dem Etikett angegeben, im Bild z.B. 5 Fuß). Bei einem 
5‘-WAFER kann man mit etwa 6 Sekunden pro Umlauf 
und 4000 Bytes rechnen, d.h. man erhält z.B. nach Ein- 
gabe von @ NEW nach spätestens 12—18 Sekunden (je 
nachdem, wo das Band gerade stand) folgende Anzeige: 
ERASING .. 4123 BYTES.. DONE 
(diese Zahlen gelten nur für TRS-80 oder Video Genie, 
andere Versionen sind noch schneller und bieten daher 
noch mehr Speicherkapazität). Programme (BASIC 
od. Maschinensprache) werden mit @SAVE auf WAFER 
abgespeichert, wobei man zusätzlich noch eine Zahl 
(File-Nr.) zur Kennzeichnung des Programmes angeben 
muß. 
Nach dem Abspeichern erfolgt automatisch ein Prüflauf 
(vergleichbar mit CLOAD?). Meldet die STRINGY sich 
dann mit DONE, so ist das Programm einwandfrei ge- 
speichert. 
Geladen werden Programme mit @LOAD und der Anga- 
be der Programm-Nr., also z B. @LOAD 1 (ca. 6 Sekun- 
den für 4000 Byte, evtl. plus Suchlauf). 
Die wichtigste Möglichkeit aber ist bisher noch nicht er- 
wähnt worden: Nämlich ein völlig softwaregesteuertes 
Lesen und Schreiben von Daten ohne manuelles Vor- 
oder Rückspulen mit den Befehlen @OPEN, @ INPUT, 
@ PRINT, @ CLOSE. Mehr darüber in der nächsten 
Folge. 
Erfahrungen und Tips zur STRINGY 
Die File- oder Programm-Nr. muß in aufsteigender 
Reihenfolge, beginnend mit der Zahl 1 vergeben werden 
(pro WAFER sind maximal 99 "Files speicherbar). 
Läßt man aus Versehen eine Nummer aus, so wird dies 
ein endloses Suchen zur Folge haben — deswegen unbe- 
dingt für jeden WAFER ‚ein kleines Inhaltsverzeichnis 
führen, denn es dürfte sehr frustrierend sein, vor einem 
Haufen von WAFER zu sitzen und verzweifelt nach 
einem bestimmten Programm zu suchen. 
Abschließend soll noch einmal betont werden, daß An- 
regungen und Kommentare zu diesen Nutzer-Informa- 
tionen stets willkommen sind. Senden Sie diese bitte 
an 
Klaus Golinski,Stabelsteiner Weg 22,6392 Neu-Anspach1 
Wird fortgesetzt! y 

















CHALLENGER CAP, 
Kleincomputer mit 6502- 


0], Tone \uuluiie Prozessor. Darstellung in 


16 versch. Farben möglich bei Betrieb über NTSC-Farbmonitor, mit 
ASCII-Tastatur, RS-232-Schnittstelle. D/A-Wandler, Tongenerator, 
0SI-48-Bus-Anschluß, SW-Geräte können ebenfalls angeschlossen wer- 
den, alısbaufähig DM 1.895,— 
SUPERBOARD Il, Kompletter, anschlußfertiger Single-Board-Com- 
putee mit 4-K- 
RAM, 8-K-ROM, 
ASCII-Tastatur, 

BASIC fest in 
ROMs, Video-In- 
terface und Casset- 
teninterface fest 
eingebaut, Micro- 
soft-BASIC, inkl. 
Anschlußleitungen 
fürVideo, Cassette, 
5V, umfangreicher 



























































Bitte beachten Sie unser vielfältiges 
Meßgeräte-Zubehör: 
— Verschiedene Tastköpfe für Oszilloskope 
— Hochspannungs-Tastkopf bis 40 kV 
— Koaxial-Steckverbinder: BNC, UHF, N 
# _ Adapter zwischen den Serien 
— Meßkabel: BNC-BNC 
BNC-UHF 
BNC-2x Banane in versch. Längen 
— Silikon-Meßleitungen und Sets 


„FLEXSWITCH, 


ErTTTTTTT Rn 


Flexswitch-Membran- 

Tastenfelder, 

16 Tasten, 4x4 .. DM 25.- 
9 Tasten, 1x9 ; DM 22.— 



















C1P, Superboard 
im robusten, grau- 
en Stahlblechge- 
häuse und mit 5- 
V/3-A-Netzteil, 
techn. Daten sonst 
wie Superboard Il, 
ausbaufähig für [77 
Floppybetrieb und BOoGosuonnı ASCII-Membran-Keyboard, 
re ee L \ enncce 60 Tasten. DM 179.- 
DM 995,— 


TF 200 LCD-Fre- 
quenzzähler, 8stel- 
lige Anzeige, von 
10 Hz — 200 MHz 

DM 748,— 
NEU! TF 600, Zu- 
satzgerät f. TF200 
und PFM 200 für 
Messungen bis 600 
MHz, DM 198,— 


a6 elrleln 


Am Wildzaun 21-23, 6082 Mörf.-Walldorf 
Tel. (0 61 05) 7 69 88, Telex: 04 185 789 














































Textool-Sockel 
24polig 
16polig DM 35.- 





















Hameg-Oszilloskope 
kurzfristig lieterbar. 










































































Der TRS 80- 
Spezialist 
im Großraum 
Stuttgart empfiehlt: 


TRS-80 Level II 16k RAM 1.660 ,— DM 

ohne numerische Tastatur 

Expansion Interface 16k RAM 1.095 ,— DM 

32k RAM 1.296,— DM 

Speichererweiterung, 16k RAM 

incl. Montage 160,— DM 

Super-Mini-Floppy 35/40 Spuren mit DOS 

anschlußfertig: Einzellaufwerk 1.090,— DM 
Doppellaufwerk 1.900,— DM 
























Minidisketten 

5 1/4° in praktischer Aufbewahrungsbox, 10 St. 85,- DM 
Mikroline 8U 

Matrixdrucker zum TRS-80, sehr leise, 

sehr schnell 1.850,— DM 
Alle Preise Inkl. Mwst. ohne Porto und Verpackung. 

Lieferung: Sofort ab Lager Leonberg 

Laufend weitere BASIC-Kurse mit dem TRS-80 —praxisbezogen— 
Fordern Sie bitte Informationsmaterial an! 

Sie werden bei uns nicht mit einem ’’Verkaufsprofi’‘ konfrontiert, 
sondern vom Techniker mit langjähriger Praxis ausführlich beraten. 
Außerdem bieten wir an: 

Beste Kundenbetreuung und eigenen Service. 





















Bürozeiten: Montag — Freitag vorm. 9.00 bis 12.00 Uhr 
nachm, 14.30 bis 18.00 Uhr 
Samstags nach Vereinbarung 


rielo-Elektronik 7250 Leonberg-Elt. 
Computer Store Breslauer Str. 42, Tel. (07152) 44888 




















TRS-80 Computersysteme 





NEU!! NEU!! NEU!! NEU!! NEU!! NEU!! NEU!! 





TRS-80 Pocket Computer: 

Der BASIC Computer im Taschenformat ist da! 

In nur 7 x 17.5 x 1.8 cm stecken: 

Hervorragendes 8k BASIC, 24 stellige LCD Anzeige, RAM 
Speicher für 1424 Programmschritte, 11k ROM, 57 Tasten, frei 
programmierbare Benutzerfunktionen u.v.m. für nur 448,00 DM 


Cassetteninterface für Pocketcomputer. ........ 69,00 DM 
Neue Preise für TRS-80 Modell | Computersysteme! 


Alle Geräte mit prellfreier Tastatur, neuem Video Display und 
deutscher Garantie. 


Alle Level Il Geräte werden mit grünem Monitor geliefert! 
Komplett Systeme: 

TRS-80 mit BASIC Level Iund 4Ak RAM. ..... 1.195,00 DM 
TRS-80 mit BASIC Level Il und 4k RAM ..... 1.395,00 DM 
TRS-80 mit BASIC Level Il und 16k RAM ..... 1.690,00 DM 
TRS-80 Level Il, 16k RAM, incl. 10er Tastatur 
Groß-/Kleinschreibung mit Unterlagen. ...... 1.795,00 DM 
Level II Erweiterung incl. Einbau. .. 2... 22.2... 299,00 DM 
16k RAM Erweiterung incl. Einbau. ... 2.2. ..... 295,00 DM 
Groß-/Kleinschreibung mit Unterlagen. ........ 118,00 DM 
Peripheriegeräte: 

Expansion interface: ..... u aa sera nenne 895,00 DM 
RS 232c Schnittstelle für Interface... ........- 289,00 DM 
Mini Disk (1. Einheit m. DOSu.Kabel) ...... 1.295,00 DM 
Mint: Disk (2-4, Einheit) . ; - == +2: = 00» %% 1.195,00 DM 
DOpBelfloppY sus an 3 AR A Bach 2.150,00 DM 
DatarSenDaratar ee ee Eee 149,00 DM 
ONCE er 995,00 DM 
Quick Printer lic. were nn rn ee re 645,00 DM 
:ineifrinten I 220 ee ons ae ernennen 2.095,00 DM 
Line:Printer ll =. = u 00 = 008 a0 wor ae ee 4.190,00 DM 
Schönschreibdrucker mit Plottfunktion ...... 4.195,00 DM 
10 BASF Mini Disketten, Double Density....... 95,00 DM 
SOFTWARE für Cassettensysteme: 

Editör/Assembler: um Hs ass r2 se ots 99,50 DM 
Macro Assembler mit Monitor. . . 2 2 2 2 2 222.2... 159,00 DM 
Tiay:PASCALFTEFTRSBO:.. . ze... aan aa ame 89,00 DM 
SCERIPSIT Textverarbeitung. „a... wesceao.“ 149,50 DM 
Daneing Demer. = me num ke az De ae a 24,50 DM 
Cross Reference Utillity für BASIC... ......... 34,50 DM 
T-BUGMofitor. 24 22:24 nn Km aseiene 49,50 DM 
SOFTWARE für Diskettensysteme: 

FORTRAN Compiler m. Editor, Loader usw... . . . 189,00 DM 
PASCÄLCOMBIleEr 1 sau zu Rs a rare 395,00 DM 
BASIECHMIDIER 0 nn ae ara ann a 445,00 DM 
COBOLCOMPIler de ee re 695,00 DM 
SCRIPSIT Textverarbeitung. . 2 2 2 22er. 208,50 DM 
Inventursystem: (deutsch) . . a nm a0 00m 00 0 um.“ 139,00 DM 
Wärmebedarfsberechnung (DIN 4701)... ...... 169,00 DM 
TerminüberwWachung = u «2. zu SsseHmw era de: 99,50 DM 
TI N a e uee 69,00 DM 
N ERROR 169,00 DM 
MICKOT OS RE EN 199,00 DM 
Business Malin List. 0.000 ae en ee 219,00 DM 


TRS-80 Modell Il 

Incl. 8° Floppy Disk mit 418k freiem Speicherplatz. Bildschirm 
80 x 24 Zeichen, Positiv- + Negativdarstellung. Groß- und 
Kleinschreibung. Migeliefert wird Level Ill BASIC. 

Modell II mit 33k RAM Speicher... ....... 8.895,00 DM 
Modell Il mit 64k RAM Speicher... ....... 9.995,00 DM 
Fordern Sie bitte die Zubehörliste an! 


SOFTWARE für Modell Il: 


FORTRAN Compiler-mit MACRO Assembler. . . . . 895,00 DM 
EOBOLIEOMPITENS a a a a 995,00 DM 
MACHO Assembler.» ssu a2 0 uw sonen nn 595,00 DM 
PASEAE Compiler ra an ar sera semer: 1.595,00 DM 
BASIEEoMmpIler  ; 5: aa ansehen 995,00 DM 


HARDDISK _ Betriebssyst. compat. m. TRSDOS... 995,00 DM 
RANZEN RE RE 595,00 DM 
a 195,00 DM 


Inventursystem'{deutsch) - :. a a. au au aa 495,00 DM 
Mailing kastı A wre ee er 175 00 DM 
Finanzbuchhaltung : ; acer sy ze same rs 2.930,00 DM 


Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. Alle Preise ver 
stehen sich incl. Mwst. Inlandslieferungen ab DM 100,00 Auf 
tragswert erfolgen Porto- und verpackungsfrei.Versand erfolgt per 
Nachnahme. 


FÜSSNER MICROCOMPUTERSYSTEME 
Markt 17 — Postfach 1248 — 4430 Steinfurt — Tel.: 02551/2426 
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Der neue Printer! Plotter 
ANADEX DP 9501 


Der neue Printer/Plotter ANADEX DP 9501 
Der ANADEX DP 9501 ist ein vielseitig anwend- 
barer Matrixdrucker. Das Gerät ist mit allen 
Druckmöglichkeiten ausgestattet, einschließlich 
der serienmäßig vorhandenen Graphikoption. 
Der DP 9501 druckt bis zu 220 Zeichen pro 
Zeile. Hier wird die Darstellung von132 Zeichen 
auf einer Papierbreite von 203 mm ermöglicht. 


Der DP 9501 druckt den vollständigen ASCII- 


Zeichensatz (96 Standard-Schriftzeichen in 
Groß- und Kleinschreibung), Kleinbuchstaben 
werden mit echten Unterlängen dargestellt. 





ANADEX DP 9501 


Der Druckvorgang erfolgt bidirektional. Durch 
die Druckwegoptimierung wird die hohe 
Schreibgeschwindigkeit von maximal 200 Zei- 
chen pro Sekunde erreicht. 


Der Pufferspeicher hat eine Kapazität von 700 
Zeichen. Er kann um weitere 2K erweitert wer- 
den. 


Besonderheiten: 

—  Vertikal- und Horizontaltabulator 

— automatischer Vorschub mit der Möglich- 
keit, die letzten Textzeilen einzustellen 

— die über die Zeilenkapazität (220) hinaus- 
gehenden Zeichen können wahlweise über 
Schalter ignoriert oder automatisch in die 
nächste Zeile geschrieben werden. 

— Graphik mit hoher Auflösung einschließ- 
lich der Darstellung alphanumerischer Zei- 
chen im Graphik-Betrieb 

— unterstreichen ist an jeder beliebigen Stelle 
möglich 


— sämtliche Zeichen lassen sich auch mit 
doppelter Breite darstellen. 
— Einzelnadelansteuerung 


Technische Daten: 

Maße: 676 x 210 x 392 mm(bxhxt) 
Gewicht: 16k 

Stromversorgung: 220 V AC/50 Hz 
Druckmatrix: 11x9 

Papierbreite: variable von 4 cm — 44 cm 
Tabellierung: mehr als 12 Parameter über 
Schalter und softwaremäßig 
einstellbar. 

RS-232 / V 24 

20/60 mA Linienstrom- 
schnittstelle, parallel 
Schnittstelle (Centronics 
kompatibel mit max. Daten- 
rate von 1 kHz) 


Schnittstellen: 


bis 9600 Baud (RS-232/V24) 

bis 4800 Baud (20/60mA 

Stromschnittstelle) 

bis 1800 Charakter/Sekunde 

Temperaturbereich: 5 — 40 Grad Celsius 

Luftfeuchtigkeit: 10 % — 90 % ohne Konden- 
sation 

Preis: DM 4.463,50 incl. Mwst. 


Baudraten: 


Funktionen der Schalter auf dem Frontpanel 

— FEED: Durch kurzes Betätigen dieser Taste 
wird das Papier um eine Zeile weitertrans- 
portiert. Bleibt die Taste gedrückt, führt der 
Drucker einen kontinuierlichen Papiervor- 
schub aus, der spätestens mit dem Erreichen 
der nächsten TOF-Position beendet wird. 

— FORM FEED: Papiervorschub bis zur TOF- 
Position der nächsten Seite. 

— TOF SET: Mit Hilfe dieser Taste wird der 

Textbeginn für jede Seite (TOP OF FORM) 
vorprogrammiert. Wird diese Taste in Ver- 
bindung mit "FEED’' gedrückt, wird das 
Papier in Schritten von 0.36 mm weiter- 
transportiert. 
Die gleichzeitige Betätigung in Verbindung 
mit “FORM FEED” hat einen Papiertrans- 
port um jeweils 0.36 mm nach rückwärts 
zur Folge. 

— SELF TEST: Wenn der Printer auf OFF 








DIE OLIVETTI SCHREIBMASCHINE UND IHR COMPUTER 
(von Ihrem Interface Spezialisten) 








mn 





ee \ 





























Olivetti 121 /201 / 221 
























2 (2800,-- / 3380,-- / a.A.) 

Schließen Sie Ihre Olivetti-Schreibmaschine an Ihren Computer an. (Interface ab DM 554,--) 
Commodore 3008 DM 1.780,-- APPLE II 16K DM 2.650 ,-- Disketten 5.25” je DM 791 
Commodore 3016 *” DM 2.270,-- APPLE II 32K DM 2.780,-- Schuppentafel 
Commodore 3032 DM _2.670,-- APPLE II 48K DM 2.910,-- für 5.25° Disketten DM 12,00 
Commodore 4008 DM 1.780 ,-- DISC Ilm. Endlospapier a.A. 
Commodore 4016 DM _ 2.270,-- Controller a.A. SOFTWARE FÜR COMMODORE 
Commodore 4032 DM 2.670,- DISC Il 0.C. a.A. PASCAL-Compiler DM 881,40 
CBM 8032 DM 3.430 ,-- Centronics Interface DM 450,-- BASIC-Compiler ah. 
CBM-Floppy 3040 DM 2.770,- Fakturier-Programm ä-ÄA: 
CBM-Floppy 8050 DM 3,530,- SUPERBRAIN m. Text-Programm mit 
CBM Drucker 3022 DM 1.790,-- 64K, CP/M-Betriebssystem deutschen Umlauten a.A. 
Speichererweiterung+32K a.A.!! und Doppelfloppy DM 7.350 ,-- Lagerverwaltung a.A. 
Interfaces f. CBM Lohnabrechnung a.A. 
CBM/Monitor, Fernseher ‚Centronics, Baulohn-Programm ca. DM 2.400,00 

‚ RS 232 uni- und bidirektional, Karteiprogramm DM 881,40 
| MULTI-CLUSTER für den Zugriff Alle Preise einschließlich Mehrwertst. - Maschinensort 
| mehrerer Commodore Computer auf (extrem schnell) DM 380 ,00 
eine gemeinsame Floppy und vieles HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! BASIC-Sort DM 220,-- 
, andere mehr. Softwareliste anfordern!!! 
SPIMA - EBNPUTER - BMBH 
Turbinenstr. 4 © 6800 Mannheim 31 o Tel.: © 06 21 / 7215 15 © Telex: 0463708 





ieneuen TRS 80 Computer von Tand 


Radıo Shaeck 
ab sofort... 





Pe en Unsere Filialen: 
| BRmeeSSEn a nsascl Donnerschweerstr.127-129 
nenns 2900 Oldenburg : Telefon(04 41) 87197 
Telex 254998 
Dürener Str. 357: 5000 Köln 45 
Telefon (02 21) 43 17 65 


Hauptverwaltung: Manfred-von-Richthofen-Str.78 
Twiskenweg 3a 4400 Münster]: Tel.(02 53168 79 
2900 Oldenburg Telex 892123 hwcom d 


Telefon (04 41) 74063-4 Ei 
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LINE geschaltet ist, löst die Betätigung 
dieser Taste ein Selbsttest-Programm aus, 
das sämtliche elektronischen und mechani- 
schen Funktionen überprüft und das Test- 
programm ausdruckt. 

—- OFF/ON LINE: Dient der Einstellung des 
Druckers auf die gewünschte Betriebsart. 
Eine Lampe signalisiert den augenblickli- 
chen Status. Die Tasten FEED, FORM 
FEED und TOF SET funktionieren nur, 
wenn der Drucker auf OFF LINE geschaltet 
ist. 

— PAPER POSITIONING CONTROL: Der Pa- 
piertransport erfolgt vorwärts oder rückwärts 
in jeweils 14,4 mm Abständen. 

Schnittstellen: 

Drei ASCII-Schnittstellen stehen serienmäßig zur 

Verfügung: 

Die RS-232 ermöglicht den Betrieb in allen 

gängigen Micro- und Minicomputern. 

Diese Schnittstelle übernimmt die im ASCII- 

Code asynchron gesendeten Daten mit einer 

wahlweisen Geschwindigkeit von 50, 75, 110, 

135, 150, 300, 600, 1200, 1800, 2200, 2400, 

3600, 4800 oder 9600 Baud. 

Die serielle Linienstromschnittstelle übernimmt 

Daten in einem Bereich von 50 — 4800 Baud. 


Die Parallelschnittstelle (Centronics-kompatibel) 
erlaubt die Übernahme bit-paralleler zeichen- 
serieller Daten mit einer Übertragungsgeschwin- 
digkeit von etwas mehr als 1000 Zeichen pro 
Sekunde. Sie arbeitet im “'hand-shake-Betrieb‘'. 
Die ANADEX DP 9501 Graphik 

Der Druckkopf hat neun übereinander liegende 
Nadeln, wobei jede Nadel einzeln angesteuert 
werden kann. Der Graphikmodus wird mit dem 
ASCII-Zeichen FS (28 dez., 1C hex.) eingeschal- 
tet. Mit dem darauffolgenden Zeichen kann man 
definieren, welche Punkte in der ersten Spalte 
am linken Rand gedruckt werden. 

Die ASCII-Zeichen mit einer Eins in Bit 7 sind 
alle Buchstaben und ein Paar Sonderzeichen wie 
Klammern etc. 

Das Zeichen GS (29 dez., 1 D hex.) beendet die 
Graphikbetriebsart. Alle nachfolgenden Zeichen 
haben wieder ihre normale Bedeutung. Das Pa- 
pier kann nur nach oben vorrücken. Ein Vor- 
schub nach unten ist über die Drucktasten mög- 
lich. 

Im Graphikbetrieb wird der Vertikaltabulator 
gelöscht; d.h., die Tabulatorfunktion muß vom 
Rechner übernommen werden. 

Beispiel eines Plotouts mit Programmlisting 
(BASIC). 





10 DIML(255) ,„H{255) sFORI=0T0255:L(I)=191:HtI)=0:NEXT 
20 A=,4:VY=-SIN{A):VZ=COS(A):FORI=SOTDS:A(I)=2*1:NEXT 
30 FOR1=8192T0165383:POREI,öd4:NEXT 

40 FORY=200T0-200STEP-10:FORX=-120T70120 

50 R=SUR(X#X+Y*Y) :IFRÜIOTHENZ=SIN(R/10)*=1000/R 

s0 GDOSUEZOOO:NEXT:NEXT 


72 GOSUZINDO 

997 END 

10C0 P=15123-2365*INT(V/S)+U 
1010 Q=FEEX{P)DRA(V-S6#INT(V/6)) 
ı020 FOKEP,GQG:RETURN 


mn 


Info: EURA-SOFT GmbH, "Schmellerstr. 26 
8000 München 2, 089/ 778917 


20GO U=i23+INT(X)2V=96+INTIVY#Y+VZ#Z) 

2010 IFVXLIU)ITHENGOSUBLOOD:LiU)=V 

2020 IFV}HIU)THENGOSUB1COO:HIU)=V 

2030 RETURN 

3000 OPEN1i ,4:PRINT#1 ,CHR$128573 

3010 FORY=OTO31YFORX=0T0255 

3020 FRINT#1 ,CHR$(PEEK(256*Y+X+8192))3 :2NEXT:PRINT#1,"0@6" 3, :NEXT 
3930 FRINT#1,CHR${(29):CLOSE1:RETURN 





WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 


4k (8 St.) DM 49,50 
16k (8 St.) DM 149,50 


jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 
stat. 2114 450 ns DM 


Ohio Scientific Challenger 1P 
komp. m. 4k, Geh. Strom. 


alle Preise incl. 


13,90 


DM 990,00 


MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 


Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 


PET/CBM-Besitzer 
Kennen Sie schon das 
neue SYNTAX- 
Kassetten-Magazin? 


Die Programme in MICROSOFT-BASIC können 
im Abonnement bezogen werden. Monatlich er- 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedenen Pro- 
grammen in deutscher Sprache zum günstigen 
Programm-Preis von nur 


Fordern Sie gleich heute 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 
Soft- und Hardware GmbH 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 


noch 


personal 


commercial 


computersystems 





industrial 


4 : 
@appie IL 
16 K — 
große 


3032 a.Anfr. 
3898, --- 

:Varz 
878,-= 


3098, --- 


2 AıNnıiyr 
Auswanı V 24 biäir 


computer — import /export * verkauf 


computerbase 


. äitos e crOmemco « alpha micro «+ 





SECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft 


Drucker: 
IBM-Kugelkopfdrucker 
Teletype ASR 33 mit V24, 
Olivetti TE318 ASR mit 20mA DM 1.977,50 
Centronics, Tally, Diablo, DEC -Schnittstellen 
seriell und parallel Weitere auf Anfrage 
Bildschirme: 

Hazeltine, IBM, Elbit, Feltron 


Sonstige gebr. Peripherie: 
Lochkarten-Lochstreifenleser und 


ab DM 1.550,00 
DM 1.977,50 


-stanzer, Floppy- 
Disk, Plattenstationen, Computerplatinen 


S-100 Bus-System: 
Horizon, Morrows, Platinen, Software 


An- und Verkauf: 
Miete und Teilzahlung möglich 
Fordern Sie unsere Preisliste L1 an! 


Kunhardt GmbH 
Postfach 15 06, Neue Rommelshauser Str. 2 
7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/59 035, Tix.: 07-245877 





X commodore ei Neu ! 
C Ei © 


beratung * 





Superinfo 140 S. 


CP/M-SYSTEME 


gegen 5,-- DM 





nobı u 80 9: 2 7E 3 
Superbr. in, no ;,Northst 
a: mic 5 multiuser 
mie 96 Mio ämpe x-disk 


I cd... An: 


(16) 
a.Anf, 





IS — 
ID: 


entwicklung * produktion — computer — = 


4790 paderboın 
muehlenstr. 3-tel. 05251 / 23135 


ampex » cdc »« natıona! »« toschiıba »« kontron 


» bee hive » 


ab Lager 





Daten-Monitore.. 


18 MHz Bandbreite, 31cm Schirm grün 
bis 80 Bu./Zeile DM 528,- 
weiß 25 cm bis 64 Bu./Z. DM 396,- 


220 Volt/50 Hz 
a AB Katalog DM 5,--/Briefm. o. Scheck 
nm 


7336 UHINGEN 
Holzhäuser Straße 3 





INFO 
TELECOM 





Einzel-Preis Preis ab 10 Stck 


DM 1 DM | 
28 | 28- 
75,- 68- | 
12,- 10,- 
12,- 10,- 

3,90 3,50 


Chip 


6802 


| 6809 | 
6821 | 
6850 


2102 


Chip Einzel-Preis Preis ab 10Stck. | 


_DM DM 


11,- 10,- 
18,- 16,- 
13- | 12- 
16,- 14,50 
36 | 982- 


*200 nsec. 





| 2114 | 
| 4044 | 
4116*) 
2708 
2716 


Alle Preise incl. MWST + Porto und Verpackung 
Mindestbestellwert DM 50,— 


INGRID ROSE - ELEKTRONIK-FACHHANDEL 


Postfach 3522 : 6500 Mainz : Telefon 06131/674966 
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NEUTSOFT Software GINIBH 








Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 






Geschäftssoftiware 
















































APPLE II plus 






















— Finanzbuchhaltung 48K Diskette Best.-Nr. 1201 2.430,00 DM 
— Dateiverwaltung 48K Diskette Best.-Nr. 1211 199,00 DM 
— Adressenverwaltung 48K Diskette Best.-Nr. 1212 79,00 DM 
TRS-80 MODEL I und II und alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 

— Finanzbuchhaltung 48K Diskette Best.-Nr. 4301 2.430,00 DM 
— Finanzbuchhaltung mit Betriebswirtschaft 48K Diskette Best.-Nr. 4311 2.938,00 DM 
— Betriebswirtschaftliche Auswertungen 48K Diskette Best.-Nr. 4321 870,00 DM 
— Fakturierune 48K Diskette Best.-Nr. 4209 874,00 DM 
— Fakturierung mit Lagerverwaltung 48K Diskette Best.-Nr. 4210 2.825,00 DM 
TRS-80 MODEL | und VIDEO GENIE SYSTEM 

— Lagerverwaltung 16 K Cassette Best.-Nr. 4201 49,00 DM 
— Terminkaler+r: 16 K Cassette Best.-Nr. 4202 49,00 DM 
— Termink siender 32 K Diskette Best.-Nr 4211 59,00 DM 
— Reisebusprogramm 16 K Cassette Best.-Nr. 4203 49,00 DM 
— Registerkasse 16 K Cassette Best.-Nr. 4204 239,00 DM 
— Registerkasse 16 K Diskette Best.-Nr. 4205 249,00 DM 
— Adressenverwaltung 16 K Cassette Best.-Nr. 4208 49,00 DM 
— Adressenverwaltung 32 K Diskette Best.-Nr. 4206 59,00 





— Hotelreservierung 48K Diskette Best.-Nr. 198,00 





Software-Hits 





TRS-80 Level Il und VIDEO GENIE SYSTEM SOUTHERN SOFTWARE-Programme für TRS-80 Level Il 
Best. Nr Preis 
4801 ACCEL Ein Compiler für Level II-BASIC 99,50 DM 


4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Maschinenpro 


gramme 29.80 DM 4803 DLOAD Verbindet Ihre BASIC-Programme 24,90 DM 

4102 Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten. 29,80 DM 3202 RENUM Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 29,90 DM 
4103 TINY BASIC. Für Level I. Interessante BASIC-Variante. | #805 HDUMP Zeigt ROM- u. RAM Inhalte 19,90 DM 
49.00 DM 4806 FGRAF Schnelle Grafic - auch für Spiele 24,50 DM | 


j R ? E 4807 XREF Erz. e. Referenz-l.iste v. Variablen 29,90 DM 
4109 Spielcassette. Krieg der Sterne, Roboter, Artillerie, 4808 SDUMP Zeigt Basic-Variable m. ihren Werten 14,90 DM 





Grafik. ö 29,80 DM 4809 ZBUG Ein leistungsfähiger Monitor 49,90 DM | 
4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef .24,80 DM 4810 TSAVE Speichert Ihre Masch.-Progr.a. Band 24,50 DM 
4111 Korrelation. Ermittelt Korrelation zweier Datenmengen 4811 USRN Ruft: Ma.-Roufinen v. Basic:auf 14.90 DM 
und Autokorrelationen. 24,80 DM 4812 SRCH Sucht e. Zeichenfolge i.e. Basic-Progr. 14,90 DM 
4112 en Speichert Ihre BASIC-Programme wie Ma 4851 LIFEI Zwei Versionen des berühmten 9,95 DM | 
Se INenBESgtamm? 24,80 DM 4852 LIFE2 Computerspiels von Prof. Conway 14,95 DM 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 19,80 DM NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU! NEU! 
4802 ACCEL2 Ein Compiler für Disk BASIC nur 199,00 DM | 
CLuAD - MAGAZINE von Redysoft Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er 
CLOAD iist ein phantastisches Magazin für TRS-80 Freunde. halten Sie umfangreiches Informationsmaterial in deutscher | 
CLOAD erscheint monatlich auf Cassette. Jede Cassette ent Sprache. 


hält 4 - 6 interessante Programme für Ihren TRS-80. Nützliche 


lin . PET (CBMı 
Hilfsprogramme (Utilities), Geschäftsprogramme, nette Spiele £ 
teilweise mit Ton und Bewegung. Preis pro Cassette 24,80 DM 7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Mönitor 29,80 DM 
> = a ee m am 
Insgesamt sind bis jetzt 18 verschiedene Cassetten erschienen “REDYSOFT NEWS” 
A . 
erangebot: 10 Cassetten Ihrer Wahl 199,00 DM Best. Nr. 2001 Frühjahr 1980 2,00 DM 





P'ngramme auf 18 Cassetten CURSOR Oktober 78 bis März 80 





Best. Nr. 2002 





Sommer 1980 2,00 DM 





Leercassetten für Computerprogramme und Daten Cassettenduplikation aut der modernsten Anlage 
=C10- Deutschlands ! 


Bestes am Markt verfugbares Bandmaterial und ehause fur alle namhatten Microcomputersygteme Bandlange frei 


1 Stück DM 3,50 10 Stück DM’28,00 100 Stuck DM 249,00 wahlbar 100 Cassetten d DM 3,98 (C10) nach Ihrer Vorlage 
ab 1000 Stück mit Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro und einmalige Kosten für die Muttererstellung DM 100 
Stuck Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 





Alle Preise incl. MwSt. Empf. Verkaufspreise. Lieferung per NN od. Vorkasse auf Postsch.-Kto. München 3403 13 - 807 od. Euroscheck 
Bestellungen und Anfragen an: REDYSOFT Software GmbH, Tölzerstr. 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: (0 80 24) %! 
Im Raum Stuttgart: Herr Axel Zangenberg, Tel.: (0 70 22) 45557 
Im Raum Essen, Dortmund usw.: Herr Walter Dirsus, Tel.: (02 01) 51 41 08 

Im Raum Erding-Landshut usw.: Herr Paul Hoffmann, Tel.: (0 81 22) 88 65 

Im Raum 63XX: Spezial Software Service, Tel.: (0 60 81) 86 38 
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creative 


coRpatirg 
CREATIVE COMPUTING direkt vom Hofacker Verlag! 
DM 110.-- 





i 1 Jahres-Abonnement 
i incl. Mwst., Porto und Verpackung 
Bei Abonnements ins Ausland bitte DM 10.-- hinzufügen. 


Auch folgende zurüekliegenden Ausgaben zum Stück- 
preis von DM 8.-- sind noch erhältlich: 


OÖ Jan./Febr. 77 Ö Febr. 1979 
OÖ July/Aug. 77 OÖ March 1979 
OÖ Sept/Oct. 77 O April 1979 
O Nov./Dec. 77 O May 1979 
OÖ Jan./Febr. 78 OÖ June 1979 
O July/Aug. 78 OÖ. July 1979 
OÖ Sept./Oct. 78 Ö Oct. 1979 
OÖ Nov./Dec. 78 OÖ Nov. 1979 
OÖ Jan. 1979 O Dec. 1979 


sowie alle bisher erschienen Ausgaben aus 1980. 

Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 
weiteres Jahr. Kündigung 8 Wochen vor Ablauf möglich. 
Postscheckkto: 15 994-807 München od .Scheck beilegen 


Hofacker Verlag 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


EALLLLLILLTTELTLLTLLLLTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTITTTTTTTTTITTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTTITTLTTLLLLTTTTTTLITTTTTTTITTETTTTTTTTTTTTTTTTTLTTT ENTE NT ET TTTTTTTTTT 


ZJESSIIEE0000UUU0000000ERUNESENEERRERLLUNLENEELEEUEREUEREBULEUNUETENTEUEEEUNTENTERUNEETTTTRETEEN. 


Der Neue EPSON - MX 80 


9x9 Punkt - Matrix - Printer 




















Schreibdichte 40-132 Zchn./ 


Zeile Programmierbar ! Interfaces f. sämtliche Schnitt- 


80 Zchn./Sek. bidirectional Stellen intern steckbar 
Druckwegoptimierung! 15 programmierbare Furktio- 
96 ASCII Zeichen + 64 nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Graphik + 4 internationale Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
Zeichensätze umschaltbar, Un- prozessor gesteuert 

terlängen u. Umlaute. " 100 Millionen Zeichen Druck- 
Normalpapier + 2 Durchschläge kopflebensdauer 

Integrierte stufenlos verstell- Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
bare Traktorführung a h 

Excellentes Schriftbild durch Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 


9x9 Punkt - Matrix Ab Lager !ieferbar 
DM 1.802,35 incı. Mwst. DM 1.971,85 inci. Mwst. 


mit Standard 3-Bit-Parallel mit 1 Interface nach Wahl 
Interface 


Lieferbare Interface: PET/CBM, IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 

Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 

Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


— mirwald —— 
mens > @ejectronic gmbh 


|| EPsON-Vertragshändler Pilgersheimer straße 25 
d-8000 münchen 90 


telefon (089) 66 94 66 
tix: 05213476 








Best.-Nr. 455 

80 Seiten, 

viele Tabellen urfd 
Originalausdrucke, 
kart., DM 8,— 


Eine ideale Einführung für den Laien. Der Verfasser hat dieses Thema 
so verständlich behandelt, daß auch ein Anfänger BASIC in wenigen 
Stunden erlernen kann. 

Sämtliche BASIC-Befehle werden zunächst ausführlich beschrieben. 
Dann hat der Lernende die Möglichkeit, anhand einer Aufgaben- 
sammlung mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu üben. 

Ein eigener Abschnitt ist der Anwendung von BASIC in Mikro- bzw. 
Minicomputern gewidmet. Hier werden auch die Leistungsfähigkeiten 
einiger bekannter BASIC-Versionen herausgestellt und verglichen. 


Best.-Nr. 47 

94 Seiten, 

89 Abbildungen, 
kart., DM 8,— 


In diesem TOPP-Band werden 67 Schaltungen vorgestellt, die jeden 
Bastler zum Nachbau anregen: Musikschaltungen, Meßschaltungen, 
akustische Anzeigen, Licht- und Zeitschaltungen. Wichtig ist auch 
das Kapitel „Stromversorgung für IC’s“. 
Mit dem vielseitigen IC 741 lassen sich viele bekannte Schaltungen 
einfacher und betriebssicher aufbauen. 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


frechb-verlag 


Turbinenstraße 7, 7000 Stuttgart 31 
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ASSEMBLER 
ENTWICKLUNGSSYSTEM 


__RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241-24070 
Telex: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8/5“ 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
EEE DM 595,— 
CP/m 2.2C für ‚Modell 2 von Pickles’& Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
Ev, DE, 
Data Separator für TRS-80 Model 1 
Vermindert Lesefehler und CRC ERROR 
stark. Einfache Montage im Exp. Interface ! 
Ohne Ärger für nur DM 145,— 




































*%*%* 
Haben Sie schon unseren CROMEMCO Flyer ? 
Sind Sie an unserem Katalog interessiert ? 
Schreiben Sie uns ! 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 
VRR FE a 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 


MOUSY“ 
6900 





Wir bieten Ihnen an: 
AIM#65 mit 1KRAM 
und 8K ROM 

DM 1.028,30 
SYKO-100 (AIM#5) 
mit BASIC und 4K 
RAM DM 1.977,50 
DAI 48K RAM mit 
Farbgrafik und Ton- 
ausgabe (Stereo) 

DM 2.880,— 
SORCERER 48K 
RAM S/W Grafik 

DM 2.950,— 
HORIZON mit 64K 
RAM und zwei 8” 
Laufwerken 

DM 10.421,— 


Mit diesen Geräten und 
einer großen Auswahl an 
S-100 Karten decken wir 
das gesamte Spektrum 
vom einfachsten bis zum 
Mehrplatzrechner 
ab. Wir bieten Ihnen pro- 


fessionelle aber preiswer- 


te Peripherie, wie 
Drucker und Bildschirm- 
geräte. Wir senden Ihnen 
gerne unseren Katalog — 
Postkarte genügt. 

Preise incl. 13% Mwst. 


Gut, Sie haben schon einen Assembler für Ihre 
CBM. Oder können bei A in X für Y Mark einen sehr 
guten kaufen. [| Aber MOUSY* ist gar keinAssembler, 
sondern viel mehr. Denn wie testen Sie Ihr Programm 
nach der Assemblierung? [] Mit MOUSY*! [] Uber 
30 Befehle ermöglichen Ihnen die vollständige Simulation 
Ihrer Assemblerprogramme im gesamten RAM-Bereich mit 






Wir hoffen Sie damit noch 
besser bedienen zu können. 
Schließlich hat der jüngste 
deutsche COMPUTERSHOP 
wohl mit am meisten Erfah- 
rung auf dem Gebiet der 
Microprocessorsysteme. Un- 
ser Spezialgebiet sind $S-100 
SYSTEME. 
Einen Schwerpunkt werden 
wir mit (in Deutschland für 
hiesige Bedürfnisse ent- 
wickelten) Programm-Pa- 
keten setzen. Wir werden 
auch kundenspezifische Lö- 
sungen erstellen. 
Um Sie optimal bedienen zu 
können, beschränkten wir 
uns auf einige wenige Rech- 
nersysteme. Diese Rechner- 
systeme kennen wir bis ins 
letzte Detail: Wir verstehen 
uns nicht nur als Händler, 
sondern wir bieten Ihnen 
eine umfassende Beratung. 
Zum Thema Kundendienst 
und Wartungsgarantie bieten 
wir wie bisher unsere: 
Garannerte SERVICE LEISTUNG 
an. 
Bei Kaufpreisen bis 
DM 3.500,— investieren Sie 
als Privatkunde nur DM 
62,15 pro Jahr und wir 
bieten Ihnen eine umfassen- 
de Garantieleistung. 


COMPUTERSHOP GMBH m 
Te 575 R 
Telex 734628msb-d 


BERATER 





Interrupts, eigener Zeropage, wahlweisem Echtzeitlauf von 
Sub-Routinen, einem qualifizierten Breakpoint-System um nur 
einiges zu nennen. [] Wenn Sie Ihr Programm auf EPROMS 

brauchen, lassen Sie von MOUSY* alle Adressen automatisch um- 
rechnen und brennen Sie EPROMS mit dem MOUSY* Prommer (einfach 
an den User-Port stecken), ein komfortabler Befehlssatz für seine 


Ansteuerung ist in MOUSY* ebenfalls enthalten. [] Und wenn Sie sich ent- 
schieden haben, Ihre Programmentwicklungszeit mit MOUSY*, sagen wir mal, zu 
halbieren, wird Ihnen vielleicht auch Ihr alter Assembler gar nicht mehr gefallen. 
Gut, einen schnellen und komfortablen Assembler haben wir auch. Der Object-Code 
kann im CBM-RAM an jeder gewünschten Stelle abgelegt werden (auch auf dem Assem- 


bler selbst), das erledigt MOUSY* vom ROM-Bereich aus. []MOUSY* ist ein komplettes 
Software-Entwicklungssystem für 6500-Prozessorsysteme und CBM-interne Assemblersoft- 
ware, mit 8k ROM und 2 Seiten RAM in einem vergossenen Modul, passend für dje beiden freien 
Steckplätze $9000-$AFFF. [1] Und was Sie hier über MOUSY* gelesen haben, ist wirklich nur ein 
Bruchteil von dem, was Ihnen geboten wird. Darum: bitte schreiben Sie um weitere Informationen - oder 
rufen Sie einfach an (Tel. abends 35 32, Anrufbeantworter). 


* © PROLIC, Inc. Santa Barbara 


TECHNOFOR 


LIZENZ- UND PATENTVERWERTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 
D-8026 EBENHAUSEN TEL. 08178-3 


Tx. 05-27 856! 














AIM 65. Der Mikrocomputer 


für Professionelle. 





Drucker, Display, volles Tastenfeld unter DM 1000. 


Für professionelles Lernen 
und für die Entwicklung. 
Rockwells AIM 65 Mikro- 
computer bietet Ihnen einen 
leichten und kostengün- 
stigen Start in den Mikro- 
computerbereich. Das ist 
Rockwells «Micropower». 














e Drucker und Display mit 
20 Stellen 

«e E/A’s für zwei Kassetten, 
TTY und allgemeine 
Anwendungen 

e R6502 NMOS Mikropro- 
zessor 

e Bus für Systemerweiterung 

e Schreib-/Lesespeicher 

«e PROM/ROM-Erweite- 
rungssockel 

« Interaktives Monitor- 
programm mit Rück- 
meldung 

e Großes Terminaltastenfeld 


o\ 





Für weitere Informationen, 
insbesondere wie Sie Pro- 
gramme in Assembler- 
sprache oder Basic entwik- 
keln können, nehmen Sie 
bitte mit folgender Adresse 
Kontakt auf: 


System Kontakt 
Siemensstrafßse 5 

7107 Bad Friedrichshall 
Tel. (07136) 5031 
Telex: 728563 syko 


Rockwell International 


... where science gets down to business 


TRS-80 Modell Il 









Time-Sharing 
Oasis, 2 weitere |Magnetplatten 
Terminals Ausbau |Corvus ‚10-40 MB 
bis 192 KB [Datensicherung 

über 
Magnetband 


EEE Te 
















Rechner 
verbund 








Corvus 
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von Graphik 
Pickles & Trout I 
Basic-Interpreter Typenraddrucker 
Basic-Compiler Plotter 














Cobol 
Fortran 
Pascal 


Graphikterminal 
verarbeitung DFÜ IBM 
















APL deutscher mn or} 
etc. Zeichensatz, omput® 
deutsche Normtastatur . 014 R 
Typenraddrucker |2780/3780 BR Ye gg, 0" 

TOPTIP| 3471 anwanset® 





Tandy Vertragshändler 


